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HD: Gewogenheit einiger. Gönner, 
F die mir ſehr erhebliche Beytraͤge 
zu dieſer Sammlung zugeſendet, hat mich 
in den Stand geſetzet, auch in dem dritten 
Theile, welcher in der Leipziger Oſtermeſſe, 
1783. ans Licht treten wird, ſolche Nachrich⸗ 
ten bekannt zu machen, deren Werth man 
nicht verfennen wird. Ä | 


Das Tagebuch von dem Corps des Herrn 


u Generaltieutenant von Platen Ercellenz 5 


das, von dem Corps des Herzogs Eugen 
X — von 


ir NA 


von Würtemberg Durchlaucht, welches 
das verſchanzte Lager von Colberg verthei⸗ 
diget, und das von des jetzigen Herrn Ge⸗ 
nerallieutenants von Thadden Exzellenz, 
ſind von Meiſterhand gefertiget, und ver 
breiten über den Feldzug i in Pommern und 
Die Unternehmung gegen die Rußiſchen Mas 
gazine in Polen, ein großes Lichts fie erzähe 
len das, was glücklich ausgeführt worden, 
und dag misfungene mitAnführung der Ur⸗ 
ſachen; ſie verſchweigen auch die begangenen 
Fehler nicht. Das Bellingſche Tagebuch 
erzaͤhlt die Feldzüge gegen die Schweden, in 
welchen dieſes Regiment beſonders gebrau⸗ 
chet worden, ‚und fich vorzuͤglich unterſchie⸗ 
den, in einer gedrungenen Kuͤrze, ohne et⸗ 
was merkwuͤrdiges zu uͤbergehen, und wenn 
man mit dieſem die fuͤr den vierten Theil be⸗ 
ſtimmte Geſchichte des Freyregiments von 
Haͤrd verbindet: ſo wird man etwas ziem⸗ 
“ volftändiges von dem Kriege gegen 

Schwe⸗ 
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Schweden haben, und das gute Verhalten 
einer Pleineen Macht, gegen eine weit ſtaͤr 
kere, ur Ehre der Preußifhen En w 
ame werden. A 


Die Nachrichten, — von — Wer 
nerfchen Corps, von der Affaire bey dem 
Moysberge, und vonder Unternehmung in 
Franken geliefert werden, haben einſichts⸗ 
volle Offiziers zu Urhebern. — 


Meine beygefugten Anmerkungen, durch 
welche ich die merkwuͤrdigen Perſonen von 
der Preußiſchen „Rußiſchen, Kaiſerlichen, 
Schwediſchen und Franzoſi ſchen Armee 
kenntbar mache, ſind den in den vorigen 
beyden Theilen enthaltenen gleich geblieben, 
aber ſparſamer geworden, weil ich die Zus 
ruͤckweiſungen bey Perfonen, die mehr als 
einmal vorkommen, für das Regiſter auf 
behalten habe. 
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Sch werde die annoch vorhandene und 
verfprochene Nachrichten für den vierten 
Theil aufvehalten, welcher in der Michaelis: 
Meſſe 1783. gewiß erfcheinen, den Beſchluß 
diefer Sammlung machen, und, durd) das 
beygefügte Regifter derfelben, eine noch gröf 
fere Brauchbarfeit erhalten fol. 


Gefhrieben, den 27. April, 178%, 
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der Unternehmungen des General ⸗ Lieute⸗ 
nants Dubislav Friedrich von Platen, ſo⸗ 
wohl in Pohlen als Pommern, vom oten 
Auguft al an, bis au dem 14ten No⸗ 


vember 176 I. 
—9 )as u ——— Abſterben des Smeralticie 
tenants von Golz verhinderte die von Sr, 
Koͤnigl. Majeftät im Monat May projectirte Erpe 
dition auf den Rußiſchen Depor zu Pofen, und alg 
. der Öeneral von der Cavallerie, v. Ziethen, hiernächft 
Diefes Deffein ausführen folte; fo war unterdeffen 
die Zeit verftrichen, und die Rußiſche Armee ange 
rückt, folglich fahe fich der General v. Ziethen gende 
thiget, Pohlen wieder zu verlaffen, und feine vorhas 
hende Expedition auf Poſen konnte nicht ausgefuͤhrt 
werden. 

Da nun hiernaͤchſt die Ruſſen in Sdleſi en ein⸗ 
gedrungen waren, und zwiſchen Breslau und Glos 
gau fanden, und noch nicht Die Oder paßirt hatten; 

— Theil, 4 ſo 
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——— Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt aufs neue auf den 
ußiſchen Depot in Poſen eine Expedition unterneh⸗ 
men laſſen, und dazu den General: Lieutenant bon 
Platen gebrauchen, und wurde Daher Derfelbige 


Den gten Auguft mit 2 Bat. v. Fink, ı Gren. 
Bat. v. Rothenburg, und einigen Eskad. Eavallerie 
aus dem Lager bey Strehlen gegen Breslau detas 
ſchirt; er folte fih mit einem Eorps, ſo der Bene 
ralmajor v. Knobloch bey. Breslau commandirte, 
conjungiren, und mit demfelben, fo hiernaͤchſt 14 
Bataillons und 25 Eskadrons betragen folre, das 
weitere ausführen: Da aber an eben dem Tage der 
Deftereichifche General v. Laudon ein Mouvement 
gegen Kunzendorf und Striegau gemacht hatte, und 
Daraus zu vermuthen war, daß die Ruffen die Oder 
; pafiren, und fi) mit demfelben zu conjungiren fen« 
firten; fo refolvirten Se. Königl. Majeftät, um dieſe 
Eonjunction zu verhindern, hr Rager bey Strehlen 
zu verlaffen, und gegen Kanth zu marſchiren. Der 
General von Platen, fo bis Rothenſieben marſchirt 
war, erhielt gleichfalls in der Nacht vom gten bis 
zoten die Drödre, feinen Marfch auf Breslau nicht 
fortzufegen, fondern fich linEs gegen Kanth zu. wen⸗ 
den, dort Poſto zu faffen, und Sr. Königl. Maje⸗ 
ftät Avantgarde zu formiren... In dem Lager bey 
Jenckau refolvirten Se; Königl. Majertar aufs neue, 


den ısten früh den General- Lieutenant‘ v. Pla⸗ 

ten mit dem Corps in obiger Abſicht zu detaſchiren, 
und follte derfelbige, in der Meynung, daß von den 
Ruſſen nichts weiter, als das Czerniſcheſſche Corps 
von ioooo Mann, die Dder paßirer hätte, über. 
Klofter Wahlſtatt, Liegnig. links. laffend, auf ©lo: 
2 ee —* gau 
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dau marſchiren, und die Poſenſche Expeditlon uns 
‚ternehmen. Zu dem Ende ließen Se. Koönigi Ma- 
jeſtaͤt die Brigaden von Thiele und v. Zeunert, auch 
die Dragoner-Regimenter — und v. Po⸗ 
meiske, und Die Huſaren⸗R&imenter von Mala 
chowsky und von Rueſch, mit Tages Anbruch hin⸗ 
‚ter Der Fronte Des rechten Flügels verfammeln; der⸗ 
felbe war.aber noch nicht in Bewegung, als. (dom 
‚bey den Vorpoſten des Lagers ſich viele leichte Frup- 
n zeigten, und er war kaum eine halbe Meile vom 
ager avancirt, fo fand.er die Defile'g und Anhöhen 
bey Groß; und Klein: JBandris dergeſtalt beſetzt, 
Daß er mit feinen beyden Colonnen nicht vorwaͤrts 
kommen konnte. Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt kamen 
ſelbſt aus dem Lager dahin, ließen aus der Armee 
noch mehrere Bataillons und Eskad. anrücfen, fors 
eirten noch weiter zur Pinken eine Dritte Paffage, 
ſchlugen und zerftreuten ein Corps Defterreichifche 
Cavallerie, fo fi mit den Ruſſen cönjungiren molk 
Se, und machten durch Dero Erpedition die Verfuͤ⸗ 
gung, daß alle drey Colonnen die Höhen bey Großs 
und Klein⸗Wandris und Nickelſtadt erreichen, und 
daß Höchftdiefelben ohnweit Wahlſtadt mir einem 
. beträchtlichen Corps Pofto faffen Fonnten, wo denn 
Hoͤchſtdieſelben die ganze Ruͤßiſche Armee zwiſchen 
Klemmerwitz und Kunnersdorf vor ſich fanden, die 
man auf 75 Bataillons und 56 Eskabrons regulai⸗ 
rer Truppen ſchaͤtzte: des Markgraf Carl Koͤnigl. 
Hoheit aber mit dem Gros der Armee in dem Lager 
bey Jenckau ftehen blieben, und gegen der Defterreis 
— Armee Fronte machten. Es mußte alfo dies 
e Erpedition zum zweytenmale unterbleiben. Da 


aber 
A 4 den 
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den roten September die Rußiſche Armee ſich 
bey Striegau von der. Defterreichifchen frennte, und 
ihren Marfch gegen Liegnitz nahm; fo refolvirten Se. 
Königl. Majeftät fogleih, den General; Lieutenant 
v. Platen nohd | 
den rıten mit 14 Bat. und 25 Eefad, bis Ho⸗ 
ben:Poferig marfchiren zu laffen, und ertheilten dem: 
felben den Befehl, mit Eilfertigkeit die Dder zu paſ⸗ 
firen, Die Rußifche Armee ungefäumt zu preveniren, 
and ohne Verzug gegen Poſen zu marfchiren, und 
Das dort fupponirte Magazin zu zernichten, auch den. 
Ruſſen dadurch ihre Gubfiftence fo zu ruiniren, daß 
e fo wenig auf Glogau, als auf die Mark etwas 
entrepreniren fönnten. Nah St. Königl. Majeftär 
Befehl follte der Gen. Lieut. v. Platen fuchen, einen 
Coup d’eclat zu machen, ſich nach den Umftänden 
richten, und nach Befchaffenheit der Sache, entwe⸗ 
Der zurück fommen, oder feinen Marſch bis Rande» 
berg ander Warthe fortfesen, allmo er Deurtheilen 
müßte, wo, und an welcher Drte er mit feinem 
Eorps zu Sr. König. Majeftät Dienften am nüg- 
lichften feyn Eönnte, und darnach feine Mefures neh 
men, Das Eotps des Generallieuf. v. Platen be 
fand aus folgenden Bataillons und Eskadr. als: 
an Generals, den Generalmajor. von Knobloch, v. 
Thiele und v. Ziethen, und dem Brigadier v. Kleift, 
An Snfanterie: 2 Bat. Markgraf Heinrich, 2 Bar. 
Braun, ı Grenad. Bat. v. Hachenberg, ı ren. 
Par. v. Arnim, 2 Dat. Fink, 2 Knobloch, 2 Gren. 
Bar. Rothenburg und Goͤrne. 2 Bat. Schenfendorf. 
An Eavallerie: 5 Eskadr. Pomeiske, 5 FinEenftein, 
8 Rueſch, 8 Malachowsky, die aber insgeſammt 
ſehr delabriret und incomplet waren, Er hatte an 
b⸗ 
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Artillerie, auſſer den ordineiren Batailons Str 
MR, bey id: E 


nk fhsofündige reitende. Runsiken. Be 
| 4 zmwölfpfündige ſchwere Kanonen. 
FR 4 mölfofündige leichte. dito. — 
ER + hsnfündige ſchwere Kanonen. & 





2 fiebenpfündige Haubi ei. =. 
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Suhazı Stüt großes Se | —* 


ZJugleichen 8 Pantong, eide Bäckenen: und ehe 


"Zuhrwefen; Pd —9— * F einer. leichten Erpedi 


tion KbE bin slip, i ndeffen Ab er, den pohlni 
Umſt aͤnden nach, nr nothwendig war. Er gieng | 


pen ıaten Gnwelt⸗ Breslau Sandberg 
eh Diet) und‘ nen * En >) Shebit., 
e den 


ıaten Bi Diachen nberg. nd ni for 
den- Major des ehts Muefch, 
ie äp, d) mil’ 200 Hufät —— 


ann 1 Eten. Dat. * —2 nach dem 
niſchen — Rawitz die.beteits Gefange⸗ 
2A Beute Vi 5 Ruͤßiſchen Markerenders 

Auf die Nachticht, DaB tu dem Staͤdtgen 


— di Todes —82 amd "Derafgerent 
84197 2* void Hi 4; an 332 ef = 
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" wär: wurde Abends, vorher der Brigadier v. Kleift. 
und der DObriftlieutenant v. Reizenftein über, Sulau, :- 
mit den 2 Gren. Bat. Hachenberg und Arnim, 100 
Dragoner v, Sinkenftein, 100 von Pomeiske, und 
200 Huſaren, theils von Rueſch, theils von Mala» 
chowsky, dahin detafchirt, mit Drdre, wo möglich, 
das Detaſchement aufzuheben, und das Magazin 
völlig zu ruiniren, ſich aber aach 
den 14ten hinwiederum mit dem Corps bey 

Krehbe zu conjungiren;: welches alles auch gut und. 
wohl executiret wurde, fo Daß nicht nur daſelbſt ein 
eonfiderables Magazin ruinirt, fondern auch über 
109 gefangen gemacht wurden, indem fie Dafelbft 6 
ER adrong feindliche Hufaren, ı Eskad. Dragoner _ 
und 30 Mann’ Znfänterie antrafen. Man erfuhr 
ee daß in Goſtin, 2 Meilen davon, ein bes 
trächtlihes Magazin mit einer guten Bedecfung ſeyn 
follte, deren Stärke fehr different angegeben wurde: 
Der Öeneral-Fieutenant v. Platen gieng Dahero 

den sten. mie, ades Anbruch mit einer, Avante . 
garde,non 2 Gren, Bat. dem. Regiment, von Rueſch 
und,non Finkenftein, ‚etwas voraus, ‚um den Feind 
zu tecognofeiten, . Er. fand auch, vor dem Städfgen, 
etwa.60o Mann, feindliche Cavallerie, die ar, | 
unferigen bis gegen dag Klofter mit Verluſt zutruͤck 
getrieben tourde, And ner man eine ken xedouta⸗ 





ble, mit Kanonen und Infanterie beſetzte Wagens 
burg antraf, gegen welche vor Ankunft des Corps 
nichts zu entrepreniren war. Er ließ dahero Die bey« 
den Bataillons bey Goſtin Poſto faſſen, waͤhrend 
der Zeit ſich die ſeindliche Cavallerie neben der Wa⸗ 
genburg bey dem Dorfe Pietrowitz, auf dem —9— | 
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nach Szriem poſtirte. Nach Ankunft der Tete des 
Corps nahm der General: Lieutenant v. Platen zu’ 
den beyden Bataillons v. Rothenburg und Arnim, 
(welches der Capitain von Podewils b) commandir⸗ 
te). die die Avantgarde haften, noch dag Grenadier⸗ 
Bataillon v. Goͤrne, ſo der Eapitain dv. Delsnig e) 
commandirte, und. das erfte vi Fink, und attakirte," 
nebſt den beyden Generals v. Knobloch ünd v. Zie⸗ 
then, ohne ſich mit einer Kanonade außuhalten, oder 
auf bie Ankunft Des Reſts des Corps zu warten, die 
obbenannte Wagenburg. Dieſe vier recht braven 
Bataillons verrichteten dieſes mit Elingendem Spiel 
und gefaͤlltem Bajonet, ohne einen Schuß zu thun, 
mit ſolcher Promtitude und Ordnung, Die nicht ge⸗ 
nugſam zu admiriren war, indem ſie, ohne im ge⸗ 
ringſten zu balanciren, und ohnerachtet eines etwas 
hartnackigen Widerſtandes, die Wagenburg an 4° 
Orten forcirten, und 25 Feind delogirten. Das 
21 | — ſ 4 Auter . eg eins 
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) Henning George von Podewils, Grenadier⸗Haupt⸗ 
mann des Regiments Thiele, war ein gebohrner Pom⸗ 
mierſcher Edelmann, und erhielt, nachdem er 30 ahr 
in allen Feld en don 1742. bis 1761. mit Ruhm ges 
Aenet, 1762. fun’ Man bie geſuchte Erlaffung. 
o) — Wilhelm von Oelsnitz ſteht noch als Obriſt⸗ 
Nſeutenant des: Garniſon⸗ Regiments Koenitz in Dien⸗ 
Nen, und iſt ein Sohn des 1753. verſtorbenen Obriſten 
Bom Cadetten · Corps, Cafimir Reinhold von Deldniß. 
x Vom 1760, bis 1762. commandirte er das Grenadier⸗ 
Bataillon Goͤrne an Ba ein ide verwundeten 
Majors von Goͤrne. "Er hat ſeit 1738. gedient, und 
den Schlachten bey Prag, Collin und Liegnitz, den Be⸗ 
lagerungen von Olmuͤtz Dresden und Schweidnitz, den 
Alctionen von Hochtirch, Bartsdorf, Goftin, Spie und 
Pegau ruͤhmlichſt beygewohnt. 


einzige Bat. v. Fink, unter Anführung des Majors 
v, Teufel, d) da es um die Kloftermauer herum, ge⸗ 
trade auf die Uferthür der feindlichen Wagenburg. 
traf, bekam in einer Diftance von 40. Schritt zwey 
Cartaͤtſchſchuͤſſe, wodurch es über 100 Mann am; 
Todten und Bleßirten verlohr, welches auch faft der: 

einzige Verluſt bey. Diefer Action geweſen. Die bey», 
den Örenadier-Bataillons v. Rothenburg und. v. Are, 
nim drangen zu: gleicher Zeit, aber mehr linker Hand, ; ' 
in die Wagenburg ein, und dag von Goͤrne eroͤfne⸗ 
te das Klofter, ſchoß durch die: Senfter, warf, mit, 
2; Srenad, Eompagnien die Gartenmauer um, -und 
drang von der rechten Seite in- die Wagenburg ein. 
Der Feind nahm hierauf feine Flucht nach dem Dor⸗ 
fe Petrowitz, und ſuchte Den dabey gelegenen Wald 
zu erreichen, welches aber von den ſchwarzen Huſa⸗ 
ren und, dem Regiment von: Finkenſtein ‚verhindert; 
murde, fo.denn auch zugleich eins große Menge; nien 
derhieben, Die Hufaren, unter der Drdre des Ma: 
jors v. Lockſtaͤdt, e) (meil der Obriftlieutenant von 
ie DT AED ar “ah: BaffoRe 
8) Philipp Wolfgang Teufel von Birkenfee ſtieg bis zur 
. Würde eines Generalmajorg und Chefs eines Infante⸗ 
" gie» Regiments, und erhielt ‚3781,.die. gefuchte Erlaß 
fung. Er ift 1722. aus einem alten adelichen Gefchlecht 
in der Pfalz gebohren, und hat, während daß er von 
. 3743. bis 1781. in Preuß: Dienften:geftanden, allen 
ö — ruͤhmlichſt beygewohnt; beſonders aber, bey 
> Eroberung der Wagenburg 1767: and. bey dem Angriff 
‚ber verfchangten Höhen ;von: Leutmannsdorf, im Jahr 
‚1762. fid) hervorgethan. Nach dem letztern Vorfall be- 

kam er den Orden pour le Merit. 

e) Johann Chriſtoph von Lockſtaͤdt, Obriſtwachtmeiſter 
des Hufarenregiments Ruefch, nahm 1763, da er Com⸗ 
mandeur des Regiments war, den Abſchied, und sim 
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Loſſow Krankheit halber in Bteslau zurück geblieben 


war,) die zugleich das Dorf touenirten, fanden noch 


darhinten die feindliche Cavallerie, warfen ſelbige 


uͤber den Haufen/ und machten 4 Majors und an 
die 200 Mann geſangen. Die 4 Bataillons muß⸗ 
ten ſofort die Wagenburg, die ihnen, in Anſehung 
der Effecten, Preis gegeben wurde, vors erſte beſe⸗ 
tzen; es durfte aber kein Wagen aus derſelben ge⸗ 
nommen werden. Der General von Platen nahm: 
ſein Lager bey dem Kloſter Goſtin. Das feindliche 
Corps, ſo der Brigadier Czeripow commandirte, ſo 
auch mit gefangen worden, hat, feiner eigenen Anz 
gabe nad), aus 4000 Mann beitanden, wovon, alıfr 
fer: dem, was aufı dem beſchwerlichen Marfche: big: 
Landsberg entkommen und entlaufen,: der Briga⸗ 
dier, 4 Major, 45 Dberoffijierg und 1800 Gemei⸗ 
ne in Eüftein wirklich als Gefangene abgeliefert find; 
ingleichen wurden bey dieſer Aetion 5 Haubigen und! 
2 Kanonen erobert. Auſſer dieſen blieben noch 5? 
ſchwer bleßirte Dffiziews in dent Staͤdtgen Goſtin 
auf ihren Revers und Parole zurück, ingleichen 1.14: 
Gemeine, dig. gegen Die 24 ſchwer Bleßirten des las; 
tenſchen Corps, ſo im Kloſter Goſtin blieben mach⸗ 
Der mit dem Brigadier Czeripow genommenon Abs 
vede, ſo aus copeylicher Beplage No. . zu erſehen, 
verwechſelt werdenſollten Aufſerdem gab der Bri⸗ 


gadier noch 12 todte Offiziers an, und was man an 


Gemeinen auf dem Schlachtfelde ſahe, konnte ſich 

2 A ae auf 

auf feine Güter, Klein Sablick und Henbusten, in Preuf⸗ 

fen. Er iſt 1717. in Pommern gebohren, war in Kai⸗ 

ferl. Dieuften Hauptmann des Regiments Platz, trat 

in Preußiſche, und diſtinguirte ſich in dem 1763. geen⸗ 
digten Kriege bey mehrern Gelegenheiten. 
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auf 3 bis 400 belaufen. » Bon Preußiſcher Seite 
wurde nur der fieutenant, Gottfried Auguft v. Boel⸗ 
zig, von dem Rothenburgifchen Sren; Bat, und zwar 
von dem Regimente von Prinz Ferdinand, erfchoffen, 
und an Todten rechnete das Corps 33 Mann, und 
148 Bleßirte; blefirt wurden der Capitain v. Auers⸗ 
wald,f) vom Regiment v. Fink, und die Leutenants 
Johann Dittrich v: Bockelberg und Zabel Heinrich 
von Kamecke, erfter vom Regiment Fink, letzterer 
vom Regiment Jung. Braunfhweig: Don den‘ 
Blehirten wurden über 100 Mann auf den Wagen’ 
mitgenommen. Die Wagenburg beftand aus 000 
. Wagen, und hatte die Subfiftenz der Rußifchen 
Armee an Schrodt auf 3 Wochen aufgeladen ; aufe 
ferdem aber war indem Städtchen Goſtin noch ein‘ 
beträchtlihes Magazin, ſo Preis gegeben und tota⸗ 
liter ruinirt wurde. Die Wagen aber, mit allem; 
was nod) drauf war, ließ der General: Lieutenant v. 


‘ 


Paten, damit die Ruſſen bey ihrer Retour in Pohe 


len ſich dieſelben nicht wieder zu Nuge machen koͤnn⸗ 
ten, des Abends um 9 Uhr bey feinem Abmarſch vers: 
braunen; Die Pferde aber, fo Dazu gehörten, konnte 
er nicht habhaft werden, weil dieſelben 2 Meilen hin⸗ 
terwaͤrts, in der Gegend von Szriem⸗ anf der Weiz 
De geweſen, und auf das Avertiſſement einiger Coſa⸗ 
ken ſich retiriret hatten. Weil nun der General v⸗ 
— ee 2 rn rd 
„£) Hanns Sigmund von Anerdwald, Hauptmann vom 
zufanterie Regiment Wunſch flieg bey diefem Regiment 
is zur Obriftwachtmeifter Würde, und‘ erhielt, als 
- 1779. zu Cammerswalde das unter ſeinem Befehl fic« 
hende Bataillon des Regiments uͤberfallen ward, den 
Abſchied. Er iſt 1720. in Preuſſen gebohren, und hat 

ſeit 1734. in allen Feldgügen gedient. Do... ©. 
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Platen ſich wohl vermuthend war, daß die rußifche 
Armee nicht ſaͤumen würde, ihm. ein Corps nachzu⸗ 
ſchicken, und er alfo keine Zeit verabſaͤumen konnte 
ſo brach er des Abends um 9 Uhr beym Kloſter Go⸗ 
ſtin auf, und kam den 
asten zu Mittage bey Ejepenin an. 
Den dten wurde bis Stentzowa marſchirt, nnd. 
alſo 2 Meilen von Poſen das Lager genominen. 
Gleich bey der Ankunft erfuhr man mit Gewißheit, 
daß der Dort commandirende General Dalcke dein: 
Ort verlaſſen, und ſich mit ſeiner ſchwachen Beſa⸗ 
tzung gegen Schwarzens, 4 Meilen jenſeits der War⸗ 
the retirirt hatte. Der — 7 v. Die: j 
ten, der ſich immerfort vermuthend war, daß die , 
Ruſſen ihm mit einem Corps promte folgen würden, 
sveil ihm bemußt mar, daß die Rüffen ſchon den. 
ı3ten September bey Sfeinan eine Brücke über die 
Oder gefhlagen haften, wollte "folglich auch ‚die, 
Truppen nicht unndthlger Weiſe fariguiren, und fid 
Diefe 2 Meilen von der Route nach Landsberg detout⸗ 
niren, fondern ſchickte, unter der Drdre des Brigas 
diers ©. Kleift, feine gemachten Sefangene, Pontong” 
und ſchwere ago gleich bis Bach, auf der Straf.‘ 
Vena Pohlnifh Weuftadt weg, und detaſchirte den. 
Obriſtlieutenant Narzingep g) mit dem Gros der 
EEE 
—— —— Raryinstg farb Im Novbr. 
P u Proszewa, jo 10 Meilen u ar diegt, 
212 Spalthefer-dieter Ye w on, u Huf 
‚.. Preuffen gebohren, gieng aus Sächfifchen Dienften, in 
. ‚welchen er Lieutenant des Dragoner» Regiment. &y 
bildfy war, 1743. in Preußifche, und befam eine Schwa⸗ 
dron bey. dem neuerrichteten gelben Hufaren » Regiment 
des Generalmajosd von Dieuri. Nachdem er den Gebe 
augen 
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Huſaren und einigen Dragonern nach Poſen, die 
von 4 Uhr des Nachmittags an, bis Des andern 
Morgens früh um 3 Uhr dafelbft Das Heumagazin 
verbrannten, ein Schrodtmagazin ruinirten, und eis: 
nige Dort angelegte Mondirungsfammern plünders, 
ten, und Ordre hatten, ſich Tages darauf mit dem 
Corps bey Bach wiederum ju conjungiren, und den 
Marſch nach Pohlnifch Neuftadt fortzufesen. Einie; 
ge aus Poſen mitgebrachte Rußiſche Commiſſarü 
— den — — der nn Armee‘ 
über "00000 Rebe 
x "Den jan © Sept. des org le Tages an⸗ 
| ß ich, „Da Der, — 4 ſein CD: — 
1, und gegen Pohlniſch Neuſtadt marſchiren woll⸗ 
— bereits von ———— en Corps 
par unter der Ordre des enerals v. Berg, 
dag. ihm über‘ Satit, efpiger wat, ‚Ind. einige Haus, 
uf en.ben fich haste, in Dein Ruͤcken feines dagerg At‘ 
| I. Da fie altg ‚einem Walde zum Vorſchein 
jen, ſchien Die Attake ſo ſerieus zu werden, daß 
der Senat Bob, laten ſich Deine be, 
gegen ihn Fort 
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Sen Hufaren aber derfolgten Das Corps den ganzen 


Tag lang vis Nenftadt zu. a nen 
Den igten, Weil die Pruppen durch den ftar- 
ken Marfch fehr gelitten harten und fatiguirt waren, . 
auch das Fuhrweſen nicht mehr recht fortfommen 
tonnte, fo fand fich Der Ben. Lieut. v. Platen genoͤ— 
:thiget, allhier einen Ruhetag zu machen. Die Ruf 
‚fen profitirten hiervon, und detaſchirten ein Corps 
leichter Truppen, über Wronka und Ejeripoma nad) 
Orieſen, welches, fo zu fagen, Das Corps des Gen. 
Lieut. v. Platen in der Neumark prevenirte; aber 
auch um fo weniger zu evifiren war, Da die fich aus 
Poſen retirivenden Truppen ſich ſchon in Der dorti- 
gen Gegend befunden Demohngeachtet, da es 
den Ruffen niemals an leichten Truppen fehlt, blieb 
auch ein Eorpg derfelben im Angeficht des Generals 
Lieutenants v. Platen ftehen; der General v. Platen 
konnte auch feinen Marfch nicht auf Driefen nehmen, 
weil er Feine pofitive Ordre hatte, zu dem Herzog 
son Wuͤrtemberg zu marfhiren, fondern ven Sr. 
Königl. Majeftät dahin inftruirt war, daß, wenn er _ 
nad Landsberg, oder wo möglich, gar nah Frank 
furt kaͤme, er von Dort aus beurtheilen müßte, mo 
er zu Sr. Königl. MajeftärDienften am nüglichften 
ſeyn koͤnnte. Höchftviefelben waren fogar der Mep⸗ 
nung, Daß derfelbe ſchon wieder den ıften October 
Glogau feyn koͤnnte. Nach Frankfurt zu mars 
ſchiren war gar Feine Möglichkeit, folglich mußte der 
General v. Platen fich dahin nur beftreben, Lands⸗ 
berg zu erreichen, um fich von: feinen Gefangenen 
und übrigen Embarras zu befreyen, auch fein. delas 
brirtes Fuhrmefen wieder repariren zu Pönnen, Er 
marſchirte dahero den | 
aoſten 
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| zoften nach Birnbaum. Da bey der Abferti⸗ 
gung des Gen. Lieut. v. Platen Se. Königl, Majes 
ſtaͤt nicht verfichert waren, ob die von den Ruſſen 
abgebrannte Brücke bey Landsberg ſchon wieder her⸗ 
geſtellt war, fo waren demſelben in dieſer Abſicht 12 
ze mitgegeben, um mit ‚denfelben ſich im 
othfalle eine Paffage über die ABarthe zu procutis 
ren: Um nun hiervon verfichert zu fepn, ließ er den 
Königl. Feldjäger, den er nach der glücklichen Action 
von Goſtin mit Briefen an Se. Königl. Hoheit den 
Prinʒ Heinrich und an die beyden Herzoge v. Bevern 
und Wuͤrtemberg abfertigte, mit ı Offizier und 20 
Hufaren begleiten, und gab Demfelben Die Ordre, in 
Landsberg Pofto zu faffen, und ungefäumt zu mels 
den, mie es. mit der Brücke ftände, und was er fonft 
doort für Nachrichten einzöge, Ohnerachtet diefer Of⸗ 
fizier bereit den 16ten von Stenzowa voraus ges 
sangen war, fo erhielt der Gen. Lieut. von Platen 
dennoch nur erft Den | | 
zıften bey feiner Ankunft im Lager bey Golmig, 
ohnmeit Schwerin, die Nachricht, daß er dort anges 
Fommen, daß die Brücke bey Landsberg völlig retas 
blirt wäre, und dag er dafelbft ein Detaſchement 
‚von Provinzial Hufaren zu Beſchuͤtzung derſelben 
angetroffen, und nichts zu beforgen hätte. Auf diefe 
Nachricht ertheilte der. Gen. Lieut. v. Platen fofore 
die Ordre, Daß fogleich und ohne Zeitverluft noch 
00 Hufaren nach Landsberg marfchiren, und die 
. dortige Befagung renforciren follten. Da diefe Dr: 
dre um 3 Uhr Nachmittags gegeben war, fo hätten 
diefelben ganz füglih, da Golmitz nur anderthalb 
Meilen von. Landsberg entfernt, noch vor Mitters 


nacht dort ſeyn koͤnnen. Diefes Commando = 
— atte 
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‚hatte ſich etwas verweilet, die Provinzial: Hufaren 
maren noch. weniger auf ihrer Hut, fo daß kurz vor 
Tages Anbruc ein Elein Corps Eofafen, fo von 
Drieſen detafchirt war, diefelben in Landsberg übers 
fielen, den Rittmeifter, auch den vom Platenſchen 
Korps. dahin Detafchirten Lieutenant gefangen nahm, 
und bey Ankunft der dahin detafchirten 100 Pferde 
die Brücke in Brand ſteckte. 

Den 22ften, da das Platenfche Corps von Gol⸗ 
mig Auf Landsberg zu marfchiren im Begriffe war, 
erführ der General diefe höchft verdrüßliche Nach⸗ 
richt, die um fo unangenehmer war, da bey feiner 
Ankunft die Stade nicht nur noch mit Coſaken be⸗ 
fest war, die feinen Menfchen heraus ließen, fondern 
auch der Ponton>Dffizier declarirte, daß er nicht 
na genung häfte,die Brückezu fehlagen. Das 

rnimſche Gren. Bat. hatte indeffen in der alten 
Schanze bey der abgebrannten Brücke Pofto gefaßt, 
delogirte mit feinen Kanonen die Coſaken vom Ufer, 
Detafchirte in einigen Fiſcherkaͤhnen ı Offizier und 
etlihe 30 Grenadiers über die Warthe, die auch die 
Coſaken aus der Stadt frieben, und verfügten, daß 
einige bey der Stadt liegende Holzflößen herüber ge 
ſchickt murden, die den Pontonbau facilitirten, fo, 
Daß das Korps noch völlig vor Mitternacht mit Ba⸗ 
gage und allem die ABarthe paßiren Eonnte. Die 

MRuffen hatten nicht üble Luft, dem Platenfchen Corps 
die Paſſage völlig zu vermehren, weil fie wirklich von 
Driefen aus ein Corps Infanterie und Cavallerie 
mit gehöriger Artillerie detafchirt haften, fo auch 
ſchon gegen Abend bis Stolgenberg, eine Meile von 
Landsberg vorgerückt mar; weil aber der General. 
v. Platen gleih anfänglih mit DBontons: Schiffen 
ein 
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ein Paar Bataillons uͤberſetzen laffen, mit der Dis” 
dre, auf der Höhe ben Fandsberg Pofto zu faffen, 
‚und viele Feuer anzumachen, fo glaubte das Rußi- 
ſche Corps, daß alles herüber waͤre, und machte da: 
felbft Halt, ließ auch. noch in der Nacht feine Infan⸗ 
terie bis Friedeberg zurück marſchiren. 


Den ꝛzſten recognofeirte der General von Pla⸗ 
ten die bey Stolzenberg zurück gebliebene Cavallerie, 
bey welcher Gelegenheit ein ziemlich hisiges Schar 
muͤtzel vorfiel. Er ſchickte feine Gefangene, Kranke, 
Bleßirte, Pontons, Bäckerey, und was ihm. fonft 
zur Laſt war, nad) Cuͤſtrin. Er erhielt alihier die 
Nachricht, daß die Ruflen in der Nacht vom ı gten 
zum igten Die vor Des Herzogs von Wuͤrtemberg 
Retranchements angelegte grüne Schanze attakiret, 
und daß Diefelben einen Verluſt von 3000 Mann da: 
bey erlitten, auch Daß vorhero Ddeflelben Intention 
gewefen, den General v. Werner mit der Eavallerie 
und etwas Infanterie dem Rußiſchen General Ro: 
manzom in Rücken zu fehicfen, ihm von Köslin aus 
die Subfiften, abzufchneiden, und ihn zu nöthtgen, 
von Collberg abzuziehen. Da aber der General v, 
‚ Werner den raten in Treptow atfafirt und gefanz 
gen wurde, fü konnte Diefes Deffein nicht ausgeführt 
werden, und die&avallerie des Herzogs v. Wuͤrtem⸗ 
berg blieb bey Naugarten ſtehen. Eben dieſes Deſ⸗ 
ſein, ſo in der That ſchoͤn und gut, und zu der Zeit, 
da noch die Rußiſche Armee in Schleſien ſtand, noch 
gan; faiſable war, follte hiernaͤchſt der Generalmas 
jor v. ung» Gtutterheim, fo gegen Die Schweden 
commandirre, mit einigen Bataillons und der Wuͤr⸗ 
tembergiſchen Cavallerie ausführen; andere Umfing 
e 


u a a ne > * 


Bar = 9 22° Ge 


de aber hatten auch Diefe Erpedition bis zu der 9— 
kunft des Generals v. Platen nach Landsberg ver 
zoͤgert: es wurde alſo dies Project aufs neue renou⸗ 
Belt, vor möglih-und important erachtet, und dag 
hin entworfen, daß das Platenfche Corps ſich mit 
der Kavallerie de8 Herzogs von Wuͤrtemberg cons 
jungiten, über Sthievelbein und Belgard bis Bier 
tzicker, ohnweit Coͤslin, vorgehen, und von da dem 
General d. Romamzow ih Rücken marſchiren follte, 
um, wo möglich, denfelben a tempo mit dem Herzog 
p. Wuͤrtemberg ware anzugreifen; ja man ſchmei⸗ 
chelte fich mit der Hoffnung, daß die Rußiſche Ars 
mee noch An feinen Rückzug aus Schlefien dächte, 
und daß, wenn das Platenſche Corps nur vortückte; 
der General Romanzjow nicht faumien würde, feine 
Retraite auf Eöslin zit nehmen. Det General von 
Paten abet, der mehr a.portee war, Bon den Bes 
fegungen der Rußiſchen Armee /zu. judiciren, auch 
hinteichende Nachrichten hatte, daß ſchon ein ber 
traͤchtliches Corps derſelben in Drieſen war, beur⸗ 
theilte dieſes ganz anders, und, fand dieſe Ausfuͤh— 
tung nicht jo leichte, und konnte daher unmoͤglich ſich 
völlig in. das Profert einiaffen, Den. General Ros 
manjow zu couipiren, und fich in den Riſito zu fügen, 
ſelbſt abgefchnirten zu werden. Er ließ inzwiſchen, 
um das mögliche zu Befreyung des Herzogs von 
Wuͤrtemberg und der Feftung Eolberg zu unterneh⸗ 
men, den | | 


azften und 24ften das bey feinem Corps dela 
brirte repariren, und refoloirte, fich mit der Cavaller 
tie des Herzogs von Würtemberg zu conjungiren, 
und über Schievelbein bis Coͤslin vorzurücen, um 
zter Theil, B— zu 
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gu verſuchen, was speiter zu.fenticen wäre. In die 
Ver Abſicht marſchirte der Gen, Lieut, v. Platen den - 


25ſten über Berlinchen nach Bernſtein. Er 
machte eine Detour von einer Meile, um dem Feind 
sinigermaaßen fein Deffein zu cachiren, meil auch 
fonft die bey Stolzenberg ftehende leichte Truppen, 
wenn er den geraden Weg genommen, ihn auf Bern⸗ 
ftein.präveniret, und feine Arriergarde gar zu fehr bes 
unruhiget, und den March durch den großen Wald 
befhmwerlih gemacht hätten. Auf diefem Marfche 
wurden 2 Rußifche Offiziers von der Infanterie und 
einige Hufaren gefangen, die bereits von Drieſen 
ausgefchicft waren, um Brod und Wagen beyzus 
treiben. Bon denfelben erfuhr man, dag auffer dem 
Bergiſchen Corps leichter Truppen, noch der Prinz 
Dolgorucy mit 4 Regimentern Infanterie bey Dries 
fen angefommen mäÄre, mit Drdre, zum Succurs 
Des General Romanzom zu marſchiren. Auf eben 
dieſem Marfch verlohr aber auch das Platenſche 
Eorps an: die 30 Dragoner von der Seiten: Par 
trouille, nebft ı Dffizier von der berittenen Artillerie, 
Die mal à propos ein Pulk Eofaken verfolgten, und 
ſich abfchneiden ließen. - Da die Deffeins des Feld» 
marſchalls Butturlin ſich noch nicht völlig entwickelt 
. hatten, und man fo gut für Glogau als für Berlin 
Beforgt ſeyn Eonnte; fo hatten des Prinzen Heinrichs 
Königl. Hoheit den Obriſt⸗Lieut. v. Podemils mit 
‚1000 Pferden nach Berlin detafchirt, mit Ordre, 
feine Pofition in der Gegend von Besko zu nehmen, 
welcher denn auch feine Ankunft an eben dem Page 
dem General= Lieutenant v. Platen befannt machte, 


Det 
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Den 2öften gieng der Marſch nach Arnswalde. 

om Feinde erhielt man die Nachricht, daß ein 
Sheil Davon bey Friedeberg ftünde, welcher gar füg: 
lich hätte Eönnen angegriffen werden. Weil aber, 
‚ ohngeachter der Avantage, die der Herzog dv. Wuͤr⸗ 
temberg gehabt, er dennoch, da es ihm hauptſaͤchlich 
‚an Eavallerie fehlte, und er feine Infanterie zu: dem 
großen Retranchement höchft nöthig harte, fo einge⸗ 
floffen war, dag man faft gar Feine Nachricht von 
ihm erhalten konnte; fo wollte der. General v. Pla» 
ten Feine Zeit verfäumen, ihm Luft zu fhaffen, um 
jo mehr, da er dieferhalb fomohl von dem Derios 
v. Bevern, als Prinz Heinrich König. Hoheit prefr 
firt wurde. - An eben dem Tage benachrichtigte auh 
der Herzog v. Bevern den Gen. Lieut. von Platen, 
Daß ein Schwedifches Eorps über Wollin bis Ca⸗ 
min vorgedrungen wäre, welches aber doch hier 
naͤchſt, da das Platenfche weiter vorgieng, Camin 
— verließ, und nur bey Wollin Poſto be⸗ 

ielt. 


Den “fen comungirte ſich das Platenſche 
Corps mit der bey Frehenwalde, unter der Ordre des 
Obriſten von Maſſow, h) ſtehenden Kavallerie des 
Prinzen v. Wuͤrtemberg, fo a peu pres 2000 Mann 
betrug, theils von Plettenberg Dragoner, theils von 
Werner Hufaren, Dit Cavallerie mußte sth 
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h) Joachim Anton von Mafford, Obriſter und Comman⸗ 
. beur des Plettenbergfchen — Reginnnte, erhielt 
1762. im Novbr. die gefuchte Erlaffung: Er War ein 
tg Edelmann; 1707; gebohren, und hatte 
einem Monarchen feit 1724. treue Dienfte geleiftet, und 
allen Seldzügen von 17404 big 1762. beygewöhnt: 


bey Ankunft des Platenſchen Corps das Defile' bei; 
Freyenwalde paßiren, und bis Dahlen vorruͤcken 


Den ꝛ28ſten geſchahen unterſchiedene Detaſche⸗ 
ments auf Labes und Stramehl, um Nachricht vom 
Bee einzuziehen. Insbeſondere aber mußte der 
ajor v. Owſtien mit soo Pferden und einer berit- 
tenen Kanone nah Schievelbein marfchiren, und 
follte dort fpät Abends bleiben, dafelbft einen Re 
traitfhug thun, und gegen Dramburg patrouilliren, 
um vom Feinde Nachricht einzuziehen, der vermuthe 
lich von Driefen aus diefen Marfch nehmen mußte,- 
Das Corps aber marfchirte bis Regenwalde, auf 
welchem Marfche man einige Gefangene vom Ro⸗ 
manzowfchen Corps machte. I 
Den 2gſten paßirte daffelbe die Rega. Die De 
tafhements conjungirten ſich; die Avantgarde des 
Platenſchen Corps marfchirte über Dinnau nach Ro: 
man, wo fie ihr Lager nahm, mährender Zeit dag 
Eorps eine halbe Meile darhinter bey Rofelcko ftehen 
blieb, Der wi Kleift blieb mit dem Regio 
ment Markgraf Heinrich in Regenwalde zurück, um 
ein Convoy von Brod und Fourage, fo von Stetz 
fin fam, zu erwarten. Wir machten an diefem Ta: 
ge r Offizier und 36 Hufaren von dem Romanzow⸗ 
ſchen Corps zu Gefangenen, und jagten ihnen viele 
Magen ab, die fie ins Lager fahren wollten. Weil 
man nod) bis an dieſen Sag gar Feine Nachrichten 
von dem Herzoge von Wuͤrtemberg hatte, man 
auch Durch den Major v. Owſtien, fo von Schievels 
bein ab gegen Dramburg patroulliren laffen, Eeine 
Nachrichten eingezogen, daß das Bergifche und Dol: 
goruckifche Corps im Anmarſch fen, fo waren die Ab: 
„ führten des Gen, Lieut. v. Platen, den ʒzoſten 
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Zooſten mit feinen Grenadiers Coͤrlin m paßiren, 
ſelbige jenſeits der Stadt zwiſchen der Perſante und 
Radie zu legen, mit dem Corps aber diſſeits zu blei⸗ 
ben, um Dadurch dem General Romanzom in ſei⸗ 
nem Rücken Zaloufie zu machen. Er fand aber bey 
feiner Ankunft Corlin mit einem Major, 200 Mann 
+ Anfanterie und etwag Cavallerie beſetzt, die mif 2 
Kanonen in einer- palliſadirten Schanze Die Brücke 
defendirten, und ſich fo wenig auf Die zweymal ge⸗ 
thane Aufforderung, als auch auf die Begrüffung 
Deu Platenſchen Artillerie, ergeben wollten, fondern 
vielmehr: die Brücke über ‚die Perfante in Brand. 
ſteckten, wie fie denn auch einige Scheunen und Haͤu⸗ 
fer gleichfalls anſteckten. Der Major Owſtien, der 
in.Diefer. Gegend gut befannt war, gieng hierauf mit 
etwas Cavallerie Durch Das Krumme Waſſer und 
Perfante, und Fam über die Radie⸗Bruͤcke von der 
Seife, von: Belgard in Coͤrlin herein, bey welcher 
Gelegenheit einige Koſaken und Rußiſche Snfanterie 
mit; einem großen Geſchrey und Geröfe niederges 
hauen murden. Dieſes machte die Grenadiers vom. 
Platenſchen Corps, die ohnmeit der Brücke poſtirt 
maren, ‚glauben, daß, der Feind feine Schanze ver- 
ließ, und liefen etwas zu. higig an die Brücke. heran, 
um felbige zu retten, wobey fie, und insbefondere. 
die Bataillong v. Görne und Arnim einige Todte 
und Bleßirte befamen. Unter legtern war Der Ca⸗ 
pitain vom Bat. Goͤrne, Friedrich Ludewig v. Ho⸗ 
henſtaͤdt, und der Lieut. Neſſe, vom Arnimſchen Ba⸗ 
taillon. Weil nun das Platenſche Corps nicht in 
dieſer Poſition bleiben, noch weniger aber den Feind 
zu Ausfuͤhrung feines Deffeins in Eoͤrlin laffen Eonn- 
te; ſo ließ derfelbe Das adenbergfhe Omen 
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fallen mit den Dragonern v. Plettenberg durch Das 
Krumme Waſſer und Perfante durchbringen, feine 
Feldſtuͤcke wurden durchgeſchwommen, und die Mus 
nitiongfaften wurden durch 2 Dragoner gleichfalls 
fo durchs Waſſer gebracht, daß fie nicht naß werden 
konnten. Dieſes Hachenbergſche Bataillon mußte 
gleichfalls von der Seite von Belgard in die Stadt 
eindringen, und die feindliche Schanze in Ruͤcken 
nehmen, welches denn endlich den Rußifchen Major, 
Namens von Wettiz, i) bewog, fich zu Kriegsgefan: 
genen zu ergeben, und wir machten Dafelbft einen Mas 
jor, ı Capitain, 8 andere Dffijiers, und an die 200 
Mann Gefangene, mie denn auch 6o bis 70 darnies 
Der gehauen und eine Kanone eröbert wurde; das 
andere Stüc äber, fo demontirt war, wurde völlig 
ruiniret und ins Waſſer geworfen: Waͤhrend die⸗ 
fer letztern Beſchaͤftigung zeigte ſich dem Platenſchen 
Corps, ſo ſich bey Koſege zu lagern anfieng, ein Ruſ⸗ 
ſiſches Corps im Rücken, fo, von Schievelbein Eos 
mend, über dem Dorfe Farchen vorrückte, und zu⸗ 
verläßigen Nachrichten nach, aus 8 Regimentern In⸗ 
fanterie und zwey Baraillons, etwas tegulaiver Ea⸗ 
vallerie, unter. der Drdre des Fürften Dolgorudi, - 
und 3000 Kofafen, unter der Anführung des Obri⸗ 
ſten Krasnaſchtſchokow k) beftand. Da es einen = 
2 ir | en 


D Nitolaus Wetti, Rußifcher Premice- Major des Dur 
tyriſchen Regiments zu Fuß, hatte durch feine herzhaf⸗ 
te Vertheidigung ſelbſt ſeiner Feinde Lob erworben. 


ch) Andreas Krasnaſchtſchokow, ein gebohrner Koſake, 
war in dem 1762. geendigten Kriege mit Rußland Bri⸗ 
adier, und machte fich als einen — Partheygaͤnger 
ekannt. Er hatte fein Gluͤck den Hetmann der — 
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fen und hohlen Graben vor fich behielt, beſchoß es 
daſſelbe fogar mit Haubigen.. Diefes nöthigte den 
“General von Platen, die Coͤrlinſche Erpedition zu 
befchleunigen, und in der Nacht eine andere Poſi⸗ 
tion zu ‚nehmen, um gegen das angerückte Dolgor 
ruckiſche Corps Fronte zu befommen Auch wurde 
man gewahr,. daß jenfeits Der Perfante vom Ro⸗ 
manzosfchen Corps: fchon einiger Succurs nach Eör- 
AUin eilte,fo der Gen. Major v. Dewitz und der Dbrift 
von Münfter geführet, und aus den Regimentern: 
von Tobolsky Kavallerie und dem Dragoner-Regi- 
"ment v. Archangelogrod mit 900 Kofaken beftanden, 
pie aber, auf die erhaltene Nachricht, Daß die Erpes 
Dition in Eörlin geendiget, eine Meile davon Half 
machten. An der bald darauf einfalenden Nacht 
309 fi das Dolgoruckifche Corps wieder Durch ars 
chen über das: Krumme Waſſer zurück, und Das 
Platenſche Eorps paßirte das Deftle' bey Kofege, 
um mehr à portde dem unter dem Brigadier Kleiſt 
bey Dumsin zurückgebliebenen Conwoy und Baga⸗ 
ge zu feyn, welcher noch eine Meile rückwärts ftand, 
and wenn er vom Feinde wäre entdeckt morden, 
leichtlich in große Gefahr haͤtte Eommen koͤnnen. 
Es blieb Dahero dem General von Platen weiter 
nichts übrig, als forderfamft die Conjunction mie 
dem Herzog von Wuͤrtemberg zu fuchen: denn bey 
Coͤrlin ftehen zu bleiben, war gar nicht rathſam, 
weil es an Subſiſtenz würde gefehlt haben, auch 
dem Dolgorucfifhen Eorps den Weg über Groß 
D4 Seftin 


ne, Grafen Alerander Raſumowsky, der ein Verwand⸗ 

ter von ihm mar, zu danfen, und fchon in der Belage- 
rung von Oczakow gedient. Sein Bater hatte bereite 
dem Rußifchen Hofe große Dienſte geleifter. 
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Def zut Romanzowſchen Armee. offen blieb, und: 
hätten Die: Feinde hiernächft Das Defile' bey Spie 
und ‚Dretmien hinreichend befegen Fönnen, fo tar, 
gar Feine Conjunction möglich mit dem Herzog, Er 
comungirte fich dahero den Ä 


Iften October mit dem Brigadier Kleiſt, und 

feste feinen Marfch bis Ramelo fort, wobey bey der 
Arriergarde ein Elein Scharmügel vorfiel, der Feind 
auch in einen: unferer Pulverwagen ſchoß, und felbiz 


gen in die Luft fprengte, In der Nacht vom 


Aſten zum iaten erhielt er endlich Durch einen 
Bauer ein chiffrirtes Billet vom Herzog von Wuͤr⸗ 
femberg, der um die promte Gonjunction bat, und 
dabey eroͤfnete, daß es ihm faſt an Truppen und 
meiftentheils an Subfiften, und Munition fehlte, 
und Daß dazu forderfanft Reranftaltungen gemacht 
iperden müßten. Hätte der Gen,-Lieut, v. Paten 
dieſe Verfaſſung bey Landsberg gewußt, fo iſt es 
wohl natuͤrlich, daß er den noͤthigen Tranſport mit 
dem Herzog von Bevern verabredet, und daß er feis 
nen Marſch fo eingerichtet, daß er dag Deffein, den 

eind zu coupiren, gbandonniret, und fich pur darz 
auf appliciret haͤtte, eine recht ſtarke Convoh dem 
Herzog zuzuführen, als welches damals ohne fonders 
lie Muͤhe hätte gefchehen Eönnen.- Da er nun den 


ten den Brigadier Kleiſt über Öteifenberg nach 
Golnow mit den Gefangenen abfchickte, fo überfen« 
dete et das Driginal-Biller an den Herzog von Bes 
vern, nebft Bitte, eine Convoy, fobald als möglich, 
dahin zu ſchicken, damit ihn der Brigadier zum Würs 
tembergſchen Lager fransportiren Eönnte, a 

I zu ‘ enn 


ruckiſche Infanterię den geraden 
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denn auch: wirklich hiernaͤchſt zum Lager ankam. Er 
trat zu gleicher Zeit feinen Marſch uͤber Triencke nach 
Eolberg an, und war um fo mehr zu glauben, da 
er. denfelben ruhig" fortfegen würde, da die Dolgo: 

| Meg zum Nomäns 
zowſchen Korps genommen, Die Eavallerie aber ge- 
gen Die Neumark retirire war, um die Subſiſten; der 
nachfolgenden Rußiſchen Truppen zu beforgen, Er 
marſchirte auch ganz ruhig big -an das Defile’ des 
Dorfes Spie, fo,ghngefähr 3. Weges von Colberg 
entlegen, wo er zwifchen den dortigen Moräften, die. 
dafelbft eine Art von Triangel formiren, der den: das 
maligen einzigen Weg, zum. Würtemberg, Corps 
zu gelangen ,- vollig. commandirte, ein Corps von 
3000 Mann rufl, Infanterie, mit einer ziemlich zahl⸗ 
reichen Artillerie fand, Die Die Paßirung des Defiles 
völlig hinderten, Es Fam dahero jwiſchen beyden: 
Corps zu einer heftigen Ranonade, die faft von .ı 
Uhr Mittags bis 5 Uhr Abends dauerte, Der. Ger 
neral von Platen hoffte immerfort, dag ihn aus 
dem Würtermbergifchen Lager über Pretmien würde 
Luft gemacht werden. Da aber der Herzog von J 
Wuͤrtemberg damals krank und beftlägrig war, der 
General v. Romanzow auch zu eben der Zeit gegen 
die Würtembergifchen Retranchements einige Mou- 
pements machte, fo wurde nichts weiter, als nur ein 
Bataillon nach dem retrandhirten Kaukenberge ges 
ſchickt, welches weiter nichts effectuirre ‚als daß ei⸗ 
nige Kanonenſchuͤſſe nach Den dem Dlatenfhen Corps . 
opponirten Ruſſen geſchahen. Da nun das Plas 
tenſche Corps nicht in dieſer Poſition bleiben konnte, 
auch wieder Ruhe haben mußte, ſo ließ der General 
gegen 5 Uhr Abends > ſaͤmmtliche Artillerie auf 
5 den 
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den ohnmeit dem Dorfe Spie gelegenen Bleinen 
Berg (fo auch hiernächft verretrandyirt wurde, und 
unter dem Namen vom grünen Berge bekannt ift) 
auffahren. Er befahl zugleih dem Generalmajor 
v. Ziethen, mit den beyden Grenadierbataillons von 
Hachenberg und Arnim, und dem 2ten von Knob⸗ 
loch, das Dorf und Defile' von Spie en Faveur 
der Kanonade zu forciten und zu attakiren, welches 
auch, da der Feind zum Gluͤcke das Dorf mit nichts 
als mie Koſaken befegt hatte, fo guf von ſtatten 
gieng, daß fich nicht nur das Rußiſche Corps retirir⸗ 
te, ſondern auch das Platenſche Corps, obgleich die 
Koſaken das Dorf anſteckten, weil die Häufer fo 
weit aus einander gelegen waren, daß das Corps es 
mit Munition und Bagage paßiren konnte, um 9 
Uhr Abends völlig’auf der Höhe von Pretmien Poſto 
faffen konnte. Diefe Erpedition Eoftere Diefem Corps 
40 bis so Mann an Todten und Blefirten,. und 
würde ungleich mehr ge£öftet haben, wenn die Dole 
goruckiſche Eavallerie gefolgt wäre. Diefer Suc⸗ 
curs des Platenſchen Eorps befrug a peu pres an In⸗ 
fanterie sooo Mann, und an Eavallerie, incl. der 
Wuͤrtembergiſchen, 3000. Das Corps des Hers 
3098 von Würtemberg Eonnte annoch an Infanterie 
g000 Mann ausmachen, welches alles noch hinreis 
chend, um dem Romanzomfchen Eorps, fo incl. des 
Succurſes von Dolgorudi höchftens 20000 Mann 
betragen Fonnte, die Spige zu bieten. Die Pofis 
tion des Herzogs v. Wuͤrtemberg mar unvergleichlich, 
deckte Colberg vollkommen, und war bey derſelben 
nichts vergeſſen, was immer zur Befeſtigung eines 
Lagers bedacht und veranſtaltet werden ſoll, wie denn 


auch zur Eonfervarion der Leute Hüften und gi 
| ckun⸗ 
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ungen gebauet waren, -fo Daß Deffelben Lage einer 
* anzulegenden Stadt Ähnlich fahe. Die Rufifche: 
und Schwedifche conjungirten Flotten lagen noch 
ser dem Hafen, thaten aber weiter keinen Schuß 
auf die Feſtung; mie denn auch feit der Ankunft des 
Platenſchen Corps Feine befondere Kanonade oder 
ſonſt was tentiret wurde. | | | 


Den zten konnte der Gen. Lieuf. v. Platen ſich 
mit. des Herzogs v. Wuͤrtemberg Durchl. befprechen.. 
Er verftärkte deſſelben Retrenchements mit ein Paar 
Bataillons, und. nahm auch, auf Gutbefinden des 
Herzogs v. Würtemberg, fen Quartier in der Alte 
ftadt Colberg, um en — der Dort geſchlagenen. 
Schiffbruͤcke über die Perfante à portde von beyden 
Eorps zu ſeyn. Es fehlte. dem Herzog von Wuͤr⸗ 
temberg.eher an Munition als andern Nothwendig⸗ 
feiten, Dahero zu deren Ueberkunft allerley Veran⸗ 
ftaltungen vom 4fen an bis zum ı7fen gemacht wur⸗ 
Den. Weil aber die Superiorität des Feindes an. 
leichten Truppen täglid) zunahm, fo reußirten die 
desfalls genommene Maafregeln nicht nah Wunfd, 
fondern wir verlohren bey unterfchiedenen Tenutati⸗ 
ven viele Leute, zumal der Landmann durch der Ko⸗ 
ſaken Betragen fo intimidiret war, daß wir wenig 
oder gar Feine Nachrichten vom Feinde einzogen. Um 
Die Subfilten; zu menagiren, und mehrere Commu⸗ 
nication über der Rega zu haben, würde nicht nur 
Treptow und Sreifenberg befest, und das Gros der 
Eavallerie aus dem Lager detaſchirt, fondern der Ge⸗ 
neralmajor v. Thiele mußte mit einigen Bataillons 
und etwas Eavallerie Die Hoͤhen / bey der neuen Muͤh⸗ 
le befegen, während der Zeit der General v. ur 
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loch das Commando bey Prermien und Spie behielt; 
wie denn auch der Brigadier v. Kleift mit dem Re⸗ 
giment Markgraf Heinrih in Golnow fland, um 
die Fransporte von Stettin zu facilitiven, ‚und mit 
den detafhirten Poften von Treptow und Greifen⸗ 
berg fich die Hand bieten follte, Ohngeachtet dies: 
fer fo gut genommenen Mefures, wollte kein Trans⸗ 
port gehörig reußiren, fondern ein ziemlich) ſtark con« 
vopirter wurde ſogar nad) Golnom und über die Ih⸗ 
ne jurück getrieben, wobey auch der Feind die Dortis- 
ge Vorſtadt in Brand ſteckte. Ohngeachtet nicht | 
nur Ser Koͤnigl. Majeſtaͤt, ſondern ſo viel andere 
wichtige Nachrichten uns verſicherten, daß Die Rufe 
fifche Armee gerade durch Pohlen nach Preuffen zu⸗ 
rück gehe, fo war dennoch aus Diefen allen- zu praͤſu⸗ 
miren, dag in Pommern ohnweit mehrete Truppen 
bereits verfammlet fepn müßten, als bishero der Ges ' 
neral Romanzom unter feiner Drdre gehabf harte, 
und daß vieleicht noch mehrere kommen Fönnten, die 
unfere Detaſchements aus Treptow und Greifen⸗ 
berg delogiren, und ung in allen Stücen enger ein⸗ 
fließen würden. Es wurde alfo das Project ent⸗ 
worfen, die Retrenchements zu verlaffen, und eine 
decifive Action mit dern General von Romanzom zu’ 
unternehmen. Es wurde zu dem Ende die Ordre 
de Bataille nicht nur von beyden Corps formirt, und‘ 
der Ausmarfch projectiret, fondern auch fogar ſchon 
von der ſchweren Artillerie einige Stuͤcke don den 
Batterien ab, und nach Eolberg transportiret. Weil 
aber in diefen Tagen fich ein Theil der Rußifchen und 
Schwediſchen Flotte zurück zog, und nur noch mente 
ge Kriegsſchiffe mit ein Paar Bombardiergallioten 
vor dem Hafen liegen blieben, fo wurde eines theils 
ger 


». 


gehofft, daß fich auch der General u. Romanzow ab ⸗ 


‚ziehen: werde; andern theils aber in Conſideration 
gezogen; daß es vielleicht nicht in 3 bis 4 Tagen zu 
"einer decifiven Action kommen koͤnnte, und daß in 
waͤhrend der ‘Zeit der General ne fih dev 
Höhen von Colberg bemeiftern, und nebft den noch 
vor dem Hafen hegenden Balliotten Die Stadt und 
Feſtung Eolberg in Brand ſtecken würde; folglich 
auch diefes Project hinwiederum vermorfen, und da= 
gegen refolviret, Durch eine rechte ftarfe Bedeckung 
eine zo Ammunition und Mehl von Goinom 
abzuholen , immerfort in der Präfuppofition, daß 
nichts beträchrliches von Feinde jenfeits der Nega 
ſeyn koͤnnte. Da nun hierzu faft die ſaͤmmtliche Ca⸗ 
vallerie und das Gros der Infanterie vom Platen- 
fchen Korps gebraucht werden füllte; fo Eonnte der 
Gen. Lieut. v. Paten nicht anders, als diefe difficile 
Expedition unternehmen, um fo mehr, da Se. Kö: 
nigl. Majeftät fchon in unterfchiedenen Briefen dem⸗ 
felbigen anbefohlen hatten, alles mögliche anzuwen⸗ 
den, um bald nieder mit dem Corps bey Sr. Koͤ—⸗ 
nigi. Najeftät zu retourniren. Er marſchirte dahe- 
£0 den * 
ı7ten aus dem Lager bey Colberg bis Treptow 
mit dem Generalwajor v. Ziethen, wo er aegen T. 
Uhr Abends anfam. Schon auf dieſem Marfche 
fahe er ein -Blein Detaſchement von ein Paar Bas 
tailons vom Romanzowſchen Corps auf Plathe 
“ marfchiren,. wovon er auch nach ein Paar Traineurs 
Sefangen nahm, Den übrigen aber nicht beykommen 
fonnte Seine Abfiht war, Tages darauf über 
Greifenberg, Guͤlzow, bis Golnow zu marfdhiren 
Er war Faum eine Stunde in Treptow, als ihn ” 
| | — 
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in Greifenberg mit 2 Bat. und mehr denn 600 Pfer⸗ 
den poftirte Major Homme de: Kourbiere einmal . 
über Das andere avertirte, daß fich der Feind dorten 
fehr verftärkte, und Daß. er fich ſchwerlich daſelbſt 
mainfeniren, fondern fich noch wohl vor Mitternacht. 
über das Defile' gegen Treptow würde zurück ziehen 
müffen, als welches auch wirklich gefchahe, Der 
Ben. Lieut. v. Platen urteilte Daraus nicht unrecht, 
Daß, mo nicht die ganze Rußifche Armee, Doch der 
größte Theil derfelben. in Pommern angefommen 
ſeyn müßte Er communicicte feine Gedanken hier: 
über aufs fchleunigfie dem Herzog von ABürtems . 
berg, und meldete zugleich, daß, wenn feine wahrs 
fcheinlichen Muthmaßungen gegründet, er nicht ab⸗ 
fehe, den verlangten Transport zu überbringen, und 
ſtellte es St. Durchl. anheim, ob es nicht beffer fen, 
den Angriff auf den Romanzow zu unternehmen, 
Da aber Se. Durchl. fich größtentheils auf die Ver⸗ 
fiherung fundirten, daß die Ruffen nicht die Pom⸗ 
merſchen Grenzen berühren würden; fo hofften Die- 
felben, daß das Platenſche Corps den verlangten 
Transport bewirken würde Da nun Daffelbige, 
nachdem ſich der Major v. Eourbiere aus Greifens 
berg über das Defile' zurück gezogen, und der Feind 
Den Ort bereits befeßt hatte, ven Marſch dahin nicht _ 
unternehmen wollte, um fi, wenn aud) ja nichts 
erhebliches von Feinde Dort wäre, nicht unnöthiger 
Weiſe Dort zu verweilen, ſo tournirte ev die zwifchen 
Treptow und Greifenberg vorhandenen Moräfte, 
und marſchirte mit feinem Corps, fo aus 2 Batails 
long v. Fine, den 4 Gren. Bat. v. Görne, v. Ha: 
chenberg, v. Rothenburg und v. Arnim, und dem 


Freybataillon v. Courbiere beftand, nebft dem Dra⸗ 
go⸗ 
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goner⸗ Regiment v. Finkenſtein, dem neuerrichteten 

ragoner⸗Regiment v. Wuͤrtemberg, einigen Es⸗ 
kadrons v. Plettenberg, einem Commando v. Po⸗ 
meiske, einem v. Werner, einem von Rueſch, einem 
v. Malachowsky, und nahm den — 


isten ſein Lager bey Bentz. Er war kaum eine 
Meile von Treptow marſchirt, als er von Greifen⸗ 


berg aus die zuverlaͤßige Nachricht erhielt, daß ſich 


daſelbſt ein ſtarkes Corps an Cavallerie und Infan⸗ 

terie verſammlet haͤtte. Er avertirte alſo hiervon 

gleich des — v. Wuͤrtemberg Durchl. durch 
illet, und ließ es muͤndlich dem in 


ein chiffrirtes 
Treptow mit 1 Bataillon v. Braun zuruͤck gebliebe⸗ 
nien Dbriften v. Troſchke ) ſagen, um darnach feine 
raͤcaution zu nehmen. So wie der General von 


laten bey Bentz ankam, zog das bey Wollin ſte⸗ 


hende Schwediſche Corps ſeine Detaſchements an 
ſich, und ruinirte die dortige Bruͤcke. 


Den ıoten konnte der General von Platen, we⸗ 
gen unbefchreiblichen fhlimmen Wetter und ABege, 
nicht mehr mie Drittehalb Meilen marfchiren, und 
mußte fein Lager bey Schwanzhagen, zwiſchen Güls 
zow und Golnom, nehmen, Seine Sntention wär, 
auch dort Brod von Golnow an fich zu ziehen, un 
noch bis Guͤlzow wieder vorzurücken" und dort Pofto 

— zu 


H Friedrich Wilhelm von Troſchke, Obriſter des Regi⸗ 
mients von Braun Fuͤſeliers, erhielt. 1762. im Dftobr, 
die Hefuchte Entlaffung. Er war 1708, in Schlefien 

aus dem Haufe Muͤhlbock gebohren, und hatte etliche 


30 Jahr gedient, war aud) in der. Schlacht bey Kur 


geräborf verwundet wordem 
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zu faffen, auch den Convoy daſelbſt an ich zu ziehem. 
Sn diefer Abſicht follte den r ft ſich au ieh * 


Soſten früh der Major de Courbiere mit feinem -- 
Freybataillon und dem Gren. Bat. v. Arnim, nebſt 
5 bis 600 Pferden, gegen Guͤlzow recognoſciren, um 
zu wiſſen, wo der Feind von Greifenberg aus gegen 
Golnow zu Bewegungen machte. Beyde Bataill; 
betrugen nicht vielmehr denn 300 Mann, und dem 
Major von Eourbiere war anbeſohlen, im Fall er 
nichts vom Feinde gewahr würde, jenfeits dem Des 
file’ auf den Höhen von Ezenslaf Poſto zu faſſen. 
Wie derfelbe nach Ezenslaf.fam, fand er dafelbft eis 
nige wenige Koſaken, Die auf einige Regimenter Ca⸗ 
vallerie Quartier angefagt hatten. Ohngeachtet det 
Major diefes nur für eine Grimaſſe anfahe, fo ließ 
er es doch dem Gen. Lieut. von Platen meldet, der 
ihm hierauf, und auch auf anderweitige Nachrichten 
die Drdre zufchiekre, nicht weiter vorzugehen, auch 
nicht einmal in Ezenslaf Pofto zu nebmen, ſondern 
in Anfehung des hotriblen und neblichten Wetters 
gleich zum Eorps zu refourniren. Der Lieutenant, 
Graf v. Schmettau, m) fand den Major von Cour⸗ 
biere nicht 2 Kanonenſchuͤſſe hinter Czenslaf, wel. 
ches auch nicht eine halbe Meile von Sömanpagen 
“ TEEN ent⸗ 
m) Gottfried eich Leopold, des H. R.R. Graf von 
Schmettau, lebe noch als Johanniter-Ritter und Mds 
joracsherr auf Pommertzig und Briefen im sıflen Jah⸗ 
te. Der 1962. verftorbene Königl. Preuß, Staatsniis 
niſter und Ober⸗Jaͤgermeiſter, Gottfried Heinrich Graf 
von Schmettau, war fein Vater, In der Campagnid 
Bon 1761. war er Adjudant des Gen. Lieut. 6; Paten, 
1765. nahm er als Staabsrittmeiſter des Cuͤraßler⸗Re⸗ 
giments Dalwig den Äbſchied, und vermaͤhlte fich-mit 
einer Tochter des Generals v. Tauenzin. | 
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entfernt if. Er machte Halt, und praͤparirte fich 

zum Ruͤckmarſch, als ganz unvermuthet einige Res 
gimenter Rußifche Kavallerie, ſowohl von Klockfin, 
als von der Seite von Mauras, ihm auf den Hals 
kamen, undihn von allen Seiten tournirten. Sie hat: 
ten insgeſammt berittene Artillerie bey fib. Die feis 
nige, Die nur aus einer Haubitze und 4 Bataillons⸗ 
Stücfen beftand, war nicht hinreichend, Mefiftence 
zu thun, feine Snfanterie Fonnte in dem tiefen Acker 
nicht fort, noch weniger aber, wegen Des: fhon 24 


- Stunden gedauerten Regens, feuern. Seine as 


vallerie murde zerftreuet, auch unterſchiedene aus 
dem Lager zum Fouragiren ausgefchickte bey Diefer 
Deroute gefangen, jedoch betrug alles in allem, fo 
in feindliche Hände verfiel, nach ihren eigenen Liſten, 
nicht viel mehr denn soo Mann, Er fahe fich alfo 
genoͤthiget, Das Gewehr zu flrecfen; denn, ohner= 


achtet gleich auf den erften Sanonenfchuß, Den man 


vollkommen im Rager hören Eonnte, der General v. 


E Paten felbft mit ı Bataillon und etwas Kavallerie 


ihm zu Hülfe eilen wollte, fo war er Doch nicht zu 


retten, weil er in dem Nebelwetter fo uͤbereilet wor⸗ 


Den, daß die ganze Action nicht über eine Biertelftuns 
de dauerte, Diefer Echec, fo fenfible er auch dem 
&en. Rieur. v. Paten war, gerleth Doch zu Deffelben 
Glück, weil er daraus abnehmen Eonnte, daß es 
auf ihn gemünzt wäre, und daß, wenn er fich noch 


“weiter vermeilte, er ein gleiches Schickfal " haben 


Fönnte, zumal er aud) Nachrichten erhielt, daß be 
reits Rußiſche Truppen fih in Boeck und auf der 
Straße von Gulzow nach Golnow befänden; wie 
es fich denn aud) aus dem dem Herzog v. Bevern in 
die Hände gefallenen Briefe der Schwediſcheu Dffi- 

zter Theil, € ziers, 
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ziers, fo fich bey der Rmanzowſchen Armee befan⸗ 
den; beweiſet, daß der angerückte General-v. Fer⸗ 
mor gewiß gehoffet, den General von Platen von 
Golnow und dem Herzog von Würtemberg abzu— 
fehneiden und gefangen zu nehmen. Es refolvirte 
aber derfelbe, mit Einbruch der Nacht fein Rager zu 
verlaffen, und durch eine Eleine Detour über Hohen» 
bruͤck nach Golnow zu marfchiren. An eben dem 
Tage früh, und noch vor dem Vorfall mit dem Mas 
jor v. Courbiere, hatte er bereits Dem Herjoge von. 
Wuͤrtemberg gemeldet, daß er, nad) Befchaffenheit 
der Umſtaͤnde, gar Feine Apparence fähe, ihm den ver⸗ 
langten Transport zu überbringen, welches Schreie 
ben er auch richtig erhalten, und unterm 23ften bes 
antwortet hat. Diefer Marfch wurde durch die fins 
ftere Nacht und einige böfe ‘Paffagen fehr beſchwer⸗ 
lih. Der Feind wurde indeffen dadurch fo derous 
firef, Daß auch die Kofafen den Marfch des Gene: 
val-Rieutenanrs v. Platen nicht eher entdeckten, bis 
daß deſſelben Tete München erreichet, Er arrivirte . 
Dahero Des Abends, als den 

zıften, ohne anderweitigen Verluft zu Solnom, 
paßirte die Ihne, und nahm jenfeits Des Fluffes fein 
Lager; jedoch noch immer im Zweifel, ob das ihm 
nachkommende feindliche Corps von Betracht fey, 
oder nicht. Er fand dafelbft nicht nur den Briga- 
dier v. Kleift mit dem Markgraf Heinrichfchen Regi⸗ 
ment, fondern auch 2 Gren. Bat. aus der Stettin⸗ 
{chen Garnifon, ingleichen die vom Herzog von Be: 
vern errichteten 2 Freycompagnien und den Dbriften 
v. Loſſow mit den wieder retablirten und remontirter 
Hufaren des Ruefihfchen Regiments, ingleichen ei: 
nem Eorps errichteter %Bosniafen. Es m. 

| fe 


Be Me 85. 
fes Corps, nah dem Verluſt des Majors Courbie 
ve, und nach Abzug des Stettinfchen Detaſchements, 
laut Tageslifte vom zaften, nicht mehr wie an ne 
fanterie 1831. Köpfe, und an Eavallerie 1995. bes 
zittene Gemeine. Der Convoy war ebenmäßig bins 
ter der Ihne im Walde aufgefahren, und zwar fo, 
daß man-ihn nicht füglich entdecken Eonnte. 


Den zıften, mit Tages Anbruch, wurde dem 
General Lieut. v. Platen von den vor Golnow und 
über. der Ihne poftirten Feldwachten gemeldet, daß 
fich in dem naͤchſt Davor gelegenen Walde viele Ea- 
vallerie zeigte, Die, dem Anfchein nach, fich auch dorf 
zu lagern anfienge. Er ließ felbige durch den Dbris 
ften v. Loſſow recognoftiren; wre aber bald darauf 
avertiret, Daß auch feindliche Infanterie und Artile 
ferie im Anmarſch märe. Da die Stadt Golnow 
über der Shne liegt, und gar Feine Defenfion, hat, 
fo 309 er aufs fehleunigfte die dortige Garniſon hers 
aus, und ließ Diefelbe nur von den beyden Sreycoms 
pagnien befegen. - Sein Corps Infanterie aber. for 
mirte er, Die Ihne und Stade vor fich behaltend, 
binter die Dort vorhandenen und ein Rideau formis 
rende Sandberge. Es war Faum 8 Uhr Morgens, 
als der General Fermor felbft mit mehr denn 20000 
Mann vor Golnow aufınarfchirte, und ſowohl die 
Stadt, als das Platenfhe Corps, mit mehr denn 
27 ſchweren Stücken aus unterfchiedenen Batterien, 
die die Pofition des Platenfchen Corps kreuzten, zu 
befchießen anfteng, und die demfelbigen großen 
Schaden würden zugefügt haben, wenn er nicht feine 
Infanterie fo avantageufement poftiren Eönnen, zus 
mal die Kanonade von 8 Uhr Morgens bis zur m 

Ba 2 re⸗ 
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brechenden Nacht dauerte. Der General v. Fermot 


delogirte die Freycompagnien aus Golnow, Eonnte 


aber aus der Stadt nicht Debouchiren, und die Ih— 
ne- Brücke nicht forciven, wobey der Brigadier von 
Kleiſt, der mir dem Markgraf Heinrichfchen Regi: 
ment Diefen Poſten Ddefendirte, ſich ganz befonderg 
diftinguirte. Das Platenſche Corps verlohr, ohner⸗ 
achtet diefer heftigen Klanonade, nur 10 Fodte und 
15 Bleßirte, indem feine Infanterie, wie ſchon ner 
ſagt, längit der Fhne, und auf beyden Seifen der 
Stadt, eine Art von Bruſtwehr hatte, und auch feis 
ne Cavallerie fih im Golnomifhen Walde verdeckt 
hielt. Dahingegen der Capitain du Frouffel n) mit 
der wenigen Artilerie des Platenfchen Eorpg, die er, 

en Faveur der Gefträuche, bald hie, bald dahin fuͤhr⸗ 
te, Dem Feinde einen beträchrlichen Schaden zufügfe, 


wie denn aud) ein Prinz Wolkonsky in Golnow felbft 
todt gefchoffen wurde. Gleich beym Aufmarfch des 


Sermorfhen Corps fahe der General von Platen 
wohl ein, daß es ihm eben fo wenig möglich feyn 
wuͤrde, fich mit dem Herzoge v. Würtemberg zu cons 
jungiren, als den Eonvoy dorthin zu bringen. Er 
befahl alfo ſchon um ro Uhr Morgens, daß derjelbe 
mit den beyden Gren. Bat. ab, und nach Stettin 
fahren follte. Ohngeachtet der Feind deffen Pofi- 
tion faft gar nicht gemahr werden Fonnte; fo ereig⸗ 

nete 


n) Carl Stephan du Tronffel ftarb 1778. im May zu 
Magdeburg, als Obriftlieutenant und Kommandeur 
des erften Artilferie- Regiments, auch Ritter des Or⸗ 
dens pour le Merite, im szıften jahre feines Alters, 
nachdem er feit 1745. bey der Artillerie nüßliche Dienfte, 

geleiſtet. Er war aus einem Franzoͤſiſchen Neformirs 
ten Gefchlechte entfproffen, das dem Preuß. Haufe Dir 
reits einen berühmten General gegeben, 
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Beh dennoch die Fatalitaͤt, daß während dem: 
Anſpannen einige Haubigen dorthin flogen,’ Die Leu⸗ 

te und Pferde erfehlugen, und die Bauern veranlaß- 
ten, Davon zu jagen. Man mußte Dahero Huſaren⸗ 
Commandos nachſchicken, dieſelben fowohl ſeitwaͤrts, 
als von Damm, wieder zuruͤck zu holen, welches ſich 
bis ſpaͤt Abends trainirte. Bey aller dieſer Confu⸗ 

ſion gieng Dennoch nur ſehr wenig von der Munition 


und Mehl verlohren.: | | 
Ohnerachtet die Ihne fehr fumpfigte und mora⸗ 
ſftige Ufer hat, fo war eg Dennoch zu beforgen, daß 
Bey einer fo überlegenen Macht der Feind eine Paſſa⸗ 
je finden, und dem —J Corps in die Flanke 
hen wurde. Er tefolvirre dahero, weil er ohnedem 
in dieſer Poſition nichts nutzen konnte, den 


23ſten bis gegen Damm zuruͤck zu gehen, wel⸗ 
ches auch ohne anderweitige Verfolgung vom Fein⸗ 
de, zumal da derſelbige ſich entſchloß, die Golnower 
Bruͤcke totaliter zu ruiniren, und Golnow voͤllig 
auszufouragiren, ohne Schwierigkeit bewerfftelliget 
wurde. Er blieb daſelbſt bis den Eu 


« ; * 
ſten ſtehen; an dieſem Tage aber nahm er ſei⸗ 
ven Poſten in Stargard, um zu ſehen, ob er von. 
dorf aus, im Fall der Feind fich gegen Pohlen zu⸗ 
ruͤck zöge, nicht noch dem Wuͤrtembergiſchen Eorps 
nüglich feyn koͤnnte. Hier erhielt er auch die unan⸗ 
genehme Nachricht, Daß der General von Knobloch 

in Preptow mit. 3 Bataillons, als 2 Knobloch und 
r’draun, und einen? großen Detafchement Cavalle⸗ 
. tie, gefangen worden. Er meldete-Sr. Königl. Mas 
jeftät mit aller —— die unangenehmen 
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fallenheiten, die ſowohl ihn felbft betroffen, als auch 
die Befchaffenheit, morinn ſich des Herzogs von 
Wuͤrtemberg Durch. befanden: Se. Königl. Ma: 
jeftät, Die zwar über diefe Begebenheiten mißvers _ 
gnügt waren, legten jedennoch den Gen. Lieut. von 
Platen nichts zur Laſt, fondern avertirten vielmehr 
Demfelbigen, daß, da ein Defterreichifches Corps 
Mine machte, auf Berlin zu marſchiren, Sie nicht‘ 
nur den Generalmajor v. Yung» Schenfendorf mit 
8.Bat. auf Glogau marſchiren laſſen, ſondern bee 
fohlen ihm auch, dahin ſeine groͤßte Attention zu 
wenden, und zu dem Ende mit den Commendanten 
zu Berlin und Glogau eine beſtaͤndige Correſpondenz 
a Aitterhalten, Die Gefahr vor Berlin ſchien fo 
reel zu ſeyn, daß auch des Prinzen Heinrichs Königl, 
Hoheit fogar' ein Detafchement nah Wittenberg 
machten, und zwar ſtand den 28ften der Generals 
Major ‚Alte Sturterheim bey- Wittenberg. Der. 
Dbrift Roehl 0) zu. Dahme, der Dbriftlieufenant v. 
Podewils zu Luckau, und der Dbrift v. Belling zu 
Taſchenberg, der General v. Jung ⸗Schenkendorf 
aber bey Glogau. Der Gen. Lieut. v. Platen war: 
Dahero vom _ Ä Ä | 
1 26ften Detob. bis zum ıflen Novbr. in Star: 
gard in der Verfaſſung, daß er alle Tage mit Ta- 
— — | | ges 
0) Chriſtoph Mori von Roehl war zulegt Obriſter und 
Commandeur des Huſaren⸗Regiments von Malachows⸗ 
ky, und nahm 1763. den Abſchied mit Generalmajors⸗ 
Charakter und einer Penſion. Er war 1713. in Weſt- 
x.  phalen gebohren; hatte von 1727. an, und zwar bie 
mæeiſte Zeit bey dem grünen Hufaren» Regiment gedient; 
auch bey felbigem 1758., vorgen feines Wohlverhalteng, 
den Orden pour le Merite erworben, Er war mit ei⸗ 
ner Freyin v. Hack aus Schlefien vermaͤhlt. 
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ges Anbruch marfchfertig ftand, und nur die Cou⸗ 
riers von Glogau und ‘Berlin erwartete, um feine 
Reſolution zum Nückmarfih, oder ftehen zu bleiben, 
zu nehmen, überdem war Des Königes Intention 
nicht, Daß er zu der Zeit fernerhin etwas weiteres ges 
gen Eolberg unternehmen follte, fondern es fihien 
vielmehr, dag Se. Königl. Majeſtaͤt diefes Corps 
an fich ziehen wollten. Diefe Ungemwißheit, worinn 
fich das Platenſche Eorps in Stargard befand, moch⸗ 
te wohl den feindlichen Truppen, Die unter der Ordre 
Des Generals v. Berg vor Stargard ftanden,, glau: 
ben machen, daß fich daffelbe nicht ficher genung in 
Stargard glaubte, Dahero e8 fich Denn auch zutrug, 
Daß, da der General v. Platen auf preffante Nachs 
richten den | 


ıften Novbr. vor Tages Anbruch Stargard vers 
ließ, und nad) Pyritz zurück marfchirte, der Gene 
ral v. Berg faft zu eben der Zeit anrückte, und das 
Platenſche Corps bis an den Paßberg heftig verfolgs 
te, wobey aber-von beyden Seiten Fein fonderlicher : 
Verluſt vorgefallen, Ä 


Kaum war der General von Platen in Porig 
angelangt, fo erhielt er auch die zuverläßige Nach: 
richt, daß vor Berlin nichts weiter zu beforgen waͤ⸗ 
re. Er erwartete alfo-hiefelbft die andermweitigen Ber 
fehle Sr. K. M. Waͤhrend der: Zeit den = 


- 3ten beym Paßkruge ein. heftiges Scharmüsel 
vorfiel, wobey die Ruffen viel Leute verlohren, und 
ſich Hiernächft bis Stargard zurück zogen; wie denn 
- auch von dem Tage. an das Gros der Rußifchen Ar: 
mee fich mehr und mehr nach Pohlen und gegen Die 

| 4 Weich⸗ 
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Weichſel wandte, und nurdem General v. Romans 
zow eine Berftärfung zurück ließ, Unter dem 


aten erhiele der Gen. Lieut. v. Platen ein Schrei» 
ben von Sr. Königl. Majeftät vom zten Novbr,, 
darinn Höchftdiefelben ihn avertirten, daß Sie den 
Generalmajor von Schenkendorf beordert hätten, zu 
ihm zu flogen, um den Ruſſen über Dramburg in 
ihren Rücken Jalouſie zu machen; daß der überfoms 
mende Major v. Anhalt darüber mündlich nähere 
Ocdres überbringen würde, und daß er inzmwifchen 
den Herzog von QBürtemberg Davon avertiren.follte, 
Damit Derfelbe, wo möglich, davon profitiren, und 
fich von Eolberg abziehen koͤnne. Der Gen. Lieut. 
v. Piaten bat hierauf ſogleich des Herzogs v. Bes 
vern Durchl. die Verfügung zu einer Brücke bey 
Golnow zu mahen, und ‚mar: intenfionirf, den 
Marfch wieder nach Treptow vorzunehmen. 
er aber bey der Ankunft des Majors v. Anhalt ers 


‚ fuhr, daß des Königes Intention gar nicht wäre, 


ſich fo weit mit Diefen beyden Corps zu entfernen, 
fondern daß nur eine Demonftration gegen und big 
Dramburg gemacht werden follte, fo unterblieb auch 
dieſes Vornehmen, und der General v. Platen con» 
jungirte ſich den ten und ofen bey Berlinhen und 
Bernftein mit dem über Eüftrin Fommenden Schens 
Eendorffchen Corps. 


Den ıofen marſchirten beyde bis Arnswalde, wo 
die Huſaren v. Rueſch, unter Anführung des Dbri- 
ften v. Loſſow, ein Paar auf dem Marfch nach Poh- 
len begriffene Kofafen : Pulfe zerſtreueten, Gefan⸗ 
gene und große Beute machten. 


Den 


ERREOÄO[LH 


Den ııten gieng der Marfch bis Zahan. Da 
man nun vom Herzoge v. Wuͤrtemberg Feine Nach⸗ 
richt erhielte, und auch nicht: abfahe, Durch dieſe De- 
‚monftrationg ihm Luft zu fehaffen; fo wurde alſo re⸗ 
ſolviret, fich mehr links nach der Rega zu wenden, 
Der Marfch gieng daherd den UFRCHEE 
‚ı2ten bis Naflau, den 
> 13ten auf Naugardt; den 


.. 


- 14ten des Nachmittags kam diefes Corps vor 


Greifenberg an, wo es den Rußiſchen General Ja⸗ 
xowlew p)mit 3 bis 4000 Mann Infanterie in einem 
retrenchirten Lager vor fi fand. Auf die vorläufig 
‚gethane Recognofeirung wurde tefolviret, ihn noch 
Denfelben Abend anzugreifen. ‚Ehe aber noch die 
Infanterie angreifen Eonnte, machte derfelbe eine 
ganz unvermuthete und unerwartete Retraite Durch 
die Stadt und Über Die Nega, und poftirte fich auf 
Den jenfeits Dem Fluß gelegenen hohen Berg, fo die 
Stade und die ganze Gegend Dominiret. Dieſer 
‚Abzug ſchien gleich verdaͤchtig; da man aber von 
dort aus nicht anders nah Treptow Fommen kann, 

als durch die Stadt und ein recht großes Defilee, fo 
von obbefagtem “Berge völlig commandiret wird; 
fo war demohnerachtet die Pofition noch nicht die 


-  allerfatisfaifantefte, > inzwifchen der Feind die 
8 F BE 


Re: 


p) Peter Jacowlew machte ſich in: dem 1762. geendigten 
Kriege als einen der gefchickteften Nußifchen Generals 
bekannt. 1759. war er Commiffarius bey dem zu Bii- 
tom veranftalteten Augmwechfelungs - Gefchäfte; gerieth 
aber mit dem Generalmajor von Wplich in Etreitigkei« 
ten, die zu oͤffentlichen Schriften Gelegenheit gaben. 


* 


nr der erfien Belagerung von Colberg that er fich fchon 


fonderg hervor. 


42 — MR 


‚ HRegabrücke in Brand geftecft hatte, fo ließ der Ges 
neralv. Platen durch ein Detaſchement die Stadt 
befegen, und fein Corps vor der Stadt aufferhalb 
dem Kanonenfchuß fich lagern, um den Tag zu an 
Dermeitigen Meſures zu erwarten. . Abends gegen 
11 Uhr meldete der Herzog von Wuͤrtemberg Durch 
ein Biller die fröliche Zeitung, daß er feine Retren⸗ 
chements bey Eolberg verlaffen, und Durch einen 
ade und glorienfen Marfch zu Treptow ange: 
mmen wäre, welches denn vermuthlich auch de 
©eneral v. Jacowlew veranlaffet, nicht nur feine Re 
frenchements vor Sreifenberg, fondern auch feine 
legte Poſition hinter der Stadt noch in der Nacht zu 
verlaffen, worauf fogleih die Communication mit 
dem Herzog v. Würtemberg nicht nur gemacht wur» 
‚de, fondern der Major v. Anhalt felbft zu des Her⸗ 
3098 Durdl. rifte, um zu vernehmen, ob deffelben 
Intention nicht fen, in Diefer Pofition ftehen zu blei- 
ben, und zu verfuchen, ob man nicht von hier aus 
die Feſtung Eolberg mit dem nöthigen ravitailliren 
Eönnte; allein Se. Durchl. reſolvirten vielmehr, 
Jängft der Rega über Plathe und Regenwalde gegen 
Eörlin dem Feinde in den Rücken zu marſchiren. 


u 
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EMMA 0008 
No. I. 
Beylage, 
fo zum 15ten September 1761. des m 
tenſchen Tagebuchs gehoͤrig iſt. 


Cop 
des an den ea Graf von But 
terlin abgelaffenen Schreibens, 


Hochgebohrner Graf 26. 


w. Exzellenz uͤberſende anbey den Rapport und 
Schreiben des bey Goſtin in preußiſche Geſangen⸗ 
Sr gerathenen Herrn Brigadier von Ezeripom. 

us demfelben werden Ew. Exzellenz mit mehrerern 
erfehen, daß die in Goftin zuruͤckgebliebene Bleßirte, 
ſo wohl der Rußifh Kaiferl, als Königl. Preugifchen 
Truppen, aus purer Humanität dort gelaffen worden) 
um -diefelben (da es nicht an Fuhren fehlte) durch eis 
nen langwierigen Transport nicht nme Leben zu brin: 
gen. Die s Rußiſ. Kaiferl. Dffisiers, aus naments 
lich beygefügter kifte, haben fich außerdem als Kries 
gesgefängene reverfiret, und ift Darüber, wegen 
Eünftiger Auswechſelung, wohl fein Dispüt zu vers 
muthen: meiln ich aber über 100 Mann ſchwer bleſ⸗ 
firte von der Rußiſch Kaiſerl. Armee, mit Vorbes 
wuſt des Brigadier Czeripow, in der Stadt Softin 
zurückgelaffen, auch mit ihm ſchriftlich verabredet 
worden, Daß diejenige 2 Unteroffi. und 35 Mann, 
die. von Königl. Preuß. Seite im Klofter Goftin ges 
blieben, in Beinen. Anfpruch genommen werden koͤnn⸗ 
Yon tn; 





ten; So hoffe, Em. Exzellenz werden die verfiigende 
Ordre ftellen, daß Diefe Keute, ſobald es ihre Bleſſur 
erlaubet, nad Breslau transporfiret werden, um 
ſo mehr, da ich dem Klofter die Verficherung gege- 


ben, daß die.an meine Bleßirte zu werwendende Uns 


koſten baar.reftituiret werden ſolen. 
Die Lifte von preuß. Seite, unter Aufficht eines 
Feldſcheers, zuruͤckgebliebener Bleßirten, erfolgt zu⸗ 
ch anbeh. Ich habe übrigens Die Ehre, init al⸗ 


ler Hochachtung zu beharren, 
Ew. — 
Landsberg, — | voͤn — 
Aten — * ea! Generagutenact 





Eopie 


des vom Brigadier Czeripow an den Genes | 


ral⸗ Feldmarſchall, Graf von Butturlin 
ACH abgeflatteten Rapports. 


Erlauchter⸗ Hochgebohrner Graf, 


Hoͤchſtgebiethender Herr General: Seld- 
marſchall und Ritter, 


Bnddiger. Here! 


Da 0:1 geftern mit dem fahrenden. Magain beh 
Goſtin in Erwartung einen Befehl nad der Armee 
zu. gehen, fo bin des Morgens früh: um 6 Uhr ‚Deu 
| 1ten Seprember'von den Koͤnigl. Preuß,  Rmunpg 


> 
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attakiret worden; 06 zwar, ſoviel moͤglich, meiner 
ſchuldigen Pflicht nach, alles obſerviret die Magazin 
zu deſendiren, dennoch auf langwierigen Widerſtand 
und großer überlegenen Macht, durch Sturmlau⸗ 
fung um 11 Uhr PVormittage gefangen worden; 
und wie viel Dffisters gefangen, bleßirt und geblie⸗ 
ben, habe hiermit die Ehre Em. Hocgräfl. Erjel: 
len; die Lifte Davon zu überfenden; allein von den 
andern Umftänden bey geweſener Aktion was vorge 
fallen, und wo Die führende Magazin ift hingekom⸗ 
men, kann Em. Hochgraͤfl. Erzellenz nicht melden. 

Ob zwar die Aktion nicht zu unferm Vottheil 
Ausgefchlagen, fo habe doch Em. Hochgraͤfl. Exzel⸗ 
len; zu verfichern die Ehre, daß fowohl die Herrn 
Dffiziers wie auch Gemeinde ſich alfo verhalten, als 
man von einen braven Soldaten Fein mehreres präs 
tendiren Fann, außer nur einige Hufaren und Kofas 
Een, melde vor der Zeit ihre Rerraite genommen; 
bitte Demnach ganz gehorfamft, Em. Hochgraͤfl. Er⸗ 
zellen; mir und die Herren Dffiziers wie auch Gemei⸗ 
nen fo alle das ihrige verlohren, _ die rückftändige 
Gage Hochgeneigt befehlen überfenden zu laffen; ich 
- babe die Ehre zu verbleiben mit aller Hochachtung, 


Ew. Exzellenz 2c. 


ben 8.19. Sept. | v. Ljeripom, 
| Brigabier. 
P. S. Die ſchwer bleßirte von Unteroffizier umd Gemeine, 
find in Goſtin nachgelaffen. 
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u Noll. | 

Tagebuch— | 

‚Gen. Me: George Keinhoid von Thadden, 
vom Jenner 1761. bis Jenner 1762. 





3) der Generalmajor von Thadden, mit 
feiner unterhabenden Briaade, welche aus den 4 
Srenadierbataillons von Buſch, v. Bock, v. Kleift 
und von Benkendorf; soo Pferden Alt⸗Platenſchen 
Dragoner, unter Kommando des Hauprmanng- 
Bogislaf Ulrich von Platen; 200 Pferden Gers⸗ 
dorffifcher, und so Pferden Möhringifcher Hufaren, 
erſtere unter dem Nittmeifter Szaley, und zweyte, 
unter dem Lieutenant Johann Horn; 2 Eskadrons 
Bredowiſche Kuͤraßiers in Gloibitz, beſtanden, die 
Winterquartiere Anfangs January 1761. in Dbers 
fchlefien bezogen, und der General die Dispofitionen 
dergeftalt gemacht hatte, Daß die Bats. von Buſch 
und von Bock in Dberglogau, mo das Hauptquar⸗ 
tier war; v. Kleift in Zuls, und v. Benkendorf in 
Steinau; die Dragoner in Schmweftermis, Alt-Kut⸗ 
tendorf, Teutſch-Milmen und Rofenberg; die Gers⸗ 
dorffchen Hufaren in Hinterdorf an Glogau, und 
die Möhringfche in Steinsdorf funden; ſo wurde 
durch dieſes Corps, nach gefchloffener Winterkon⸗ 
vention, in Dberfhlefien 193,121 Rthlr. 10 Sr, 
93 Pf. am Gelde, und 138,018 Scheff. an Setrai- 


de bepgefrieben, | 
Preuß. 


MR * 47 


Preuß. Seits ward dieſe Konvention durch den 

Hauptmann von Scholten, q) Buſchiſchen Grena⸗ 

- dierbafaillons, und Defterreihifcher Seits Durch den 

Generalmajor, Graf von Bethlem, vom Dec. bie 

den April gefchloffen, und eine grägige Auffündignng 
‚vorher dabey ausbedungen. : 


WVom ?ꝛoten bis 24ten März ſetzten fich die in 
den Gegenden Olbersdorf, Troppelwig, Bauer: 
wiß, 2c. unter Kommando der Generals von Drass 
kowitz und Bethlem flehende Corps in Bewegung, 
und erfterer nahm fein Hauptquartier zu Johannis: 
berg, zweyter aber zu Maydelberg. | 


Es änderte Dahero den 26ten der, Gen. v. Thad- 
den feine Dispofition gleichfalls, und marſchirte mit 
den Bataillon und Esfadrong in aller Frühe von 
Slogan ab, und nahm fein Hauptquartier nebft dern 
Bockſchen Bataillon zu Schmietz; Buſch ruͤckte 
nach Zuͤltz, Kleiſt nach Steinau, und Benkendorf 
nach Oppersdorf vor; die Dragoner und Huſaren 
aber ſtunden in Brockendorf, Altſtadt, Zuͤltz und 
Teutſch⸗Kamitz, wodurch alſo das von feindlicher 
Seite vielleicht gefaßte Deſſein, dieſes Coͤrps zu Fous 
We: er piren, 


g) Fohann Anton von Scholten, anjeßo Obrifter und 
Chef eines Grenadierbataillons; ift 1720. aus einem 
im Herzogthum Holftein blühenden adelichen Geſchlech⸗ 

te entfproffen, und hat ehedem in Dänifchen Dienften 
geftanden, aus welchen er 1742. in Preußifche traf. Er 
hat in allen Zeldfügen von 1744. bis 1779. mit Ruhm 
gedienet, und ift in der Schlacht — verwun⸗ 
det worden. Seine obgleich ohne Vorſetzung des Nas 
mens herausgegebenen Schriften, haben allgemeinen 
Benfall gefunden, und man zähle ihm mit Recht unter 
"bie gefchicktefte Offiziers in der Armee, 
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piren, und ihm den Uebergang über die Neiße zu 
vermehren, vereitelt wurde; meil, wenn die Konven⸗ 
tion entweder wider Freue und Glauben gebrochen, 
oder beflimmter maßen in der Geſchwindigkeit auf⸗ 
geſagt worden wäre, das ganze Corps ohne dag 
mindeſte Riſque in einem Eommoden Marfche die 
Weiße zu paßiren, im Stande war. 


In diefer Situation blieb e8 big den 17. April 
in feinen Kantonirungsquartieren ruhig ftehen, wo 
inittlerweile, und während der Zeit, als es in Ober⸗ 
fchlefien geftanden, 100 und etlihe 40 Mann Des 
fterreichifcher Deferteurs von verfchiedenen Regimene 
tern ankamen, welche beynahe alle Königliche Dien» 
fte nahmen, 


Den ıgten wurde das Möhringfhe Huſaren⸗ 
kommando wieder zurück nach Eofel gefchickt, und 
die Kampagne eröfner. Die übrigen Bataillons u. 
Eskadrons aber marfchirten diefen Sag 


Den ıpten über Neiße nach Stephansdorf bis 
Weigelsdorf, und 


Den zoten nach Kittelau, allwo fie 


Den zıten in Grosmilfau, Groß-Ellgut, Guh—⸗ 
lau, Priſtram und Sehnig Rafttag hielten, 


Den z2fen giengen auf Dröre des in Schlefien 
en Ehef fommandirenden Generallieutenants, Frey: 
herrn von Golze, die Grenadierbataillens von Bufch 
und von Bock; die Platenfihe Dragoner und Gerss 
Dorfihe Hufaren, von der Brigade des Generalmar 
jors von Thadden ab, und kamen unter die Dröre 


des Generalmajor v. Wangenheim. Die u. 
dier⸗ 
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dierbataillons von Kleift und von Benkendorf aber ' 
marſchirten bis Glogau. | 


> Men 23. gieng die zwifchen den Dies- und jenfeiti- 
gen Armeen getroffene Konvention zu Ende, und wur 
de von Goglau bis Hohen » Friedberg marfchirer, 
too beide Baraillons annoch Fantonirten; zu welchen 


Den ꝛaten das Finfenfteinfhe Dragonerregis 
ment von 5 Eskadrons, unter Kommando des Mas 
jor von Reizenftein und 3 Eskadrons Malachong; 
kyſche Huſaren, unfer dem Major von Rus r) eintras 
fen. Da aber fowohl heute als geffern verfchiedene 
Defterreihifche Deferteurs ankamen, und befräftig- 
ten, Daß Die Generals von Jahnus s) und von Wols 


) Johann Lorenz von Lutz, DObriftwachtmeifter des Hu⸗ 
ſarenregiments von Malachowski; ift 1719. in Thuͤrin⸗ 
gen gebohren, und hat in Kaiferl. Franzöſ. und Hola 
laͤndiſchen Dienften 14 Jahr geftanden, ehe er 1747. 
+, An Prengifche Fam. In dieſen langen Dienftjahren hat 
| er von 1733. an, am Rhein, in Hungarn, Stalien, 
Braband, Bayern, Böhmen, Sachfen und Schleſien, 
in den Zeldzügen mit befonderer Tapferkeit und Klug. 
heit gedienet, und ift dreymal vertwunder worden. | 
s) Franz Marimilian, Freyherr v. Janus und v. Eher. 
faaͤdt, ftarb den 26. Jenner 1772., al Raiferl. Generals 
Geldmarſchall⸗Lieutenant, Kommandant zu Hamburg 
. ‚und Ritter des Mariens Therefienordeng, im 61. Jah— 
te zu Hamburg. Er mar 1717. den 16. Aug. zu May« 
land gebohren, indem fein, als General» Feldmarfchäll. 
Lieutenant in Kaiferl. Dienften geftorbener Yater, da= 
mals in Jtalien ſtand. Er hatte von 1723. big 1763, 
‚da er als ein proteftantifcher General zum Kommans 
danten zu Hamburg ernennet ward, gedienet; und bes 
ſonders bey dem Uebergang über den Varo; 1757. ın 
ber — bey Landshuth, und 1758. in Mähren, Ruhm 
erworben. . | 


| ater Theil, DD. — fers⸗ 
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fersdorf r) bey Schwarzwaldau, nahe an Landshuth, 
mit den beiden Ssnfanterieregimentern v. Andlau und 
v. Platz, soo Mann Kroaten, etlichen Eskadrons 
Hufaren und einer Esfadron Lömenfteinifher Dras 
goner flünden; fo wurde noch dieſen Tag Fampiret, 
und Das Lager bey Hohen : Friedberg am Galgen⸗ 
berge aufgefchlagen. Ä 

Den 2sten frühe, brachte der Major von Lug 
12 feindliche Hufaren ein, welche er in der Gegend 
Hartmannsdorf, eine Eleine Meile vom feindlichen 
Lager, gefangen gemacht hatfe; 11 waren vom Nas 
daftifchen und ı vom Earlftädtfchen Negimente, wel: 
che fogleich in das Hauptquartier nach Nieder Giers- 
Dorf tranfportiret wurden. | 

Dhngeachter der Feind an Kroaten und Hufaren 
an so Mann überlegen gemefen; fo haf es diesſeits 
“Doch nicht mehr, als einen Mann und ein Pferd ges 
Eofter, welche Auf dem Plage geblieben. Der Zeind 
aber hat s Todte gehabt. 

Eodem rückte ein Bataillon vom Braunſchen 
Füfelierregimente ein, und Eampirte ebenfalls am 
Galgenberge. | | 

Gegen Abend erhielt der General von Thadden 
Die zuverläßige Nachricht: daß ein feindliches Corps 

von 

d) Johann Neichard, Freyherr von Wolfersborf, ift 1756. 
als Kaiferl. Kammerherr, mwürflicher geheimer Nath, 
fommandirender General in Eflavonien, Feldmarfchalls 

Lieutenant und Kommandant zu Eſſeck, auch Nitter 

des Elifaberh - und Baden» Durlachfchen - Ordens de la 

Fidelite, verftorben. Er war ein gebohrner Sächfifcher 

Edelmann, hatte von Jugend’auf in Kaiferl. Dienften 

geftanden, und hinterlies den Ruhm eines fehr gefchickz 

ten Generale. Siehe auch von ihm die 156ſte Seite 

des zweyten Bandes. J 


se RE V st 
von 5 Kegimentern Kavallerie, als: die Dragoner 
von Loͤwenſtein, v. Alt: ABürtemberg, v. Sachſen⸗ 
Gotha, und v. Collowrath; ingl. die Huſaren von 
Nadaſti, nebſt den 4 Regimn. Infanterie: v. Blaus 
Loudon, v. Wenzel⸗Wallis, v. Andlau, v. Platz 
und dem Loudonſchen Freybataillon, eine kleine 
Meile Friedeberg gegen über, ohne Zelter und Bas 
gage, unter Anführung des General von Roudon 
er ftänden; woraus zu vermuthen, daß von dems 
elben eine Surprife gemacht werden dürfte, melche 
bey der grofen Ueberlegenbeit, und da Diesfeitige Sis 
tuation fo beichaffen war, Daß das Lager von den 
jenfeitigen höhern Bergen unaufhoͤrlich hätte befchofs 
fen werden koͤnnen, ohne von diesſeits einen Kano— 


henſchuß mit Effekt anzubringen, augenfheinid 


hätte reußiren müffen, wenn zumal, wie leicht mög» 
lich, Die feindliche Kavallerie uns in den Rücken ges 
kommen wäre, unfere um 4mal menigere-Dragos - 
ner und Hufaren würden verjagt, Die Retraite abs 
gefchnitten, und die 3 Bataillons alles möglichften 
Widerftandes ohngeachtet, ganz gefangen genoms 
men worden ſeyn. 


Dahero der General v. Thadden, weil er von 
keiner Seite Soutien erhalten konnte, dieſem zuvor 
kam, und gleich nach Mitternacht in moͤglichſter 
Stille fo gluͤcklich abmarſchirte, daß die Deſertion 
verhindert wurde, und ſich 


Den ꝛten mit anbrechendem Tage In das Ras 
ger bey Nonnenbuſch, nahe an Delffa, feste, wo ex 
mit den auf dem Zeiskenderge bey Freyburg kampi⸗ 
tenden Prinz Anhalt Berenburgifhen, und dem hin: 
ter Kunzendorf ftehenden zn Thieliſchen Gerne, 

| [ 
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der Stadt Striegau, allwo der Maj. von Rumpf u) 
mit ı Bataillon v. Mellin ftund, und der Feftung 
Shmeidnig à portee waren, um erforderlichen Falls, 
auf ein oder der andern Seite zur Unterftügung kom⸗ 
men, oder ſelbſt noͤthigen Succurs erhalten zu koͤn⸗ 
nen. = 


Den 27ten. In diefer Dispofitton blieben wie 
den ganzen Tag und Nacht ruhig ftehen, bis. 

Fruͤhe nad) 6 Uhr der Major v. Lutz melden lies 
daß fich ein feindliher Trupp gegen Striegau zöge; 
deshalb er mit feinen 3 Eskadrons aug ne zur 
Dofervation und Verwehrung der weitern Fürrüs 
cFung aufgebrochen ſey. Der General lies hierauf 
ſogleich noch 2 ꝛ Eskadrons Dragoner auffigen, und 
rekognoſcirte felbft; mo er denn befand, daß 4 bis 
soo Pferde, meiftentheils Pömenfteinfhe Drago⸗ 
ner, zwiſchen Friedeberg und Simsdorf in Eleinen 
Trupps ftunden, 

: DerMajor von Lug fuchte fih mit einigen davon 
einzulaffen; fie zogen ſich aber ohne weiteres zurück, 
Nachmittags um 2 Uhr mußte der Hauptmann des 
DBraunfchen Regiments, Ernft Friedrich von Aſchers⸗ 
leben, niit 200 Braunfchen Füfeliers, 40 Dragos 
nern, und 20 Hufaren aus dem Lager marfchiren, 

und einen Poften bey Striegau befegen, gr Ir 


u) Franz Leopold von Kumpf, farb den 1. Okt. 1769. 
zu Zinten in Preußen als Obriftlieutenant, ded Garnie 
fonregiments. d. Ingersleben, im 6gften Jahre feines 
Alters; nachdem er 54 Jahr gedient, und den Feldzuͤ⸗ 

„gen des erften Krieges unter dem Bayreuthfchen Dra⸗ 

gonerregiment beygewohnt hatte, Er war aus Hildes- 
heim gebürtig, und ward 1744. zur Berforgung bey 

vorgedachtes Garnifonregiment gefeger. 
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Major von Rumpf mit 180 Mann verſtaͤrkte. Es 


blieb aber alles ruhig. 


Dieſen Nachmittag ruͤckte die Arniee weiter: ge⸗ | 
gen Freyburg herunter, und Das Hauptquartier kam 
nach Camerau; Daher der General von Thadden 


Den 28ten Morgens um 2 Uhr den Poften bey 
Nonnenbuſch verlies, und einen andern bey Strie⸗ 
gau nahm; wo auf dem fogenannten breiten "Berge 
Das Benkendorffche Srenadierbataillon, fo den Tech« 
ten Flügel formirte; auf dem Galgenberge die: beis 
den Bataillong v, Braun und,p. Kleift; die. Drago⸗ 
ner in der fogenannfen Hexengrube, und. die Sr 
‚ ten.in. Gräben zu ſtehen Famen, . 


Den eoten rückte der Obriſtlieutenant von doß⸗ 
füin, mit 5 Eskadrons des Hufarentegiments von 
Rueſch, und 2 Grenadierbataillong von Arnim und 
d: Hachenberg in Delfa ein, imd hub’ 

Den 3oten früh in Kauder ein feindliches Kom⸗ 
mando, son ı Oberlieutenant und 18 Huſaren auf. 


Der Major v. Lug aber hafte bey Hohen -{ Fried 

berg ein Fleines Scharmüzel, und brachte 1 Unter⸗ 

offiz. von Lömenfteinfhen Dragonern und 2 Hufa- 

ten ein. Mehr Eonnte derfelbe wegen Ueberlegen: 

heit der Feinde nicht thun. Er hatte Dabey ein Dienft« 

pferd verlohren; Loſſow aber, weil er das Kom 
mando uͤberrumpelt, nichts. 


Den ıten May fiel gar nichts veränderliches vor. 
Es brachte aber | 
+ Den zten der Obriſtlieutenant v. Loſſow 2 Ge⸗ 
fanden ein. 

D 3 Den 
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Den 3ten war eg gleichfalls ruhig; aber 


Den 4ten attafirte der Obriſtlieutenant v. Loſ 
ſow den Poſten bey Hohen⸗Friedberg welcher 100 
Pferde, halb Dragoner und halb Huſaren, ſtark 
war, und machte davon ı Wachtmeiſter, 37 Ge 
meine, nebft 29 Pferden gefangen, ohne daß er dag 
mindeſte dabey verlohren hatte, —— 
Daen yten war eg ruhig. 

Den Iten und \ 

Den 7ten verfuchten die Feinde bey Daͤmme⸗ 
rung des Morgens etwas zu tentiren; da ſie aber 
das Corps allert fanden, kehrten ſie wieder zuruͤck. 
Sie hatten aber unterdeſſen 200 Pferde detaſchiret, 
welche den nach Greiffenberg kommandirten Major 
p. Reizenſtein beobachten ſollten; und laͤßt ſich muth⸗ 
maßen, Daß fie unfer Corps nur blos darum zu als 
larmiren gefucht, damit Diefes Detaſchement nicht 
entdeckt werden folle, on a: | 

Den gten fiel nichts vor. | 

‚Den joten frühe mit Anbruch des Tages verän. 
derfe der Feind fein Rager, und verlegte das Haupt; 
quartier nach Tannhauſen. Es ereignete fich Dabey 
nichts, als daß der Obriſtlieutenan von Loſſow die 
Anhöhen bey Sriedeberg befeßte, 

Den ırten wurden durch den Obriſtlieutenant 
v. Dollen 300 Wagen mit Brod nad) Striegau ge: 
bracht, welche in der Katholiſchen Kirche abgeladen 
wurden. | | 

Den ıafen erfuhr man, daß fich der Zeind auf 
Annäherung Sr. Majeft, des Königes, welche F 
en 
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fen Tag in Poiſchwitz bey Jauen eingetroffen waren, 
rg aus Schlefien und in das Glatziſche gezogen 

atte. — FE | 
Den ızten trafen Se. Majeft. in Hausdorf ein. 
Den ı4ten und Messe ua ei 
Den ısten hielten fie dafelbft Raſttag, und 
marſchirten 8 Ele 
Deien roten mit Dero Armee bie‘ Dber-Runzen? 
dorf, wo ſe — 
Den r7ten ſtehen blieben; der Generallieutenant 
v. Goltz aber, zog ſich mit ſeinem Corps naͤher nach 
gau. — a — 
Den i gten marſchirte — Corps von 
Striegau weg, und ſelbiges beſtand aus folgenden 
Bataillons und Eskadrons. 
unter dem Gen. Maj. v. Thadden. 


1 Gren. Bat. v. Benkendorf. 
1 — — v. Kleiſt. 


— 


1— — v. Goͤrne. 
unter dem Gen. Maj. v. Grabow. 

1 Gren. Bat. v. Rothenburg. 

2 Bat. v. Marggraf Heinrich. 
„unter dem Gen. Maj. v: Ziethen. 

2 Bataill. v. Knoblod, | 

2 — von Find, 

unter dem Gen. Maj. v. Thiele. _ 

1 Gren. Bat. v. Hachenberg. 


1 — von Buſch. * 
Da ’ ı Gren. 


ss ey 2 


1Gren. Bat. von Arnlinb. 
1 — — v. Bock. 


unter dem Gen. Maj.v. Plettenberg. 
3 Eskad. Malachowskyſche Huͤſaren. 
5. — Meinickeſche Dragoner. 
5 — Finkenſteinſche — 
— Rueſch Huſaren. 
„2 Öersdorfihe..— 
ER Marſch gieng uͤber Zauer nad &irgnig, 4 
Meilen von Pfaffendorf; von da 
Den. ıgten. nach Polckwitz MPetersdorf) und 
Zarkau (Rauswitz) bey Groß⸗ Slogan, allwo 
das Eorps kantonirte. | 


Se, Majeſtaͤt der König, hatten folgende In⸗ | 
—— und Kavallerie bey ſich: 


unter dem Gen. Maj. v. Knobloch. 
4 Gren. Bat. v. me. 
1— — d,; —— 
2 Bat. v. Alt» Braunfihroeig. 

2 — v. Ramin. 
unter dem Gen. Mai. v. Zeunert. 

2 Bat. Carl. 

2 — v. Jung⸗Schenkendorf. 
unter dem Gen. Maj. v. Gablenz. 
. Bataill. v. Thadden. . 

3 — 1. Bernburg. 

2 — von Thiele. 

ı Gren. Bat. v, Falkenhain. 

Du ı Gren. 


ee NA Je u .37: 
Gren. Bat. v: Nimſchfoo. | 
2 Bar: von Ziethen. Pe: 
“ unter dem Gen. Maj. v. ung» Chentendrf: 
‚ 2 Bataill, v. Syburg. 
2 — von Zeunert. 
unter dem Gen. Maj. von Saldern. 
2 Bataill. Garde, 
| 2. — Prinz von Preußen. 
unter den Gen. Maj. v. Ramin und v. Wangenheim. m 
"gi Batail. von Saldern. 


2. — von Lindſtaͤdt. 
2— DON Kim ade, 
2 — von Prinz Heinrich. 
„2. — v. Jung⸗Braunſchweig. 
2 — von Bablen;. 
2 .— 9. Prinz Ferdinand. 


unfer dem Prinzen von Anhalt» Bernburg, 
#5 ı Bataill: von Ziethen, 
1 2. — von Wied, 
: 2 — von Leſtwitz. 
2 — 9. Alt⸗Schenkendorf. 
z Freybataill. von Wunſch. 
1 — von Salenmon. 
I Dataill, Fußjaͤger. 


Ravalletie, 

x dB. Normann, v. Cjetteritz, v. Pomeiske, v. Bay⸗ 
zo, dv. Alt: Platen, Garde du Corps, Gens 

d'armes, dv. Seydlig, von Horn, v. Bredow, 
v. rad Sp N, v. — —2 — v. Ziethen, 

v. Moͤhring. 

% E Ds Den 
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‚ „Denar. 22. und 23ten blieb das Golziſche Corps 
in den Kantonitungsquartieren ftehen. Der Gen. 
Maj. von Thadden aber empfieng Drdre, nad Pom⸗ 

mern zu marſchiren; und gieng | 
Den ꝛaten mit den 4 Grenadierbataillong von 
Benkendorf, v. Kleift, v. Buſch und v. Bock, nebft 
einem Kommando von 50 Huſaren vom Regiment 
Rueſch, unter dem Lieutenant Johann Albrecht 


.  Stad von Golgheim, von Rauſchwitz über Man ⸗ 


gelwitz und Baume nach Neuftädtel, 4 Meilen... 

Den zsten über Wallmis, Heinzendorf, Louis⸗ 
dorf, Günthersdorf, nad Grünberg, 4 Meilen. 

Den 2sten über Groß » Löfen nach Eroffen. 
Raſttag. 4 Meilen. Hr 

Den z8ten über die Dder, Doberfhau, Oftrau, 
nach Zielenzig. 5 Meilen. 

‚Den 29ten über Kalfmühle, alte Sorae, Des 
rel, nach Randsberg an der Warthe. 5 Meilen, 

Den zoten war Raſttag; und das Hufarenfoms 
mando gieng über Eüftein nach Glogau znrüc; an 
deren Statt aber giengen 15 Provinzialhufaren bis 
Collberg mit. 

‚Den 3 ıten marſchirte das Eorps über Wurms⸗ 
felde nach Bernftein, 4 ftarfe Meilen; Kleift und 
Benkendorf blieben in Bernſten. 

Den ıten Juny Abends um 6 Uhr über Falken 
berg, Dobberpfuhl, Über die Döliger Brücke, Pal⸗ 
zeriegg,. Schwangenberg, Moderau und Saagig 
uach Jakobshagen, 4 ftarfe Pommerfche Meilen. 

Den ꝛten traf das Corps dafelbft gegen 10 Uhr 

ein 
NB. waren 2 Nachtmärfche, & 
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Es wurde alſo 2 : 
Den zten frühe um 4 Uhr von Jakobshagen auf 
Kashagen, Ball, Zenfe, Blanfenhagen, Wen⸗ 


ning, Polchow, Wangerin hart rechts laffend,. auf 
die Loſenſche Mühle nach Labes, 4 Meilen dito, 


Den aten früh über Mühlendorf, Erafine, Alte 
Doͤbritz, v. Kleift; nach Petershage, 4 Meilen all 
wo v. Bufch lag; v. Bock in Meferis, v. Kleift in. 
Simrow, und v. Benfendorf in. Alt-Dobritz, 

:,» Den sten frühe über Dametz, Trinicke, Neus 
Dr mit dem: Bufchifchen Bataillon nach Roſen⸗ 


al. 3: Meilen. ae 
Die Bataillons v. Bock, vr Kleiſt und v. Ben⸗ 
Eendorf, blieben in Grune. 
Den sten war nach 5 Märfchen, von 19 pom⸗ 
merſchen Mellen, Raſttaäg. Ei 
Den 7ten vereinigten ſich Die 4 Orenadierbatail, 
mit dem Corps des Heren Herzogs v. ABürtemberg 
Durchl., und rückten zwifchen Der Altftatt und dem 
Bollenwinkel bey Collberg ins Lager.  ı Meile, 
Folglich find dieſe 4 Battaill. vom ıgten May bis 
den ten Juny von Striegau nach Collberg 52 Mei⸗ 
len marſchiret. | ° 
HH Das Corps d Armee beftand aus folgenden Bats.; 
Srenadierbataillons: von Benkendorf, v. Kleift, 
v. Buſch, von’ Bock. Megimenter: von Lehwald, 
v. Heffen: Eaffel, v. Dohna, v. Kanig, v. Grabo. 
Grenadierbatailion v. Schwerin, nebft den Dragos 
nerregimentern: von Würtemberg und v. Pletten⸗ 
berg; dem Hufarenregimente v. Berner, und den 
Freybat. v. Wunſch und v. Eourbiere, Da 
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Den gten fiel fonft nichts vor, als daß das La⸗ 
er Ihr ſtark werfchanzet, und eine Brücke über die 
Perſante gefchlagen wurde. Ben Sellnow aber 
fund das Srenädierbat. v. Schwerin. s 
- Rom gten bis den 16ten July blieb alles ruhig, 
Nach Beziehung des Lagers bey Colberg, 'ift 
in dem Monarh Zuny und Zuly nichts hauprfächlis 
ches vorgefallen, An den Verſchanzungen ward eife 
tig gearbeitet, Vor der Fronte des Lagers wurden 
ızı flarke Redoufen, und überdies noch 2’ Flefchen 
aufgeworfen, die mit’ Kommunikations an einander 
gehaͤnget waren. Die Graben der Redouten wur 
Den pallifadiret, auch mit 3 Reihen von Wolfs⸗ 
gruden, und einigen; Flatterminen umgeben. - Der 
rechte Flügel des Lagers lehnte ſich an die Perfante, 
dicht an dem Vorwerk Altftadt; Der linke Flügel an 
as Vorwerk Bollenwinfe, Weil die lin s Slanfe 
nicht genug gedeckt zu feyn ſchien, und es derjenige 
Ort war, wo es dem Feinde am erften hätfe glücken 
Fönnen, unſere Berfehanzungen mit einigem Bor 
theil anzugreifen; fo wurden gleich bey dem Ausgan⸗ 
ge des Lagers, auf dem linken Fluͤgel 2 Eleine Schan- 
zen angelegt, die Durch Kommunikations nicht allein 
unter fih, fonderh auch bis an die Enceinte des Pas 
gers zuſammen gehänget waren. Dieſe kleine 
Schanzen, fo den Namen von Buſch⸗Redouten er⸗ 
hielten, waren, von hinten und 'auf ihrer linfen 
Flanke, mit einem impraktikablen Moraft umgeben; 
und da fie auf: 2 Anhöhen lagen, ‚der kleine Wald 
hinter dem Bollenwinkel auch niedergehauen wars 
ſo hatte fie den Vortheil, den’ Feind obferviren zu 
koͤnnen, ehe er von der großen Schanze des Bollens 


winkels gefehen wurde, | 
| Das 
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. Das Grenad. Bat, v. Schwerin, fo Coͤrlin bes 
fest gehalten, wurde zu Ende des Junii⸗Monats 
durch Das Freybat. v. Wunſch abgelöfet, und in 
das Rager bey Sellnom gefegt. Dieſes Dorf lag auf 
unferm rechten Flügel, jedoch auf der andern Seite 
der Perfante, und deckte von N Seite den Zus ' 
gang zur Feſtung. Das Gren. Bat. Schwerin las 
‚gerte fich auf einer vortheilhaften Anhöhe alfo, daß 
es die Fronte nach der Landftraße machte, und von 
feiner. dafelbft aufgermorfenen Redoute, die auf gleiz 
che Art, als Die im Lager befeftiger war, den Damm 
beftreidhen Eonnte, der vom Kaugenberge herunter 
kommt, und von beyden Seiten mit Moräften ums 
geben iſt. * 
Auſſer dieſen großen Redouten war auf den An⸗ 
hoͤhen, ſo rechter Hand lagen, noch eine angelegt, 
um den Feind auch von dieſer Seite abzuhalten, 
wenn er fi) etwa Durch einen Ummeg Da herunter 
fchleichen follte. Auf der linken Seite von Sellnow 
lag eine Anhöhe, fo genen die Perfante zu allmaͤh⸗ 
lig abhängig wurde. Hier ward ein Eleines Rerrans 
chement angelegt, um fich deffelben im Fall der Noth 
als einer Batterie bedienen zu Eönnen, von wo man: 
den rechten Flügel des Eagers bis an’ die Redoute 
No. 3. fecundiren Eonnte, Zwifchen der Redoute No. 
9. und 10. lag eine Vertiefung, in welche fich das 
Waſſer aus den Trampiſchen Brüchen ſammlete, fo 
nachgehends fich in den großen "Bruch zog, der hin⸗ 
ter der Fronte des Lagers lag. Um nun hieraus einie 
gen Vortheil zur Bedecfung des Lagers zu ziehen, fo 
_ ward zwifchen der Redoute No. 9. und 10. ein ſtarker 
Damm geſchuͤttet, der den Abflug des Waſſers vere 
binderte, wodurch es fo hoch geſtaͤmmt wurde, da 
[4 
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es eine Tiefe von meht als zwey Klaftern erhielt, und 
ſich bis gegen Tramp zu erftrecfte. Diefes Gemäffer 
konnte nicht allein als ein Avant-foffe vor die Redou⸗ 
ten No, 8.9, 10. und 11. angefehen werden, ſondern 
es hatte auch den Nugen, Daß die rückliegenden Brüs 
che und Moräfte defto impracticabler wurden, weil 
ſie keinen Abflug hatten. Diefes waren vom Anfang 
Die Anftalten, wodurd man die Fronte und die bey- 
den Flanken des Lagers zu Decken ſuchte. Indeſſen 
kehrte man aud) alle mögliche Mittel vor, um eine 


+ Randung der Rußifchen oder Schwebdifchen Flotte zu 
verhindern. Es mußte alfo das Füfelier-Batail. 


v. Heffencaffel hinter der Feftung am Strande canıs 
piren. Hier warf es vor der Fronte feines Lagers 
eine Eleine, und auf einer näher nach dem Strande 
zu gelegenen Anhöhe eine große Redoute auf, Bey: 
De wurden mit Pallifaden und Wolfsgruben umge» 
ben. Linker Hand von diefer Redoute ward bey der 
Ziegeley eine neue Schanze errichtet, fo die Garnifon 
aus der Feftung befegte, und die Bruftwehr der 
Münder Schanze ward gleichfalls erhöher. Auf der 
andern Seite des Hafens befferte man in der Meys 
Kuhle eine alte Schanze aus. In einiger Enrfers 
nung von hier wurde ein Baftion -errichter, fo man 
mit diefer Schanze zufammen hieng, und vor die 
Mitte der-Eourtine ward ein Ravelin geleget. Das 
Landbataillon v. Kleift mußte dieſe Verſchanzung be⸗ 
ſetzen, und in der Meykuhle campiren. Von hier 
konnte nicht allein die Einfahrt des Hafens, ſondern 
auch der Strand beſtrichen werden, der nach der 
Colberger Tiefe hingehet. Rechter Hand an dem 
Walde, und dicht am Ufer der See, ohnweit Bo⸗ 
denhagen, ward ein dichter Verhack gemacht, wer 

| Zu m 
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mit dem Feinde auch von diefer Seite das Durch⸗ 
Dringen verhindert würde. Gegen den Strand fo» 
wohl, als gegen den Verhack, ward eine Bruſtwehr 
mit. einigen Embrafüren aufgeworfen, und: diefe 
WVerſchanzung täglich Durch einen Capitain und 100 
Mann- befest. Zwiſchen dieſem Verhack und der 
großen Kaffelfhen Redoute errichtete man eine 
Sternſchanze, welche dazu dienen follte, den Feind. 
abzuhalten, wenn es ihm gleich geglücft hätte, Den 
Werhack zu forciren. Diefe Sternfchanze ward 
durch einen Offizier mit 30 Mann befest. Die Eleis 
nen Ausflüffe des Waſſers, fo aus Dem Walde nach 
der See giengen, wurden verdämmet, wodurch die 
ruͤckliegenden Brüche ganz impracticable gemacht 
wurden. An den Moraft, der zwifchen dem Stran⸗ 
De und dem Rücken des großen Ragers auf dem lin« 
fen Flügel lag, ward auf einer Eleinen Anhöhe, die 
nah dem Walde zu abhieng, eine Verfhanzung 
mit einigen Schießfcharten aufgemorfen, welche den. 
Feind beftreihen Eonnte, er mochte entweder von 
dem Berhacf am Strande, oder aber vom Bollen⸗ 
winfel her in unfere linfe Flanke brechen wollen. 


Den ıften Auguft. Um diefem vor feiner Frons 
te ſowohl, als im Rücken ungemein fortificitten Ras 
ner eine noch größere Befeftigung in feiner linken 
None zu verfchaffen, fo befchloffen des Herzogs v. 

ürtemberg Durchl. denjenigen Berg annoch zu 
fortificiren, ‚der auf der linken Flanke dem Bollens 
winfel gegen über lag, und mit felbigem fait eine 
gleiche Höhe hafte. Diefe Arbeit murde fo, wie alle 
übrige, unter der Direction und nad) Angabe des 
-Seneralmajors v. Thadden unternommen, und den 


iſten 
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ıften Auguft der Anfang gemacht, 2 Schanzen No, 
12. und ı3. auf Diefem Berge anzulegen, fo durch 
Communications an einander gehängt murden. Ein 
Staabsoffi;ier mit 100 Mann ward täglich zur 
Mache in diefe Schanzen gegeben. | 

Den aten fiel nichts veränderliches vor, als daß 
mif der Schanzarbeit continuiret ward. Die Bors 
poften waren noch auf gleiche Art, mie zuvor, aus⸗ 
gefegt. In Edrlin ftand das Freybat. v. Wunſch. 
Die Hufaren v. Werner waren in diefer Gegend auf 
die Dörfer vertheilet. In Eomenz, Eofeger und den 
umliegenden Dörfern, ruͤckwaͤrts hinter ihnen, und 
auf ihren Flanken ftand das Frepbataillon v. Cours 
biere, und Das PDlettenbergifhe Dragoner⸗Regi⸗ 
ment. Die Sährbrücke mar durch einen Capitain 
mif 150 Mann befest. In Treptow, mofelbft die 
Feldbaͤckerey mar, ftand ein Commando von 400 
Mann, unter Drdre des Majors von du Moulin. " 


Den zten ließen fich die Rußiſchen Kriegsfchiffe 
zuerſt in der See, jedoch nur von weiten fehen. Sie 
hatten bey Rügenwalde sooo Mann, nebft 16 ſchwe⸗ 
ten und einigen leichten Kanonen ang Land gefeßt. 


- Den ten und sten mar nichts veränderliches, 
Die Schiffe ließen fih von weiten in der See fer 
ben. 


Den sten, gerade in der zten Stunde, näherten 
fih zwey Rußiſche Kriegsfchiffe.e Sie giengen an 
unfern Schanzen fo nahe als möglich vorbey, ohne 
einen Schuß zu thun, fondern nur blog unfere Ans 
ftalten zu obferviren. Won der. großen Eaffelfchen 


Medoute, ingleishen von der Ziegel- und, Münder 
Ä | Scans 


Schanze gefhahen 8 Schüffe auf ſie wovon 3.in. 
das eine Schiff trafen, und ihm den Maſt zerfplitters . 
ten. Hierauf dreheten fie die Schiffe um, und gien⸗ 
gen wieder in Die See, or ; 

Den „ten und sten gefhahe ‚nichts merfmürdis 
988. Die Arbeit wurde continniret, und die Schif⸗ 
fe von weitem in der See geſehen. . 


Den ten ward die Feldbaͤckerey aus Treptow 
nach Colberg verlegt, und hinter der Geller: Bors 
ftadt angefegt. —— | 
- Den ıoten war nichts veränderliches. Die feind: 
tichen Schiffe fahe man ſtets von weitem in Det See. 


Den sten ward der Anfang gemacht, den Kau⸗ 
zenberg, det jenfeits der Perfante, der Schwerins - 
fchen großen Redoute gegen Über, lag, zu fortificiren. 
Auf dem großen Berge ward. ein Hornwerk, und. 
auf den 2 dabey liegenden Eleinen Bergen, z Redou⸗ 
ten angelegt. Sie wurden mit Pallifaden, Wolfs⸗ 
gruben und Mienen umgeben, und hatten den Vor— 
theil, daß von hieraus der Feind nicht allein von 
weitem obferviret, fondern ihm auch das Recognoſci⸗ 
ren von Diefer Seite verhindert werden Fonnte 


Den röten bis 16fen fiel nichts merkwuͤrdiges 
vor. Die Arbeit auf dem Kaugenberge ward forte, 
gefegt, und 3 feindliche Kriegsfchiffe ließen ſich ſtets 
in der See eben: | vg er 

Den 17ten wollte der Major v. Owſlen, Wer⸗ 
nerſchen Huſaren⸗Regiments, den feindlichen Po⸗ 
‚en in Belgard überfallen, weil es aber durch einen 
Deferteur verrathen ward, fo fand er den Feind auf; 

zter Theil, E ſei⸗ 
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feiner Huf, umd bekam wicht mehr als $ Mann ges. 
fangen. | ee 

Den ıgten in der Mittags ; Stunde legten fich 
Die 3 feindlichen Kriegsfchiffe, jedes von 60 Kano—⸗ 
nen, Dicht vor die Schanze am Verhack, und feuers 
ten mit 61 Schüffen auf die bey diefer Schanze be: 
findlichen Arbeiter, jedoch ohne den geringften Efs 
feet. Bon unferer Seite ward ihnen gar nicht 9% 
antwortet; allein zur Präcaution ward von dem 
Caſſelſchen Bataillon ein Sapitain mit 100 Mann 
nebft einer Kanone in diefe Schanze gefickt. 


Den ı9ten hat ein ſtarkes feindlihes Corps eis 
nen Anfall auf Eörlin gethan, und einige Haubig- 
‚granaten in die Stadt geworfen, wodurch einige 
Häufer in Brand gerathen. Das Bataillon von 
Wunſch, fo es befegt hatte, zog fich ohne Verluſt 
zur Stadt heraus. Zu gleicher Zeit, nämlidy mit 
Tages Anbruch, hat ein anderes ftarfes feindliches 
Detafchenient das Dorf Eofeger überfallen, mo der 
Rittmeifter George Sriedrih Herrmann, vom Wer 
nerfhen Regiment, mit feiner Eskadron geftanden, 
Beil der Feind diefes Dorf von allen Seiten attafi- 
ret, fo hat die Eskadron ſich durchſchlagen müffen, 
wobey aber der Rittmeifter in Die Gefangenfchaft ges 
rathen, und die Esfadron überhaupt einen Verluſt 
von 70 Pferden erlitten. Der Major von Owſtien, 
fo in Cowanz geftanden, hat hierauf mit feinen 3 
Eskadrons, ingleichen den Plettenbergſchen Drago— 
nern, ſich nad) der Faͤhrbruͤcke zurück gezogen. Der 
Feind ift ihm bis hieher, jedocdy nur von weiten ges 
folget, und nach einigen Kanonenfchüffen, fo von 
der Faͤhrbruͤcke auf ihn gefchehen, zurück gegangen. 


— — — 


ES E OH 
Um nun diefen abgelegenen Poften bey der Faͤhrbruͤ⸗ 
de nicht meiter zu erponiren, fo ward noch an dem— 
felbigen Sage die Brücke ruiniret, und ſaͤmmtliche 
vorftehende Poſten zurück gegogen. Das Regiment 
von Plettenberg bezog fein Kager bey der Altſtadt, 
hinter der Kapelle. - Das Wernerſche Hufaren- Re 
giment ward auf Die andere Seite Der Perfante in 
ein Lager bey Selno gefest, von wo e8 die Patrouik 
len längft Der Perfante verrichten mußte. Das Frey⸗ 
Bataillon von Courbtere befegte das Dorf Tramp, 
im nöthigen Falls die Kamadıen der Kavallerie 
fouteniren zu Eönnen. Das Regiment v. Wuͤrtem⸗ 
berg behielt feine Pofition bey Necknin, Borck und 
Werder. Das Bataillon von Wunſch marfhirte 
nad) Treptow, um Die dortige Sarnifon abzulöfen. 


Den aoften traf die Treptowiſche Sarnifon hiet 
ein. Sie wurde bis auf soo Mann verftärft, und 
befeste, unter Commando des Majors v. Kalkſtein, 
Den Kaugenberg. ‘Die 3 feindlichen Kriegsfchiffe, 

d fich bishero-tagtäglich fehen liegen, waren diefen 
ag gar nicht zu entdecen. 


- Den 2ıflten ward der Anfang gemacht, den fo: 
genannten grünen Berg, -der vor der Redoute No, 
4. lag, zu fortificiven, von mo aus man die Ausficht 
bis nah dem Dorfe Wobrodt hafte, und zugleich 
verhindern Eonnte, daß auf der andern Seite der _ 
Brut fih nichts linfer Hand um den Kaußen: 

erg ziehen Fonnte. Die 3 feindlichen Kriegsfchiffe 
waren mieder zu fehen. | 


Den zaften Auguft wurden unſere Vedetten ge 
wahr, daß eine Menge von Kofafen fih auf den 
| a Hoͤ⸗ 
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Hoͤhen hinter Strebſack zeigten. Man ſahe hierauf 
ganz deutlich, daß ſie ein Lager aufſchlugen. Gleich 
darauf zogen ſich einige nach dem Dorfe Strebſack, 
und zeigten ſich auf der Fläche diſſeits Strebſack. 
Auf Annäherung der Jaͤger von Courbiere verlief 
fen fie das Dorf, und zogen fich auf die Anhöhen 
zurück. Diefen Tag wurde man bis 16 Segel in 
der See gewahrt. . Ju; 


| Den 23ſten fahe man nod) eben diefelben Schiffe. 
Das Bar. v. Wunſch kam von Treptom zurück, und 
befegte die Schanze am Verhack, bey Dem Bodenhas 
gener Walde. Drey Eompagnien von Eaffel wur⸗ 
den in die Sternfchanze, und 2 in die Moraftredous 
te gefegt. Die ehemalige Eaffelfhe Nedoute aber 
ward von der Sarnifon bewacht. An diefem Abend 
- ward das ren. Bar. v. Schwerin von Selno her 
über nad) den Schanzen von No. 12. und 13. gezo⸗ 
Be woſelbſt es den folgenden Tag fein Lager auf 
ug. 


Den 24ften fahe man in der&ee einige 40 See⸗ 
gel, fo fich in einer Entfernung von etwa einer hal- 
ben Meile vom Strande vor Anker legten. Gegen 
Abend fchickten diefe Schiffe einige Ehalouppen näs 
ber an dag Rand, vermuthlich um die Tiefe zu ſondi⸗ 
ren. Da von unfern Batterien aber Feuer auf fie 
gegeben ward, fo Eehrten fie geſchwind zurück. 


Den 2sften vor Fages Anbruch wollten einige 
100 Koſaken das Dorf Necknin, wo eine Esfadr, 
von Wuͤrtemberg lag, attakiren; da fie felbige aber 
allart anfrafen, und von der grünen Berg-Redoute 
ein Kanonenfchuß auf fie gefchahe, zogen fie fich = 
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der zurück. In der Nacht zwifchen dem 24ſten und 
zsften ward Der Lieutenant George Friedrich von 
Dften, vom Schmwerinfchen Sren. Bataillon, ingleis 
chen der Lieut. Herrmann, nebft zo Grenadiers und 
tüchtigen Wegweiſern abgefchicft, um die Straße, 
fo durch den Wald nad Stechau gehet, zu recognos⸗ 
ciren, und das feindliche Rager, fo nahe ald möglich, 
zu beobachten, wodurch man denn die feindliche ‘Por 
ſition ganz genau erfuhr, An eben Diefem Tage 

brachte unfere Patrouille, fo nach Bodenhagen 98 
bet, 2 feindliche Dragoner gefänglich ein; des Nach⸗ 
mittags gegen 4 Uhr fiengen die feindlichen Schiffe 
ein heftiges Ranonenfeuer gegen unfere Batterien 
an, verurfachten aber Eeinen andern Schaden, als 
daß ein Zelt in der Sternfchanze durchſchoſſen ward. 
Gleich nah 8 Uhr, nachdem es finfter geworden, 
näberten fich die Bombardier: Prahmen den Ufern, 
und fingen an die Stadt zu bombardieren. Mes 
gen der Dunkelheit und des Nebels Eonnten unſere 
Batterien ihnen folches nicht verhindern. Sie wars 
fen die Nacht über 300 Bomben, wodurch unter» 
ſchiedene Häufer in der Stadt befehädiger wurden, 
aber, Gottlob, Eein Feuer auskam. nn 

Den zöften war in der Morgenftunde ein unger 
mein Dicker Nebel; diefen machten die Kofafen fich 
zu Nutze, und überfielen in der größten Geſchwindig⸗ 
keit die Esfadron v. Würtemberg, ſo in Necknin 
lag, und machten ı5 Befangene. Diefen ganzen 
Tag machten‘ die Schiffe ein unaufhörliches Feuer 
auf unfere Batferien, jedoch wurden nut wenige 
. Bomben Tages über geworfen, weil die Prahmen 
bey Tage nicht fo nahe an dag Ufer, als in der Nacht 
kommen Durften. In der . zwifchen dem I 
” 3 | un 
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und zrften Auguft warfen die feindlihen Prahmen 
zwar wieder ihre Bomben nach den Schanzen und 
nad der Stadt, allein nicht mit folcher. Lebhaftigkeit, 
als in der vorigen Nacht, Die Urfache hiervon 
mar, weil man unferer Seitd 2 Kanonen ganz uns 
ten an den Strand geführer, von wo jederzeif auf 
den Bombardier: Prahm gefeuert wurde, fo oft der 
Blitz von der Bombe auffchlug. 

Den 27ſten wurde Tages über gar nicht von 
den Schiffen gefeuert; der Major v. Bohlen, vom 
Wernerſchen Hufaren - Regiment, wollte jenfeits der 
Perſante einen Trupp Kofafen und feindlicher Dras 
goner überfallen, welches ihm aber nicht glückte, fon: 
Dern er verlobt an 100 Mann, fo theils gefangen, 
theils niedergehayen wurden. Nachmittags wollte 
Der General Romanzow mit einem ftarfen Corps 
Eavallerie eine Necognofeirung unfere Lagers vor— 
‚nehmen, und zugleich die Esfadron von MWürtems 
berg in Necknin überfallen. Nachdem aber das Re 
giment v. ‘Plettenberg und das Gren. Bat. v. Bock 
zum Soutien anmarfchirten, fo 309 er fich zurück, 
und verlohr dabey einen Kofafen: Major nebft s 
er Unferer Seits wurden 2 Dragoner blefe 

iret. 

Den 28ſten ward von den Schiffen gar nicht ges 
feuert. Man fahe diefen Tag noch etwa 8 Schiffe 
zur Flotte ftoßen, fo man vor Schwedifhe Schiffe 
hielt. Sonften war auch des Tages über alles ruhig. 
Auf die Nacht wurden 64 Bomben geworfen, und 
unferer Seits alle Naht damit fortgefahren, Kanos 
nen unten an den Strand zu führen, von mo Die 
Bombardier = Prahmen am: meiften incommodiret 
werden Eonnten. | | 

Den 





ax — 7 
Den ayften war zu Waſſer und zu kande alles 


ruhig 

Den She hielten fich die Söife gleichfalls 
‚ganz, ll. Des Abends gegen 7 Uhr entdeckte: man, 
daß in den Dörfern Zernin und Strebſack feindliche 
Infanterie fich verfteckt hielte, ingleihen daß hinter 
Den Dörfern einige Eavallerie in Bereitfchaft ſtand 
Vermuthlich hatte diefes das Bataillon von Cour⸗ 
biere auf die Nacht in Trampe gelten: follen. - Es 
wurden alfo das erfte Bataillon von Grabom und. 
das Regiment, von Plettenberg auf allen Fall zum 
Sputien commandiret. Da. aber der. Feind fein 
Ä — verrathen ſahe, zog er ſich i in der Rage 


s Den 3ıften war alles ruhig, zu Waſer und: ® 
ande, 

- Den ıften September mar zu Waſſer und w 
Zande alles. ruhig. | 
Den ꝛten war gleichfalls alles ruhig. A: 
> ; Den zten, war alles ruhig. 

Den ten rückte mit Anbruch des Tages ein Bay 
‚taillon feindliche Infanterie und einige Eskadrons 
Kavallerie.auf die Anhöhe am Walde, fo Trampe 

gegen über lag. Das Freybat. v. Courbiere, ſo in 
Trampe lag, gieng darauf log, und-delogirte ſelbi⸗ 
9e8. Hierauf rückte die ganze Rußifhe Armee any. 
worauf das Bar. von Eourbiere, welchem ein Bat. 
v. Srabom und das Regiment v. ‘Blettenberg zum 
Soutien geſchickt wurden, fich in guter Ordnung 
und ohne Verluſt nach unferm Lager zog Der 
Feind ſchlug alſo hiefelbft fein Lager auf, Seinen 
rechten Flügel lehnte er an den Stechowiſchen Wald, 
und den linken an das ra Wobrod. Er Delk 
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"fogleich. einige Batterien etabliren, welches umfere 
Batterien aber Anfangs verhinderten. In der Nacht 
aber hatte er 2 Batterien fer ig gemacht. Unſerer 
Seits wurde dieſe Nacht ein Piket von Offijier 
und 40 Grenadiers in den Stechowſchen Wald an 
die erſte Kathe geſtellet, um zu obſerviren, ob der 
Feind etwa durch dei Wald etwas detaſchiren moͤch⸗ 
te. Dieſe Nacht wurde von der Flotte ſtark bom⸗ 
bardiret, ſo von unſern Batterien beantwortet 
ee 

Den sten früh fleng: der Feind an, aus den 2 
in der Nacht fertig gewordenen Barterien auf unfere 
Schanzen, und inſonderheit auf No. 12. und 13. 
ein ſtarkes Haubigen z und Kanonenfeuer zumachen, 
Es wurde ihm ſolches aus dieſen beyden Schan: 
zen, ingleichen aus dem Bollenwinkel und aus No. 
heftig beantworter Unſer Werluſt beſtand dieſen 
Tag in einem Kanonier, fo todt, ‚und in 2 bleßirten 
Artillerie- Handlangern. Der Feind arbeitete an 
dieſem Tage noch an = Batterien, fo ihm von un⸗ 
ſern Schanzen durch Feinen fichern Schuß verhindert 
werden fonnte; weit fie ziemlich adgelegen waren, 
Etwa um To Uhr Vormittags detafchirte der Feind 
elnige 100 Mann Infanterie in den Stechowſchen 
Bald, vermuthlich um unfer Piket aufzuheben; ‘da 
ſolches aber von unſern Schanzen enfderft wurde, 
ſo marfchirte der Dbriftlieutenant v. Courbiere mit 
einigen Compagnien feines Bataillons dahin zum 
Soutien. Der Feind wollte zwar hierauf noch ei⸗ 
nige Cavallerie und Artillerie nach. dem Walde ſchi⸗ 
cken, ſolches wurde aber. Durch unſer heftiges Feuer 
von No. 12. und 13. verhindert, worauf der Feind 
fich aus dem Walde zurück 309. Die Flotte mach⸗ 
ui te 
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te Tag und Naht ein ziemlich lebhaftes Feuer, fo 
von unſerer Batterie beantwortet wurde. Syn der 
Nacht fteckte der Feind das Dorf Necknin an, und 
verferfigte bey Wobrod noch eine Barterie, um von 
“bier aus die grüne Berg⸗Redoute befchießen zu koͤn— 


en, | 
Den 6ten fruͤh um 5 Uhr fieng der Feind an, fein 
heftiges Haubigen » und Kanonenfeuer zu wiederho⸗ 
den, fo ermeiftentheils auf unfere Batterie No. ı2. 
und 13. auf den Bollenwinkel richtete. Unfere Bat: 
terien fpielten zwar auch, aber nicht fo lebhaft, als 
der Feind: ‚denn, weil er uns wenig Schaden zu: 
fügte, fo wollte man das Pulver ſparen. Ueberhaupt 
hatten mir diefen Tag 5 Bleßirte in unfern Schan- 
‘zen. Der General Werner überfiel mit 3 Eska⸗ 
drons Hufaren und 2 Eskadrons Dragonern, fo 
durch das Gren. Bat. v. Benkendorf foutenirer wur: 
den, den feindlichen Poften jenfeits der Perſante in 
dem Dorfe. Er hieb über 100 Mann nieder, machte 
8 gefangen, und erbeutete 6o Pferde. Unferer Seits 
blieb der Lieutenant Anton Mathias von: Sragftein 
vom MWernerfchen Regiment. Der Faͤhndrich Ef 
feln vom Plettenbergfihen Regimente ward bleßirt, 
und verlohren wir uͤberhaupt 20 Mann. An dem 
Strande, auf dein Wege v. Bodenhagen, hatte der 
Feind gleichfalls eine Batterie errichtet, und von hier: 
aus angefangen, Die Verhacf:Redoute zu befchief: 
fen; nachdem felbige ihm aber geantwortet,‘ fo hat 
er fih von hier zurück gezogen. Bon der Flotte 
wurde von 5 bis 10 Uhr ein unaufhörliches Feuer 
‚gegen unfere Strandbatterien gemacht, wodurch wir 
aber nicht mehr als einen Mann verlohren. Bier 
Kriegsſchiffe legten fich auf die Seite von der Mey: - 
“: Es Kuh⸗ 
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Kohle, und machten Miene, gegen ‘den ' Collberger 
Deep debarkiren zu wollen. Sie wurden aber von 
unfern Dragonern und Hufarenpatrouillen gar zu 
genau obferviref. Die Nacht über war alles ruhig. 
Den 7ten attakirte der Feind mit etlichen 100 
Mann und 3 Kanonen, das Wunfchiche Freyba⸗ 
taillon, fo in der Verhackredoute ſtand. Nachdem . 
fie fich eine Zeitlang unter einander kanoniret, ſo zog 
der Feind wieder ab. Don 8 bis 9 Uhr fpielten die 
feindlichen Batterien und die unferigen vom, Bollen⸗ 
winkel, No. 12. und 13. gegen einander. Auf der 
- andern Seite der Perfante hatte der Feind von den 
Anhöhen, dem Kaugenberge gerade über, gleichfalls 
eine Batterie errichtet, fo fich auf gleiche Art unter 
einander Eanonirten. : Bon 8 bis ı r Uhr warfen die 
feindlichen Bombardierprahmen Bomben nad) der 
Stadt, und von den Kriegsfhiffen ward ein heftis 
aes Feuer auf unfere Batterien gemacht. Unſer 
Werluſt beftand an diefem Tage in ı Todten und ⸗ 
Bleßirten. | | 
Des Abends, nad) dem Zapfenftreich, brachen 
einige Bataillons feindliche Infanterie bey dem er= 
ſten Kathen durch den Wald, vermuthlich um Das 
daſelbſt befindliche Piket aufzuheben. Das Batail⸗ 
fon von Eourbiere aber marſchirte zum Succurs, 
und unſere Artillerie von No. 12. und 13. feuerte ſo 
ſtark in den Wald hinein, daß der Feind, mit Hin⸗ 
terlaffung einiger Todten, ſich zuruͤcke zog. Des 
Nachts festen die feindlichen Bombardierprahmen 
das Bombardement auf Die Stadt und Strandbat- 
fetie fort, und es ward ihnen von unfern Strand- 


ſchanzen geantwortet, 
Den 
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» Den sten des Vormittags wurde aus beyder⸗ 
feifigen Batterien gegen einander dann und wann 
gefeuert. Die Kriegsfchiffe thaten ein gleiches, und 
fonft fiel nichts veränderliches vor. | | 

Den sten hatten fi die Bombardierprahmen 
des Nachts über ruhig gehalten. Der Feind hatte 
hinter Necknin in der Nacht eine neue Batterie er 
richtet, um die grüne Redoute befchießen zu koͤnnen. 
Auch hatte er bey dem Dorfe Tramp eine Batterie 
zu bauen angefangen. Des Nachmittags wurden 
einige Haubisgrenaden gegen einander geworfen. 
Die Schiffe hielten ſich ganz ruhig. = 
Den ıoten hatte der Feind forfgefahren, feine 
Batterie in der Nacht zu Eontinniren. Durch unfes 
ze vorwärts gefeste Pikets wurde folches entdeckt, 
und von unfern Batterien in der Nacht auf die Ars 
beiter gefeuert, . Daß fie alfo nicht weit avancirten. 
Bey dieſer Gelegenheit wurden einige Häufer in 
Tramp, durch Haubisgrenaden, in Brand gefteckt.- 
Sonft wurde täglich zu Lande nur wenig, zu Waf- 
fer aber gar nicht, gegen einander Eanoniret. Weil 
verfchiedene Stücke Korkholz und Tritzen an das 
Ufer geworfen wurden, fo urtheilte man, daß die 
feindlichen. Bombardierprahmen ſtark befchädiger 
und deswegen zurück gezoͤgen worden. 

Den ııten fiel nichts veränderliches vor. Der 
Feind brandte am Tage den Reſt des Dorfes Tramp 
ab. Außer einigen wenigen Kanonenſchuͤſſen, die 
gegen einander gefchahen, war fonft zu Waffer und 
zu Lande alles ruhig. A: | 

Den ı2ten hatten wir in der Nacht zwiſchen dem 
DBollenwinfel No. ı2, eine Eleine Fleſche aufgewor⸗ 
fen, um dem Feind den Eingang zwiſchen dieſe bey⸗ 
| | den 
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den Werke zu verhindern. Gegen Abend, um die 
Zeit des Zapfenftreichs, griff der Feind, unter einer 
der heftigſten Kanonade, unfer bey der Kathe fte- 
hendes Piket an. Der Obriftlieutenant von Cour— 
biere eilte mit feinem Batailton zu Hülfe, repoußirte 
auch anfänglid) den Feind; nachdem aber mehrere 
feindliche Bataillons dazu kamen, fo mußte er den 
Kathen verlaſſen, und ſich wieder unterwaͤrts nach 
dem Buſche ziehen. Bey dieſer Gelegenheit blieb 
ein Offizier von Courbiere, und 11 Mann wurden 
bleßirt. Vom Feinde ward gleichfalls ein Offizier 
von unſern Jaͤgern herunter geſchoſſen; wie ſtark ſein 
Verluſt geweſen, hat man im Buſche nicht wahr—⸗ 
nehmen koͤnnen. Die Schiffe hielten ſich ganz ruhig. 


Den ı3ten, in aller Frühe, fieng der Feind feine 
hisige Kanonade wieder an, und griff während der 
Zeit das Piket von Eourbiere im Bufche an ‚und 
ob der Dbriftlieutenant von Eourbiere gleich folches 
mit feinem Bataillon fouteniven wollte, fo fahe er 
dennoch, daß es unmöglich fen, gegen den überlege: 
nen Feind Dafelbft ftehen zu bleiben. Er zog fich alfo 
in guter Drdnung zurück; ward auch felbft am Fuß, 
der Kapitain, Johann David Schmidt, aber in der 
Bruſt bleßirt. In der Nacht zwifchen dem ı zten und 
‚zen Sept. ward der Generallieutenant von Ber: 
ner mit 4 Eskadrons von Plettenberg, 4 Eskadr. 
von Würternberg, dem Hufarenregiment von Wer⸗ 
ner Und 400 Mann von der nfanterie, nebft 2 Ka: 
nonen und einer Haubige detaſchirt, um über Trep⸗ 
tau nach Greifenberg zu gehen, Dafelbft den Succurs 
von einigen Hnſaren und einiger Infanterie an fich 


zu ziehen, und alsdann dem Feinde in den Rücken 
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gugehen.. Der General Werner, nachdem er die 
Nacht in Freptau angekommen, hat. fich ‘mit der. 
Ofnfanterie, ingleichen mit feiner Reib-Esfadron und, 
. einer Esfadron von Wuͤrtemberg, in die Stadt ein: 
quartiert; die übrige Kavallerie aber atıf Die herum: 
liegende Dörfer geſchickt. Der Feind, fo durch De- 
ferteurs Davon Nachricht harte, attakirte den Gene— 
ral Werner, als er eben zur Stadt heraus mar: 
fehirte. Der General felbft, nebſt dem größten Theil 
der Infanterie, ward gefangen, und die 2 Kanonen 
abgenommen. : Die übrige Kavallerie vetrete fich mit 
einer Haubige. Hierauf verfolgte der Feind unfere 
vorliegende Kavallerie; der Dbrifte von Maflom 
aber, der auf feiner Huth war, feßte in Die feindliche 
Kavallerie, und machte den Dbriftlieutenant, Graf 
von Witgenſtein, y) nebft 100 Mann, gefangen: 
— feste er feinen Marſch nach Greifenberg 
ort. | Ä 
Den ı4ten hafte der Feind eine neue Batterie 
an der erften Kathe, ingleichen eine am Strande von 
Henkenhagen her, nach der Verhackredoute zu, ver: 
—— Sonſten fiel, außer einer Kanonade zu 
ande, nichts veraͤnderliches vor. Die Kriegsſchiffe, 
die ſich einige Tage geruͤhrt, fiengen wieder ſtark an 
auf unſere Batterie zu feuern. | 
Den 


3) Chrifian Ludwig. Cafimir, ded H. R. NR. Graf von 
Witgenſtein, ift 1725. geboren, und lebt‘, nachdem er 
Ze 2779, aus Rußifchen Dienften, mit Generallieutenants 
harafter, die gefuchte Erlaſſung erhalten, auf dem 
Gute Reihau in Preußen, welches feiner erfien Ge— 
malin, "einer Gräfin von Zinfenftein gehoͤrte. Im 
Jahr 1774. vermälte er fich mit einer Rußifchen Prinz, 
gegin Dolgorudy, verwittweten Gräfin von Beſtuſchew, 

und gieng wieder nach Rußland, 
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Den ısten hatte der Feind im der Nacht eine 
“ordentliche Approfche von feinem Lager aus, bis an 
das Dorf Necfnin gemacht. Des Morgens gieng 
wieder eine heftige Kanonade vor ſich; fonft warale 
les ruhig zu Waſſer und zu Lande, 


Den ı6ten ward'dem Feinde feine fernere Arbeit 
in der Nacht, durch unfere ausgefchickte Pikets vers 
hindert. Gegen ıı Uhr des Mittags fieng der Feind 
die entfeglichfte- Kanonade an, fo etwa eine halbe 
Stunde dauerte, wodurch der Namenstag der Kais 
fern gefeyert wurde Wir hatten dabey 2 Todte 

und ı Verwundeten. Sonſt war alles ruhig zu 
Waſſer und zu Rande. er / 


Den ı7ten fiel nichts veränderliches dor, außer 
daß dann und wann einige Kanonenſchuͤſſe gegen 
einander geſchehen. 


Den ı8tenin der Nacht zwiſchen dem 17ten und 
ı8ten überfiel der Feind Die Verhackredoute, woſelbſt 
der Major von du Moulin mit einem Bataillon von 
Wunſch und 200 Mann von Heffen: Eaffel ftand, 
Da felbige nicht allar*genug waren, fo ward fie 
forciret, und die Befagung theils zerftreuet, größten: 
theils aber gefangen. Damit nun der Feind nicht 
weiter vordringen follfe, fb ward das Grenadierba- 
taillon von Schwerin zum Soutien nach der Stern⸗ 
fhanze detaſchirt. Das erfte Bataillon von Kanitz 
verftärkte die Befasung in der Moraftredoute, und 
das erfte Bataillon von Dohna mußte fo lange auf 
. der Strandfeite fiehen bleiben, bis Die zwifchen det 

Moraftredoute und der Sternfchanze neu anzulegen: 
gende Redoute fertig geworden, welche nachgehends 
a a, | durch 
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"Durch das. Bataillon von Heffen- Eaffel befegt wur⸗ 
de. Sonſten war des Tages über alles ruhig zu 
Waſſer und zu Rande. | Die 
Den ıgten früh um 3 Uhr fieng der Feind aus _ 
allen feinen Batterien, ingleichen von allen feinen 
Schiffen, die heffigfte Kanonade an. Zu gleicher 
Zeit that er mit 5 Negimentern einen Sturm auf die 
. grüne Redoute, mwofelbft der Kapitain, Carl Da: 
thias von Liegen, von dem Benfendorffchen Grena⸗ 
dierbataillon, niit 200 Kommandirten fand. Ev 
wehrte fich zwar eine’ Zeit lang; aber einige Malfon: . 
tenten warfen das Gewehr weg, und giengen zum 
- Feinde über. Der Kapitain von Liegen, ingleichen 
der Lieutenant von Nofenfranz, wurden gefangen, 
fo. wie ein großer Theil der Befagung: Die übrigen 
falvirten fih. Unſere übrigen Batterien fiengen ſo— 


gleich an, die grüne Redoute, in melchefich der Feind -- 


niit 600 Mann geſetzet, zu befchießen. Die Grena⸗ 
Dierbataillons von Benkendorf, von Kleift und von 
Bock, mußten anrücen, un den Feind wiederum 
zu Delogiren. Diefen marfchirte das zweyte Batail- 
lon von Dohna, und das: zweyte Bataillon’ von 
Grabow, zum Soutien nach, um ıhnen die Slanfen 
frey zu halten. Die Grenadierbataillons drangen, 
ohne einen Schuß zu thun, mit den Bajonets in die 
Redoute, roofelbft Der Feind bereits den Anfang 
machte, unfer Geſchuͤz umzufehren, und auf uns zu 
feuern. Der Feind ward heraus geworfen, und Die 
Redoute wieder eingenommen, Alles diefes gefchahe 
unter der Anführung des Dbriften von Kleift, Der 
Feind feste hierauf noch zu verfchiedenen malen mit 
frifchen Bataillons einen neuen Sturm an, wurde 
‚aber allemal repoußire. Das ee 
erer 
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ferer übrigen Batterien that eine fo gute Wirkung, 
daß der Feind über goo Fodte auf Dem Plage ließ. 
Der Generallieutenant, Fürft Dolgorucky, z) ward | 
t3dlih verwundet, und man fahe, wie der Feind 
ftets eine aroße Menge von Bleßirten zurück ſchickte. 

Ueberhaupt wird der feindliche Verluſt an 2400 
Mann geichägt. Die ganze Attake dauerte bon 3 
bis 8 Uhr. Fünf Offiziers und etwa 350 Mann ges. 
riethen in unfere Sefangenfchaft. Die Wiederein⸗ 
nahme der Redoute hat ung nicht viel gekoſtet. Wir 
hatten dabey 2 Todte und 7 verwundete Dffizierss 
überhaupt 62 Mann an Todten und 409 Bleßirte 
und Vermißte. Der übrige Theil des Tages ward. 
in Ruhe zugebracht. 


Den zoften in der Nacht begrub man die Tod: 
‘ten, fo auf dem Plage liegen geblieben. UnfereDra- 
goner ımd Huſaren allarmirten die feindlichen Bor: 
poften, und ftecften_den Ueberreft des Dorfes Neck⸗ 
nin in Brand, Sonſt war den Tag: über, außer 
einigen Kanonenfchüffen, alles ruhig zu Waſſer und 
zu Lande | 

Den zıften fiel nichts merkwuͤrdiges vor. 5 

Den 22ften hatte der Feind in der Nacht dem. 
Anfang gemacht, von feiner Kathenbatterie eine Pas 
tallele gegen unfere Schanze No. 13. zu ziehen. Um 
zu verhindern, Daß von der Arbeit nichts gehoͤret 

| würde, 


g) Yeter, Fuͤrſt Dolgorucky, ward ben diefem Angriff, in 
welchem er fich befonders hervorgethan, ſchwer in dent, 
Arm verivunder. Er war damals Generalmajor, und 
hatin den Feldzugen von 1757. bi 1761. befonderu 
Kuhn erworben. Er fol an der Wunde. geftorben: 


ſeyn. 
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wuͤrde, ſo fiengen alle Kriegsſchiffe ein entſetzliches 
Kanonenfeuer gegen unſere Strandbatterien an, fo 
aber. weiter. von Feiner Wirkung war. Mit Anbruch 
des Tages firng det Feind eine heftige Kanonade ges 
‚gen die. grüne Redoute und gegen Wo. 12. und 13. 
an, wodurch 2 Öffiziers und ı2 Mann bleßirt wur- 
den. Des Abends um 8 Uhr wurden das Freybar 
taillon von Courbiere, Das zweyte Bataillon von Leh⸗ 
wald und das Örenadierbataillgn von Buſch deta⸗ 
fehivet, um den Feind in Necknin zu überfallen; al- 
Jein die Bataillons hatten fich in der Dunkelheit ver- 
irrt, und ward dadurch dieſe Expedition rückgängig. 

Den 23ſten in der Nacht ſetzte der Feind ſeine 
Arbeit an der Parallele fort. Er avancirte aber 
. richt: weit, weil 2 Pelotong Infanterie von ung de⸗ 
tafchirt waren, die nnaufhörlich aus dem Eleinen Ge⸗ 
wehr gegen die Arbeiter feuern mußten. Sonften 
mat des Tages über alles ruhig. - | 
Den :zaften in der Nacht fleng der Feind eing 
heftige Kanonade gegen die grüne Reddute und ge- 
gen No. ı2.und 13. an. Die Schiffe folgten die 
em Benfpiel. Des Tages über aber fiel nichts ver⸗ 
Andetliches vor. — | 


Den 25 ſten hatten die feindlichen Kriegsſchiffe in 
der Nacht eine gewaltige Kanonade und Bombarder 
ment vorgenommen, wodurch aber gar Fein Scha- 
eng Sonften war des Tages über alles 
ruhig. — — 
Den ꝛoſten fiel nichts veraͤnderliches vor. Es 
gelöahe fein Schuß, weder zu Waller, noch zu 
ande. Ä Zur 


zter Theil, | 3 | Den 
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* - Den z7ften war alles ruhig. 
Den 2gften des Morgens um 3 Uhr fleng der 
Feind eine heftige Kanonade gegen die grüne Re 
doute und gegen No. 12. und 13. an, fo aber nicht 
länger als etwa eine halbe Stunde währte. Die 
Schiffe folgten dieſem Beyſpiel. Sonften war des 
Tages über alles ruhig. | 
Den z9ften fiel weiter nichts merfmwürdiges vor, - 
als daß man gegen Abend entderfte, wie der Feind 
fein Lager, fo auf den linfer Flügel jenfeits der Ders 
fante ftand, abbrach, und wie ein Theil der feindlis 
hen Kavallerie auf dem Wege nach Coͤrlin abgieng. 
Den zoften in der Miftagsftunde feuerte der 
Keind auf das heftigfte aus allen feinen Barterien 
gegen unfer Lager; weil er aber, außer einigen Tod⸗ 
ten und Bleßirten, gar einen. Schavden verurfachte, 
fo wurde ihm fein Feuer von unferer Seite gar nicht 
beantwortet. . Des Abends um 8 Uhr, und in der 
Nacht um 11 Uhr, wiederholte er diefe Kanonade 
auf gleiche Art; wobey ein merklicher Schuß vorfiel, 
da nämlich eine feindliche Haubisgrenade eine unfes 
rer Kanonen losbrannte, ohne fie zu befchädigen, obs 
gleich der mefallene und lederne Pfannendeckel Dass 
auflag. An diefem Tage erhielt man auch die Nach» 


richt, Daß der Generallieutenant von Platen mit eis 


nem Succurs von 13 Batailldnd Infanterie und 
20 Eskadrons Kavallerie in der Gegend von Edrlin 
angefommert; auch hörte man dahin eine ftarfe Ka⸗ 
nonade. 2 ei ee 
Den ı. Detober, mit Anbruch des Tages, fieng 
der Feind feine Kanonade aus 4 Batterien gegen ung 
an; fie dauerte etwa eine halbe Stunde, ‚und ver- 
urſachte, 
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urſachte, außer einigen Bleßirten, weiter Feinen 
Schaden... An der Mittagsftunde gefchah ein glei 
ches, wodurch der Geburtstag des Großfürften, 
Paul Perromitfch, gefenert ward. In der Ferne 
‚hörte ınan in-der Gegend von Coͤrlin eine. ftarfe Ka⸗ 
nonade. Sonften wär alles ruhig. Die Schiffe 
hatten feit dem 24. Sept. Eeinen Schuß gethan. 


Den ꝛten des Morgens um 3Uhr fieng derFeind feine 
gewöhnliche Kanonade gegen die grüne Redoute und - 
gegen No. 12. und 13. an, fo etwa eine halbe Stuns 
de dauerte. Des Nachmittags hörte man jenfeits 
der Perfante, über Pretmin weg, eine ftarfe Kane 
nade; woraus man urtheilte, Daß der Generallieus 
-tenant von Platen mit dem Succurs im Anmarfch 

ſey. Ein Theil der feindlichen Sinfanterie und Ka⸗ 
vallerie hatte ſich vor das Defilee Des. Dorfes Spie 
geiet, Der Generalmajor von Ziethen, der die 

- ‚Avantgarde führte, foreirte dieſes Dorf, melches 
hierauf der Feind in Brand ſteckte. Nichts deſtowe⸗ 
niger marfchirten unfere Bataillons durch, und ers 
‚reichten Die Höhen von Pretmin. Hierauf detafchirte 
der Generallieutenant von Platen fogleih 2 Batail- 
long, die den Kauzenberg befesten. Unter mährene 
der Kanonade mif dem Keinde war das Bataillon 
von Kalkftein, und das Grenadierbataillon von 
-Kleift auf die Höhen jenfelts Dem Kauzenberge ge 
rückt, und feuerten mit Haubisen gegen Die feindll- 
che Kavallerie. Das Corps Des Generallieutenants 
von Paten beftand aus den Regimentern: Marg— 
graf Heinrich, Fink, Schenfendorf, Knobloch, 
Braun, und den 4 Grladierbataillons: von Mo: 
thenburg, Salfenhayn, a. und Dadenberg; 
2 wie 
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fole auch den Kavallerieregimentern: Sinfenftein und 
Pomeiske Dragsner, Rueſch, Malachowsky und 
Belling Huſaren. Hierzu waren noch unſere = Dra⸗ 
gonerrregimenter von Wuͤrtemberg nnd Plettenberg, 
— das Huſarenregiment von Werner ge: 
oßen 

Den zten Der. fiel nichts veränderliches vor. 
Der Generallieutenant von Plathen hatte fein Lager 
non Spie aus bis gegen den Kauzenberg genommen. 
Das Bataillon von Kalkſtein rückte in Das Retrans 
fchement ein. Sonſten war des Tages über alles 
ſehr ruhig, ohne daß ein Schuß weder zu Waſſer 
noch zu Lande gefchah. Das Bataillon von Kalk: 
ftein gab gleichfalls 100 Mann auf No. ı2. und 13. 
Den aten war alles ruhig und fiel nichts merk⸗ 
wuͤrdiges vor. 

Den sten hatte auch der Feind in der Nacht aus 
der Batterie bey dem Dorfe Tramp, ingleichen aus 
der oberften Waldbatterieg fehmere Kanonen abge- 
führer. Die Schwediſche Flotte feegelte ab, und 
von der Rußifchen Flofte verloren fich gleichfalls ei⸗ 
nige Schiffe. 

Den sten war alles ruhig und fiel nichts merk⸗ 
wuͤrdiges vor. 

Den zten:und gen fiel auch nichts merkwuͤrde 
ges vor. 


Den Hten des Morgens um ı Uhr fieng der Feind 
eine ſtarke Kanonade gegen No. 12. und 13. an, wo⸗ 
durch aber nicht der geringfte Schaden geichahe. 
Der größte Theil der" Rußiſchen Flotte feegelte 
diefen Tag ab, und ‚blieb idis mehr als 2 Fregat⸗ 

ten 


- 
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ten und ein Bombardierprahm zurück. Das Frey: 
bafaillon von Courbiere marfchirte nach Treptow. ' 
Den roten: Nachden der größte Theil der Flot— 
fe abgegangen, und von der Seite der Meykuhle kei— 
ne Landung mehr zu beforgen war, fo wurde das 
Landbataillon von Kleift von hier weg und ing Rager 
sogen. Es befeßfe mit einem Kapitain und go 
Mann auf No. 12. den Pas, den das Freybatail— 
Ion von Eourbiere fo lange bewachet. Sonften fiel 
nichts veränderliches vor. | — 
Den riten war, außer einigen Kanonenſchuͤtßt 
ſen, alles ruhig. J | Ä 
Den ı2ten und ı3ten gleichfals. | 
- Den ı4fen und ısten war alles ruhig, und fiel 
nichts veränderliches vor, Drey Rußifche und zmey 
Schwediſche Sregarten hielten den Hafen blofirer. 
Den ısten gieng der General von Plathen mit 
7 Bataillon und. dem größten. Theil der Kavallerie 
weg. Frühe feegelten 2 Schwedifche und denfelben. 
Abend eine Rußifche Fregatte ab. Das Grenadier: 
bataillon von Hachenberg gieng wieder über die Per⸗ 
fante zuruͤcf. | Kt 
Den sten folgte das Grenadierbataillon von, - 
Arnim, und gieng gleichfalls zurück über die Perfante.. 
Sonften fiel nichts merfwürdiges vor. | 
Den ıgten gefihahen einige Kanonenſchuͤſſe von 
den Batterien auf einander. Des Vormittags 
ftecfte der Feind die 3 bey Henkenhagen geftandenen 
Zranfportfchiffe an, und Nachmittags feegelten die 
3 legten Rußifchen Kriegsſchiffe ab. 
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Den ı9fen ward-der Generalmajor von Kno⸗ 
bloch mit 2 Bataillons Anfanterie und 150 Dra- 
gonern vom Regiment Pomeiske detaſchiret, um vie 
Garnifon aus Treptau, nebſt den dafelbft befindli- 
hen Kranken und Bleßirten an fich zu ziehen. 

- Den zoften hatte der Feind von Diefem Detafchir- 
ten Corps einige Nachricht eingezogen, und gleich- 
falls einige Infanterie und Kavallerie in die Gegend 
gefchickt. Um unfer hiefiges Lager in der Attention 
zu erhalten, fiengernach dem Zapfenftreich eine ftar= 
fe Kanonade gegen unfer Retranfchement an, mels 
ches aber nur geringen Schaden verurfachte. 


Den zıften ward das Srenadierbataillen von 
Kleift jenfeits der Derfante detafchiret, um das Der 
filee bey Spie und die Anhöhen bey Pretmin zu des 
cfen , mofelbft der Generalmajor von Ziethen nur 
mit 2 Bataillons zurück geblieben war. Man ver: 
muthete diefen Tag die Zurücffunft des Generals 
von Knobloch, Der aber, wegen des ihm nachgegan- 
genen feindlihen Corps, nicht vor rathſam fand, 
Treptau zu verlaffen. Ä 
+ Den 2zften fieng der Feind aus allen feinen 
Batterien eine heftige Kanonade gegen unfer Retran⸗ 
fchement an. Zu gleicher Zeit befchoß er auch, jen- 
feits der Perfante, aus feinen angelegten Fleſchen und 
Schanzen, den Kauzenberg, die Nedouten, fo bis 

an die Anhöhen von Pretmin lagen, ingleihen das 

Defilee von Spie. Diefes Defilee war durch eine 
Slefche bedeckt, fo durch einen Kapitain und 70 
Mann vom Regiment von Schenfendorf befest war, 
welcher die Ordre hatte, im Fall die Feinde zu ſtark 
auf. ihn andrängen, ſich hinter das Defilee zu sen. 
| r 
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Er ließ diefen Befehl aus der Acht, und gerieth das 
ruͤber in Die. feindliche Gefangenfchaft. Das Bas: 
taillon von Benkendorf ward zum Succirg über die 
Perſante detafchirt, und befegte Die Redouten zwi⸗ 
ſchen dem Kauzenberge und Prermin. Nachdem der 
Feind von 5 bis ı2 Uhr das Defilee befchoffen, fo 
309 er fich endlich in fein Lager bey Grüne zurück. 
Da man nun von der Zurückkunft des Generalmas 
jors von Knobloch nichts wußte, und- es faft un- 
möglih war, mit 4 ſchwachen Bataillons die Nee 
douten vom Kauzenberge an bis Pretmin, irglei= 
chen das Defilee von Spie zu ſouteniren, im Fall 
der Feind folche mit: einer lebhaften Force attafiret 
hätte ;.fo ward, bey einbrechender Dunkelheit, die⸗ 
fer Poften verlaffen, und die ſaͤmmtlichen Batail⸗ 


long hinter den Kauzenberg gezogen, nachdem zuvor  - 


Die Bagage bereits bey Tage zurück gefchicft wor⸗ 

den. Die Bataillons von Benkendorf und Kleift 
rückten wieder inihr Lager ein. —.. 

"Den 23ften nahm der Feind Befiß von dem De⸗ 
filee bey Spie und von den Anhöhen bey Pretmin, 
woſelbſt er eine Batterie errichtete. Re 

Den z4ften fiel nichts merfwürdiges vor, ale 
Daß der Feind, mit Anbruch des Tages, gegen un= 
fere Schanzen, No. 12. und 13 , eine heftige Kanos 
nade unternahm. Dan. hörte aud) ven ganzen Tag 
über: ein heftiges Kanoniren in der Gegend von 
Treptau. — 

Den 2sften geſchahe nichts veraͤnderliches, als 
daß des Nachmittags einige Kanonenſchuͤſſe von den 
Batterien gegen einander geſchahen. 


54 Den 
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Den a6ften erfuhr man die unangenehme Nach⸗ 
richt, Daß Der General Knobloch mit feinem Corps 
in die feindliche Sefangenfchaft gerathen. Das Ba: 
faillon von Kalfftein marfchirte aus dem Lager ab, 
um das Eollberger Deep zu befegen. 


Den z7ften geſchahe nichts veränderliches und 
war alles ruhig. 
Den zgften und z9ften gleichfalls. 


Den zoften Fam (feit der Blokade) das erfie 
Kauffartheyſchiff, mit 160 Wiſpel Roggen beladen, 
in unfern Hafen an. 

Den zıften war alles ruhig. \ 

Den 1..Nov. gefchahe des Tages über nichts 
merkwuͤrdiges. Eine Stunde aber vor dem Zapfen: 
ftreih fieng der Feind aus feinen Kathen = und 
Frampfchen Vatterien, auch der Waldbatterie, eine 
folhe Kanonade gegen No. 12. und 13 an, ale er 
Zeit feines Hierfeyns noch nit gemacht. Sie ver⸗ 
urfachte aber meiter Feinen Schaden, als daß ein 
Mann blefirt und ein Pulverwagen in die Luft ge— 
fprengt wurde. Die Kanonade ward von unferer, 
Seite, jedod) nur mäßig, beantwortet. _ 


Den 2ten des Vormittags um ır Uhr wieder: 
—* der Feind ſeine geſtrige Kanonade, jedoch war 

e nicht vollkommen ſo heftig. 

Den Zten und aten fiel nichts merkwuͤrdiges vor, 
außer daß von beyden Seiten einige Kanonenſchuͤſſe 
auf einander geſchahen. Auch hatte man bemerket, 
daß der Feind die ſchweren Haubitzen von ſeinen Bat⸗ 
terien weggezogen, auch einige Bagage ruͤckwaͤrts 
geſchitket cket. 

Den 
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Den sten und aten geſchahe weiter nichts merk⸗ 
wuͤrdiges, als daß der Selnd diefe beyden Tage in 
den Mittagsftunden eine ſtarke Kanonade vor feiner 
Waldbatterie und von der Trampſchen Batterie auf 
No. 12. und 13. machte. 

Den „ten bis rıten geſchahe nichts merfwürdi- 
ges, als daß täglich von beyden Seiten ziemlich ſtark 
gegen einander. Fanoniref wurde. | 


Den ı2ten und ızfen wurde die Kanonade ges 
gen einander täglich fortgefegt, und den ı 3ten ward 
ein Schwediſcher Waͤchtmeiſter von den Hufaren 
gefangen, welcher ein Antwortfchreiben von dem Ge⸗ 
neral Romanzow an den Schwedifchen General Eh⸗ 
renſchwerdt zuruͤck brachte. 


: Den ı4ten in der Morgenſtunde ward aus den 
Batterien gegen einander ſtark Eanoniret. 


Da die, Subfiften; vor die Armee feit einiger 
Zeit fehr abgenommen, und die Zufuhre von. allen 
Seiten gefperret war, infonderheit aber wegen Manz 
gel.der Fourage, faßte der Prinz von Wuͤrtemberg 
die Nefolution, Das vetranfchirte Lager zu verlaffen ; 
ſolches aber zu bewerkſtelligen ‚ war mit der groͤßten 
Schwierigkeit verknuͤpft. 


Der Feind hatte unſer dager fo, eingeſperret, und 
vor der Fronte ſowohl, als auf unſern beyden Slan- 
fen, fo viele Meihen von Batterien vorgefeget, daß, ı 
ohne dem größten Risque und erftaunlichftem Ver— 
luft, wir uns nicht hätten durchſchlagen Eönnen. Es 
ward alfo zum Abmarfch ein anderer Weg erwaͤhlet. 
Diefer Abmarſch gefchahe den 14. Nov. des Abends 
— 8 Uhr, und zwar über Das Collberger Deep. 
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‚Das Bataillon von Kalkſtein, fo diefen Ort ſeit 
einiger Zeit bereits befegt gehalten, machte, nebft 
den Grenadierbataillons von Schwerin und Ben— 
Fendorf, die Avantgarde Die Grenadierbataillons 
von Kleitt und von Bock, ingleichen die Regimenter 
von Grabom, Dohna und Lehwald, giengen ben 
der Altftade über die Kommunifationsbrücke, längft 
den Selnser Damm, durd) die Eollberger Vor: 
ftadt, den Gerichtsweg herauf, nach dem Strande 
zu. Das Regiment von Kanig, das Grenadierba= 
taillon von Buſch, die Wacht von No. ı2. und 13. 
und das Bataillon von Eaffel, giengen durch die 
Stadt, die Meykuhle rechter Hand liegen laffend. 
nad dem Stande. Um dem Feinde unfern Abmarfch 
zu verdecfen, hatte man auf der grünen Schanze for 
wohl, als auf No. ı2. und 13, die Wachten ftehen 
laffen. Diefe giengen erft 2 Stunden nach unferm 
Abmarſch ab. Sin den übrigen Schanzen waren ei- 
nige fichere Leute zurück geblieben, die beftändig an 
rufen mußten. . Die Pikers blieben bis ı1 Uhr fte= 
ben. Nachdem die ganze Armee die Brücke pafi- 
ref, gieng der Major von Röder a) mitfeiner Wacht 
von No. 12. und 13. ab, und ließ Die Davor ftehen- 
de Pikets noch zurück. Nachdem alfo alles in Si- 
cherheit war, fo zog der Brigademajor, — ne 

ve 


2) Johann Ernft von Roͤder, damals Obriſtwachtmeiſter 
des Regiments Caniß, flieg bis zur Würde eines Obri— 
fien und Rommandeurg, und erhielt 1777. mit Penfion 
die gefuchte Erlaffung. Er hatte am Rheinftrom 1734 
und 1735. ferner von 1741. bis 1763. den Feldzugen 

beygewohnet, und fich durch das ruhmlichfie Verhals 
ten befannt gemachet. Der 1780. verftorbene General 
major, Friedrich Wilhelm von Köder, war fein Bruder. 
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recht von Tſchirſchky, die Wacht von der grünen 
Schanze und die fämmtlihen Pikets zufammen, 
führte fie bey der Altſtadt über die Kommunikations: 
brücke, ließ den Inondationsdamm durchſtechen, Die 
Brücken abwerfen, und folgte der Armee. Die Ar- 
riergarde beftund ausdem Batailldn von Braun und 
dem Regiment von. Jung: Schenfendorf. Diefe 
hatten bishero Selno und den Kauzenberg beſetzt ge⸗ 
halten, und brachen jego nicht eher auf, als um ı 
Uhr in der Nacht, nachdem bereits alles Die Brücken 
paßiret war. ‘Der Major Lug vom Regiment Mas 
lachowsky gieng vor der Avantgarde mit 200 Pfer⸗ 
den voraus, und der Major von Dmftien vom Res 
giment Werner fchloß hinten mit 300 Pferden. Um 
ı Uhr fam die Tete der Armee an das Eollberger 
Deep. - Da die Brücke nicht geſchwinde genug über 
den Ausfluß der Camper See fertig wurde, fieng man 
an, das Bataillon mit Kähnen überzufegen, und die 
Bagage, nebſt der Artillerie, fuhr die Samper See 
duch. Sobald die Avantgarde herüber war, fo 
gieng fie gerade nad) dem Dorfe Robe zu, welches 
nur mit einiger Kavallerie vom Feinde befeget war, 
die fich fogleich zurück 509. Die Armee folgte der 
Avantgarde durch eben denfelben Weg, und ohnges 
achtet der Feind alle Eleine Brücken abgeworfen und 
den Damm von Robe zu miniren gefucht, fo ward 
Diefer Marfch Doch ganz glücklich zurück gelegt. Mir 
verloren nicht einen einzioen Mann, fondern machten 
bey Robe noch 6 feindliche Dragoner und Kofaken 
zu Gefangenen. Weil der Damm bey Robe aber 
gar zu impraftifable war, fo giengen 2 fechspfündige 
Kanonen verloren, die ganz bis über die Räder im 
Schlamm verfanfen; ingleichen blieben 6 Munitions⸗ 
wagen fliehen. Dar Marſch gieng den. 


— 


/ 
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den sten hierauf nad) Treptau zu, woſelbſt wir - 
des Morgens ankamen, und, bey Annäherung der 
‚Avantgarde, zogen fich die Rufifchen Koſaken und‘ 
Hufaren heraus; die Sarnifon aber war bereits in 
der Nacht abmarfchiret. Die Bataillons v. Schwe⸗ 
rin, Kleift und Benkendorf wurden in die Stadt ver 
legt; Die übrigen aber kampirten dicht an der Stadt 
über der Rega, fo, daß. die Fronte gegen Collberg, 
e rechte Flügel aber nach Greifenberg zu zu ftehen 

am. an 

Den ısten brach die Armee auf und marfchirte 
rechts ab, nach Greifenberg zu. Kalfftein, Bock: 
und Kleift, nebft den Hufaren von Malachowsky 
und den melirten Dragonern, machten die Avant: 
garde. Benkendorf und Schwerin formirten die, 
Arriergarde, und deckten die Bagage. Bey dem. 
Abmarſch wurde die Brücke zu Treptau dergeftalt 
ruiniret, daß fie fo leicht nicht wieder in Stand zu 
fegen war. Diefen Tag gefchahe die Eonjunction 
mit dem Platenfchen und dem Schenkendorfſchen 
Corps, welche, bey unferer Ankunft, fich weiterher- 
auf nach Plathe zogen, | 

Die Bataillons von Schwerin, Bock u, Kleift, 
nebft den beyden Regimentern von Grabow und von. 
» Dohna, Eamen nad) Sreifenberg zu liegen. Das 

Regiment von Kanig Fampirte jenfeits der Stadt, 

und das Bataillon. von Kalfftein, nebft den Wer: 
nerſchen Huſaren, Dieffeits auf dem Wege nach. 
Treptau. Die übrigen Bataillons Eantonnirten in 
den herum liegenden Dörfern, Triglack, Kukan und 
Parzwitz. u 


Den 
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- Den ı7zten follte in Greifenberg Ruhetag feyn; 
da man aber vom Thurme wahrnahm, mie ein ſtar⸗ 
kes Corps feindliche Kavallerie in zwey Kolonnen ge: 

: gen Plathe zu marfchirte, und man beforgte, es 

-£önnte der Feind Durch die Rega feßen, und die Hu⸗ 
faren von Malachowsky bey Parzwitz überfallen, fo 

‚feste fich die Armee des Nachmittags um 3 Uhr in 

Marſch, und rückte bis Parzwig vor, wohin auh 

die in den Kanfonnirungsquartieren gelegenen Ba . 

‚tataillons beordert wurden. Die Armee fehlug bey 

Parzwitz das Lager auf, fo daß der rechte Flügel an 

‚das Dorf, der linke aber gegen ‚Greifenberg zu ftes 

‚ben kam. Die Brücke bey Greifenberg wurde gleich⸗ 

falls ruiniret. | | # 

Den ıgten brach die Armee in aller Frühe aus 
ihrem Rager bey Parzwitz auf, und marfchirte in eben 
der Drönung, wie des Tages zubor, nach Plathe. 
Das Platenſche und SchenEendorffche Corps rückte 

‚bey unferer Ankunft weiter nach Regenmwalde. Die 

Bataillons von Schwerin, Kleift und Bock, Fam: 

pirten jenfeitd der Nega. Benkendorf und Bufh 

wurden in die Stadt verlegt, und die übrigen Bas 
taillons Fampirten auf der Straße nach Greifenberg, 

Den igten bis-2 ıften war Ruhetag. Die Fous 
tage und übrige Subfiftenz vor die Armee wurde 
herbey gefchaft. Die Beckerey wurde in Regenwal⸗ 
de etablire. Das Regiment von Lehwdld ward 
nad Naugard detaſchiret, um Die herbey kommen⸗ 
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den Tranſports zu decken. | | 
Den zzften rückte die Armee von Plathe meg, 
um in der Gegend von Baſtrei und Falkenberg das 
Lager beziehen zu wollen, mofelbft Das En. des 
Gene⸗ 
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‚Generallieutenants von Platen auch einzufreffen ge 

dachte. Da diefer Drt aber gar zu weit von Plathe 
entlegen, und die Nacht uns auf dem Marfche übers 
fiel, fo ward das. Racer bey Leko genommen, ſo, daß 
das MWürtembergfche Eorps auf dereinen, das Pla⸗ 
tenfche aber auf der andern "Seite Fampirte. 

Den 23ften brach der Generalmajor von Thad⸗ 
den mit den Batalllons: von Schwerin, Benfens 
Dorf, Bock, Buſch, Schwarz, Wunſch, Hachen⸗ 
berg und Kalkſtein, und mit dem Dragonerregiment 
von Finfenftein, desgleichen den Hufaren von Mas 
lachowsky und Loffom, aus dem Lager bey Leko auf, 
und rückte bi8 Baſtrei. Die Dafelbft befindlichen 

-  Kofaken zogen fich fogleich zurück. Die Baraillons 

- von Schwarz, Hachenberg, Kalkftein und Wunſch 

wurden hierauf, nebft der Kavallerie, nach Falken: 
berg in die Kanfonnirungsquartiere verlegt. 

Den ꝛaſten zeigte fich der Feind auf den Anhös 
ben, fo gerade über Falkenberg liegen. Die Kavak 
lerie, ingleichen die Bataillons von Kalkftein und 
PRunfch rückten hierauf aus. Es Fam aber weiter 
zu nichts, . als daß die Hufaren und Kofafen mit eine 
ander fharmujirten. Ä 

Den zsften brach die Armee aus dem Rager bey 
Leko auf, und ſtieß bey Falkenberg zu der daſelbſt be⸗ 
findlihen Avantgarde Don bier gefchahe der 
Marfch links in zwey Kolonnen. Die erfte gieng 
über Sierwalde nah Müselwig: Die andere über 
Meferig nach Verershagen. Der Prinz von Wuͤr⸗ 
temberg führte felbft Die Kavallerie der erften Kolon⸗ 
ne. Diefe beftand aus den Hufarenregimentern von 
Rueſch und Malachowsky, und aus den Dragor 

| ner⸗ 
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nerregimentern bon Finkenftein, Plettenberg uud 

; Würtemberg. Hierauf folgte die Avantgarde der 
Infanterie, unter dem Generalmajor von Thadden. 
Sie beftand ausden Bataillon von Wunſch, Kalk: 
ftein, Schwarz, Hachenberg, Buſch, Bock, Kleift, 
Benfendorf und Schwerin. Die Brigade des Ge- 
neralmajors von Yung» Schenfendorf, fo gleichfalls 
zur erften Kolonne gehörte, beftand aus 2 Batail- 
lons von: Jung⸗-Braunſchweig, 2 von Schenken: 
Dorf, zvon Fink und ı Grenadierbataillon v. Ro⸗ 
thenburg. . Die Arriergarde der erften Kolonne for= 
mirten Das Dragonerregiment von Pomeisfe und 
r Esfadron von Belling. Auf' dem Marfche mache 
. te die Kavallerie ı Lieutenant und 24 Hufaren von 
dem feindlichen Regiment von Ehorwar zu Gefan⸗ 
genen. Die Kofafen und feindlichen Dragoner ab 
‚ larmirten uns ftets auf unferm Marfch, und da das 
Srenadierbataillen von Rothenburg nicht mit der 
ehörigen Präfaution duch ‘das Defilee bey Vier⸗ 
bob marſchirte, fo hieben Die feindlichen Dragoner 
die legten Pelotons ein, wodurch das Bataillon 
an Todten und Blefirten an die soMann einbüßte; 
von dem Feinde aber auch einige Todte auf dem 
lage liegen blieben. Die zweyte Kolonne ward 
urch den Generalmajor von gierpen geführer, und 
beftand aus den Hufaren von Belling und Schony, 
und den Baraillons: ı von Gdrne, 2 von Dohna, 
2 von Prinz Ferdinand, 2 von Ramin, ı von Caſ⸗ 
fel, 2 von Kanig und 2 von Grabow. Bey Muͤ—⸗ 
zelmig und Petershagen machten die Kolonnen Halt 


[7] * 


und kampirten. 
Den ꝛoſten bis asften mar Ruhetag. 
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“Den zgften ward folgende Diſpoſitlon zum 
Marſche ertheilee: 0, . a | k | 
‚Morgen fruͤh um 7 Uhr wird in zwey Kolonnen ab⸗ 
marſchiret. Alle Wagen, als Brod» Fourage 
Bauer General: und Packwagen, werden die- 
fen Mittag nad, Schlenzig gefickt. Es muß 
Fein Wagen bey den Baraillons bleiben, alenur 
die Rommandeurg =» Ehaifen. Wenn fämmtliche 
Wagen bey Schlenzig zufammen, marfchiret 
der Generalmajor von Schenfendorf heute noch 
mit ſeinen bey fich habenden Bataillons und Es⸗ 
kadrons, nebft der Garnifon aus DBanfenau, 
über Neumühle nach Altdebrig, wofelbft er Pofto 
faffet, und auch die Paffage, fo von Semero 
nach Neudebrig gehet, bey dem dortigen Defilee 
befegt. Der General von Schenkendorf fchickt 
alsdenn alle Wagen, mit einer ftarken Bede— 
ung, nach Regenwalde ab, und müffen fol 
jenſeits der Nega auffahren; er aber, mit fe 
. nen übrigen Bataillons und Esfadrong, bleibf 
bey Alt: undNeudebrig ftehen, erwartet dDafelbft 
die Kolonnen, und wenn alles durch, fehließt ee 
fich mit der Infanterie an die erfte Kolonne an, 
nämlich hinter das Bataillon von Benkendorf; 
; Die Kavallerie aber, als Werner, Plettenberg 
und Pomeiske, fegen ſich bey Neudebrig vor Die 
Kolonne, | 
Es wird in folgender Drdnung abmarfirt: 
Erſte Kolonne, fo links abmarfchirer. 
2 Bataillons von Namin, 2 von Prinz Ferdinand; 
ı von Ralfftein, ı von. Buſch, ı von Bod, . 
ı von Kleift, ı v. Benkendorf, ı v. Schwerin 


und 
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and. ır von Wunfch, nebft den Dragonern von 
Gintenfe, und den. Hufaren von Belling und 

u J— rd 


Die zweyte Kolonne, fo rechts abmarfchiret! 

2 Bataillons von Schenkendorf, 2 von Dohna, 
2 von Grabow, 2 von Kunis, ı von Eaffel, x 
von Hachenberg und ı von Rothenburg, nebft 
den -Dragonern von Wuͤrtemberg und den Mas 
lachowskyſchen Hufaren. 0 I 


Der Seneralmajorvon Thiele marſchirt heute Nachh h⸗; 
mittags um ꝛ Uhr mit den Grenadierbataillons 

von Hachenberg und Rothenburg nach Schlen« 
zig, und befegt allda den Poſten, welchen der 
General von SchenEendorf verläßt, und erwar- 
tet morgen früh die Kolonnen. 


Bey dem Negiment von Finkenftein fährt eine rei- 

‚ tende Haubige und 2 teitende Kanonen, und 
bey dem Regiment von Wuͤrtemberg gleichfalls 
2 reifende Kanonen. 


Die Marfchroute der erften Kolonne, ſo der 
General von Ziethen fuͤhret. | 

Von Müselwis auf Semero, Meferig rechts laf- 

Ber auf Neudebrig und Fabon, nach Regen: 

talde, | | 


Die zweyte Kolonne, fo der General von Thiele 
führet, marfchiret auf Schlenzig, Berkeno, Neus 
mübhle, Altdebritz, Gandien, nad) Regenwalde, 
von da aus jedes Bataillon nad) feinen Quarz: 
tieren marfchirer. 


ater chei. 6 Diefer 


— rn v 
— — 
Sintserv io.ek I, 
Nunchen 
— 


98 x Mi — 
1 Dieſer Diſpoſition zu Folge ſetzte ſich die Armee 
den 29ſten in Marſch. Das Hauptquartier 
kam nach Regenwalde, woſelbſt die Bataillons von 
Bock, Kleiſt, Benkendorf, Schwerin, Wunſch, 
Schwarz, Goͤrne und 2 Bataillons von Fink, des⸗ 
gleichen die Huſaren von Belling und Rueſch, nebſt 
den Finkenſteinſchen Dragonern, zu ſtehen kamen. 

In Gardien und Zitzenau wurden verlegt: 1Ba⸗ 
taillon von Caſſel, ı von Hachenberg und ı v. Ro⸗ 
thenburg, nebft den Dragonern v. Wuͤrtemberg und 
den Hufaren von Malachowsky. 

In Auerhagen: 2 Bataillons von Dohna, 2 
von Schenfendorf und dieDragoner v. Plettenberg. 

In Dber- und Niederhagen: 2 Batail. v. Gras 
bow und 2 von Kanitz. 

In Palzig: r Bataillon von Buſch, ı v. Kalk; 
ftein, 2 von Prinz Ferdinand und die Dragoner 
don Pomeiske. | FR 

In Roffen: 2 Bataillons von Namin, 2 von 
ung =» Braunfchweig und die Wernerſchen Hufaren. 

Den zoften gieng der Marfch in gleicher Drd- 
nung von Regenwalde nach Naugarten, woſelbſt dag 
Hauptquartier war, und murden die Bataillong 
theils in die Stadt, theils in die Dörfer: Münten, 
Großſabow, Diefterbef, Gligig, Dumern, Katz 
zig, Schwarze, Wolko und, Ziekern verlegt. 

‚Den 1. Dec. überfiel der Feind, mit einer ſtar⸗ 
Een Macht von Kavallerie, das Regiment Prinz Fer: 
dinand in dem Dorfe Fehrbezin; Das Regiment ward 
durch ein ſtarkes ——— genoͤthiget, ſich aus 

dem Dorfe zu ziehen, wobey die feindliche Kavallerie 
| | einz 
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inhied, Das Negiment verlor dabey über 100 
Mann; indeffen hat der Feind gleichfalls vieles ein- 
gebüßt. | u 

Den 2ten war, fo wie den ıften, Ruhetag: Das 
Bergſche Corps zeigte fich auf den Anhöhen zwiſchen 
Klisig und Naugart. Der Herzog von Wuͤrtem— 
berg rückte ſelbigem mit 6 Bataillons Fnfanterie und 
den Dragonerregimentern von Würtemberg- und 
Plettenberg, desgleichen Den Hufaren von Mala: 
chowsky, entgegen; worauf ſich aber der Feind for 
gleich zuruͤck zog. — 
Den zten erfuhr man, daß ein feindliches Deta⸗ 
ſchement von 400 Koſaken und 100 Huſaren in Kar 
min eingerückt wäre, und fich daſelbſt Brod und 
Fourage liefern ließ, fo fie nach und nach nach Re— 
genmwalde abfchieften. “Die. Bellingfehen Huſaren 
nahmen auch wirklich dem Feinde. einen Tranſport 
von 11 Schlitten, fo mit Brod.beladen waren, ab. 
Der Herzog von Würtemberg faßte den Entfchluß, 
den Feind in Kamin zu überfallen... Es ward dazu 
der Generalmajor von Thadden kommandiret, mit 
dem Bataillon von Falkenhayn, dem Regiment von 
Lehwald und 200 Hufaren von Belliyg, ‚unter dem 
Rittmeiſter, Johann George Tilgner ;, das Recgi⸗ 
ment von Ramin, fo in dem Dorfe Damero ſtand, 
lößte das Regiment von Fehmwald in Guͤlzow und 
Ramelin ab. Der Gerieral von Thadden, fo mit 
einbrechender Nacht, von Damero abmazfchirte, 
langte, mit Anbruch des Tages; | 

. den sten bey Kamin an: Die Hufaren von 
Belling, ſo die Avantgarde hatten, fanden die Stadf 
bereits dom Feinde Be, und wurden EINEN 

2 a 
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als ein Hufar und 4 Koſaken darinnen gefunden, fo 
zu Gefangenen gemacht wurden. | 


Den sten ward Foutage und Brod beforger und 
ausgefchrieben. Ein geftrandetes Dänifches Schiff, 
fo mit Roggen, Grüße und Fleiſch beladen, ward 
ausgeleeref, und die Fracht nach der Stadt gebracht. 
DasRegiment rückte aus Guͤlzow und Ramelin hier 
in Kamin ein... 

Den sten rückten die Baraillons aus Kamin 
heraus, und blieb der Major von Eottwig b) mit 
dem zweyten Bataillon von Ramin und so Huſa⸗ 
ren dafelbft zur Beſatzung. Der Herzog von Wuͤr⸗ 
temberg, fo Des Tages vorher fein Hauptquartier in 
Guͤlzow gehabt, brach gleihfals von da auf, und 
rückte bis Schmwirfen vor, wohin das Hauptquar- 
‚tier Fam. Die übrigen Bataillons wurden: in die 
umliegenden Dörfer, Stechau, Kahlau, Klein-Zus 
fin und Zismann verlegt. Der Generalmajor von 
Thadden aber mit der Avantgarde, fo aus Werner, 
Belling, Finkenftein und dem Grenadierbataillon 
von Schwerin beftand, hatte feinen Poften in Pan- 
part. | 

Den 7ten blieb die Armee ftehen, und fiel nichts 
veränderliches vor. | 
Den gten brach die Armee von Schwirfen und 
Aus den übrigen Duartieren auf, und rückte big 

| U Treptau, 
b) Carl Wilhelm von Cottwitz war damals Obriftwachts 
meifter des Raminſchen Snfanterieregiments, und iſt 
jetzo Obrifter und Chef des Magdeburgifchen Kandres 
gimentd. Er ift aus der Laufig gebürtig, und ward 
.. 1789. mweil er invalide war, bey das fandregiment ges 


ſetzt. Er hat in allen Feldzuͤgen von 1746. big 1779, 
mit Diſtinction gedienet, | 
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Treptau, wohin das Haupfquartier verlegt wurde; 
8 Bataillons und Das Regiment von Berner Fa- 
men zur Beſatzung hinein. Die übrige Infanterie 
und Kavallerie wurde aufdie Dörfer: Holm, Voigts⸗ 
hagen, Neuhof und in die Nachbarfchaft verlegt. 
Als unfere Armee nahe-an die Stadt kam, ſtand ein 
Eorps feindliche Kavallerie, nebft einigen Haubigen, 
jenſeits der Rega. Sobald mwir aber durch Die 
Stadt bis an die Brücke geräckt, und einige Kano⸗ 
nenfchüffe gethan, zog fich der Feind zurück. 
Den gten und ıofen war Ruhetag, und fiel 
nichts veränderliches vor. 
| Den ııten gieng der Marfch bis Dreno, wohin 
das Hauptquartier kam. Die Bataillons wurden 
theils hieher, theild nach Zorben, Neubruͤck und 
lan; verlegt. | | | 
Den ı2ten wollte man verfuchen, ob der Feind 
aufunfer Anrücken nicht die Defilees von Spie, Pref- 
min und dem Kauzenberge verlaffen würde, und ob 
wir nicht einen Tranfport von Lebensmitteln nah 
Eoliberg bringen Fönnten. Wie wir auf die Anhöhe 
zwifchen Dreno und Spie gelangten, murde jauf- 
marfihirt. Der Feind hatte vor dem Eingange des 
Defilees bey Spie eine Redoure mit hohen Bruft- 
wehren und tiefen Graben aufgemworfen, fo hinten - 
gefbloffen war. Diefe Redoute war mit einem 
Grenadierbataillon, etwa soo Mann ftark, unter 
Kommando des Kapitains Stacfelberg, und mit 
4 Haubigen befeßt. Jenſeits dem Defilee war auf 
Der Anhöhe von Pretmin gleichfalls eine Schanje er: 
tichter, und Die ganze feindliche Armee ftand in zwey 
Treffen, theils zwiſchen Pretmin nnd dem Kauzen- 
G 3 berge, 
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berge, theild nach dein Dorfe Grien zu aufmarfchi- 
tet. Sobald man die Pofition des Feindes reco- 
gnoſciret hatte, fahe manmohl ein, daß, im Fall der 
Feind reſolviret blieb, uns abzumarfen, es uns un: 
möglich feyn würde, ihn aus feinem vortheilhaften 
Poſten zu treiben; allein, man fchmeichelte fich, daß, 
wenn der Feind fähe, daß mir es mit Ernft meynten, 
er ſich fogleich zurück ziehen würde, Es ward alfo 
der Entfhluß gefaßt, die Schanze vor Spie mit ftür: 
mender Hand wegzunehmen. Die Grenadierbatail- 
lons von. Schwerin, Kleift, Benfendorf, Bord, 
Buſch, Falkenhayn, Görne und Schwarz, mach: 
tenjden Angriff; Da Die Leute aber von der entſetzlich⸗ 
ften Kälte ganz erftarret, und das Bruſtwehr unge: 
mein glatt gefroren war, Dauerte e8 faft eine Stun 
de, ohne Daß die Sache entfchieden wurde, Das 
Eleine Gemehrfeuer gieng ungemein heftig, und der 
Feind ſchoß unaufhörlich mit Kartaͤtſchen. Endlich 
rückten Die Regimenter von Dohna und Ramin bes 
ran, und erftiegen Die Schanze fogleich ohne einen 
Schuß zu thun. Der Kapitain Stacfelberg wurde, - 
nebft 2 Rieufenants und 270 Mann, zu Gefangenen, 
die übrigen aber niedergemacht. Vier Haubigen 
wurden dabey erbeutet. Nach diefer Expedition feste 
fich Die Armee wieder in Schlachtordnung; der Feind 
aber behielt feine vorige Pofition, und fchien gefon- 
nen zu fepn, ung abzuwarten, Diefen Angriff nun 
zu unfernehmen, verhinderte uns fomohl die gar zu 
vortheilhafte Stellung des Feindes, und die ganz 
außerprdentliche Kälte, wodurch wir an diefem Tas 
ge bereits mehr Leute, als Durch den Sturm der. 
Schanze verloren, fondern auch die bereits einbres 
chende Nacht. Es ward alfo der Ruͤckmarſch pe 
| R. en 
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den Standquartieren: Neubrüd, Dreno, Zarben ꝛc. 
unfernommen. | u 

Den ı3ten in aller Frühe ſetzte fich Die Armee in _ - 
Marſch, und langte ın Trepfau an, woſelbſt fie, fo 
wie in den umliegenden Dörfern, einquartiert ward. 

Den ızten war Ruhetag in Treptau. Das Re⸗ 
giment von Kanitz, nebſt dem Bataillon von Caſſel, 
mußte 150 Wagen mit Kranken, die übrige Mus 
nition, die Kriegsgefangenen umd Die erbeutete Artil- 
Ierie, nah Kamin franfporfiren, von da fie Das 
Bataillon von Eaffel weiter nach Stettin brachte. 
Den ısten gieng der Marfch von Treptau nach 
Schwirſen, woſelbſt Das Hauptquartier zu liegen 
Fam. Die Arriergarde machte der General v. Thad⸗ 
den mit den Bataillons von Schwerin, Kleift, Ben: 
Eendorf, Kalkftein und Wunſch, ingleichen den Dra⸗ 
gonern von Plettenberg und Den Hufaren von Wer⸗ 
ner. Die Arriergarde kam nad) Kahlau zu liegen. 
Die Koſakln begleiten ung etwa mif 1000 Pferden 
bis in unfer Quartier, zogen ſich aber, nach einem 
Fanonenſchuß, wieder zurüd. Ge | 
Den ısten marſchirte das Gros d'Armee bis 
Beick, mofelbft das Hauptquartier war. Die Ars 
giergarde, unter Dem General von Thadden, Fam 
nad Guͤlzow zu liegen. Die Rofaken begleiteten 
ans, wie geftern. Der Generalmajor von Yung: 
Schenkendorf, mit feinem unterhabenden Corps, 
trennte fich von ung, und nahm Die Straße rechter 
Hand nah Golnow. 


Den ızten des Morgens um 2 Uhr attakirte der 
Feind, mit Dragonern, m. und Kofaken, Dr 
84 Be⸗ 
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Beſatzung in Guͤlzow. Der Feind, fo einiges Ge⸗ 
fchüß bey fich führte, warf Haubiggrenaden- in Die 
Stadt, und fuchte, mir feinen Hufaren und Koſa— 
Fen, die Wacht zu überfallen; dafelsige aber. allart, 
und die Befagung, fo aus den Bataillons v. Schwe⸗ 
rin, Kalkftein, Wunſch und den Wernerſchen Hus 
faren beitand, fich fogleich verſammlete, fo richtete 
der Feind nichts aus. Um 4 Uhr rückte die Garni: 
fon aus Guͤlzow und marfchitte über Klemen nach 
Drewis, mo das Rendez:vous der Armee war. 
. Bon hier fegte die Armee ihren Marfch weiter fort. 
Das Hauptquartier ward nach Maſſow verlegt, und 
die Arriergarde, unter dem General von Thadden, 
— in den Doͤrfern Korkenhagen und Naundorf 
ſtehen. 


Den ıgten. Früh marſchirte die Armee. Es 
folgte vom Feinde weiter nichts nach, als einige Ko⸗ 
fafen. Das Hauptquartier Fam nach Stargardt. 
Dieffeits der ne wurden einige Dörfer befegt, ale 
Klepin, mit den Bataillons v. Kalkſtein, e) Wunſch, 
den Dragonern von Plettenberg und den Wernere 
ſchen Hufaren; Zartfch, mit dem Bat. von Benken⸗ 
dorf und den Dragon. v. Wuͤrtemberg; Selfeh, mit 
Kleiſt; und Wulno, mit Schwerin und den Hufa- 
ren von Belling. 


Den 


c) Der damalige Obriftwachtmeifter des Haerbfchen Frey⸗ 
regiments, Ludwig Carl von Kalfftein, jeßiger Gene 
ralmajor, befam in dem Lager bey. Eollberg das Kom- 
mando über ein aus Kommandirten von allen Regi⸗ 
mentern zufammengefegtes Bataillon, dag im Decem⸗ 


ber 1761. wieder aus einander giang. i: 
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Den ı9ten war Ruhetag und fiel nichts veraͤn⸗ 
derliches vor. | 


Den zoften frennte ſich der Generallieutenanf 
son Platen von dem. Coros, und marfchirte gegen 
Schwedt zu. Die Bataillons von Benkendorf und 
Kleift ruͤckten hierauf in die Stadt, und die Wür- 
tembergifchen Dragoner in die Vorſtadt; Schwe⸗ 
rin aber und Belling befegten Das Dorf. Zartfch. 
Des Nachmittags um 2 Uhr attafirte der Feind, mit 
einigen 1000 Mann Kavallerie, den Poften von 
Klempin; die Bataillons von Kalkftein und Wunſch, 
desgleichen die Kavallerie, zogen fich heraus. Unfer 
re Kavallerie verlor Durch ihre eigene Schuld vers 
fehiedene Leute. Kalfftein und Wunſch zogen ſich 
nad dem Windmuͤhlenberge, ‚wofelbft die andern 
Bataillons bereits aufmarfchirt ‚ftunden, und ' vie 
Kavallerie folgte gleichfalls dahin. Um dieffeits der 
Ine vom Feinde nicht mehr beläftiget zu werden, fo 
ward der Poſten von Klempin verlaften. Pletten⸗ 
berg und Werner wurden nad) Seefeld, jenfeits der 
Ine, verlegt. Die Leute vom Kalkfteinifchen Ba⸗ 
taillon wurden zu ihren Negimentern dimittiret, und 
Wunſch in die Vorſtadt verlegt. | 


Den..zıften war Ruhetag in Stargardf, und 
fiel nichts veränderliches vor. | ' 

Den 22ften ward die Drdre ertheilet, daß die 
‚Armee des Abends um 6 Uhr aufbrechen follte. Nach⸗ 
dem den Tag über alles ruhig gewefen, und die Ba: 
taillons fich eben zum Abmarfch ftellten, zeigte fich 
der Feind mit einigen Haubigen von der Seite von 
Maſſow. Er that gegen die Windmühlenredoute 
einige Kanonenſchuͤſſe, fo om beantwortet wurden. 

| — ie 
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Die Sarnifon zog ſich aus der Stadt heraus, und for: 


mirte ſich außerhalb auf der Straße nah Damm. 
Das zweyte Bataillon von Lehmald war zum Sous 
tien der Redoutenwacht zurück geblieben, und, nach: 
dem nichts weiter vom Feinde zu merfen, folgte fol 
ches, nebft den Feldwachten der Kavallerie, der Ars 


mee nad. Der Marfih gieng 


den 23ften über Menzfeld, Koblanf, Buchholz, 
nad Damm. Die Grenadierbataillons von Benz 
kendorf, Kleift, Boc und Bufch, kamen, nebft 
Ddemj Hauptquartier, in die Stadt. Die übrigen 
rate wurden in die umliegende Dörfer vers 
egt. un 

Den 24ften marſchirte die) Armee in folgender 
Drdnung mit Elingendem Spiel durch Damm und‘ 
Stettin, nad unten benannten Dörfern: Rueſch, 
Benkendorf, Kleift, Bock, Buſch, Lehwald, Dohs 


na, Grabow, Kanis, Eaffel, Schwerin, Wunfh 


und die alte Feldwacht der Kavallerie. Die Bas 
taillong wurden in nachftehende , Dörfer verlegt: 


Rueſch, in Kolzo; Malachowsky, in Schmallertin ; 


Belling und Mürtemberg, in Neufich; Werner, 
in Waͤmlitz; Plettenberg, in Steben; Benkendorf 
und Bock, in Hohen-Zadan; Kleift und Buſch, in 
Reinkendorf; Lehmald, in Nehmis; Dohna, in 
Kreckow; Grabom, in Möhring; Kanis, in Schies 


"ne; Schwerin, Eaffel und Wunſch, in Mandelko. 


Den zsften war Ruhetag. Jedes Regiment 
war beforgt, feine Reconvalefeirten aus dem Lazareth 


an fich zu ziehen. I 
Den zsften brach der Herzog von MWürtemberg 


mie einen unterhabenden Bataillons und — 
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‚auf, um mit felbigen in dem Mecklenburgifchen die 


Winterquartiere zu beziehen. Der Generalmajor 
von Thadden frennte fich von ihm, mit Den 4 Gre⸗ 
nadierbafaillons : von Benfendorf, Kleift, Bod 
und Bufch, ingleichen den Hıtfaren von Malachows⸗ 
Ey und Rueſch. Das Rendez-vous dieſer legten 
Bataillons und Esfadrons war den z6ften bey Kol: 
30. Der Marfch gieng über Tantau und Wolters— 
dorf, nah Kamikau, wo das Haupfquartier, nebſt 
dem Grenadierbarailloen von Benfendorf, hinkam. 
Kleift wurde nach Rumerau, Bock und Buſch nach 
Woltersdorf, und die Huſaren nah Stendel verlegt. 


Den z7ften war Das Rendezvous bey Stendel, 
Der Marfch gieng über Miro nach Angermünde, 
wohin das Hauptquartier und die 4 Grenadierba- 
taillong zu liegen kamen. Die Hufaren wurden im 
das Dorf Schmargendorf verlegt. 


Den ꝛgſten wurde bis Neuftadt » Eberswalde 
marfchiret. Die Hufaren von Rueſch wurden nach 
Hohen » Fino, die von Malachowsky aber nach Grin: 

Del und Sydow verlegt. 


Den z9ften war Ruhetag vor die 4 Grenadier- 
bataillons und die Hufaren von Rueſch; die Hufa- 
zen von Malachowsky aber trennten fi) vom Corps 
und marfchirten nach Bernau, von da fie zum Pla⸗ 
tenſchen Corps ftießen. I 
Den zoften wurde der Marſch über Gersdorf, 

Willſecken und Woldenberg fortgefest, wofelbft das 
Bataillon pon Buſch zu liegen fam. Das Haupt 
quartier, nebft dem Bataillon von Benkendorf, kam 
nach Hafelderg; Bock, nah Büsdorf; und Kleift, 
nah Wriezen zu liegen. Die Hufaren lagen in Be⸗ 
zelan. Den 


N 
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Den 3 ıften marſchirte das Corps über Batzels 
und Quielis nad Selo, woſelbſt Bock und Buͤſch 
liegen blieben. Kleift wurde nach Zerniko, und Ben- 
Eendorf, nebft dem Hauptquartier, nach Frieders⸗ 
dorf, Die Huſaren aber nad) Labehnchen verlegt. _ 


Im Jahr 1762, — 

Den ı. Fan. gieng der Marſch über Labehnchen 
und Schönfließ nach Frankfurt an der Dover, 

Den zten und zten war Ruhetag. 

Den sten marfchirte das Corps bis Fürftenberg 
an der Oder. | | | 
Den sten war Ruhetag, Das Corps wurde 
Bafelbft bis zum sten incl. mit Fourage verfchen. 

Den öten wurde bis Guben marfchir. Die 3 
Bataillons von Kleift, Bock und Buſch kamen in 
die Stadt zu liegen, ingleichen das zweyte Batail- 
Ion von den ſchwarzen Hufaren; das Bataillon von 
Benkendorf kam nach Fübben ins Quartier, nebft 

em Bataillon Fußiäger von Grange, welches fo 
ange in Guben geftanden. Das ganze Corps in 
der Niederlaufis kam unter Drdre des Generalmas 
jors von Schmettau zu ftehen, welcher fein Haupt: 
quartier in Lübben nahm. | oz 
. nn den Monaten Januar und Februar wurden 
die Regimenter und Bataillons theils aus ihren Kan⸗ 
tons, theild von den aus der Laufig gelieferten Re⸗ 
Fruten, wieder komplettiret. as Örenadierbatails 
lon von Kleiſt, ingleichen das Grenadierbataillon v. 
Benkendorf wurde getheilet, und jedes auf 2 Batail⸗ 
long gefeßt. Don dem Grenadierbataillon v. Kleift 
wurde die Hülfenfche und Linftädtfche Kompagni 
vn 5 Ä abge⸗ 
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abaenommen, und felbige dem Major von: Bud- 
berg d) zu Eommandiren gegeben. DieDohnaifche. 
und Fhadvenfihe Kompagnie, fo bishero bey Ben⸗ 
Eendorf geftanden, formirten ein befonderes Batail⸗ 
lon, und befamen den Major von Thielau e) zum 
Kommandeur. | 

Die Regimenter und Bataillons, unter Drdre 
des Generalmajors von Schmettau, wurden fol 
gendergeftalt in die Winterquartiere verlegt: ! 


Dislofationslifte vom Corps des Generals 
Majors von Schmettau. \ 
Die Srenadierbatäillons von Benkendorf, von Thiee 
lau und das Fägerforps zu Fuß, in Lübben. 
Der Generalmajor von Thadden, mit den Greng⸗ 
dierbataillons von Budberg, v. Kleift, v. Bock, 
v. Buſch und dem Bataillon Hufaren von Rueſch, 
in Guben. | | 
Das 


d) Alerander von Budberg, damals Obriftwachtmeifter 
und Kommandeur eines aus vier Kompagnien der Nie 
gimenter Hilfen und Linftedt beftehenden Grenadierba« 
taillong, und feit 1782, Generalmajor und Chef des 
vormaligen Wolfersdorffchen Infanterieregiments, ift 
1718. in Curland geboren, und 1741. aus Rußifchen 
in Preußifche Kriegspienfte getreten. Er hat durch dad 
ruͤhmlichſte Verhalten in den Feldzuͤgen von 1741. bis 
1779. fich die vorzügliche Gnade feines Monarchen er⸗ 
mworben. | 

e) Carl Sriedrich Florian von Thielau, Obriſtwachtmei⸗ 

‚ fer und Kommandeur eined aus den vier Rompagnien 
der Megimenter Thadden und Dohna beftehenden Gre« 
nadierbatailons , ward 1764. Dberforftmeifter des 
Herzogthums Magdeburg, und ftarb 1771. u dem 

. 1763. geendigten Kriege hat er als Generaladjudent des 
Generallieutenants, Grafen von Neuwied / erhebliche 
Dienfte geleiftet, befonders in der Schlacht bey Liegnitz. 


\ 
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Das Dragonerregiment von Alt: Blaten: 
Der Staab und die Esfadron von Korsfleifch, in 

Steinkirch. 

Die Eskadron vom Obriſtlieutenant von Papſtein, 
in Treppendorf. | | | 

Ä Die tan vom Major von Bonin, in Groß⸗ 

Lubolz. | — 
Die Eskadr. vom Kap. von Plathen, in Kleinfubolz. 
Die Leib- Esfadron, in Hartmannsdorf. | 

Das Küraßietregiment von Horn: | 

Der Staab und des Majors von Wobefer, nebft 

des Nittmeifters von Eichftädt, Kompagnien, in 

Straupitz. J— SEN. 
Des Majors v. Wolfen und des Majors v. Boffe 

Komp. in Neu⸗Zauche. u 

Des Majors von Berfeld und des Nittmeifters von 
Sorftele des dritten, Komp., in Alt:Zauche. 

‚Des Rittmeiſters von Boyen Komp., in Wuswerg. 

Des Rittmeiſters von Borſtele des erſten Komp. 
in KRaminden. 

Des Rittmeifters v. Borftele des zweyten Kompagn. 
in Butzen. | 

Die LeibEompagnie, in Billivre, 

Das Küraßierregiment von Vaſoldt: 

Der Staab, die Leibkomp., des Majors von Gu⸗ 
ſtaͤdt und des Majors von König Komp: , in Lies 
berofe und Beelo. | 

Des Nittmeifters von Lemke Kömp., In Leskow 
und Reicherskreuz. | 

‚Des Obriftlieutenants von- Scheel Komp., in Pie: 


kow. F 
| | Des 


ns 
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Des Rittmeiſters von Braunſchweig Komp. 
ferien en Lamsfeld. | EM 
Des Dbriftlieutenants von Frankenberg Komp., in 
Trepitz und Illersdorf | 
Des Rittm. Muͤllers Komp., in Schade und Go⸗ 


ſchen. | | | 
Des Generalmajors, Grafen von Bork, Kompagn. 
in Blasdorf und Moͤnelhohfe.  . 
Des Nittmeifters, Grafen von Wallenrott, Komp, 
in Jamlitz und Mouhlie. | N 
Das Kürafierregiment von Bredowm; 
Der Staab und Die erfte Eskadron, in Lemchen, 
‚Gregifh und Kaake. | 
Die zweyte Eskadron mit dem Rittmeifter von Frans 
Eenberg, in Schlepzig und Duͤrrhff. 
Dipritte Esfadron mit dem Rittmeifter von Loͤllhoͤ⸗ 
fel, in Krug, Bucheln und Dolgen. 


| Liſte / 

wie die Vorpoſten ausgeſetzt, und wie die⸗ 

| felben patrouilliren. 

In Grapke oder Weiſack: ı Lieutenant mit 40 

Pfelden; patrouilliret nach Senftenberg: 

In Gosmar: ein Kapitain mit 120 Pferden; pa⸗ 

trouilliret nah Kahlau. 

In Schlabendorf: 1 Lieutenant mit 20 Pferden; 
patrouillirt nad) Kahlau und Drebfom, 

In Luͤbbenau und Zerchwitz: ı Kapitain mit 50 
Sußjägern und 30 Pferden; patrouillirt nach Vet⸗ 
ſchau und Kahlau. 

| In 
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An Vehrow: 7 Kapitain mit 50 Fußjaͤgern und 
40 Pferden; patrouillirt nach Vetſchau und 
Cotbus. — | 

In Schmoger: ı Lieutenant mit ro Fußjägern und 
20 Pferden; patrouillirt gleichfalls nach Cotbus 

In Peis: ı Bieutenant mit 20 Pferden; patrouillirt 

nach Cotbus und gegen Forfte. | 

In Priefen: 7 Bieutenant mit so Hufareh. 

‚Sn Horne: ı Unteroffizier mit 6 Hufaren: dieſe pa⸗ 
trouilliren zuſammen gegen Forſte und Cotbus. 
In Kohle: ı Kapitain mit 100 Grenadiers und 20 
. Pferden ; patrouilliren gegen Pförthen und 

Sorau. | Be 

In Gafteofe: 1 Lieutenant mit 50 Grenadiers. 
In Lieberoſe: 1 Kapitain mit 100 Grenadiers und 
einer Kanone. | “ 


1, Jour⸗ 
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oe. 
Vom Feldzugennter des Generallieutenants, 

Sriedrih Eugen, Herzogs zu Würtems 
berg Durchl. im Jahr 1761. 





| Dir Generallleutenant von Werner hatte in 
‚Hinter- Pommern ‚den. Kordon zwiſchen der Wip⸗ 
per und Perſante etablirel, . in, 

Die Kußifchen Truppen, ‚unter. Dem General, 
Grafen von Tottleben, der fein Hauptquartier zu 
Stolpe nahm, ‚bezogen die. Quartiere jenfeits Der 

ipper. 

Zwiſchen beyderſeitigen Generals war ein Waf⸗ 
fenſtulſtand bis zum 27. May, 1761. getroffen. 
WVor deſſen Ablauf legten die Ruſſen zu Dirſchau 
ein ſehr betraͤchtliches Magazin an. Auf der Rheede 
bey Leba und Stolpe kamen viele Schiffe mit Ge⸗ 
treyde, Mehl, Munition, Affuten, Bomben ꝛc. an, 
welches dafelbft alles ausgeladen ward, und mehrere 
Schiffe follten mit gleichen Tranfports dahin folgen. 

Sie formirren bey Marienwerder, unter dem 

General Sermor, und zu Dirſchau, unter dem Ges 
- neral Czerniczeff, den ı7ten May, ein Lager, wel⸗ 

‚ches letztere 18000 Mann ſtark geſchaͤtzt wurde. Sie 

ließen auch einige Truppen mehr nach unſern Graͤn⸗ 

zen defiliren. 

zter Theil, , H Ein 


113 m AR 

Ein ftarker Train d'Artillerie, fovon Petersburg 
über, Memel und Königsberg gegangen, war bereit 
in Elbing angefommen. | 

Allen Nachrichten zu Folge, fuchte der Feind 
feine Operationen mit der Belagerung von Eollberg 
anfangen , welche 15 Kriegsichiffe, außer den 
— Tranſportſchiffen, zur See unterftügen 

ten. 


ſo en 
Alles Diefes ließ eine frühe Erdfnung des diesjaͤh⸗ 

rigen Feldzuges nicht allein vermuthen, fondern man 
erfuhr auch, daß die Ruffen nur das Endedes Wafs 
fenftillftandes abwarten wollten. 

Um ihnen daher vorzufommen, refolvirten Se. 
Durchl. den Obriſten von Belling mit feinem Regie 
menf, und dem von Haͤrd, welchem von der Stets 
tiner Befasung annoch 4 Bataillons, wie auch 2 
Sreyfompagnien und 2 Esfadrons Provinzialhufas 
ren zum Renfort beftimmt wurden, gegen die Schwer 
den zurück zu laſſen, denen es an allen Nothwendi⸗ 
gen fehlte, um mit Nachdruck eine frühe Campagne 
anfangen zu Eönnen, und Se. Durchl. brachen mit 
‚dem übrigen den Winter uͤber im Mecklenburgifchen 
‚geftandenen Corps den 18ten Mäyp auf, um nach 
Hinterpommern zu marfchiren. | 

Se. Durchl. refolvirten, um die Deferfion defto 
beſſer zu verhüten, die erften Tage des Marfches im 
Mecklenburgifehen zu Fampiren.: 

Den 18. May fampirten wir bey Rage, 

Den ıgten bey Teterom, und m 
den 2often bey Iwenack; die folgenden Lage 
Wurde Fantonniret. J = | 


=. Den 
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Den 22ften kam das Hauptquartier mit 2 Bas 
taillons nad Treptow an der Tollenſe; ı Batail⸗ 
lon nad Grapzow; ı Batall. nah Werder; 2 
Bataillons nad) Gtiſchow; soo Pferde von Wuͤr⸗ 
temberg nach Eälln, Wodarg und Keßin. Die Ar⸗ 
tillerle nach Loͤkenzjien und Glatzow. Das Mehl⸗ 
fuhrweſen und Beckerey nach Suͤden und Ballentin. 

Den 23ſten kam das Hauptquartier und 3 Bas 
taillons nad Friedland, J Bataillon nah Sand» 

hagen, 2 Bataillons nach Lippsdorf; die Drago⸗ 
ner nach Glockow, Schmichtenberg und Radelow; 
die Artillerie nach Breſewitz und Salons; die Beckerey 
und Mehlfuhrwefen nach Gahlenbeck und Göhren. 
Den 24ften follte der Marfch den folgenden Tag 
nur bis Neuenfund und der Gegend gehen; die Mache 
richten aus Hinterpommern aber, welche von meh» 
teree Bewegung der feindlichen Truppen fprachen, 
bewogen Se. Durchl. den Marfch zu poußiren, und 
das Hauptquartier rückte den 24ften mit dem Dra⸗ 
.gonertegiment von Würternberg und 3 Bataillons 
nach Paſewalk, ı Bataillon nach Belling, ı Ba> 
taillon nach Stohenburg, ı Bataillon nah Dar: 
His und Schoͤnwalde; die Artillerie nad Blumen: 
— und das Mehlfuhrweſen nah Polzow und 
Roſſow, und alles hatte am 25ſten Rafttag. | 
‚Den asften gieng vom Geherallieutenant yon 
Golz die Nachricht ein, daß er unter dem General 
‚ „ major von Thadden, die 4 Örenadierbataillous von 
Benkendorf, Kleift, Bock und Buſch, nach Hine 
terpommern, aus dem Lager bey Glogau, den 23ften 
abgehen laffen, welche über Landsberg und Labes ihe 
zen Marſch nehmen würden. 
| —2 Den 
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Den 26ften Fam das Haupfäuartier und ı Ba: 
taillon nad) Löcfnig , 3 Bataillon nah Roffow, 
2. Bataillons nach Berkholz; die Dragoner nach 
Ploͤden, Bismark und Schmoͤgerau. Die Artille⸗ 
rie nach Sarrentin; das Mehlfuhrweſen und die 
Beckerey aber gieng bis Warſow, allwo ſie bis zum 
29ſten ſtehen blieben. — | F 
Den 27ſten traf das Hauptquartier zu Stettin 
ein; 2 Bataillons Eantonnisten in Möhringen, ı 
Bataillon in Kreckow, ı Var. in Nehmis, ı Bat. 
in Wuſſow und Mühlen, ı Bat. in Grabomw, 3 
Eskadrons in Pommerensdorf und. 2. Eskadr. in 
Shine; Die Artillerie in Bredow und Zuͤllchow; die 
Beckerey und das Mehlfuhrwefen in Warſow. 

Den 2gften ruhete alles, und es wurden die Vers 
anftaltungen wegen der Subfiftenz und zum meitern 
Marich und was fonft nöthig, völlig berichtiget, und 
den Regimentern Diejenigen Refruten, fo unter den 
Defterreichifchen Kriegsgefangenen geworben, und 
ihnen jugetheilet waren, übergeben. 

Den z9ften brach alles wieder alıf. Der Marſch 
gieng duch Damm; das Hauptquartier Fam nach 
Friedrichswalde, ı Bataillon nad) Hinzendorf, x 
nach Bruhaufen,  ı nad) Borenbrud, 1 nach Franz 
bufen, 2 Bataillons, nebft der. Artillerie, nach Au⸗ 
guftwalde, 4 Eskadrons nach Priemhaufen und € 
Eskadr. nah Karſchbach; die Beckerey und das 
Mehlfuhrweſen nach Stargardt. — 

Den zoſten Fam das Hauptquartier, nebſt z 

Bataillon, nad Maſſow, ı Bataillon nad Dar 
mieritz, ı nad) Weitenhagen, 2 Bataillons und die 
Artillerie nach Rofnom; Das Mehlfuhrwefen und 

Die 
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die Beckerey nad) Groß- und Klein» Dolgen; Die 
Dragoner von Würtemberg nah Pflugradt, Wan⸗ 
geris und Bredenheyden. TE te 
Den 3 ıften marfchirte das Eorps bis Naugard- 
ten. Das Hauptquartier und 2 Bataillons blie⸗ 


- ben in der Stadt, ı Bataillon kam nad) Wulkow, 


ı nach Zanghabel, 2 Bataillons und die Artillerie 


nach Schwarzom und Hinneberg ; das Mehlfuhrmwes 


* 


ſen und die Beckerey nach Wismar; die Dragoner 
von Wuͤrtemberg nah Minden, Klein⸗ und Groß⸗ 
Sabom, Loͤchſt, Doͤſterbeck und Korjien. 
Die vom. Generallieutenant von Werner kom⸗ 
municirte Nachrichten gaben, daß der Feind aus 
dem Lager von Dirfchau den 27. May aufgebrochen, 
und feinen Marfch auf Konitz und QTuchell. richtete; 
der General von Fermor aber. mit feiner Kolonne 
bis Mewe marfchivet, und dag Eorps bey Thorn, 
dieffeits der Weichſel, Fampire, und feinen Marſch 
auf Pofen nehmen würde 5 der General Toottleben 
hingegen mit feinen leichter. Truppen über Buͤtow 
nad Tempelberg hin,- eine Art von Kordon zöge, et⸗ 
was davon aber von feinem linken Flügel auf Konitz 
und Friedland, wo Magazindepots angelegt wuͤr⸗ 
den, defiliren ließe, mit dem übrigen aber, nebft der 
Infanterie, fih bey Stolpe formire. -— 
Den 1. — hielt in und bey Naugardten das 
Corps Sr. Durchl. Raſttag. Der Generalmajor 
von Thadden, fo den 31. May von Landsberg na 


Bernſtein aufgebrochen, feste von da feinen Marſch 
“ ‚weiter fort, und richtete ſolchen Über Zachan, Freyen⸗ 
walde, auf Labes. Der Generallieutenant v. Wer⸗ 


ner hatte von feinem Corps F Bataillons ins Lager 
7 3 an 
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an der rechten Seite der Perfante bey Collberg 
zogen, um Die Retrenſchementsarbeit allda zu fördern. 
Es giengen heute folgende Nachrichten ein: Zu 
Neu: Stettin wäre ein Rußiſcher Dbriftlieutenant, 
nebft einem Major und einigen andern Dffiziers, ane 
gekommen, um allda ein Magazin zu errichten. Die 
aus daſigem Kreife aber vorher verlangten 250 Wa⸗ 
en waͤren noch nicht abgeholet ; man befähe alle 
dden und Stallungen, und machte umftänodliche 
Berzeichniffe von allen Drten und Dörfern dafiger 
Gegend. Es hieß: zur Bederfung würde ein Kom⸗ 
mando Kofafen und 200 Mann. Snfanterie dahin 
folgen; wovon hingegen noch nichts angelangef. Sn 
riedland aber wären einige soo Wagen mit 
chroof, Mehl und Roggen abgeladen, und allda 
Hufaren, Dragoner und Kofaken eingerückt. 


Das Dragonerregiment von Plettenberg de5og 
den 1. Jun · das Lager vor Coͤrlin. Der Major von 
Owſtin blieb mit 2 Eskadrons Hufaren und dem 
Sreybataillon von Wunſch in Belgard, und obfer- 
pirte Die Gegend ‚von Büblig und Beerwalde; 4 
Grenadierfompagnien ftanden in Eörlin, und 4 in 
Roftin, Redlin und Lüllwig, nebft 2 Eskadrons 
er welche die Etendue zwifchen Bublig und 
Pollnow patrouillirten. _ Hinter Coͤrlin war in Cor⸗ 
vanz ı Esfadron, fo gegen Schieffelbein und Pol 
zien. die Patrouille machte. Auf dem linken Flügel 
war das Bataillon von Eourbiere mit 4 Eskadrons 
Hufaren in Naffau, Parfom, Schwennin und Daf 
for vertheilet; ı Eskadron Hufaren aber vor dem - 
Lager von Collberg zu Necknin poſtiret. 


Den 


Kur 19 
-Den 2ten brachen Se. Durchl. mit Dero Corps 
fpiederum auf. Das Hauptquartier wurde in Grei⸗ 
fenberg genommen, wo 3 Bataillong ihre Quarties 
re erhielten; ı Bataillon Fam nad) Trieglaff und 
Baperis; 2 Bataillons und die Artillerie nach | 
penkath, Feldzin und Ruͤckarth; die Beckerey und 
das Mehlfuhrrefen nach Rensien; die Dragoner 
von Würtemberg aber nach Renſikow, Ritzerow, 
Zicker, Datbu, Sellin und Neuklas. en 
Um Mitternacht erhielt man die Nachricht: Der 
General Tottleben drängte über Schlame vor, ließ 
auch etwas am Strande abanciren, und in der See 
wollte man Schiffe gefehen haben. Es wurde dem⸗ 
nach der Generalmajor von Thadden beordert, mit 
ſeinem Corps von Rabes.gerade auf Collberg zu mars 
ſchiren. BEN | 
| Den zten des Morgens:um 3 Uhr brach das 
Corps St. Durchl. auf; 4 Bataillons marfchirten 
nad -Güslafshagen; ı nad) Glanſe; 1 nach Zims 
dars; die Artillerie nach Kletkow, und 3 Eskadrons 
Dragoner nach Triebs, Arnsberg und Holm, mie 
der Drdre, auf die erſte Anzeige vom Generallieufes 
nant von Werner, noch deffelben Tages ind Lager 
bey Collberg zu ruͤcken. Die Beckerey wurde zu 
Treptow an der Rega etabliret, und, unter Dem 
Najor von Quadt, f) allda 300 Mann zur Be⸗ 
— H 4 deckung 


£) Ludwig Alexander von Quadt War damals Obriſt⸗ 
wachtmeifter des Fuͤßelierregiments Heſſen⸗Caſſel, ſtieg 
in der Folge bis zur Warde eines Sbriſten und Kom⸗ 
mandeurs von dem Eichmanniſchen Regiment, und ver“ 
ließ 1772. wegen eines mit dem Generallieutenant von 
Salenmon gehabten Dueüs, die Preußiſchen Dienfts 


120 - Ar Ma ce 


Deckung gelaffen. Das Hauptquartier und 2 Es⸗ 
kadrons Dragoner: blieben an Ddiefem Sage in 
Treptow. | 

Die hier eingegangenen Nachrichten beftätigten 
zwar, daß der General Tottleben aufgebrochen, je: 
doch erft bis Schlawe vorgerückt wäre.  - 

"Den aten bezog! das ganze Corps St. Durchl. 
das Lager bey Eoliberg an der rechten Seite der 
Derfante, Der linfe Fluͤgel appupirte fih am Ber: 
ge beym Bollenwinfel, und der rechte bey der foger 
nannten Altſtadt. Die Sconte ward von Redouten 
. gedeckt, zu deren Berfertigung alle Bataillon Ar: 
beiter geben mußten. Der Generalmajor von Thad⸗ 
den war geſtern bis Wangerin marfchirt, und 
poußirte heute feinen Marfch bis Petershagen. 

Man vernahm, daß der General von Tottleben 
fein Lager zwifchen Krangen und Pollnow genoms 
men, und wäre mit einem Vortrupp zu Mahnow 
angelanget. * 


Den sten war ihm fein Corps dahin gefolget; 
600 Kofafen, dazu noch Hufaren fließen, machten 
auf unfere Borpoften bey Naffau, von 3 bis 8 Uhr 
‚Des Morgens, einen vergeblichen Angriff, befesten 
aber das Dorf Büsicfe, und etablirten auf dem 
Derge, zwifchen diefem Dorfe und Naſſau, einen 
Vorpoſten und befegten Edslin, von wo fie die ordi⸗ 
naire Poft zurück gehalten hatten. 

Ä Unfere Patrouille, Die den Abend vorher auf Coͤs⸗ 
lin detafchiret worden;, ftieß eine viertel Meile vor der 
Stadt auf einen ftarken feindlichen Prupp, und muß 
te fih, mit Verluſt von 2 Gefangenen, * 

| Tage 
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- Zages darauf, gegen Quittung, gleich ausgeliefert 
wurden, repliiren. —— De 
Auf Belgard rückte der Feind ‚mit 1 5o Pferden 
zwar auch an, zog fich aber fogleich, fobald der Ma- 
jor von Owſtin auf ihn avancirte, unverrichteter Sa⸗ 
che wiederum zurück, | — 
Bis dato hatte man weder einige Kriegsſchiffe 
in der See, noch efmas vom Feinde, Durch Die G 
genden am Steande, welche auf Collberg führen, 
Eommen gefehen. Aus Borficht aber erhielt. der 
Odbriſte von Maffom Drdre, von Eörlin nah Gase - 


hagen und Hohenfelde beftändig Parrguillen gehen 


‚ zu laffen, um fogleich avertirt zu feyn, wenn fich das . 
felbit vom Feinde etwas näherte, - EEE: 
Nach den heutigen Nachrichten hätten fih 18 | 
Regimenter dieffeits der Weichſel ben Thorn gelas 
gert. Die Befasung von Pofen follte mit. 2 Regi- 
mentern verlärft werden. Das dafige Magazin 
waͤre betraͤchtlich. In Srim, Obernick, Obrzizky, 
Wroncky, Ciircke, wären überall Magazinvorraͤthe. 
Die feindliche Force würde ſich theilen: Zur See ı 5 
Kriegsfchiffe gegen Collberg, und zu ande, (inch, 
des Tottlebenſchen Eorps,) 30,000 Mann in Pom⸗ 
mern agiren. Das übrige habe Ordre, nad) Schle⸗ 
fien zu gehen. Man glaube aber, es wäre blos eine _ 
Maske, und der Feind würde fich hiernächft nad) 
Driefen und gegen Die Mark wenden. — 
Solche Nachrichten wurden durch die am 6ten 
eingegangenen Briefe dahin beſtaͤtiget, daß der Ge: 
neral Buturlin feinen Marſch nach. Pofen, und der 
General Fermor nach Landsberg und Schlefien rich“ 
ten würde, mwohin, dem ee nach, das Gros: 
u .: 5 der 
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der feindlichen Armee überhaupt ſich wenden wolle. 
Hingegen rüce der General Romanzom, mit ohne 
gefähr To» bis 12,000 Mann, über Conis, und 
zwar, wie man vermuthe, gegen Pommern. 

Bey Zuchow, linker Hand gegen Zanow, hine 
ter dem Gollenberge, Fampirte der Brinadier Erass 
naftfhofom mit 2 Pulk Kofaken. Der General 
Tottleben ftünde mit etlichen Regimentern Hufaren 
und Kofafen, nebft einem. Dragonerregiment, ans 
noch bey Mahnom. | | 
— Gs ließ fich heute vom Feinde nichts fehen. Die 
Arbeit an den Redouten bey hieſigem Lager wurde 
fortgefegt, und mit der bey der Batterie am Strans - 
de und an der Münder Schanze Eontinuiret; auch 
bey dem Holz; am Wege, der auf Bodenhagen fühe 
tet, ein Verhack zu machen angefangen. 

Den 7ten Früh war der General Tortleben noch 
bey Mahnom, machte aber Mine, fich auf Belgard 
wenden zu wollen. Der Major von Dmftin hielt 
ſich allda zur Defenfion gefaßt. Der Dbrifte von 
Maſſow marfchirte felbft mit 200 Dragonern dahin. 
Die Befasungen aus Redlin, Rülwis und Roſtin 
rückten, nebft den Jaͤgern von Wunſch, nach Grof- 
fen» Panfnin, um Belgard näher zu feyn; 100 Dre 
goner blieben im Lager vor Edrlin, und die Voften 
und Feldwachten gut befeßt; 4 Grenadierkompa⸗ 
gnien in der Stadt; das übrige von den Dragonern 
rückte nach Naffau, wo der Dbriftlieutenant von-. - 
Eourbiere etwas von feinem Bataillon und einen 
Theil der 4 Eskadrons Hufaren über die Radie ges - 
ben.ließ, um fogleih & portte zu feyn, wenn. der 
gen auf Belgard etmas tentirte, ſolchen in den 

uͤcken zu fallen. Des 
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Der ®eneralmajor von Thadden hatte über Neu⸗ 
kirchen, Habenfeld, Neuen- und Alten» Döberis, 
fih mit den 4 Grenadierbataillons big auf andert⸗ 
halb Meile von Collberg genähert, und rückte, nach⸗ 
dem er am Sfen Raſttag gehalten, den zen ins Lan 
‚ger bey Collberg. 


ier ift wohl nöthig, von der Stärfe und Der 
fhaffenheit des Corps Sr. Durchl. des Herzogs von 
Würtemberg etwas zu fagen: felbiges beſtund uͤber⸗ 
haupt in folgenden Regimentern und- Bataillons, 
als: 


x Grenadierbataillon von Schwerin. 


1 — von Kleiſt. 

0 von Bock. 

2 — Beceenkendorf. 

1 — v. Buſch. 

2 Bataillons von Lehwald. 

2 — von Vohna. 

2 — von Kanig, 

I von Eaffel. 

2 — von Grabow. 

2 Freybataillon von Wunſch. 
1 — von Courbiere. 

— — — 


16 Batailons J 
5 Eskadrons Dragoner von Wuͤrtemberg 
5 — — von Plettenberg. 
10 — Huſaren won Berner, 
—— — — a 


20 Eskadrons 
| Die 
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‚Diefe 16 Bataillons und 20 Eskadrons waren 
effektive zum Dienft ftarf: | a 

EN An Infanterie: 9343 Dann. 

An Kavallerie: 2771 — 
Alfo das ganze Corps: 12114 Mann. 

‚Um aber eine wahrhafte Idee von der innern Ber 
fchaffenheit Diefes Corps zu befommen, ift es noͤthig 
zu detgilliren, aus mas vor. einer Kompofition von 
Dannfchaften folches beftund, und alfo Regiment 
vor Regiment Durchzugehen. 

Die 5 Grenadierbataillons beftunden in guten 
und zuverläßigen Mannfchaften, waren aber, alle zus 

fammen genommen, nicht ftärker als 2214 Com⸗ 
battanten. : 

Das Megiment von Lehwald ward bey Maren 
ganz gefangen, von Eollignonfchen zufammen ges 
vaften Rekruten wiederum formiret, mit: Gefange- 
nen von der Reichsarmee und den Defterreichern kom⸗ 
pletivet, und meiftentheilg mit Darzueingetheilten Of⸗ 
ficiers von Garniſons⸗ oder Landbataillons befegt. 

Das Regiment von Dohna hat zwar das uns 
glückfelige Schickfal der Sefangenfchaft nicht gehabt, 
hat aber in verfchiedenen Bataillen und Actions, wie 

auch duch Deferfions, den ganzen Krieg hindurch 
fehr viele Leute verloren, und fi) aus feinem Kan- 
ton, welches in Preußen gelegen, eben fo wenig, als 
das Regiment von Lehwald, Fompletiren koͤnnen, ſon⸗ 
dern bat fchon einige Jahre her durch Mecklenburgi- 
ſche und Eollignonfche Rekruten, und in diefem Jah⸗ 
re Durch Gefangene von der Reichsarmee und von 
den Defterreicherg Fompletirt werden müffen. Da 





es 


es aber ein fehr gutes Corps Dffiziers hafte, To hate 
ten der’ Herzog Diefem Regiment die mehreften von 
dergleichen Rekruten zugerheilet, damit fie doch durch 
dieſe guten Dffiziers einigermaßen zum Dienft willig 
und brauchbar gemacht werden follten.; —— 
Das Regiment von Kanig hat einen Theil ſeiner 
Mannſchaft bey dem Uebergang über die Elbe, als 
der Generalmajor von Diericke gefangen wirde, 
und bey verfchiedenen Bataillen und Actions, den 
Kern feiner Leute verloren. Da es auch feinen Kan⸗ 
ton. in Preußen hat, fo konnte es feit einigen Fahren 
nichts daraus ziehen, und ift alfo auch Durch Cok- 
lignonſche und Mecklenburgiſche Rekruten, ingleichen 
von den Gefangenen Der Neichstruppen und den 
Defterreichern rekrutiret worden. 
Das Regiment von Caſſel iſt komplet bey Ma⸗ 
xen gefangen genommen worden, hat niemals einen 
Kanton gehabt, iſt auf ı Bataillon durch Saͤch ⸗ 
fifche Rekruten und Gefangene von den Defterrei 
bern formiret und Eompletiret worden, und da faft 
alle Offiziers noch in der Gefangenfchaft waren, nie 
Offiziers von Garnifons = und Landbataillons beſetzt 
Das Regiment von Grabow ift bey Maren ge 
fangen worden, und wurde Anfangs durch eingezos 
gene Kantoniften und im Lazareth geweſene Leute auf 
1 Bataillon formiret, und in dem Winter zwiſchen 
der Kampagne 1760. und 1761. ohngefähr auf 
1200 Mann, durch zufammengerafte Kantoniften 
des Negiments (welche aber meiitentheils aus ſehr 
jungen Leuten beftunden, und uͤberdem, da es Die ſo⸗ 
— Waſſerpolacken, eben ſo wenig zuverlaͤßig 
Die 
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nd, als Ausländer) formiret, 
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Die beyden Freybatalllons von Wunſch und 
Kourbiere Beftunden aus Deferteurs und engagirten ' 

efangenen, von Allen Puiffancen, mit welchen wir 
im Kriege ftunden. | 

Das Dragonerregiment von Würtemberg, fü 
aud bey Maren gefangen wurde, ward durch anges 
mworbene Deferteurs, den fehr ſchwachen Fuß, fo 
noch an felbft Ranzidnirten und andern’ alten Leuten 
übrig geblieben, . und fonft geworbenen Reuten, da es 
aus feinen Kanton auch nichts befommen Fonnte, 
weil die Ruffen darinnen ſtunden, formiret. 

Das Dragonerregiment von Plettenberg beftund 
zwar aus vielen alten und gufen Leuten, wozu aber 
fchon viele Deferteurs und andere unfichere Leute ges 
worben worden; dieſes Negiment hat feinen Kanton 
auch in Preußen. 

Das Hufarenregiment von Werner hatte auch 
ſehr viel junge Leute, weil e8 den ganzen Krieg hin⸗ 
durch fehr viel verloren, und überdem fich ſtark 
augmentiret hatte, 

Man fager gewiß nicht zu viel, twenn man vor» 
ausfest, Daß unter diefem etwa 12000 Mann ftars 
fen Corps, fich gewiß 6: bis 7000 unfichere und uns 
zuverläßige Leute befunden haben. Ueberdem Eonnte 
man fich nicht entübrigen, die Leute, fo größtentheils 
aus Rekruten beftunden, durch fleißiges Exerciren zu 
dreßiren, und die Arbeit, zur Befeftigung des La—⸗ 
gers, war auch confiderable, und mußte die Infan⸗ 
terie ziemlich fatiguiren. | 

Die Nachrichten beftätigten fi, daß der Gene 
Tal Romanzow mit 10 » his 12000 Mann, -. 
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faft gar Feine Koſaken und menig leichte Truppen wa⸗ 
ten, am 4ten dieſſeits Eonig-geftanden, und 3 Tage 
ftille liegen wollen. Die Artillerie wäre in Rittel hine - 
ter Eonis, und fein Borpoften zu Friedland. Alle 
da, zu Schlochow und Eonig würden ftarfe Depots 
gemacht. Bey Jaſtrow ftünden die Moldauifchen 
and Khoruatfchen Hufarenregimenter.. . Nah Märs 

Eifch = Friedland und Calis zu hingegen Kofaken. 
In Neu: Stettin hätten fie noch Fein Depot ange 
leget. Heute wurde das Verhack auf dem Wege 
nad) Bodenhagen fertig. Von Stettin Pamen noch 
‚die 3 fehlende Feldftücfe vor das Regiment von Gra⸗ 
bow, und 116 Magen mit Munition an. Die 
Holz⸗ und Bictualienvorräthe wurden angefahren, 
untd die Sortififationgarbeiten fleißig fortgefegt, auch 
an der Brücke über Die Perfante, ohniveit Schwe⸗ 
lip, ein Tete de Pont und eine Barterte gemacht, 
und dahin ein Kommando gelegt, 
Den gten Früh gieng Die Nachricht ein, Daß der 
General Tottleben geftern von Kahnow aufgebro⸗ 
then wäre, und hätte fich bey Zarcelan, anderthalb 
Meile von Belgard, Dieffeits der Raddue, gelagert. 
Unfere Gegenanftalten waren folgende: Bep 
Belgard, dieffeits dem Moraſt und fteinernen Damm, 
eine Redoute mit 160 Mann, nebft 2 Kanonen, bes 
est. An der andern Seite der Stadt, auf dem 
ege nah Palzin, eine Batterie mit ı Kanone und 
go Mann defendiret. Beym Schloß 2 Batterien, 
um die Brücke und Straße nach Schiefelbein zu bes 
fteeihen. Der Major von Pannewig mit 2 Eska⸗ 
Drons Hufaren und 4 Grenadierfompagnien, nebſt 
den Jaͤgern, in Groß: Panfnin, zum Soutien des 
| Pooſtens 
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Poftens bey Belgard, und wenn er ſelbſt zu fehr ges 
drängt wuͤrde, follte er durch den Dbriftlieutenant 
von Courbiere ſerundiret werden, und ſelbiger von 
Naſſau her dem Feinde in den Ruͤcken kommen. Die 
unfrigen hielten die. aͤußerſten Anhoͤhen beſetzt, und 
Die Feldwachten jenfeirs den Damm. Die Patrouil⸗ 
len: giengen beftändig und es mard. alles allart. 
Ueberdieſes wurde um 7 Uhr der Generallieutenant 
von Werner. noch mit 2 Bataillons und 3 Eska⸗ 
drons Dragoner von hier nach Coͤrlin detafchiret, 
am, wenn der Feind etwas anfienge, ſolchen mit 
Nachdruck abzuhalten. -  ._' 0 u, 
. Mit heute eingegangenen Briefen wurde verfichert, 
daß die Rußifche Flotte nicht eher, als mit Anfang 
des Monats: Zulii-in feegelfertigem Stande feyn 
Eönnte Zu Leba hingegen wären wiederum 9 Schiffe 
mit Proviant angefommen, und ı mit Hafer nach 
Kügenmwalde gegangen. In Königsberg würden 
auch mehrere Schiffe. mit Proviant beladen, um nach 
den Pommerſchen Küften zu gehen. Don der Stadt 
Danzig wären 1500 Wagen, der Rußifchen Armee 
ihre Beduͤrfniſſe von Marienwerder nachzufahren, 
verlanget worden, und, der Sage nach, richtete das 
bey Dirſchau geſtandene Corps feinen Marſch 
nah Poſen. 
Dieſe Nachrichten beſtaͤtigten ſich den 9. Jun. 
durch. andere. eingegangene Berichte, welche hinzu 
fuͤgten, daß das Magazin zu Leba beträchtlich waͤrer 
Das Corps des Generals von Tottleben wurde 
Bor 12,000 Dann ausgegeben, naͤmlich: 4 Regi⸗ 
menter Infanterie / 1 Grenadierregiment zu Pferde 
1 Dragonerregiment, 3 Dufarenregimenter und 
2000 Koſaken. | Es 
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Es ſollten noch 13,000 Mann gegen Pommern 
beſtimmt feyn. Der Generat Tottleben kampirte 
heute mit gedachtem Corps bey Redlin. Vor Eds: 
lin mar en feindliches Koſakenlager, unter den Bri⸗ 
gadier Erasnafchofof, deſſen erfte Vorpoſten zu 
Warchmin ftanden. Der Feind hob von unferer 
ze die Auf Butzke gegangen, 4 Hufaren 
— > 44 * 
Der General⸗Lieutenant von Werner placirte 


# 


die.von hier mitgenommenen 2:Sinfanteriebataillons 


auf die Anhoͤhen bey Redlin Über die Raddue gegen 
Belgard, und legte nad) Redlin felbften die 3 Es⸗ 
Fadrons von Würtemberg = + Be 
. Den. soten fuchte man aus den Dem Feinde am 
mehreften ausgefesten Gegenden, fo vielFuhren und 
Lebensmittel, wie nur möglich, zufammeh zu bringen, 

Man erfuhr, daß 2000 Koſaken am Bten zu 


anterie, mit der Artillerie bey Schneidemühle geftan: 
en; Die Avantgarde davon fi bis. Krone und Friede 
- fand ertendirer hätte, folhes Corps 16,000 Mann 
geſchaͤtzt würde, der General Czerniſcheff es komman⸗ 
dire, und der General Romanzow noch 4 Meilen 
ruͤckwaͤrts ſtehen ſollte. — 


fe, irre Kolonne, groͤßtentheils In⸗ | 


Gegen Abend giengen Briefe ein, melche melde. 
ten, daß diefes Korps am sten aufgebrochen, und‘ 


. über Jaſtrow, Friedland, Flato, auf Uszie feinen 
Marfch genommen hätte, | | 


Deer General Tottleben ftand annoch bey Red⸗ 
lin, hatte aber die Klempiner Anhoͤhen mit ſeinen 


leichten Truppen beſetzet, welche der Generallieute⸗ 


nant von Werner angriff und vertrieb, um die Stel⸗ 


ater Theil. J lung 


— 
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fung des feindlichen Lagers näher zu recognofeiren. 
Mir harten hierbey 4 Todte und 2 Bleßirte. Vom 
Feinde waren auch einige geblieben. Es wurde hiere 
auf der. Dbriftlieutenant von Eourbiere mit ı Ba⸗ 
taillon und 4 Eskadrons bey Köfternig, und 2 Ba: 
taillons in Groß- und Klein- Panfnin poftire. Der 
General Tottleben verlangte, daß ihm der Durch« 
zug durch Belgard gelaffen werden follte, und erhielt, 
wie natürlich, abſchlaͤgige Antwort. | 

Zu Bublis ftanden von ihnen 1830 Bagagewa⸗ 
gen mit einer Bederfung von 100 Mann Infanterie, 


und es waren 100 Wagen mit Mehl beladen daſelbſt 


angefommen, um fogleich vor 3 Regimenter Infan—⸗ 
ferie verbacfen zu werden. Wie denn auch einige 
60 Wagen mit Hafer allda anfamen, und mehrere 
erwartet wurden. Es hieß: ein Corps von 3000 
Mann ftünde bey Rummelsburg. 


Den ııten zeigten fich einige so Koſaken bis vor 
den Framper Höhen, auf welchen unfere erften Vor⸗ 
poften vor dem Rager bey Eollberg fanden. Im 
Vorruͤcken unferer Feldwacht aber jagte die feindliche 
Patrouille mit verhängtem Zügel forr. 

Weil und an dem Poften von Belgard niche 
viel gelegen, - vielmehr es nothwendig war, fich mehr 
zu ramaßiren, fo wurden die Truppen der Gegend 
mehr ab und nad) Eörlin gezogen. Der Obriftlieus 
tenant von Eourbiere aber mit feinem Bataillon und 
4 Esfadrons nad) Naffau und Kratzig, und 3 Es⸗ 
Fadrons an der linfen Seite der Perſante nach God⸗ 
wanz geleget; auch wurde befohlen, daß so Huſa⸗ 
ren der Garnifon von Treptow zugegeben werden 
follten, um die Patrouillen zu machen, indem an die 

' J — 2000 


MACK -43p 


3000 Rofafen und Hufaren, fo von Jaſtrow über 
Polzien gegangen, über Beerwalde und Schiefel- 
bein gezogen, und von da aus: ihre Partheyen auf 
Labes, Plarhe und weiter herauf gehen ließen. 
Ä Den Magifträten zu Greifenderg, Plathe 
und Regenmalde war befohlen, die Brücken über die 
Rega aufzuheben. | ns 
Der General Fortleben lieh Wommelom befegen, - 
309 Die Infanterie und Artillerie feines Corps, Die in 
- 38 Kanonen beftand, näher an fi, und fchien Bel 
gard forciven zu wollen. Die Infanterie von Rum⸗ 
melsburg follte auch zu ihm geftoßen feyn. Hier 
durch wurde er unfern Vorpoſten zu fuperieur; in» 
zwiſchen wollte man die. nähere Gewißheit davon abs 
warten, und es würden Die nöthigen Drdres ausge⸗ 
fertiget, daß den Franfports, fo etwa von Stettin 
unter Weges, Nachricht entgegen gefchicft werden 
ſollte, über Gollnom gegen Kamin, und fo am 
Strande auf Treptow zu gehen, allmo die Beſatzung 
mit 150 Mann und einer Kanone verftärkee wurde, 


Den ızten blieb Tottleben noch den Redlin ftes 
hen, hatte aber auch ein Regiment Küraßier erhal 
ten, und die Nachrichten beftätigten fich, daß dien: 
fanterie von Rummelsburg ‚aufgebrochen fen, um 
fi mit ihm zu vereinigen. Die Koſaken bey Schies 
felbein harten fich wieder auf Polzien zurück gewandt. 

- . En der Nacht räumen wir Belgard und verän: 
Derten unfere Stellung dergeftalt, daß die Pletten⸗ 
bergiſchen Dragoner bey Eörlin Eampirten, und die 
Stadt mit dem Freybataillon von Wunfch beſetzet 
wurde, welches ein Kommando in die Redoute bey 
Redlin geben mußte, In felbiges Dorf wurden 4 
| J 2 Eska⸗ 
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Eskadrons Hufaren gelegt; Eourbiereblieb bey Naſ⸗ 
Dr Karzig und Parffo, und die 3 Esfadrong von 
uͤrtemberg in Gorbanz, und * = - 
den 13ten Famen die beyden Snfanteriebatail- 
long wieder ins Lager bey Collberg zurück, und das 
Grenadierbataillon von Schwerin Eampirte beym 
Defilee von Sellnow, wohin eine Esfadron eben- 
falls gezogen wurde. 
Die heutigen Nachrichten meldeten, daß 2000 
Hufaren und Kofafen fich jenfeits der Nege bey Drie⸗ 
fen gelagerf hätten; und Ku ET 
den 14ten hatte der General Tottleben, außer der 
Opnfanterie, von Rummelsburg auch noch das Mole 
dauſche Hufarenregiment an fich gezogen; und eshieß: 
die Kofafen würden aus Polzin auch zu ihm ftoßen. 
-  Diefe Nachrichten beftätigten fich den ı sten, daß 
der General von Tottleben 6 bis 8 Bataillong, 18 
Ranonen,. ı Küraßierregiment, 2 Grenadierregis 
menter zu ‘Pferde, und (nachdem das Moldaus und 
Chowatſche zu ihm geftoßen) 6 Hufarenregimenter 
ftark fey, und erwähnte Vermehrung von Kofafen 
erhalten hätte. Er felbft wäre in Belgard gemefen, 
und es ſchien, daß er auf Schiefelbein feinen Marfch 
rihten wolle. | ir | 
Ron dem feindlichen Operationsplan murde ges 
meldet, Daß der größte Theil der Rußifchen Armee 
Willens wÄre, ſich von der Schlefifchen Gränze bis 
an die Warthe zu ertendiren, Dadurch die Belage⸗ 
rung von Collberg zu decken, allen Entſatz zu hin⸗ 
dern, und zugleich Jalouſie auf die Marken und 
Schleſien zu geben. 
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Das Eorps, fo auf Uscziegegangen, tourde für 
das Czerniſchefſche ausgegeben. | | 
Dieſſeits, eine halbe Meile-von Eöslin, Fampire 
ten 800 feindliche Pferde, deren Vorpoſten auf der 
Straße nach Collberg in Teßin war. | 
- Ron Reba wurden einige 100 Wagen mit Pro⸗ 
viant nad) Cöslin gefahren, und der General Ro= 
manzom, fo mit 9 Infanterie- und s Kavallerieree: 
gimentern, die Unternehmung auf Eollberg führen 
follte, war bis Rummelsburg vorgerückt, hatteaber 
nicht 8000 Dann bey ſich. ea 
: Den ıöten rückte der General Tottleben nur bis 
Sittkow hinter den Klempiner Bergen vor. E 
Theil der Koſaken vom Eösliner Poften apantirte 
theils bis Parnow, theils bis zur Brücke bey Bars 
telin, und der General Romanzom zog ſich nach 
Polnow. Es hieß: Czerniſchef zoͤge ſich mit feiner 
Divifion nah Wronki herauf, und der Fuͤrſt Dol⸗ 
goruci, fo 4000 Mann bey fich hätte, waͤre zu 
Usczie und Schneidemühle eingerüdt. 
Den 17ten ertendivten fich die feindlichen leichten 
Truppen mehr nad) der See hin, und pafrouillirten 
Fodtenhagen, Baſt, Funkenhagen, Schulzenha- 
gen amd. Laßin, Dichte. an. der See, und man be. 
merkte, daß von dem Tottlebenfchen Corps Die Gru⸗ 
finfchen Hufaren und ein paar Pulks Koſaken ſich 
ab, und mehr nach den. Vortruppen von Roman⸗ 
301 jögen, | 2 | — 
Am i gten verlangte Tottleben, daß wir den Po⸗ 
ſten von Naſſau raͤumen ſollten; es wurde ſolcher da⸗ 
her verſtaͤrket. Der Tanzkrug mit 100 Mann und 
x Ma E DOREE LEERE 5 2:7 
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ı Kanone befegef, und 2 Bataillons zur Verſtaͤr⸗ 
fung nach Coͤrlin detafchiret, und die Dragoner von 
Wuͤrtemberg nad Daſſow geleget,, und das Regi- 
ment von ‘Plettenberg, eine viertel Meilevon Parſſow, 
in ein Lager gezogen. | Ä 
Den sgten machte der Feind auf Parſſow und 
Kratzig zugleich einen Angriff mit etwa 600 ‘Pferden, 
zu deren Soutien ohnmeit Davon eben fo viel in Ber 
seitfchaft hielten; wurde aber abgefchlagen. 


Den zoften blieb alles euhig, und man erfuhr, 
Daß die Kofafen bey Driefen von dem Dbriften Bi: 
bifof und Dertzky Eommandiret würden, und man 
alda die Retablirung der Brücke verlange, und 
Floͤſſe baue. J 
Der General Romanzow ſtund noch bey Poll: 
now, und das Hauptquartier des Generals v. Tott⸗ 
leben war noch in Sittkow; doch fiengen feine leich- 
ten Truppen an auf Schiefelbein zu defiliren. 
| Den zıften war der Major von Bohlen von 

Stettin mit 300 Pferden und junger Mannfchaft 
unter Weges. Es wurde ihm Die Drdre entgegen. 
geſchickt: ı Offizier Davon, nebft 30 Pferden, inder 
Gegend von Bribbernom zu laffen, bis fie von den 
Provinzialhufaren abgelöfet würden, um die Pas 
trouillen gegen Wollin zu machen, allwo die Schwe- 
den Flöffe bauen ließen, von deren Beltimmungman 
feine fichere Nachrichk hafte, und daher, wenn ver 
Drten ung etwas im Rücken enfamiret werden follte, 
dabon fogleih-benachrichtiget zu werden nöthig war. 
Mit. dem übrigen Kommando aber follte der Major 
von Bohlen feinen Marfch nach Treptow fortfegen, 
Stepnig und Gollnow wurden inzwifchen von Stets ⸗“ 
tin aus. mit Infanterie befegt, Der 
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Der General Tottleben feste fich den 2ıften ig 
Mach. Von und. würde etwas Detafchirer, 
um folchen zu beobachten, und mir machten aud) ei- 
nige Kriegsgefangene, nämlich ı Kapitain und ı 
Lieutenant, in Belgard, und fonft einen Korporal 
und 8 Mann; drängten auch den Romanzomfchen 
Borpoften von den KRlempiner Bergen ab, und bes 
hielten Belgard mit etwas befeg: ” 
Den 22ften war der General Romanzow von 
Pollnow aufgebrochen, und hatte fein Lager jenſeits 
Coͤslin am Gollenberg zu Köfternig genommen; det - 
General Tottleben aber das feinige bey Schiefelbein. 
Den 23ften giengen Nachrichten ein, daß vom 
Romanzomfehen Eorps ein Regiment Infanterie und 
ein und ein halbes Regiment Dragoner in Coͤslin 
eingeruͤckt, und er felbft Da erwarter würde: — . 
Sonften follten 18,000 Mann regulaire Inſan⸗ 
ferie und Kavallerie bey Wronkyh ftehen, und fich bis 
nah Tampte und Scharfenorth ertendiven, laͤngſt 
der Warthe aber in den benachten Gegenden Kofas 
Een ſtehen. var ee! an 
Se. Durchl. der Herzog waren durch fehe zuver⸗ 
laͤßige Nachrichten unterrichtet, daß das Romans; 
zowſche Eorps nicht frärfer als etwa 10,000 Mann 
“wäre, eine nur ſchwache Artilferie bey fich hätte, “ 
und waren alfo vefolvirt, Diefem feindlichen Eorpg, 
fobald fid) das Tottlebenſche Corps entfernt hätte, 
und wenn es etwa follte dieffeirs Eöslin fein Lager. 
nr aus folgenden Urfachen auf: den Leib zu 
gehen: _ | 
- Erftlih war das Romanzowſche Korps, tie 
ſchon gefagt, ſchwaͤcher aa und Artille⸗ 
| 4 1 1% 
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tie, als das. unſrige. An Kavallerie hatte der. Ge 
neral gr vn 2 ——— Dra⸗ 
goner, ı ziemli waches Dufarenregiment und 
2 Puls Koſacken. Ä 

Zweyhtens: war dag Corps des Herzogs jetzo 
noch in folchen Umftänden, Daß man fich, abfonders 
li) von den Grenadierbataillons und der Kavalle- 
tie, etwas gutes verfprechen Eonnte, und glaubten 
Se. Ber daß Die Kompofition von Truppen, o- 
taus das Korps beftand, eher noch zu einem Coup 
de main, oder lebhaften Artafe, als zu Bezeugung 
einer langwierigen Geduld: und nöthigen Contenance, 
bey einer. leicht vorzufehenden langen und mif großen 
Sariquen verknüpften. Defenfivfampagne, fähig 
ware... | | 


Drittens: war die Pofition, von welcher man 
aus vielen Urſachen glaubte,. Daß der. Feind folche 
dieſſeits Cöslin nehmen wuͤrde, gar fehr aftaquable, 
und, wenn man ihn Da ſchlagen Fönnte, fo hatte der 
Feind eine fehr difficile Retraite, fomohl durch Cos⸗ 
fin felbft, als hernach durch das Defilee des Gallen: 
berges. Man harte Überdies Urſache zu vermurhen, 
daß, wenn Der Feind einen vechtfchaffenen Echec ge: - 
litten, er alsdenn lange Zeit gebraucht haben mürde, 
um-fih wieder zu erholen, und dadurch die beſte 
Jahreszeit verftreichen würde, etwas teelles gegen 
ung und Eoliberg zu unternehmen, Ueberdies ſchien 
dieſes Die gelegenfte Zeit zu einer folchen Unterneh— 
mung, da Die Esfadre noch nicht in der Nähe wäre: 
Diefes alles wurde St. Königl. Majeftät gemeldet, 
und um Dero Verhaltungsbefehle gebeten, Hoͤchſt 
Diefelben befohlen aber: man follte feine Sruppen | 
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in. dem Retrenfdement zufammen: halten, ind da 
eben die Erpedition von Dem Generallieutenant von 
Golz gegen Pofen follte unternommen werden, fo 
follte man allart auf die etwanigen Mouvements des 
Feindes ſeyn, und, im Fall, Derfelbe. fich retirirte, 
ihm eine Arrier-Garde Affaire beyzubringen fuchen. 
Da Se. Königl, Majeftät auch befohlen, daß 
die regulairen Sinfanterieregimenter im Rager beyſam⸗ 
men gehalten werden follten, fp wurden dem zu Folge 
den 24ften die beyden Infanteriebataillons von 
Coͤrlin wieder ins Lager von Collberg gezogen. 


Zugleich evacuirten wir Belgard, und ließen da- 
hin nur ftarfe Patrouillen gehen, und ramafirten 
alles mehr zwiſchen Naffau und Belgard zufammen. 

Der General Tottleben war auf Rabes marſchi⸗ 
ref, und feine Infanterie 309 fih auf Polzin; und 
es hieß: Daß folche zum Romanzomfchen Corps zu: 
rücfkehren, der General Tottleben aber zum Gros 
der Armee marfchiren würde. Inzwiſchen hatten 


3 bis 400 ep einen Streif bis Greifenberg und. 


* 


Treptow herauf gemacht. Unſer daſiger Huſaren⸗ 


poſten, mit einigen kommandirten Dragonern, ver- 


loren beym Scharmuͤtzel etwa 4 Mann, wogegen 


mehrere vom Feinde blieben. 


Den zsften wurde ſogleich der Major von Boh⸗ 
len beordert, mit feinem Kommando, unter Sou: 
tien einiger Sinfanterie aus Treptow, dieſer Streif- 
parthey fuchen Einhalt zu chun, und fie zurück zu trei⸗ 
ben; e8 wurde auch von hieraus, zu gleichen Ende 

weck, die Leib-Esfadron von Werner detafchiret. . 
nzwifchen hatten die feindlichen Partheyen 15 mit‘ 
A - Ss Stroh 


I) 
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Stroh beladene Bauerwagen, ſo von Naugardten 
bis Gamtow gekommen, verbrannt, und 102 Was 


gen, fo mit Getreide beladen, gefprengt, daß die 


"Bauern folche ftehen laſſen, und mit den Pferden 
davon gegangen. Das mehrefte Getreide Davon 
wurde noch gerettet. Ein Unteroffizier und 8 Huſa⸗ 
ten, fo zur Aufficht bey den IBagen und zum Reco« 
gnofeiren geweſen, ingleichen ı Unteroffizier und 6 
Hufaren, fo im Flemmingfchen Kreife auf Exekution 
kommandirt geftanden, wurden vermißt. Die leßs 


. fern aber hatten fich bey unferm Kommando in der 


Gegend von Wollin wieder eingefunden. 
Weil die vorige Drdre den Major von Bohlen 
nicht gefroffen, welcher einen forcirten Marfch am. 
Strandenacd Treptow gemacht, und den zsften da 
eingetroffen, fo wurde der Auftrag, Die Gegenden 
von den feindlichen Partheyen zu reinigen, und: das⸗ 
jenige, fo davon einen Streif bis Kamin gemacht, 
fuchen zu coupiren, wiederholt. | 
Unterdeffen hatte der General Romanzow fein 
Lager zwiſchen dem Neffelbach und Gollenberge bey 
Coͤslin genommen, und ließ die Stadt mit 7= big 
800 Grenadiers befegen, und Dieffeits einen Kaval- 
Ieriepoften kampiren. | | 
Den 26ten nahm. der General Tottleben feinen 
Marſch nad Dramburg, und den 27ften auf Freyen⸗ 
walde. 5 — 
Die Koſaken, fo am 25ſten bis Kamin geſtreift, 
uud daſelbſt 1 500 Thlr. erpreſſet, haften fich nur eis 
nen halben Tag aufgehalten, und find fogleich auf. 
Guͤlzow zurück gefehrt, und, ohne abzufatteln, von 
| | & do 


da nad) Maſſow gejagt, und wie ie vom Major von 
Bohlen verfolgt, immer 12 Stunden voraus gemer 
fen, und ſo über Naugardten dem Tottlebenſchen 
Corps nachgegangen. Nach den heufigen Nachrich⸗ 
ten ift über Coniß und Pollnom ein Kenfort von ei⸗ 
nigen Bataillond, deren Zahl man auf 12 fegen will, 
nebft ſchwerer Artillerie, zum Romanzomfehen Corps. 
im Anzuge > J — 

Won Freyenwalde aus hatte Tottleben Mine ge⸗ 
macht, auf Stargardt zu marſchiren, und wurde 
der Dre von der Garniſon warme | 


Den zgften beſtaͤtigten fich Die Nachrichten, daß: 
des Tages vorher ſowohl 3 Regimenter nfanterie 
vom Tottlebenſchen Korps, als mehrere enforts, 
Coͤslin zum Romanzowſchen Eorps geſtoßen 
waͤren. | en 


Die den 2oſten einfommenden Nachrichten mel» 
deten, Daß Die Vruͤcke bey Driefen wieder hergeftellet 
würde ; die daſelbſt, unter dem Dbriften Bibikoff, 
Dertzky und. Kulpakoff, geweſenen Koſaken, über 
Bud, Schmiedel und often, welches die Straße 
auf Slogan fen, Der feindlichen Armee nahmarfchis 


get wären, Die ihren Zug nad) Schleſien richtete. 

In der Nacht vom agften bis zum zoſten wurde 
7 ja unſern Poſten eine Beränderung vorgenommen: 
Das Regiment von Plettenberg 68509 das Lager 
zwiſchen Quetzin und Teichau; 2 Kompagnien von 
Courbiere und 2 Eskadrons Huſaren kantonnirten 
in Quetzin; in Teichau, 2 Eskadrons von Wuͤr⸗ 
temberg; in Ruͤtzow, Kompagnien von Courbiere, 
und in Gamekow, Eskadrons Huſaren. Bey der 
Bruͤcke, uͤber der Poiskenbach, wurde eine en | 

| eid⸗ 
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Feldwacht und eine Kompagnie Fußvolk gefegt.. Uns 
ter dem Major von Owſtin blieb das Bataillon von. _ 
Wunſch in Coͤrlin, die Batterie vor dem Coͤsli— 
rer Thor mit 2 Kanonen und so Mann defendiret, 
und vor folcher eine Feldwacht von 40 Hufaren, 30 
Jäger im. Dorfe, und die daſige Batterie. mit einer 
Kanone und 30 Mann befegt, F 


In Coſeege wurde ı Eskadron Huſaren und 
30 Jaͤger, in Cowanz aber 3 Eskadrons Huſaren 
gelegt. Die Leib⸗Eskadron von Werner Eam mies’ 

der nach Sellnow, . und das Augmentationsfoms- 
mando, Unter dem Major von Bohlen, nach Pret⸗ 
minund Spie. | 

“ Ron Stettin aber wurde Stargardt und Goll⸗ 
nom beſetzt; auch die Sreyfompagnien und Provin⸗ 
zialhuſaren vorgefchickt, um die Konımunifatıon zwi⸗ 
ſchen Stettin und Treptow mehr zu garantiren. 


Din zoften allarmirte der Feind, mit faft dem 
ganzen Brafinfhen Hufarenregiment, unfern Poften 
bey Redlin, den aber der Major von Owſtin noch 
, mit go Pferden Hufaren und 100 Mann Infante⸗ 

tie nicht allein unterftüßte, fondern auch fo lebhaftin 
den Feind einfeßte, daß er folchen Durch Belgard bis 
zu den Klempiner Höhen jagte, viele verwundete, 
jedoch nur einen Gefangenen made. F 


Den 1. Zul. kam ein deſertirter Jäger vom Ge⸗ 
nerallieutenant von Romanzow an, welcher aus⸗ 
ſagte, Daß deſſen Corps in folgenden beſtuͤnde: 


Er 
F | Un 


E: »2k „® > Se 7 | SE 
An Infanterie: | 

4 Örenadier- Reg. ⸗42800 3200 Mann. 
2 Musketier-Reg. = A800 1600 
30 v. Tottleben, A 1000 3000 — 
1 Regiment vom neuen Eorpg, = 1000  — 





8800 Mann. 


Aun Kaballerie: 

» ‚2 Dragon. Reg., beyde zuſammen 800 Dann. 
Das Graſinſche Huſarenregiment, 500. — 
An Koſaken, etwa Ba, RR 


Summa: 1800 Mann. 








} — 
Srunmnma des ganzen Corps: 10,600 Mann. 
Doch habe er die Megimenter eher ftärfer, wie 
ſchwaͤcher angegeben. Der Parc dArtillerie follte 
aus 40 Piecen an Kanonen und Haubigen beftehen; 
Das übrige unter Die Negimenter vertheilet feyn. 
Nach andern Berichten, follte heute Romanzom 
noch 2 Bataillons erhalten haben, und willens ges 
weſen feyn, Dieffeits Eoͤslin bey Alten» Pelz das Far 
ger zu nehmen... - ni 

Heute früh wurde der Poften von Ruͤtzow durch 
3: bis 400 Koſaken vergeblid) angegriffen, und diefe 
don dem Dbriftlieutenant von Eourbiere bis Stra 
min verfolget, und man hätteihnen noch weiter na 
jefeget,, wenn die unſrigen nicht mehrere feindliche 
ruppen, die von der Straße von Coͤslin jich naͤ⸗ 
berten, wahrgenommen hätten. | 


- — 


— 
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Den 2ten Früh fiel der Feind mit etwa 3 + bis 
400 Pferden unfern Vorpoften bey Cörlin an. Der 
mit wenigen Mann vormärts detafchirte Hufaten> 
Unteroffizier. verweilte: ſich aus übel angebrachter 
Bravour zu lange, und verlor Darüber 3 Mann, die 
Kriegsgefangene wurden. Hingegen trieb der Major 
von Owſtin den Feind. bis jenfeits Schwernmin zu: 
rücfe, welcher dabey einigen Verluſt hatte. 
Zwiſchen Alten» Pelz und Teßin ließ der, Feind 
alles Getreide und Gras abmähen, und in Haufen 
fellen; es kamen auch feine Fouriers und Fouriers 

hügen dahin, um ein Lager abzuftechen. 

Paſſagiers, fo durch Edrlin gegangen, verficher: 
ten, daß die Rußiſche Flotte bereits auf der Danzis 
ger Rheede wäre, Der in diefen Tagen ‚beftändig. 
angehaltene Oſt-Nord⸗Oſtwind, tft zu derfelben 
Ueberkunft fehr befoͤrderlich; inzmifchen erforderte Die 

Nachricht von ihrer Annäherung noch Beftätigung. 
| Das Tottlebenfche Eorps follte bey Bernftein 
ftehen; er felbft für feine Perfon arrerirt und über 
Poſen nach Petersburg abgeführet ſeyn, Und der 
Major, Graf Eapuani, vom Moldauifhen Huſa⸗ 
tenregiment , folches öffentlich, da er diesfalls über 
Arnswalde zum General Romanzow geſchicket more 

Den, erzählet haben. 

Den zten: In der Wacht gleng unter dem Ka⸗ 
pitain, Zohann Friedrich v. Kropf des Freyregiments 
von Wuͤnſch, und dem Lieutenant, Johann Gottlieb 
Raſch vom Frepregiment von Eourbiere, ein Roms 
mando von 5 Unteroffiiers, 2 Tambours und 48 
Grenadiers, zur geheimen Erpedition.ab, In ders 
felben Nacht hatte der Volontair Gang fi) mit 35 

| Jaͤgern 
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&ägern hinter Belgard en Embufcade gelegt, Er 
ließ mit Vorbedacht ein feindliches Detafchement 
bon so Grafiner — und 30 Koſaken in die 
Stadt rücken, folgte ihnen unbemerkt nach, und 
machte das Thor zu. Gedachtes feindliche Deta⸗ 
fehement ftieß auf den Lieutenant, Emanuel Auguft 
Henning, vom Wernerſchen Regiment, der dieffeits 
der Stadt mit einigen 40 Hufaren im Bufch pofti- 
ret war, und von foldhem nach der. Stadr gejagt 
wurde, in welcher fie Die Jäger mit Eleinem Gewehr: 
feuer fo gut empfiengen, daß gleich einige 20 fielen. 
Der feindliche Kommandeur wurde im Knie vermun: 
det, und ergab fich, fo wie fein Kommando größten: 
theils gefangen wurde, Zu gleicher Zeit aber fiel der 
Brigadier Crasnotſchokof mit feinen Pulks Koſa⸗ 
fen auf den Poſten von Coͤrlin; das Kanonen - und 
Eleine Gewehrfeuer nörhigte ihn, fich zu replüren. 
Der Major von Drftin rückte mit einem Theil 
der Befagung und etwas Hufaren ihm fo fehnellauf 
den Leib, Daß der Feind bis hinter Schwemmin ges 
trieben wurde. Ä E 
Unterdeffen diefes vorgieng, [prengfe das Gras 
ſiner Hufarenregiment, mit ohngefähr 200 Kofafen, 
über Panknin gegen Cörlin an, und fraf auf vorger 
gedachtes aus 35 Jaͤgern und 40 ie beftehen: 
Des Detafchement, Das eben von Belgard zurücke 
Eehrte, fich aber fo gut zuſammen und brav hielt, 
Daß der Feind, ohnerachtet folder an 700 Pferde 
ftar£ war, und vielmal einzuhauen verfuchte, Doch 
nichts weiter ausrichten Eonnte, als daß er einen 
- Zheil der Gefangenen, wovon wir nur ı Wachtmei⸗ 
fter und 3 Mann behielten, befreyete, und den Lieu— 
| | tenant 
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tenant Henning, der ſolche mit einem Seitentrupp 
esforfirte und verwundet wurde, gefangen nahm. 
Dagegen wurden von uns / außer erwähnten Lieu⸗ 
tenant, nur 14 Mann vermif, | 
Das Romanzowſche Eorps kampirte nod) jen- 
feits Eöslin, und find davon 2 Musketier- und 2 
Grenadierbataillong dieffeits der Stadt, und 2 Es⸗ 
kadrons Dragoner bey Alt: Pelz ins Lager gerückt; 
man vermuthete Daher, daß das übrige ebenfalls da⸗ 
bin kommen würde, u — 
Eine Verſtaͤrkung von 4000 Mann, mit einem 
Zug. fehmerer Artillerie, follte am 2. Zul, Pollnow 
paßiret feyn, um zum Romanzowſchen Corps zu 


! 


ftoßen. | | 
Das ehemalige Tottleben > jetzt Buͤlowſche Corps, 
fo aus Kavallerie, Hufaren und Koſaken beftund, 
ift den 30. Sun. bey Landsberg gemefen, haf die da= 
fige Brücke eilfertig vetabliren laffen, und find deffen 
Patrouillen bereits auf Königswalde und Zilenzig 
gegangen, und ward vermuthet, Daß fie zum Gros 
der feindlichen Armee fich ziehen würden: Denn dieſe 
ift von Pofen bereits vorgerückt, und ihre Avantgar⸗ 
De, unter dem General Ezernifchef, wollte auf Kos 
ften marfchiren, in welchem Orte bereits 2000 Dra⸗ 
goner und Koſaken gemefen, melche der General von 
Ziethen am 30. Jun. fortgetrieben, viele Davon. nie⸗ 
dergehauen, und den Brigadier v. Röbel, g) nebſt 

. 1. Dbrifte 


g) Wilhelm von Libel, ein geborner Gurländer, flieg bie‘ 

zur Generalmajorswuͤrde, und blieb, nachdem er dem. 

Feldzuͤgen gegen Schweden, Preußen und Türfen, ruͤhm⸗ 
lich beygewohnet, den 2. Aug. 3770, vor Bender. 
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s Dbriftlieufenant, 2 Dffiziers und einige so Mann 
gefangen nehmen laffen. | 

Der General Burturlin hafte dermalen ein Ra: 
ger, etwa drey viertel Meilen davon, hinter dem ſo⸗ 
genannten Poſenſchen Defilee gehabt. Den ı. Auf, 
wußte man in Danzignoch nichts von einer Rußifchen 
Flotte, Daß felbige in der Nähe feyn follte; auch ift 
den Dafelbft eingelaufenen Schiffen. davon nichts be: 
gegne. | 

Den 4. Zul. wurde — als ob Crasna⸗ 
ſchokof dieſſeits dem Defilee von Butzicke ſeinen Po⸗ 
ſten genommen haben ſollte. Denſelbigen zu ſurpre⸗ 
niren und abzuſchneiden, wurde von Sr. Durchl. fo- 
gleich diſponiret, daß 4 Eskadrons Huſaren, dag 
Dragonerregiment von Plettenberg, 3 Eskadrons 
Dragoner von Wuͤrtemberg, das Freybataillon von 
Courbiere und ein Grenadierbataillon, mit einfallen: 
der Nacht von Ruͤtzow über Merrin nad) Kratzig, 
von Coͤrlin aber s Eskadrons Hufaren, das Frey: 
baraltton von Wunfch und die Jaͤger über den Fanzr 
krug marſchiren, und fih im Walde zwiſchen 
I A Parſſow en Embufcade legen; jes 
ne. Kolonne fogleih das Defilee von Butzicke beſe— 
gen; dieſe aber einen Poſten an der Raddue, da— 
mit nichts von der Nedliner Seite kommen fönnte, 
halter; ingleichen Edrlin, wegen der Werfante, mit 
etwas befest bleiben; zu Sicherung des Ruͤckens 
aber ein Grenadierbataillon nad) Nüsom rücken, 
und mitdem Knick vom Tage Erasnafchofof von al 
fen Seiten bey Naſſow anfallen follte So guten 
Erfolg diefe Difpofition verfprach, fo gieng dennoch 
in dem Augenblic, als dazu die Ordres ausgeferti- 
38er Theil, 8 get 
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get werden follten, die fichere Nachricht ein, daß 
Erasnafchofof jenfeits Dem Deftlee von Busicfefich 
annoch hielte, und blos wenige Koſaken Dieffeits vor- 
een: Daher obiges Projekt unausgeführt bleiben 
mußte. | 

Den sten beftätigte es fich, daß über Pollnow, 
mit einem Zug Xrtillerie, ein Renfort von einigen - 
Bataillons, die zufammen s.= big 6000 Mann mas 
chen follten, und meiftentheils aus Reconvalefeirten 
Beftünden, zum General Romanzow geftoßen wäre. 


Den sten erfuhr man, daß der General Roman: 
zow mit allem fein Zager zwifchen Alten: Pel;, allwo 
das Hauptquartier, und Neukelens genommen hätte; 
mwifchen Teßin und Datzo aber auf den Höhen einen 
often von 1500 Grenadiers gefeget, die ihre Flan— 
ten und Fronte durch Flefchen deckten, und ohnges 
fähr. 10 Kanonen bey fich hätten ; Erasnafchofof 
aber mit den Koſaken ſich näher. nach Teßin zurück 
gezogen, Parchmin mit so Kofafen befeget , und 
100 Kofafen gegen den Strand ihren Poften hätten. 
Hier war der Zeitpunkt, mo das Projekt der At⸗ 
fake gegen den General Romanzomw hätte ausgefüh- 
tet werden follen, wenn Se. Königl. Majeftät nicht 
ein anderes befohlen hätten. Su 
Den zten meldeten die Nachrichten, daß den 3. 
Zul, s Tranſportſchiffe mit Kugeln, Bomben, Bul- 
ver und Artillerie, vor dem Danziger Hafen gewe⸗ 
fen, um nad) den Pommerfchen Küften abzugehen; 
25 beladene Tranfporrfchiffe ‚hingegen bey Pillau, 
auf die Annäherung der Flotte, warten follten 5. von 
melcher jedoch fich dermalen noch nichts fehen laffen. 
Hundert und etliche Wagen aus Preußen uw 
| E ok 
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Polniſch⸗Behrend Halt machen müffen, und man 
hat ihre Beſtimmung noch nicht erfahren. 
+ Soniten 509 man heute in-zuverläßige Erfundis 


. gung, daß am zten durch den Brigadier Newia— 


J 


domsky, die vorhin an der Weichſel geweſenen 15 
Bataillons, welche aber nur die ſchwachen ſogenann⸗ 


. ten dritten Bataillons dev Negimenter-find, dem Ges 


neralRomanzomzugeführet worden,felbige überhaupe 
nur ſchwach gewefen, Romanzow die beiten Leute 
davon unter feine Negimenter.gefteckt, und aus den 
übrigen 6 Bataillons, jedes von 576 Köpfen, for: 
miret und folche nach. Eöslin zur Beſatzung, nach 
Zanom.bey der Wagenburg, Feldkriegskaſſe, Laza— 
reth, und einen Theil der Beckerey und font nach 
feinen Magazinen, zur Bedeckung mit ıg Kanonen, 
unter dem Brigadier Newiadomsky, nach Rügen- 
walde und weiter detaſchiret; "bey fich im Felde aber 


zum Dienſt behalten hätte: 

6 Musketierregimenter: das Nowb⸗ 

| grod che, Worontzky, Bialazerws⸗ 
— 

© welche ſonſt jedes 1250 Köpfe, zu 

Pos gerechnet, machten: ⸗6600 Mann. 


. 4.Grelädierbardillons, jedes zu 3Kom⸗ 


T 


"paanien," wovon fonft zweyh 432° 


Mann ſtark, zu'400 ⸗ 2400 — 
Das dritte Grem Regim effektive an h 
Gemeinen: 2000 — 


Die 2 Dragonerregimenter: Tobols⸗ 
ky und Archangelogorodzky, zus 
ſammen: ⸗ 800 — 

Lat, 11,800 Mann, 
2 Das 
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Tranfp. 11,800 Mann. 

Das Graſiner Huſarenregiment:  sooMann. 
Die aus den Koſaken neuerrichtten ? 

weis mundirten - Schlabodifchen  - 

Hufaren: 7 
Das alte und junge Crasnatfhofo& 
ſche KRofakenregiment; zufammen: 800 — 
Die Bederfung bey der Artillerie: = 390° — 
An Mineurd: > ⸗ en 200 —-1 


300 — - 


* 44 
— — — — — — 


— F Summa: 13,990 Mann; 
Sein Parc Artillerie beftunde in 3 Brigaden, 
jede zu 5 Kanonen, die mit: 10 und 12 Pferden ge⸗ 
zogen würden. Bey jedem: Musketierregimeht. waͤ⸗ 
ven 4 Eleine Kanonen, 2 Schuwalows und eine große, 
Haubitze. Bey jedem Grenadierbataillen 2 Kano⸗ 
nen; bey dem Grenadierregiment 6 Kanonen, 2 
Schuwalows und ı Haubitze. — 
In Summa beym Corps: 7 Haubitzen, 14 
Schuwalows und 53 Kanonen, - außer dem leichten 
Geſchuͤtz, wovon jedes Dragoner « Hufaren = und 
Kofakenregiment, ‚2,Eleine Stüce bey fich fuͤhrte. 
Den 8. Zuk ließ fich eine Schwedifche Fregatte 
auf.der Höhe vor’ hiefigem Hafen, fehen, Fam aber 
nicht Schußnahe,, und verlor ſich des Nachmittags 
ganz aus dem Geficht. — 
Der General Romanzow zog die Graſiner Hu⸗ 
ſaren naͤher an ſein Lager; dahingen die Koſaken ſich 
nach Barzelin wandten. Zu Bullgrin wurde alles 
abgemaͤhet, und daraus gemuthmaßet, als ob der 

Feind da ſein Lager nehmen duͤrfte. 
| | en m 
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Am oten war folches noch nicht gefchehen, und 
den ıoten hafte der. Feind auch noch Feine Bere 
änderung in feiner Stellung vorgenommen, außer 
daß fich die Zelter auf dem linfen Flügel etwas vers 
minderten, und der Feind mit den Verſchanzungen 
zwoifchen Teßin und Datzow zu arbeiten fortfuhr. Zu 
Zanom, Jarmund und Gauerband ließ derfelbe ba⸗ 
cken, und bey der Rügenwalder Münde Fafchinen le- 
gen, und eine Art der fadebrücke, zur Bequemlichkeit 
der ankommenden Tranſports, verfertigen ; auch 
alle Böthe, fo in den Gewaͤſſern von da bis Leba 
herunter fi) befanden, aufzeichnen, um damif den 
Magazintranfport von Leba zu Waſſer zu beftellen; 
wie denn auch eine Menge Wagen vom Lande nad) 
Nemitz fiftirt werden follten, vermuthlich einen Theil - 
des Tranſports zu Rande zu machen. * 
Nach den am miten eingegangenen Briefen, haͤt⸗ 
fen die vorhin erwaͤhnten 5 Tranfportfchiffe, jedes 
23 Mann amBord, und mit der Flotte ſollten 6000 
: Mann Randtruppen mit fommen, und alles an den 
Pommerſchen Kuͤſten ausgefegt werden. | 
Man bemerkte in den feindlichen Ausfchreibun- 
gen, daß eine Menge Wolle und grobe Leinewand-, 
an den ingenieur Obriſten nad) Zanow geliefert wer⸗ 
den follte, vermuthlic zu Wollfäcken, und daß da⸗ 
ber der Feind fich noch immer überreden müffe, eine 
Belagerung entrepreniren zu Eönnen. | 
Den ı2ten: Geftern Abends wurde von unfern 
Dee bey Eörlin der feindliche Retraitſchuß und 
Zapfenftreih ungemein nahe vernommen, und Die 
Pefagung vermuthete heute einen ernfthaften Beſuch 
zu erhalten, der aber nicht erfolgte ; und einige 
| Ä K 3 Bauern 
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Bauern gabenan, daß zwar geftern efwas von feind» 


licher Anfanterie näher angerücket, heute aber nicht 
zu fehen gemefen. 

Die ausgefandten Kundfchafter brachten eben⸗ 
falls mit, Daß noch alles im feindlichen Lager unver: 
ändert wäre ; daher man urtheilte, daß es geftern 


auf einen bloßen Allarm angefehen geweſen waͤre. 


Nach dem Inhalt des aufgefangenen Rapports, 
vom 5. Jul. (neuen Stils) vom Rußiſchen Kapitain 
v. Wrangel an den in Neuſtettin befindlichen Obriſt⸗ 
lieutenant Kusmin⸗Karabojef, iſt dermalen im Ma⸗ 
gazin zu Leba folgendes im Beſtand geweſen: 


An Mehl: 2: 2.7925 Tfchetwort, 
» Grüße: ⸗ 1113 — 
» Hafer: = 27937 — 


⸗Roggen auf den Mühlen | 
zum PBermahlen: = 3606 — 
⸗Roggen, unvermahlen: 220 — 


Nach Ausfage der Deferfeurs, follten Dabey 2 
Bataillons zur Bedeckung ftehen. Ein Mann, der 
felbft vor 4 oder 5 Wochen bey diefem Magazin ges 
arbeitet, betheuerte, Daß es mit Verſchanzungen um⸗ 
geben, und damals die Bederfung ohngefähr 4: bis 
soo Mann fiarf gewefen. Ä 


Sowohl diefes, als der gehabte Sturm: und wi⸗ 


drige Wind, hatten den Kapitain von Knopf-etiwas 


auf ſolches Magazin zu entrepreniren gehindert, und 


der Lieutenant Rafch, foin gleicher Abficht, wegen 


des, nad) Danziger Anzeige, : bey Stolpmünde be— 


findlihen Magazins, wovon es hieße: Daß meder 
Dafelbft, noch zu Leba, mehr, wie etwa ı an Ber 
| derfung 
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deckung ftünde, bey Stolpmünde gelandet, jedoch 
Dafeloft weder einiges Magazin, noch das geringfte 
‚gefunden. Zum Beweis deſſen er von Der Gegend 
einen Schulzen zum Zeugen mitbrachte. Beyde Of⸗ 
fiziers Eamen alſo zu Schiffe heute, mif der ihnenam 
3. Zul. zu dieſer Erpedition zugegebenen Mannfchaft, 
unverrichfeter Sache wiederum zurück. | | 
Den ızten$rüh giengen des Herzogs von Wuͤr⸗ 
temberg, Hopfürftl. Durchl. und Der Generallieute: 
nanf von Werner, mit den bisher in Sellnow und 
Hecknin geftandenen 2 Eskadrons Huſaren, nach 
unſern Vorpoſten bey Stechow und Quetzin, um 
das Terrain der Orten zu recognoſciren; auch in der 
Abſicht, mit aller Kavallerie etwas zu enfrepreniren, . 
im Fall der Feind ſich nähern follte. “Da aber fol- 
ches nicht geſchahe, blieben gedachte 2 Eskadrons 
—— in Solgow, und die daſelbſt gelegenen 3 
= sEadrong Dragoner von Wuͤrtemberg kamen hier 
her zurück, um Sellnow und Necknin, und die übrie 
gen hiefigen Vorpoſten, zu befegen. 
Nach den heute eingegangenen Nachrichten hat 
das Gros der Rufifchen Armee den 7. Zul. jenfeits 
Rubin und Doliko, ohnmeit Dulsig, der General 
von Ziethen aber bey Storchneft geftanden, und am 
Zten, da er das feindliche Buͤlowſche Korps hinter 
Eriwin recognofeiret, bey den dabey vorgefallenen 
Scharmuͤtzeln, vom Feinde an 200 Mann nieders - 
hauen laffen. 


Den aaten giengen Feine weitere Nachrichten ein, 
als daß Erasnafchofof, wegen feiner am zten erhals 
teenen Bleffur, ſich nach Hammerftein bringen laffen. 


84 Den 
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Den sten machten so Kofafen auf den Poften 
bey Rügom einen vergeblihen Angriff: 

. Man erfuhr, daß am ı2ten der General von 
Ziethen bey Drachenberg, und das Corps der Ruf 
fiihen Armee bey Eoblin neftanden, und foldhe, wenn 
es ihr nicht glückte, Die Trebnitzer Höhen zu gewins 
nen, fich mit dem General Loudon zu vereinigen fus 
chen wolle, welcher bereits mehr Verſtaͤrkung von 
den Defterreichern an fich zu ziehen bedacht war, und 
Se. Koͤnigl. Majeftät hatten Dero Lager bep Pilzen 
re um allen Borfällen mehr A portte zu 
eyn. 

Die den ısten eingezogenen Nachrichten meldes 
ten, Daß von dem Romanzomfchen Corps zu War⸗ 
min, ein Poften von 10 Mann, in dem Daran lie- 
genden Hölzchen, die Wuͤſteney genannt, auch 10 
Mann, in Schmettenhagen eben fo viel, und iu Korz⸗ 
hagen 100 Mann wären, von welchen ein Piket nach 
augen gegeben würde. Bey Kratzig auf dem 
Felde ftünden 3 Vedetten; bey der Pernauifchen 
Waſſermuͤhle 8 Mann; beym Klaubdamm, zwiſchen 
Naffau und Butzicke 10 Mann; in Butzicke und 
nebenbey im Felde und Wieſen viele Kofafen. Der 
feindliche Poften bey Teßin hatte vor fich 4 Flefhen 
aufgeworfen, wovon eine nach Blumenhagen, und 
die andere nad) der Landſtraße gerichtet. In jeder 
Slefche wären 2 Feldſtuͤcke. In Tottenhagen ift ein 

ifet von 1 Unteroffizier und 1o Dragonern; auf 
dem rechten Flügel des Lagers, bey Altenbel;, härte 
fi die Kavallerie vermehret, und der linke Flügel 
wäre von Niklens abgezogen und nach Neuenbel; 
mehr vorgerückt, Durch welhe Wendung der Ben 

mehr 
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mehr Fronte genen uns macht. Nach der rechten 
Flanke oberhalb Teßin, gegen der Seefüfte hin, war 
ſowohl im Buſch ein Kommando Infanterie, als 
mehrere dergleichen in folder Gegend. Mi 
Das Fort vom Feinde breitete fich quer über die 
Pandftraße, die von Coͤslin nach Coͤrlin führer, aus. 
Die linke Slanfe deckte ein Bataillon Infanterie, fo 
an dem Fuß des Berges Eampirte, und in den Dir: 
fern da herum lagen unterfchiedene Kommandos. 


Die eingezogenen Salvegarden, fo größtentheils 
unberiften, und an 500 Mann betrugen, madten 
die Befasung von Coͤslin. | | 


Dieſſeits der Stadtmauer, nach dem neuen 
Shore, kampirte linker und rechter Hand Infanterie, 
welche ihre Poften rund um die Stadt gefteller hatten. 
Bor jedem Thore waren 2 Eleine Kanonen. Sin 
dem Amte Baß waren Kofafen, und in dem dabey 
gelegenen Bufch lag Infanterie. Beym Yazareth in 
Zanom beftand die Bederfung aus soo Mann. 

Den ı7ten machte der Feind wiederum einen Ans 
fall auf den Poften bey Rügom, welcher aber dabey 
ı Mann und 2 Pferde verlor, und von uns wurde 

Frage gefangen, ı blefirt und ı gieng zum Feinde 

über. 


Nach den am ı ten eingegangenen ‘Berichten aus 
Danzig, ift am ızten auf daſiger Rheede Die Rufe 
fifche Flotteangefommen. Sie foll aus 16 Schif- 
fen von der Linie, 2 Bombardierſchiffen, 7 armirten 
Scheerböthen, jedes von 20 Kanonen, 17 Trans 
fportfchiffen mit Proviant, — und haͤtte am 
ısten wieder abgehen ur ermuthlich 

| is⸗ 
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-bisher, zu erfeheinen, durch den gewaltigen Sturm 
und Gegenwind verhindert worden. . 
Inzwiſchen wurde von ung alles, megen der 
Strmdwadten, bis Kamin herauf, reguliret, um 


fofort, wenn ſich etwas von der Flotte oder feindli- 
chen Schiffen zeigte, davon benachrichtiger zu werden. 


Es wurde angezeiget, daß heute ein Trupp Ko: 

fafen, ſo man 120 Pferde ftarf angab, bey Rogau 
die Perfante paßiret, und auf Schiefelbein gegan- 
gen wäre. Es wurde daher fogleich die Brücke bey 
Rogau als Belgard aufgehoben, unter dem Kornet, 
Ignaz von Som, vom Wernerſchen Hufarenregis 
. ment, so Pferde auf dem Fuß nachgefchickt; 
dieſem folgte, unter dem Lieutenant, Wenzel Ferdir 
nand von Näfe, vom Wernerfchen Hufarenregis 
nient, noch 100 Pferde, und 40 wurden, nebft eis 
ner gleichen Anzahl Jaͤger, en Embufcade gelegt, 
und follten die vorderften, durch Eleine Patrouillen, 
den Seid locken, in die gelegten Fallen zu Eommmen. 


Und meil viele Wagen mit Fourage unter MWes 
9e8, fo wurden, zu deren Sicherheit, aus Treptow 
100 Mann, mit einer Kanone, nad) Guͤlzow enfge- 
. gen detafchiret, Denen so Hufaren zugegeben waren, 
welche zugleich Ordre haften, der feindlichen Streif⸗ 
parthey A la Rencontre zu gehen. 


| Den igten Famen, unter gedachter Esforte, 114 
Fouragewagen in Treptow glücklih an, und die 
Hufaren brachten mit, daß 40 bis so Kofafen, un: 
rer einem Major und Lieutenant, von Schiefelbein 
über Negenmwalde, Naugardten und Maffom, nach 

Freyenwalde geftreifet, und vorgegeben, Daß 6500 
Pferde und 19,009 Mann Infanterie, .— | 
i ene⸗ 


—— Rx 135 


General Fermor, im Anzuge nach Pommern waͤ— 
ren. Imwiſchen war ihnen der Kornet v. Czom, 
mit ſeinen 50 Pferden, noch immer gefolget, uud 


den 2oſten Fam der Lieutenant von Naͤfe mit ſei⸗ 
nem Kommando, da er in Schiefelbein erfahren, 
daß oftgedachte feindliche Streifparthey überhaupt 
nur aus 40 Pferdten beftanden, wiederum nach Coͤr⸗ 
fin zurück. Geftern hafte der Major von Owſtin, 
auf Verlangen des Generallieufenants von Werner, 
200 Pferde und oo Mann Infanterie, mit 2 Ka⸗ 
“ nonen, von -Cörlin genommen, und war Damit des 
Morgens früh nach Naffau vorgerückt, ließ!allda die 
— ſtehen, paßirte mit den Huſaren nach dem 
efilee nach Butzicke, zerſtreuete die kleinen feindli⸗ 


chen Poſten, und drang mit so Pferden durch das 


Defilee. Da aber der ‚Feind einen Theil feiner Ka⸗ 
vallerie gegen ihn anrücken, und ſolchem ftärfern 
Soutien folgen ließ, replüicte fich gedachter Major 
in der beften Ordnung. Der Schwarm Kofafen, 
fo ihm. darauf folgen wollte, wurde durch ein paar 
Ranonenfhüffe, Daß 2 Pferde davon fielen, in Res 

ſpekt gehalten, und er kam, ohne den geringften Ders 
luft, auf feinen Poften zurücd. Ä 


+. Hingegen war die Tentative, fo der Generallieu- 
tenant von Werner zugleich von Stechow aus mit 
den Hufaren gegen die feindlichen Noften machen 
Jaffen, nicht vongleihem Erfolg. Wir verloren da⸗ 
bey an Todten, Blefirten und Vermißten, 6 bis 8 
Hufaren. Der Pieutenant, Johann Wilhelm Gel 
feet, wurde am Halie bleßirt, und der Lieutenant, Ans 
ton Alerander Weiß, murde gefangen; beyde waren 


vom 


—— * * 
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vom Wernerſchen Hufarenreaiment. Jedoch hat 
der Feind ebenfalls verfchiedentlich eingebüßt. 

Nah Danziger Briefen, hat der General Tol⸗ 
ftoy, h) die von verfchiedenen Regimentern in Preuf- 
fen, Graudenz und übrigen Drten an der Weichſel 
kommandirt geweſene wenige Kavallerie, die jedoch 
vor 1009 Pferde ausgegeben werden wollen, zuſam⸗ 
men gesogen, und am voten feinen Marfch damit 
von der Weichfel zum Nomanzomfchen Corps ans 
getreten, bey welchen er jest bereits zu feyn, um fo 
* vermuthet wurde, als vorhin ſchon angemer: 

ket, daß der Feind ſeine Kavallerie auf dem rechten 
Flügel vermehret. 

Den zıften 309 der Feind feinen linken Fluͤgel 
noch etwas näher gegen Butzicke, beſetzte die Re— 
doute auf, den Bergen hinter den dafigen Defilee 
ſtark mit Infanterie, und legte auch in das Holz bey 
Leimbeck und in das Dorf, Infanterie, und hielt bey 
Warchmin einen ftarfen Infanteriepoſten, mit der 
benöthigten Artillerie, und feste nahe dabey 2 Gre⸗ 
nadierbataillong zum Soutien, durch welche Anz 
falten, Die Der Feind längft nehmen follen, er die Zu: 
gänge zu feinem Lager wohl vermahrte, und ſolchem 
dadurch mehr Sicherheit gab. 

Der Kornet v. Com, fo der feindlichen Streif- 
parthen von 40 “Pferden gefolget, hatte folche nicht 

eins 


h) Der GeneralMatthäus Tolftoy, wohnte in dem 1757. 
entitandenen Kriege den Feldzügen bis 1762. bey, da 
er den Abfehied nahm, als Generallieutenant der Ars 
fillerie bey. Er war ein Schüler des Seldmarfchalls, 
Grafen von Münnich, unter dem cr bey Oczakow als 
Hauptmann gedienet. 
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einholen koͤnnen, da fie von Freyenwalde über Dram⸗ 
burg ihre Rückkehr genommen. — 

Den zıjtem kamen auch 277 Fouragemagen 
. glücklich in Treptow an, und zur Sicherheit der nach⸗ 
folgenden Tranſporte wurden, unter Dem Kapitain 
von Eollrepp; 100 Kommandirte nad) Guͤlzow⸗ ges 
legt. Die folchen.zugegebenen Hufaren und die von 
Freptom, unterhielten, von beyden Drten die Kom⸗ 
munifation, und bis Gülom murden von Stettin 
aus die Eskorten zu geben verfpeachen. 
» ‚Den z2ften gieng von dem Dbriften von Belling 
der Bericht ein, daß die Schweden den 19ten Fruͤh 
hey Tribbeſees, Loitz und Meyenkrebs uͤber die Pee⸗ 
ne und Trewel gegangen: unfer aufder Vorpoſt bey, 
Damgardten Fommandirt gemefene Lieutenant ges 
fangen, und 20 Huſaren verloren worden. Hingegen 
det Obriſte von Belling, bey ſeinen Verſuchen auf die 


Kolonne don Ttiboefees, ebenfalls einige Mann ge: 
fangen-gemadt. — Wr 
- Der. Obriftlieutenant von Soli) ſowohl, als der 
Dbrifte von Belling, zogen fich bey Malin zuſam⸗ 
men, und der Major von. Krobelsdorf, K) mit Der 
Ra u A er Ba 
3) Conrad Freyherr von der Gol ze, Obriſtlieutenant und 
7Kommandeur des Haͤrdſchen Freyregiments, war aus 
der Teumarf gebuͤrtig und. 1719. geboren. Seine be⸗ 
ſondern Verdienſte bewogen den Koͤnig, daß er ihm nicht 
allein, da er nor) Seccondlieutenant war, den Hrden 
poue le Mörite, und eine Grenadierfompagnie bey dem 
Fegiment von eeftreiß ertheilte. Nachdem er in den 
Hleinen Kriege gegen Schweden viel Ruhm erworben, 
nahm er 1763. den Abſchied. | 


x) Ale ander Sriebrich von Knobelsdorf ‚ damals Obriſt⸗ 
wäachtmeifter des Härdfchen Freyregiments, mn 
Seite: 
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Befagung von Anclam nach Treptow an der Tools 
lenfe. | m I — 
Den zoften” Jul. marſchirte der Obriſte von 
Belling auf Verchen, allwo die Schweden durch de⸗ 
filiret waren, attakirte fie brusquement, hieb viele 
nieder, verwundete mehrere, und machte uͤber 30 
Gefangene. Bor Feinde blieben 3 Offtziers; der, 
ſo die Wacht in Verchen hatte, wurde ſammt ſol⸗ 
cher niedergehauen, und hat ſich unſer Major von 
Zuͤlow bey dieſem Choc mit vieler Vravour diſtin⸗ 
guiret, und wir nicht mehr als einen Todten und 4 
Bleßirte dabey erhalten. Zr — 
Der Obriſte von Belling ſetzte ſich hierauf bey 
Sommersdorf am Kummerowſchen See zwiſchen 
Generalmajor und; Chef eines Infanterieregiments, des 
Johanniter⸗Ordens⸗Ritter eſeiee Comthut 
anf Wirtersheim, iſt 1723. geBorrtt, und war anfaͤnglich 
Page des Koͤnigs. Seit 1741. ift er in Kriegsdienſten, 
und hat allen Feldgügen von 1742: bis 1799. ohne jes 
mals gefangen, oder verwundet worden zu ſeyn, bey» 
gewohnt, befonderd den Schlachten von Hohenfrieds 
“ berg und Groß-Fägersdörf, der Attivn von Landshut. 
Bon 1758. bis 1762. diente er bey dem Regiment von 
Haͤrd, und hatte. Gelegenheit ſich im Heinen Kriege 
durch Entfchloffenhrit und gute Difpofitionen beſonders 
hervorzuthun. N Ri 9. Ti | 
D Barthel Hank son Zulbw⸗ nah 1772, als Obriſt- 
wachtmeifter des Bellingfchen Huſarenregiments den 
Abfchied. Er war 1723. im Mecklenburgiſchen gebos 
ren, wo fein Dr Obriſter war, und diente bis zum 
Hauptmann dem Churhauſe Sachſen. Im Jahr 1760, 
£rat er in Preußifche Dienfte, in welchen ihm bey einem 
am 29. Dec, 1761, mit den Schiveden im Mecklenbur . 
gifchen vorgefallenen Scharmügel der rechte Fuß ent» 


2 ” 


zwey gefchoffen ward, 


de 19 


.» Der General Ehrenſchwerdt hatte fein Lager bey 
Demmin, und der General Lybecker m) bey Ber: 
chen. Anclam und Demmin wurden von ihnen bes 

feßt. Unterdeſſen hatte Der Herzog von Bevern ſo⸗ 
wohl die Stettinfchen Freyfompagnien und Provin« 
zialhufaren gegen Die Schweden detafchiret, alsauch 
nach Paſewalf aus der Stettinfchen Garnifon.einis 
ge Bataillons marſchiren laffen. N 


Die Ruffen. hatten den 22ſten mit einigen so. 
Pferden den Boften von Rügom allarmiret; fobald 
aber folder ausgeruckt, ſich eiligſt zurück gezogen. 

In der Nacht vom 22ften bis zum 23ften, war 
ren, unter dem Volontair Ganß, einige 30 Jäger‘ 
zu. Hünerheyde verborgen gelegt, um den Kofafen, 
welche ein paarmal verfuchten, von da des Nachts 
Schaafe abzuholen, aufzupaffen. Sie kamen in die 
Salle; es wurden viele bleßirt, verfchiedene Pferde 
zu Schanden gefchoflen, und 1 Koſake gefangen. 
Die feindliche Parthey von so Pferden, melche 
den 23ften abermals auf den Poften von Ruͤtzow an- 
prellte, mußte fich unverrichteter Sache zurück ziehen. 

Won dem DObriften von Belling gieng die Wadh- 

‚richt ein, daß er ſich bey Barokow, eine Meile von 
—**— an der Tollenſe, geſetzt, und der General 

Lybecker am 21ſten ſich bis Vorwerk, nahe bey Dem⸗ 
— os . min, . 

m) Ehrich, Freyherr von Lybecker, farb als Generallieu⸗ 

. tenant, Chef ded Weftgorhedalfchen Infanterieregi⸗ 

ments, und Ritter des Schwerdt⸗Ordens, den 1. Apr, 
1766. bey Lidkoͤping in Schweden. Er war eine Zeit 
lang Kommendant von Stalſund. Sn den Feldzuͤgen 
gegen upiand und Preußen harte er mit Diftinftion. 
gedienet, 
7 
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min, an das Corps, unter dem eneral Ehren» 
ſchwerdt, heran gezogen. 

Den 2ꝛaſten erfuhr man, Daß die Ruffen die aus⸗ 
aefchriebene Wolle, grobe Peinemwand und Zmwirn, 
zu Matragen für ihre Lazarethe emplopiret. 

Nach den am 2sften eingegangenen Danziger 
Briefen, ift die Rußiſche Flotte zwar den ı sten von 
dafiner Nheede ausgelaufen, Durch den einige Tage 
anhaltenden Sturn aber ziemlich weit wieder zurück 
geworfen worden, ein Tranſportſchiff mit 200 Dann 
zu Grunde gegangen verſchiedene Schiffe befchädis 
get, und von dem einen Bombardierfshiff der halbe 
Maſt verloren worden. ne 5 


ſammleten fich die Kofafen alle Nächte in 2 — 


X 
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ihre Poſten giengen. SEIT ÄRS Son Zu 
-Der Major von Yohlen hatte, von Ruͤtzow aus, 


» Der Lieutenant, Johann Ludwig von Schor- 
lemmer, vom Meyerſchen Dragonerregiment, fovon 


Königs: 


w 


Königsberg aus der Kriegsgefangenfchaft zurück 
Fam, verficherte, daß allda aus Riga ein Regiment 
von. 3 Bataillons angekommen, von welchen ı zur 

Beſatzung verblieben, 2 Bataillons aber zum Ro» 
manzowſchen Eorps abzugehen deftinivet feyn follten. 
Hingegen habe er meder etwas gefehen, noch gehöret, 
daß von dem General Tolftoy einige Kavallerie ges 
fammlet, und folcher damit am ıofen vonder ABeich- 
ſel ab- und zum Romanzowſchen Korps marfchiree 
ſeyn follte,. wovon man auch zu Cöslin zur Zeit niche 
das mindeſte mußte. 


L . 


‘ 


ie Ruffen hatten bey Warchminshagen ein La⸗ 
ger abgeftecket, welches fie vermuthlich beziehen woll⸗ 
ten, weil der Geheral Romamow denen, ſo um des 
Getreides willen einen Aufſchub oder Abaͤnderung 
hierunter gebeten, abſchlaͤgige Antwort ertheilet habe. 
Eben der Lieutenant von Schorlemmer, ſo den 
22ſten Danzig paßiret, verſicherte, Daß Die feindliche 
Flotte von dafiger Rheede zum zweytenmale abzuge⸗ 
Ben im Begriff geſtanden. Dr 
Die eingegangenen Nachrichten vom 26ten mel: 
deten, Daß det Feind bey Rügenmwalde eine Menge 
Faſchinen und Saͤndkoͤrbe zu ammen ‚bringen ließe, 
und allda 2 feindliche Schiffe, jedes zu 20Kanonen, 
‚angekommen wären; Die abernicht an der Mündung, 
megen des flachen Waffers, anlegen Fönnten. 
Der Rornet v. Czom, fo mit go ‘Pferden die 
feindliche Streifparthey, f0 über Dramburg zurück 
gefehret, einzuholen fich vergeblich bemühet hatre, mar 
beordert, zu recognofeiren, mas in der Gegend Neus 
flettin vorgienge. Er machte allda ı Lieutenant und 
gter Theil, $ | 6 Dra⸗ 


4 
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6 Dragoner gefangen, und brachte folche heute nach 
Coͤrlin ein. — 

Heute wurde ein Kommando von Too Grena⸗ 
diers, unter einem Kapitain, zur Verftärfung der 
Garniſon nad) Treptow detafchiret ; Mogegen bon 

folcher, megen der von Stettin Fommenden Maga- 
zintranfporte, eine gleiche Anzahl Kommandirte nach 
Greifenberg gelegt werden mußten, welchen 16 Pfer⸗ 


De Dragoner zu Patrouillen beygegeben wurden... 


Gedachte Franfporte wurden von Stettin aus big 
Guͤlzow esfortiret, von wo Das Dafige Kommando | 
felbige bis Greifenberg, und Das Greifenbergfihe 
Metafchement bis ow bedecken mußte, 
Nach den eingegangenen Verichten vom 27. Jul. 

des Obriſten von Belling, iſt das Schwediſche Haupt⸗ 
quartier am 24ten bey Schmarſow, und ihr Bote 
poften ben Daberkow geweſen. Sie hüten dieBrü- 
cfe bey Klempenow retabliret, und mÄren mit 4000 
Mann vorgerücket; der Dbrifte von Belling fen ihnen 
zwar bis Grapzow enfgegen gegangen; Doch fey es 
zu nichts gekommen, weil fie zu vortheilhaft poftire 
geweſen. | 2 | | | 

° Die Danziger Briefe meldeten, daß die Rußifche 
Flotte durch den Sturm viel gelitten, und, außer. dern 
vorhin ſchon aemeldeten Schaden, ein Schiff mit Ka⸗ 
nonen und Bomben beladen, im Pusiger Winkel 
geftrander fey; zu vielen andern Schiffen aber, bey 
der Stadt, Maftbäume gefucht würden, und zu der 
‚Reparatur 10 bis 12 Tage nöthig feyn dürften. 

- Sonften wären: auch 150 in Preußen geworbene 
und beritten gemachte Dragoner, Danzig. vorben, 
zum 


* 
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. zum Romansomfchen Eorps gegangen, welche vers 
muthlich Das vorige Bruit, als 0b 1000 Nferde von. 
der MWeichfel zum General Romanzom floßen wür: 
den, veranlaßt. RR 

Hingegen verficherten "Briefe aus Stölpe, daß 
allda 21 Seegel von der Flotte angekommen wären, 
melches vermuthlid) der unbeſchaͤdigt gebliebene Theil 


der Eskadre ſeyn dürfte. | 2 
- Den 28. Zul, wurde rapportiret, daß zwiſchen 
Cordeshagen und Warchmin, hinter den Defilee 
bey der Windmühle, der Feind einen Infanteriepo⸗ 
ſten von so Mann mit Kanonen hielte, die von den 
2 Bataillons zu Warchmin abgelöfer würden. Beym 
-Eingange des Waldes, hinter Warchmin, bey der 
Leimbache fründen 4 Kanonen, und. von beyden Sei- 
‚ten des Holzes Fampire etwas Infanterie, Warch⸗ 
minshagen aber wäre von Dragonern..befegt, und . 
in Kaltenhagen, Schulzenhagen, Funkenhagen, 
Sohrenboͤhm, Möllen, Eufiminshurg ꝛc. und dd» 
herum, lägen Eleine Kommandos Kofafen, zu round - 
.12 Pferden, und es.hätte geheißen: der Feind habe 
in 2 Tagen aufbrechen und vorwärts marfchiren 
wollen. 
Soonſten erfuhr man auch, daß der General Ro— 
manzom bey dem General Butturlin um Verſtaͤr— 
- Eung angehalten, und Diefer Darauf die Drdre gege- 
ben, Daß aus den Preußifchen Befasungen 3000 
Mann zufammen gebracht, und dem General Ro: 
manzom zugefandt werden follen. 

Der Gen. Butturlin feloft mit dem Gros d'Ar⸗ 
mee ftand in Der Gegend von Namslow, und es hieß: 
daß er aufbrechen und nach Dppeln feinen Marſch 
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eichten würde, um fich fuchen mit dem General Lou⸗ 
don zu Fonjungiren, melcher bey Pomſen ſtand. 


Nach den am z9ften eingefömmenen Berichten, 
kampirte derFeind annoch zwiſchen Altenbelz, Datgow 
und Neuklens; die Zelter waͤren ſehr zerſtreuet. Dieſ⸗ 

eits dem Klausdamm ſtuͤnden Koſaken, und jen- 
eits 2 Kanonen; in Butzicke und Neuklens aber Hu: 
er Hingegen. wäre auf der Strafe von Alten- 
bel; bis Köslin nicht ein Mann, Auf dem Belzer 
Berge ftünden 2 Kanonen mit der Mündung nach 

utzicke gerichtet, und der feindliche Kordon von 
Infanterie follte fi von Warchmin bis Neuklens 
erſtrecken. MEN IRRE LER 
Dieſen Abend hörte man 2 feindliche Retrait⸗ 
ſchuͤſſe: einen entfernt, als in der Gegend von Al- 
tenbelz, und einen näher, als von dem Poften bey 
Warchmin. = 


Am 3often wurden nordöftlich von Henkenhagen, 
hoch in. der See, 6 große und ein Eleinetes Schiff ger _ 
fehen. Sie haften Faum halben Wind und muß: 
ten laviren, und würden alfo, um auf hiefigen Hoͤ⸗ 
ben zu erfcheinen, 48 Stunden Zeit nöthig haben. 

Die eingegangenen Danziger Briefe vom sten 
meldeten, daß von den zur Rußifchen Flotte gehöri« 
gen Schiffen, nur fehr wenige noch bey Danzig waͤ⸗ 
ren; die Esfadre aber, unter dem Vice-Admiral 
Poloͤnskoy, n) wiederum in See gegangen waͤre. 

— es Dieſes 
n) Andreas Iwanowitz Polaͤnskoy, iſt als Admiral und 
Riitter des Alexander-Ordens vor einigen Jahren ges 
ſtorben; nachdem er ſchon in dem Kriege gegen Schwe— 
den auf der Galeerenfllotte, fo wie. in dem Kriege mit 

- - . Kreußen, auf der großen Flotte gebraucht worden, 
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Diefes beftätigte fich durch andere Berichte, welche 
derficherten, daß die Flotte bereits vor Rügenmwalde 
füge; allda würde ftarf an Flöffen gearbeitet, um 
dusjenige, mas Die Flofte ausladen und ausfegen 
follte, an das Rand zu bringen. Nach der. Flotte 
hingegen würden viele Fafchinen und Sandkoͤrbe ges 
ſchaffet. 

Bey Henkenhagen ließen ſich heute vorgedachte 
7 Schiffe wiederum wahrnehmen. | 

Die vom 1. Aug, eingefommenen Berichte des 
Dbriften von Belling meldeten, daß die Schweden 
mit ihrer Armee bey Wanfelow, und ihr Apants 
Corps bey Barthow flünde, welche zufammen _ 
10,000 Mann gefchäst würden, und alles in Al- 
larm gekommen, als der Dbriftepon Belling He am 
26. Zul; recognofeiret. Er ftünde noch bey Trep⸗ 
tom, hätte aber den Eavelpaß und Friedland befegt. 

Die heutigen Nachrichten beftätigten dienkunft 


drer Eskadre bey Ruͤgenwalde, daß von ſolcher eini⸗ 


ge Artillerie an das Land gebracht worden, und der 
Vice⸗Admiral Polaͤnskoy zu dem General Roman⸗ 
zow zum Beſuch gefahren wäre 

"Auf den hiefigen Höhen wurden. 2 Schiffe wahr⸗ 
genommen, und eins vor die Schmedifche Fregatte 
gehalten, welche vorher fhon einmal Die Gegenden . 
recognoſciret. | ann 
Der Feind hatte 250 Pferde am 25. Zul. unfer- 
halb Belgard- über Poizin nach Beerwalde detafcht- 
‚ret, welche unferm Kornet v. Czom nachfegen ſoll⸗ 
ten. Weil aber folcher bereits den zoften bey uns 
eingetroffen „ fo iſt gedachte⸗ feindliches — 
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ment unverrichteter Sache wiederum Retour ge 
gangen. 


Der Major von Owſtin hatte, durch die Jaͤger 
von Wunſch, den Koſaken bey Huͤnerheyde wiede⸗ 
rum auſpaſſen laſſen, und von 25 Pferden, ſo dahin 
kamen, wurden viele zu Schanden geſchoſſen, und 
ı Koſacke gefangen. | 

Am 2. Aug. wurde rapportiret; die Ränge des 
feindlichen Lagers erftreckte fih von Dalzow big et- 
mas über die Eörliner Landftraße, und betrüge Faunı 
ein viertel Weges, obgleich die Zelter meitläuftig 
ftünden. Am Rlausdamm wäre ein Bataillon In— 
fanterie; auf dem Berge allda in der Batterie 3 Ka- 
nonen ; im Lager auf der Landſtraße 6 Kanonen; 
auf dem linken Flügel nur Hufaren, und auf dem 
rechten die mehreften Kofafen, welcher Flügel fich 
über Teßin nach Blumenhagen hin ausdehnte. Bey 
Teßin auf dem Berge wäre die mehrefte Artillerie und 
auch die mehreften Zelter; in Warchmin die vorhin 
gemeldete Befagung von Infanterie; hingegen Die 
Kavallerie von Reimbach nach Parnow verlegt. 

Die Briefe vom Dbriften von Belling meldeten, 
daß er am 31. Zul. bey Wodarg; die Schwedifche 
Hauptarmee bey Ploͤtz, und ihr Avantkorps bey Bar: 
thow geftanden. Die Avantgarde wäre, unferdem 
General Heffenftein, 0) des naͤmlichen Tages, in 

der 


* 

o) Friedrich Wilhelm, nunmehro des H. R. R Fuͤrſt 
von Heſſenſtein, lebe noch als Reichsrath, Feldmar⸗ 
ſchall, General⸗Gouverneur von Pommern und Ritter 
der Schwediſchen Orden. Er iſt 1735. geboren, und 
ein natuͤrlicher Sohn des Koͤnigs Friedrich des Erſten 
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der Meynung den Dbriften von Belling im Spanti- 
Fomfchen Walde, in welchen er einige Tage en Em- 
bufcade gelegen, zu furpreniren, vorgerückt, und has ' 
be den Vortrupp, unter dem Major v. Schwanzern, 
über den Cavelpaß gefchieft. Unſer Detaſchement 
bey Friedland, unter dem Major von Hohendorf, vom 
Provinzialhuſaren, und dem Nittmeifter, Philipp v. 

‚Rüllmann, vom Bellingfchen Hufarenregiment, lief 
fen die Schweden ruhig über folchen Paß avanciren; 
festen aber hiernächft mit aller Xebhaftigkeit und Bra⸗ 
pour in fieein, und jagten fie über den Paß wiede⸗ 
run zuruͤck; wobey vom Feinde der Kornet Jaͤger⸗ 
ſtroͤm und einige 30 Mann geblieben, einige 20 aber 
gefangen worden, ohne Daß es den unfrigen nicht. 
mehr, wie 3 Todte, 2 Verwundete und einige blefirte 
. N ferde gekoftet. Nach welchem: Chor der General 
| Ben fi wieder nad Barthom- zurück gezo⸗ 
gen hat. ae. ie | 

Den 3. Aug. wurde gemeldet: man habe geftern 
bey Rügenwalde, an großen und Eleinen Schiffen, 
31 Seegel gezählet; es wären soo big 1ooo Mann 
-dDebarfiret, welche bey NRügenmwalde Fampirten; ef: 
was Gefhüg follte auch ausgeladen fen. Es wäre 
nicht der Bice- Admiral, fondern ein Dbrifter gewe⸗ 
fen, welcher von der Flotte zum General Romans 
zow abgefchickt worden. Bey NRügenmwalde würde 
0 immer viel Bauholz ——— angefahren 

© 24 au 


von Schweden, welchen derfelbe mit Hedwig Ulrife, Gräs 
fin von Taube, erzeuget. Nachdem. er unter der Frans 
zöfifchen Armee den Dienft gelernet, und bis zum Bris 
gadier geftiegen, trat’ er in Schwedifche Dienfte, und 
‚wohnte den Keldzügen in Pommern big gu Ende des 
Krieges rühmlichit bey. 
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auf daſigen Küften fol auch ein feindliches mit Kano⸗ 
nen und Munition beladenes Schiff geftrander fepn. 
en Leba würde das Magazin nad) Zanom ge: 
et, > \ ‚ 
Den 4ten wurde nichts veränderliches einberichtet. 
Ein Rußiſcher Wachtmeifter, Namens: Reupe, 
deſſen Bater in Schwedifchen Dienften Kapitain ges 
weſen, und bey WBillmanftrande in Rußifche Kriegs⸗ 
sefangenfchaft gerathen, gab fich, da ihm am sten 
ein Unteroffizier von unferer Parrouille bereits mit 
dem Säbel auf dem Leibe lag, vor einen Deferteur: 
an, uͤnd fagre aus: er habe ftets mit feinem Kapie 
tain gefpeifee, und bey folcher Gelegenheit aus den 
Unterredungen der Dffiziers vernommen, wie der Feind 
die Sronte unferes Ragers inattaquable hielte, und deg- 
halb vor folcher, unter-dem Dbriften Bibifof, nur- 
2 Musfetier - und 2 Grenadierbataillong, nebft 2. 
Esfadrons Dragonern und den Kofaken, zur Ob» 
fervation ftehen laffen ; hingegen der General Ro- 
manzow mit den ‚übrigen die Perfante paßiren, und 
ung, wie Meferenr ſich ausdrückte, von der Stetti- 
ner Seite, mithin’von der Seite von Sellnow angrei- 
fen wolle. Nach feiner Angabe beftünde Das feind» 
liche Eorps aus Den 6 Musketierregimentern: 
Nowogrod, Worontzky, Bialofers- 
ky, Kiowsky, Murmsky u. Wetz⸗ 
ky, jedes zu 12350 Manu; macht: 7500 Mann. 
4 Gren. Bat., jedes zu 3 Kompag. 
u. jede a 221 Mann; macht: 2652 — 
Das dritte Grenadierregim. zu 10 
Komp., jedeaa2ı Mann; macht: 2210 — 





Lat. 12362 Mann. 


Zur 
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Zu Tranfp, 12362 Mann. 

Zur Bederfung der Artillerie: 2 Gre⸗ 
nadierfomp.A 221 Mann: + 44% — 

ı Romp. Mineurs: - ⸗200 — 

Die Dragonerregimenter von To⸗ | 

bolsky und Archangelogroßfp, = 
jedes zu soo Pferden: - ⸗ 1000 — 

Das Grufiner Hufarenregiment: . soo — 

Die Schlobodifchen Hufaren, fo 
noch erwartet worden; ⸗ 300 

Die Crasnaſchokyſchen Koſaken: 

Unter dem Brigadier Newiadomsky 
‚blieben, zu den Bedeckungen bey 

den Magazins und fonften, 3 Bar 
faillong, jedes zu 4 Kompagnien, 
aıs2 Mann: ⸗ 

Die Flotte hatte am Bord, 4 Regi⸗ 
menter Musketiers: das Aftra- 
kanſche, Ingermanlandſche, To— 
bolsky⸗ und Jaroslawſche, jedes 
a 1250 Mann, und 8 Grenadier⸗ | 

Kompagn. jevea 221 Mann: 678 — 


$ 


1] 


— nn 





Summa: 23,796 Dann. 


Nach ſeiner weitern Angabe befaͤnden ſich bey 
dem feindlichen Corps an Generals: der General. 
. Romanze, der Generalmajor $eropfin, Der Genes 
ralmajor, Fürft Dolaorucky, der Brigadier Brandt,‘ 
Der Brigadier Jeltſchaninow und der Brigadier Nee 
wiadomsky, und fey auf der Flotte noch ı Generals‘ 

- Major, deſſen Name ihm a unbefännt, Ron 
5 der 
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der Flotte wären Truppen und Geſchuͤtz ans Land 
gefest; er wiſſe aber beyder Anzahl nicht zu beſtim⸗ 
men. Sonſten beftünde die Flotte aus 15 Kriegs: 
fhiffen und 15 Gallioten, außer den Bombardier 
prahmen und Bombardiergallioten. ‚Sie wären 
am zten, untereinem Signal von 9 Kanonenfhüß 
fen, von Ruͤgenwalde wiederum in See gegangen. 

Vorgedachte 4 Bataillons, 2 Esfadrong Dras 
goner und die Kofaken, würden, unfer dem Obri⸗ 
ften Bibikoff, vorläufig nach Laſſehn, und der Ges 
neral Romanzow nad) Warchmin ruͤcken. 


Unſere Patrouillen rapportirten, daß heute fruͤh 
ungefähr 24 Koſaken zu Laſſehn geweſen, und da⸗ 
ſelbſt den Schulzen, nebſt dem Knechte, über Kol- 
denhagen mit ſich genommeo haͤtten, ohne daß man 
Urſachen dazu wüßte. Den Einwohnern zu Warch⸗ 
min und Kordeshagen wäre zu erndfen verboten, da⸗ 
mit niemand fich aus folchen Dörfern rühren müßte, 
welches einigermaßen einen Theil der vorigen Ausfas 
ge wahrfcheinlich machen wollte. | | 

Den oten des Machmittags recognoſcirten 2 
feindliche Schiffe, eins von 64 und das andere von 

‚46 Kanonen; die hiefigen Küften; wandten ſich aber, 
Da fie von unfern Strandbatterien begrüßt wurden, 
gleich rechts und nahmen die hohe See, ohne unfere 
Schüffe zu beantworten. r 


Die Berichte vom ten meldeten, daß die bey, 
Ruͤgenwalde debarkirte Artillerie zwiſchen 80 bis 100 
Nieren, und die ans Land gefesten Truppen, in 
2500 Mann beftehen follten. Beydes wäre beſtimmt, 
zum SenerafRomanzom zu ſtoßen, welcher die Brüs 


Fe uno Paſſage am, Busiger Defilee, gegen Due 2 
| u 
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fau bin, ftarf repariren laffe. Unter einem Obriſt⸗ 
Lieutenant hätten heute 2 Bataillons Infanterie, 
300 Hufaren und soo Kofafen, näher an Edrlin 
rücken follen; e8 wurde aber nur bey Schwemmin 
ſchwere Kavallerie — und daß einige 
Trupps, ſo nicht eigentlich unterſchieden werden konn⸗ 
ten, ob es Infanterie oder Kavallerie, gegen Naſſau 
marſchirten. Etwa zo feindliche Huſaren zeigten 
ſich bey Daſſow, wurden aber von den unſrigen 
bis Marrin zuruͤck gejagt, und man bemerkte blos, 
daß der Feind auf dieſer Seite einige Veraͤnderung 
mit den Truppen ſeiner Vorpoſten vorgenommen. 
Zu Warchmin hingegen war noch keine Verſtaͤrkung 
angeruͤckt, noch etwas mehreres, als bloße Patrouil- 
len, bisher nach Laſſehn gekommen. 


Die Nachrichten aus Danzig meldeten, daß am - 
sten allda von der feindlichen Slotte noch) 2 Drloge: 
fchiffe, 2 Scheerböthe und 2:Gallioten lägen. 


Den 8. Aug. wurde der Poften von Redlin von 
ung eingezogen, und nur die Radduebrucke, fo vom 
Coͤrliner Schloß. beftrihen werden konnte, beſetzt 
- behalten; auch die eine EsEadron aus Kofäger nach 

Libeckow gelegt, um fich mehr zu ramaßiren. 


Der Dbrifte von Belling berichtete, daß er am 
sten die Schmwedifche Avantgarde bey Barthom he: 
unruhiget: ihre Kavallerie zu verfchiedenen mälen bis 
in die Infanterie geworfen, viele niedergehauen, ver: 
wundet und einige 30 Gefangene gemacht, ohne dag 
es ihm felbft nicht mehr, wie 3 Todte, 2 Verwun⸗ 
Dete und einige bleßirte Pferde gekoftet: Der Feind 
hätte Treptow an der Zollenfe befeßer; Das Sie 
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difhe Haupfquartier wäre bey Daberfow, und der 
Dbrifte von Belling bey Friedland. — 
Nach den am gten eingegangenen Berichten, 
waͤre die Rußiſche bey Ruͤgenwalde debarkirte Artil- 
lerie noch nicht bis Coͤslin heran gebracht. Es hieß: 
daß die daſige Beſatzung, zur Bedeckung beym Tran⸗ 
ſport ſolches Geſchuͤtzes, auf Ruͤgenwalde marſchi⸗ 
ren muͤſſen. Es hieß auch: als ob beym Debarki— 
ren ein Fahrzeug mit +00 Mann untergegängen feyn 
follte. ° | 
Am roten Frühe wurde durch unfere Jaͤger eine. 
Kofakenparthey aus Daſſow, und eine aus Fillewig 
von den Hufaren, mit einigem Verluſt herausges 
jagt. Es wurde widerrufen, daß die Cösliner Ber 
ſatzung auf Ruͤgenwalde abgefchicht worden. Hin⸗ 
gegen beftimmten verfchiedenene Berichte die Anzahl 
der an Rand geſetzten Truppen zwiſchen 4: bis 5000 
Mann, und daß folde-fomwohl, als das debarfirte 
Geſchuͤtz, nah Eöslin unter Weges wären. 


Am 7ten wäre der PBice- Admiral Polaͤnsky 
beym General Romanzom gewefen, und nach Ruͤ— 
genwalde wieder Retour gegangen. Von der Flotte 
lägen 15 Schiffe Möllen gegen über, und die übrigen 
bey Rügenmwalde vor Anker. ' 


‘ 


Die Infanterie vom feindlichen rechten Flügel, . 
nebft einem Regiment Dragoner, war nad 
Warchmin vorgerücket; die Poften bey Teßin und 
Datgow befegt gelaffen ; der. Klausdamm durch 
ı Bataillon und 3 Kanonen defendiret ; Dieffeits 
dem Damm ein Kofafenlager ; in Parnow und 
Teßin Dragoner; in Busicer 2 Esfadrong Hufa- 
ren. Wie Denn der Feind auch ein Regiment Dra⸗ 

| goner 
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nach Bullgrün ruͤcken, etwas ‚gegen Schlefien hin- 
ter Belgard marfchiren , durch einen Pulk Koſaken 
und. 400 Hüfaren, die Klempiner Höhen befegen, 
“und vor Belgard eine Feldwacht Tegen laſſen; die 
Nachrichten meldeten auch ferner, Daß der Feind er- 
was auf Eörlin intendire, und, allem Anfehen nad), 
ſich überhaupt im kurzen en Mouvement ſetzen wolle. 
Unſer Poſten von Coͤrlin erhielt hierauf feine In⸗ 
ſtructiones, ſich ſo lange, als nicht ſuperieure Inſan⸗ 
terie eindraͤnge, zu ſouteniren, und zugleich Anwei-⸗ 
ſung, wie, auf den Fall eines Ruͤckzuges, ſolcher 
über die Fehrbruͤcke, allwo noch Eskadrons und In⸗ 
fanterie zum Soutien ſeyn würden, zu nehmen, und 
fodann die Beſatzungen von Greifenberg und Trep⸗ 


* 


tow davon zu avertiren ſeyn wuͤrden. 


Laut einer am meiten über Regenwajde gekomme⸗ 
nen Nachricht, ſollte ein feindliches Detaſchement 
von etwa 200 Pferden über Schiefelbein nach Labes 
und Strammehl gekommen feyn. Es wurden Kom: 
mandos ausgefchieft, darüber nähere Erfnndigung 
und Gewißheit einzuziehen. Man erfuhr, daß von 
Leba und fonften in Zanow und Rummelsburg bes 
trächtlihe Magazine errichtet würden. 


‚Ben den fo gar üblen Wegen wurde, durch das 
Brodholen von Treptow, das Proviantfuhrweſen 
ftar£ mitgenommen, und dieferhalb, und aus andern 
Urfachen refolvirt, Die Beckerey und das Mehlfuhr⸗ 
weſen näher zu ziehen, um zugleich auch, da Fünftig 
ſolches Doch hätte gefchehen müffen, das: Geſchleppe 
tveniger zu machen. | 

„Und weil nicht mehr zu vermuthen ftand, Laß 
bey dem Ausbleiben der Wagen, die zu Magazinfuhs 

| ven 


174 a NA 
ven beſtellet geweſen, davon noch ſtarke Franfporte 
auf einmal gefchehen Eönnten ; fo wurde das zu Dies 
ſem Endzweck bisher in Guͤlzow geftandene Deta⸗ 
ſchement nach Treptow gezogen, zumal die einzelnen 
Wagen, fo nach und nach etwa mit Fourage bela⸗ 
den nach kaͤmen, wenn ſelbige angewieſener maßen 
von Guͤlzow gerade nach Treptow führen, Durch die 
Beſatzung, fo noch in Steifenberg gelaffen wurde, 
und durch die beftändig vorgeſchickten Patrouillen ih- 
re Sicherheit erhielten. 
Von dem Obriſten von Belling geſchahe der Be⸗ 
richt, daß er am sten ein Schwediſches Detaſche⸗ 
ment von 1000 Mann Infanterie und 500 Mann 
Kavallerie beym Ribenack angegriffen, und, bis auf 
ihr Avantkorps bey Bollenthin, geftürjer; der Feind 
hat verſchiedene Dffiziers und an 300 Mann dabey 
eingebüßt, und ı Faͤhndrich, nebft 20 Mann, als 
Gefangene überlaffen müffen. = | 
. Am 12. Aug. folgte von dem Dbriften von Beh 
ling ein afer Bericht,daß er, mit einem forcirten Marſch 
bon 10 Meilen, einem Schmwedifchen Detaſchement, 
unter dem Major von Platen, über Malchin auf 
den Hals gekommen , und es am gten bey Kentzin 
eingeholet, ſolches angegriffen. und geworfen, ihnen 
40 Wifpel Hafer abgenommen, und den Rittmei⸗ 
fter. Silberfchild und Den Lieutenant Adolph, nebft 
40 Dann, zu Sefangenen gemacht, ohne, daß es 
ihm mehr, wie 2 Todte und 10 Bleßirte gefofterz 
Doch wäre Daben der Majorvon Honendorf verwun⸗ 
Def, und der Rittmeiſter Ruͤllmann, welcher in der 
feindlichen Infanterie gefeffen, in die Gefangenfchaft _ 
gefallen, jedoch jügleich gegen den ae 
itt⸗ 
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Rirtmeifter Silberfchild ausgewechfelt. Das Schwer 
diſche Hauptkorps habe derinalen bey Mehberg, und 
ihr Avantkorps bey Bollenthin geftanden. Der 
Dbrifte von Belling aber fey wieder auf Friedland 
‚gegangen. EN ae. 
| Unfer Detafchement, fo diefe Nacht von Ruͤtzow 
‚aus bis Cordgshagen geweſen, hatte Dafelbft nichts 
vom Feinde a'-getroffens heute früh aber hätten fich 
einige 50. Koſaken fehen. laſſen, Die doch, auf den 
‚Anblick der, unfrigen, fofort nach Warchmin zuruck 


‚gejagt worden. 


Dhnerachtet man in diefen Tagen fich von den 
Ruſſen einer-oder-der andern Entrepriſe, oder fonft 
ein Mouvement, vermuthete, fo iſt Doch nichts vor: 
‚gefallen, außer Daß einige so Kofaken, von Kamzo 
‚her, an unfere Redoute prellten, aber fügleich zurück 
getrieben wurden. | a 


Es meldeten auch die heutigen Rapports, daß 
don dem debarkirten Geſchuͤtz und Truppen zur Zeit 
‚nicht mehr als 16 Kanonen und 150 Mann;:fo g- 


Bahnen ben ſich gehabt, zu Coͤslin eingeiroffen 


F W ren. 


Den: 1 zten erfuhr man zuverlaͤßig, daß das 
Bruit, als 06 feindliche Truppen in und bey Babes 
wären, lediglich daher entftanden, daß die vielen 
Tottlebenſchen Sauve⸗Gatdes gefammlet und zus 
rück franfportivet worden. | 
Am raten wurden noch 2 Eskadrons Hufaren 
zum Major von Omſtin bey Cörlin zu ftoßen beor⸗ 
dert ; es follten roo Dann Infanterie mit einer Ka⸗ 
. none nach Eörlin, und 2 Eskadrons 
na 


nach Gauwanz marfchiten; der Major von Owſtin 
aber mit 6 Esfadrong und dem Bataillon von 
Wunſch eine Surprife in der Nacht vom ısten bis 
zum ı6ten auf die feindlichen Dragoner bey Bull- 
grün, und auf die Hufaren und Kofaken bey Klem⸗ 
pin, unternehmen; denfelben Morgen aber von Rüs 
tzow aus alle übrigen feindlichen Vorpoſten zugleich 
allarmiret werden. wer 

Dieſes Projekt blieb unausgeführet-, weil der 

Feind am 15. Aug. des Morgens Belgard mit. 500 
Mann Infanterie befegen ließ. Kinige Nach— 
richten verjicherten auch, als hätte die feindliche Ar- 
mee heute aus ihrem Lager bey Altenbelz aufbrechen 
wollen. * | EEE 
Soolches erfolgte inzwiſchen den 16ten nochnicht, 
fondern es rückte nur Kavallerie und Infanterie, 
‚ etwa 2000 Mann, gegen Laffehn an, und die Kos 
faEen verderbten den Fifchern in Hennickenhagen alle 
ihre Geräthfihaften. | 

Um den Major von Omftin an der linken Seite 
der Perfante mit Kavallerie zu verftärfen, mußten 
am ı7ten 2 Esfadrons leichte Dragoner von Plet⸗ 
tenberg nach Geftin, und die Esfadron Hufaren - 
des Rittmeiſters Herrmann nach Kofeger marfchiren. 
Der Major von Omftin hatte heute früh den feind- 
lichen Voften in und bey der PVorftadt Belgard von 
30 Koſaken und einigen so Hufaren furpreniref, viele 
davon niedergehauen, einige in die Perfante und in 
den Mühlenteich gefprenget, 6 Gefangene gemacht, 
und das übrige bis an die Klempiner Berge geja⸗ 
‚get, ohne: felbft einen Mann zu verlieren, j 
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Die Kofaken, fo zu gleicher Zeit von Buͤtzicker 
aus an die. Cörliner Redoute geprellet, wurden zus 
rück gewieſen. er K 
Es ließen fich heute 6 feindliche Schiffe fehen, 3 
davon behielten dle hohe See, 3 hingegen feegelten 
längft den Küften, jedoch in fo weiter Entfernung, 
daß die von beyden Theilen gefchehenen menigen 
Schuͤſſe fi nicht erreichen konnten; worauf folche, 
gegen der Münder Schanze über hoch in Die See bis 
gegen Abend vor Anker. blieben. | 
Den ı$ten erfuhr man, daß der General’ Ro- 
manzom alles, fo die Flotte debarkiret hätte, bereits 
an 2 gezogen, außer die Mortiers, welche in Za⸗ 
now fenn follten. Die zu ihm geftoffenen Truppen 
find zwar ftärfer angegeben, jedochnur 3000 Mann 
gefchägt worden. | 5 — 
Etwa 100 Koſaken zeigten ſich vor Ruͤtzow, is 
* aber gleich zuruͤck, da unſere Feldwacht vor⸗ 
1, * ———— | 
Gegen Mittag Famen 3 feindliche Kriegsfchiffe 
‚unferer Strandbarterie beym Verhack fo nahe, als 
fie noch niemals gewefen, und gaben viele Tagen, 
doch ohne eine Kugel ans Ufer bringen zu koͤnnen; 
worauf fie abgiengen, und ſich etwas weiter in See 
vor Anker legten. ** 
Nach gedachter Batterie, welche vor das Ba⸗ 
talllon von Courbiere eigentlich beſtimmt und noch 
nicht beſetzt war, wurden heute einige 100 Komman⸗ 
dirte gelegt und Kanonen dahin gefuͤhret, um aus 
diefen, wenn Pi die feindlichen Schiffe wieder naͤ⸗ 
hern follten, ſolche zu begrüßen. en 
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E8 gieng die Nachricht ein, Daß bey Schwine⸗ 
muͤnde ein feindliches Rußiſches Kriegsſchiff mit al: 
ler Equipage tintergegangen ; ein zweytes aber in 
dem Sara eingelaufen wäre, dafelbft auch eine mit 
so Mann befeste Rußiſche Galliaffe angekommen 
fey. Der auf folcher vom Landetat gewefene Ruf 
fiihe Dffizier fey ſogleich zur Schmwedifchen. Armee 
abgereifet, und habe bey feiner Retour mit der Gal⸗ 
liaſſe feinen Cours nach Collberg gerichter. 

Die Schweden hätten hierauf fofort alles Holz 
Derhen fhaffen laffen, was zur Retablirung der 

rücke bey Wollin nöthig, und folche in wenig Ta⸗ 
gen wieder herzuftellen verlangt, und jwar zu dem’ 
Endzweck, weil die Nuffen aus Hinterponmern 
‚2000 Mann dahin ſchicken und die Inſeln Wollin 
. und Uſedom damit befesen, auch folche allenfalls 
zur Schwedifchen Armee, vorfommenden Umftäns 
den nach, ftoßen laffen wollten. Es fey bey Wollin 
ein Depot von 4000 Scheffel Gefreide zufammen 
gebracht. 

Aus Finnland würden 6000 Dann zur Verftärs 
kung der Schwediſchen Armee abgeſchickt, worunter 
2000 Mann regulirte Truppen waͤren. 

Der Obriſte von Belling berichtete, daß am 
14ten die Schweden in 3 Kolonnen, eine nach Fin⸗ 
kenbruͤck, eine, unter dem General Ehrenſchwerdt, 
nach Friedland, und die, unter dem General Heſ⸗ 
ſenſtein, nach Neu⸗Brandenburg, mit 7 Batail⸗ 
lons Infanterie, 2 Regimentern Kavallerie und 5 
Eskadrons Huſaren vorgeruͤcket; dieſer Kolonne 
aber der Obriſte von Belling in den Ruͤcken gekom⸗ 
men waͤre, ihre Kavallerie bis in die Infanterie 

gewor⸗ 
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geworfen, viele niedergehauen, noch mehrere ſchwer 
biefirt, 2 Dffisiers und 40 Dann gefangen genom⸗ 
men, und hierdurch den General Heffenftein gende 
thiget, fich mit dern General Ehrenſchwerdt bey Fried» 
- Sand zu Fonjungiren, worauf fi der Dbrifte von 
Belling bey Wollin gefegt. Demfelben überließ der - 
Herzog don Bevern, die 3 Stettinifchen Grenadier⸗ 
bataillons über die Ucker und an fich zu ziehen, um 
‚größere Echers den Schweden geben zu Eönnen; wo⸗ 
gegen der Herzog von Bevern andere Bataillons von 
a nad) der Ucker und Paſewalk marfchiren 
ieß. 


Gegen Abend hatte ſich forwohldie Rußiſche Ra: 
vallerie von Bullgrün, als die Hufaren und Koſa⸗ 
fen. von Klempin, nahe an Belgard — gezogen. 
Der Major von Owſtin wurde daher gewarnet, 
‘wohl auf der Huth zu feyn, | 
- Den 19. Aug. des Morgens drang der Feind fü: 
wohl von daher, als über 5 — ſtark gegen Coͤr⸗ 
lin von beyden Seiten der Perſante an. Der Mas 
‚joe von Owſtin, jo auf ſolchen Fall, ſich in guter 
Ordnung zuruͤck zu ziehen, beordert mar, replürte ſich 
mit allem ‚nach der Fehrbruͤcke, wohin ihm 2 Eska⸗ 
drons Dragoner entgegen geſchicket wurden. 
Der Rittmeiſter Herrmann, fo par Excès de Bra- 
voure fi) mit „feiner Eskadron zu weit engagirte, 
wurde entouriret, felbft gefangen, und 71 Dahn und 
‚Pferde vermißt,. und feine Eskadron war die einzige, 
fo etwas gelitten hatte: Der Feind befegte Eörlin, 
von deffen Haubigen wurden allda einige Scheuren 
un ein paar Häufer in Brand gebracht und einge⸗ 
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Da man alſo ſahe, daß nunmehro dem Feinde 
ein Ernſt wurde, gegen unſer Lager anzuruͤcken; ſo 
wurden gegen Abend die Vorpoſten, unter dem Ge⸗ 
— von Werner, näher hieher zurück ge: 
zogen. Das Freybataillon von Eourbiere wurde ins 
deſſen fo lange nah Tramp gelegt, bis die Stroh— 
üften, bey der Batterie am Strande, beym Per: 
act ferfig waren, als welches der Woften ift, mo 
folches fodann hinkommen follte. Das Regiment 
von Plettenberg mußte hinter dem rechten Flügel 
Fampiren, und die Hufaren von Berner wurden. 
orläufig nach Sellnow, Roſenſtein, Spie und-' 
Drermmin verlegt, und das Bataillon von Wunſch, 
Die Nacht über da einquartiere. 
Der Major du Moulin, fo in Treptow ftunde, 
wurde beordert, Das Detafchement aus Greifenberg, 
und den Lieutenant, Earl von Stengel, von Würzs 
tembergifchen Dragonerregiment, mit den 40 Pfer- 
den von Stargardt, ſofort nad) Treptow zu ziehen; 
und die dafige Sarnifon morgen fogleich hieher mars. 
ſchiren zu laffen; er für feine Perfon aber follte in, 
Freptom bleiben und das Kommando da behalten. 
Dein 20. Aug. marfchirte das Freybataillon von 
Wunſch zur Befasung nach Treptow, und mußte 
ein Detafchement von 100 Mann, nebft einer Ka⸗ 
‚none, nad) dem Defilee bey Glans legen, welchen 
30 Pferde von Hufaren beygegeben wurden. Das 
Defilee von Spie wurde durch die Fäger von Wunſch 
befeget, und durch foldye Arrangements die Kommus 
nikation von der Seite noch unterhalten. 
Den 2ıflen wurde das Retrenſchement vom 
‚Kauzenberge, unter dem Major von Kalkitein, mit 
| einem 
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einem Bataillon ausgezogener Kommandirfer und . 

Freywilliger befeßt. | — 

NB. Beygefuͤgte Diſpoſition wurde an die Kom⸗ 

mandeurs der Regimenter und Bataillons, 

wegen der Defenfion der Retrenſchements, ge- 
geben. 


0. Difpofition . 
zur Defenfion der hiefigen Retrenſchements. 





Es find 2 Hauptfaͤlle, welche vorfallen koͤnnen: 
der eine, daß der Send unfer großes Retrenfchement 
aftafirte; der andere: Daß felbiger von Dem Kauzen- 
berge uns angreifen wollte, In dem erften Fall ift 
folgendes zu obferviren, und werden Die Nedouten 
folgender Geſtalt befegt und defendirer: | 
= Po. 12. und 73. werden. durch das Bataillon 
von Bufch und. dem zweyten Bat. von Kanitz beſetzt; 
No. ıı, der Bollenmwinfel und No. 10. vom erften 
Batgillon von Kanitz. Das Bataillon v. Buſch 
läßt ein Peloton in dem neuen Werk, fo auch am 
Bollenwinkelvorwerk lieget, bey den Kanonen vom 
naͤmlichen Bataillon, welche in dieſe Redoute ge⸗ 
bracht werden. | h 
Das zweyte Bataillon von Grabom befegt Die 
Medoute No. 95 ſetzet fi aber fo, daß es mit dem 
rechten Flügel hinter dieſer Redoute etwas rückwärts 
ſtehe, und mit dem linken Flügel fo A portée, Daß 
es, erfordernden Falls, auch nach dem Bollenwin⸗ 
kel zu marfchiven Eönne, weil Die Redoute No. 9. 
2 2 M3 doch, 
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doch, wegen der Inondation, fo ſelbige decket, in: 
attaquable if, Das erſte Bataillon von Grabop 
beſetzt und ſoutenirt die Nedoufe No. 8; das zweyte 
Bataillon von Dohna befegt und foufenirt die Mes 
Doufe No. 7; das erfte Bataillon von Dohna aber 
No. 6, und die vorliegende kleine Fleſche, welche mit 
einem Peloton befegt wird. Die Redoufe No s. 
wie auch der vorliegende grüne Berg, (worauf 
noch eine tuͤchtige Fleſche gemacht wird,) werden- 
Durch dag zwehte Bataillon von Lehwald befegt und 
ſoutenirt. No. 4. wird duch das erfte Bataillon 
von Lehwald; No. 3. durch das Bataillon d. Bo; 
No. 2. Durch das Bataillon von K leift, und Ro. ı, 
tie auch die Perfanre: Fiefche, durch das Batail⸗ 
lon von Benkendorf befegt und foutenirer. | 
Ss lange als die Kanonade dauert, und der 
Feind noch keine ‚Bewegung zu einer lebhaften At: 
fake einer oder der andern Redoure machet, müffen 
die Herren Kommandeurg der. Bataillens ihre Leute 
fo verdeckt, wie möglich, halten; felbige allenfalls 
niederfigen laffen, um £eine Reute mal A propos zu 
verlieren. Es muß darauf wohl Achtung gegeben 
werden, daß Das Feuer der Kedouten einander gut 
fecondire, und man den feindlichen Batterien und 
Truppen allen erfinnlichen Schaden zufüge, Die . 
Herren Dffisiers von der Artillerie müffen nunmehro 
wiſſen, was vor Diftanzen von einem Drr jum an⸗ 
dern «pn, und fich mit dem Schießen darnach rich. 
ten, Damit man von der Rage, und den den Redou⸗ 
fen gegebenen Defenfionen, fo gut, wie immer mög- 
lich iſt, profitive. Attakirt der Feind mit feiner In⸗ 
fanterie einige unferer Redouten ‚ fo muß alsdenn, 
fobald als das Eleine Gewehrfeuer demfelben ”.. 
en 
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den thun Fann, unfere Mannfchaft auch feuern, guf 
zielen und anfchlagen ; > wenn ein Glied gefchoffen 
hat, das andere aufs Banquet fpringen und feuern, 
und das Feuer immerwährend und unaufhörlich 
feyn. Die Redouten, fo einander defendiren und 
croifiren, müffen ſich mutuellement defendiren und 
fecundiren , dem Feinde allen möglichen Abbruch 
thun,. und folchen auf diefe Art repoußiren. So⸗ 
Bald der Feind mit Kartaͤtſchen erreicht werden kann, 
foll mit Kartätfehen aus den Kanonen und Haubir 
gen gefchoffen werden. - Ein jeder Kommandeur Des 
Bataillons vepondiret mit feiner Ehre vor die ihm 
anderfrauete Nedouten und Gegend, ſo er zu defen⸗ 
diren hat. Sollten es die Generals vor noͤthig fin⸗ 
den, Ausfälle mit. Bataillons oder fonften zu thun, 
fo werden es ſelbige befehlen, und müffen die dabey 
zu machende Manoͤuvres mit aller Ord nung und nd» 
thiger Lebhaftigkeit gefchehen. 1 | 
Der Kavallerie wird es auch Durch die Genes 
rals befohlen Merden, wenn und to, und mif wie 
vielen Eskadrons, fie ihre etwanigen Ausfälle ma⸗ 
chen, und dem Feinde, nöfhigen Falls, in dieSlanfe 
oder in den Rücken falten foll; welches alsdenn mit 
der größten Ordnung, aber auch mit der größten 
Furie gefchehen muß. eh 
Es verftehet fich von ſelbſt, daß, wenn etwa der 
Feind ſeinen ganzen Effort gegen eine oder zwey 
Redouten thun moͤchte, daß alsdenn befohlen wer⸗ 
den wird, daß die naͤchſtſtehenden Bataillons, die 
angegriffenen, wenn es noͤthig iſt, ſouteniren; da⸗ 
ben muß aber wohl Achtung gegeben werden, daß 
die übrigen Redouten nicht degarniret, fondern auch 
FB Mi befest 
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befegt gehalten werden und bleiben, damit der Feind 
niemals von einer Blöße an einem oder andern Theil 
profitiren Eönne. Die Herren Kommandeurs der 
Bataillons müffen alfo auf alles fehr allart ſeyn, 
und beftändig auf jedes wohl Achtung geben. Sollte 
der Feind von der Sellnomfchen Seite, naͤmlich 
dem Kauzenberge, attakiren: fo defendiret folchen _ 
das Batalllon von Kalkftein, welches nicht allein 
das Kronenwerk, fondern auch die beyden vorliegen: 
den Werke befest. Das Grenadierbataillen von 
Schmerin foutenirt folches durch fein Artilleriefeuer, 
und, wenn es nöthig ift, mit dem größten Theil des 
Bataillons felbft. Sollte die ganze feindliche Force 
fich auf diefe Seite ziehen ; fo wird alsdenn das Bas 
aillon von Benkendorf auch noch über die Kommus 
nifationsbrücke, zum Soutien dieſer Werke, herüs 
ber gezogen. Die Bataillons von Kleift, von Bock 
und das erfte von Lehmald, ziehen fich alsdenn ein 
wenig rechts, und.befeget Das erfte Bataillon von 
Lehwald No. 4. und No. 3; das Bataillon v. Bock 
No, 2, und das Bataillon von Kleift No. 1. un® 
die Derfante- Slefche, — 
Mas die Kavallerie und Huſaren in ſolchem 
Fall werden zu thun haben, merden Die Generals 
fhon befehlen. Im Anfange der Attake aber ftel- 
len fich Die Wernerſchen Hufaren hinter dem ‘Bar 
taillon von Schwerin, im Grunde ohnweit Sell 
nom, mie auch Die Dragoner von Wuͤrtemberg. 
Wenn ein jeder, ſo, wie nicht zu zweifeln ift, ſei⸗ 
ne Schuldigfeit thut, fo kann der Feind unmöglich 
teußiren, und muß er feine ganze Infanterie vor 
unfern Redouten figen laffen und Doch nichts aus⸗ 
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Es iſt zwar nicht zu vermuthen, daß die feindli- 
che Infanterie fo lebhaft feyn wird, bis an tinfere 
Molfslöcher-und Graben zu fommen; follte es aber 
Doch, nach einem großen Verluſt, gefchehen Eönnen, 
fo muß man (fobald als der Feind unter das Eleine 
Gewehrfeuer koͤmmt, naͤmlich, daß unfere Leute ihn 
nicht mehr treffen fönnen) unfere Leute auf die Bruft: 
mehr herauf fpringen laffen, und auf dieſe Art den 
Feind auf den Kopf fehießen, und dasjenige, fo et⸗ 
ma herauf Elettern wollte, mit den Bajonets mai: 
ſakriren laffen; alsdenn wird dem Feind gewiß die Luſt 
vergehen, e8 wieder zu probiren. Alles koͤmmt nur 


"Darauf an, daß man Eontenance behalte, und fich 


in einem Fall Daraus bringen laffe. Die Fougaf 
fen müffen nicht ehender und nicht fpäter angezüne 
def werden, bis fie ihren Effekt gewiß thun Fönnen, 
Damit fie nicht nur zuum Schrecken, fondern auch 
zum größten Schaden des Feindes gereichen. 


Das Bataillon von Eaffel obſerviret die Strand- 
feite; verhindert alles, was nur den Namen. eines 
Debarkements haben kann; und das Bataillon von 
Kleift thut folches auf der Seite von der Maykuhle 


y ebenfalls. 


Das Bataillon von Eourbiere defendirt ſeine 
Schanze und Verhack, und verhindert den Feind, 
den ſogenannten Strandweg nicht paßiren zu koͤn⸗ 
nen. Der Obriſtlieutenant vor Courbiere refpici- 
get vor feine Perfon die ganze Strandfeite, und hat. 
alfo den Bataillons : von Eaffel, von Kleift und 
Son. Eourbiere, Die nöthigen Drdres zu ertheilen. 
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Den 22. Aug. wurden die feindlichen Vorpoften 
hinter Zernin fortgefrieben, und man bemerkte, daß 
der Send ein Lager bey Quetzin genommen, deffen 
rechter Flügel fich bis an die Eollberger Heyde, der 
line aber gegen Degow ertendirte. 

Es beftätigte fih am 23ften, daß ſolches das 
feindlihe Hauptlager fey, und foldhes der General 
Romanzow von Naffow und Kragig, mo es noch 
am zoften gemefen, ab⸗ und dorthin gezogen. Coͤr— 
lin hielt derfelbe mit 600 Mann Infanterie und 8 
Kanonen, Belgard- aber mit einem Bataillon bes 
fegt, und zu Gaumanz wäre ein Poften von leichten 
Sruppen; fonft hatte derfelbe noch nichts die Pers 
fante paßiren laffen. Es hieß : feine Abficht wäre, 

- am Strande vorzurücken, oder eine Tentative auf 
unfern linken Flügel gegen die IBerke vor dem Bol 
lenmwinfel machen zu wollen. * | 

Diie Schweden retablirten die Brücke bey Wol⸗ 
lin, welche in 3 bis 4 Tagen fertig ſeyn follte. Am 
often hat der General Ehrenfchwerdt bey Boltifom, 
und der General Heffenftein bey Friedland geftans 
den; des Tages vorher aber der General Stackel- 
berg p) über Neu: Brandenburg mit 3000 Mann 
sorrücken, und eine Ravage in der Uckermark zumas 
chen, intendiren wollen, weil der Dbrifte von Be 
ling ihm in den Rücken feinen Marfch gerichtet harte 

Ä Ferie 


p) Bernd Otto, Freyherr von Stackelberg, lebt noch als 
| Seltmarfhall und Großkreuz des Schmerdt » Ordens. 
Er hat in den Kriegen gegen Rußland und Preußen "- 
rühmlich gedienet, und war Obrifter des Regiments 
Abo, als im Jahr 1757. der Krieg gegen Preußen in 
Pommern den Anfang nahm. 
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fich aber ſchleunig nach Treptow an der Tollenſe re⸗ 
pliiret; wobey der Obriſte von Belling einige Schwe⸗ 
Me Poften, zufammen 45 Mann, aufgehoben 
hatte. Ä 


In der Nacht von 23ſten bis zum 24ften wur: 
de das Freybataillon von Wunfh aus Treptow 
hieher ins Lager gezogen, und befegte Die Strand- 
Batterie am Verhack, welche vorhero vor das Bas 
tatalllon von Courbiere beſtimmt war. Cinige 70 
— und Dragoner blieben in der Gegend von 

reptow, um die Patrouillen zu machen. 

Bis zum ꝛaſten hatten ſich noch nicht alle Schiffe 
von der feindlichen Flotte, ſondern nur einige hier 
ſehen laſſen; auch ſolche, ob ſie gleich Faſchinen, 

chanzkoͤrbe, Balken und Bohlen von Ruͤgenwal⸗ 
de eingeladen und mitgenommen, dennoch bis dato 
nichts entreprenirt. J | 
- Des Nachmittags.aber um ı Uhr legte fich die 
ganze Rußifche Eskadre, einige 40 Seegel ftark, in 
der Strecfe von der Münder Schanze, bis zur 
Strandſternſchanze, jedod) in weiter Entfernung, in 
einer Linie vor Anker. Einige Eleine Fahrzeuge wolle 
ten die Küften lootfen, wurden aber Durch. unfere 
Kanonenfchüffe genöthiget, fich zurück zu begeben. 

Den asften Früh drang ein Schwarm feindlis 
eher leichter Truppen auf unfere Feldwacht vor Neck 
nin, welche einen. Unteroffizier und 4 Mann verlor. 
Der Feind aber wurde fofort zurück getrieben. 


Des Nachmittags feegelte ein feindliches Kriegs: 
ſchiff längft unferer Batterie, unter einer fünfftündis 
gen Kanonade, vorbey, welche nicht den mindeften 
Effekt hatte; durch die unferige aber wurde ein - 

| J 


Fe are 


fenboof zum Sinken gebracht. Don 8 Uhr des 
Abends bis des Morgens gegen 5 Uhr, wurden von 
‚den Rußifchen Prahmen Bomben geworfen. Sie 
hatten fich, unter Begünftigung des ungemein ftar= 
Een Nebels und der Dunkelheit, näher heran gezo— 


gen, und foreirten einige Bomben bis in bie Stadt, Ä 


wovon jedoch Feine gesunder. 


Das Haupfquartier des Generals Romanzow 


war am 26ften noch in Stechow, und fein Lager 
zwiſchen Duesin und Degow. Cörlin und Bel—⸗ 


gard ließ derfelbe befeftigen. : An jedem Drt Ing ein- 


Bataillon zur: Beſatzung. 


Die Kanonade von den Schiffen dauerte ats 
bis 7 Uhr, ‚und das Bombardiren bis 11 Uhr des 
Abends. Unſer Artilleriefeuer aber nöthigte fig vers 


fehiedentlich, fich weiter in See zu legen, fo, daß fie 


die Bomben weniger nach der Stadt forciren Eonn= 
fen. Auf unfere Feldwacht vor Necknin gefchahe 
heute wiederum ein 24% 13 Mann. wurden da⸗ 
ben vermißt, jedoch der 

zurüucf getrieben. . 

Den 27ften paßirte eine ftarfe Patrouille von 
Werner die Perſante, ließ ſich aber den Feind in 
den Rücken kommen, und verlor dabey an go Dann. 
Hingegen fharmuzirtendesNachmittags, in der Ges 
gend von Roſſentin und Necknin, unfere Feldwach— 
ten mit den feindlichen Koſaken mit gutem Erfolg, 
‚ trieben ſolche zuruͤck, und es blieb ein Major und ei⸗ 
nige Kofafen, viele aber wurden verwundet, 


Die Schwedifche Flotte von 14 Seegeln, 10: 


runter 8 Sranfporsfipiie, zeigte ſih Hennickenhagen 
gegen 


eind mit ſeinem Verluſt | 


1} 
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. gegen über, und wurde von der Rußifchen benevens 
‘ tiret. Bey Wollin waren die Schweden mit dem 
Brückenbau fertig. Einige wollten wiffen, es wäre 
dieſerwegen gefchehen, um da ein Detafchement über- 
gehen zu laffen, welches unfere Schanze bey Schwant⸗ 
wis, die von Stettin aus befeßt war, zu forciren; 
‚unterdeffen ein zweytes Detafchement,; auf der an- 
dern Seite Des Oderſtroms, Die Schanze bey Zike 
genorth angreifen, und zugleich die Schwedifche Slot- 
tille; bey welcher der große Prahm von 64 Kano⸗ 
nen im Haff-fich befindet, auf die Stettiner armir= - 
ten Schiffe losgehen follte. - Eu 
Der Dbrifte von Belling wußte am zoften bey 
Neu: Brandenburg von der Schmedifchen Infante⸗ 
tie, unter dem General Stacfelberg, 3 Regimenter 
Kavallerie und 800 Hufaren, durch eine fimuliffe 
Retraite abzuziehen; worauf er fie angriff, viele nie- 
derhieb, 1 Major, ı Kornet und 125 Mann: Ge- 
fangene machte, und x Eftandarte erbeutete, ohne 
daß es ihm mehr wie 7 Todte und 13 Bleßirte 
koſtete. 
Gegen Abend um. Uhr fieng das Bombarde⸗ 
ment von den Gallioten wieder an, und waͤhrete bis 
3 Uhr des Morgens, und wurde durch unfer Artille⸗ 
riefeuer beantwortet, fo, Daß jenes nicht viel aus: 
richtete. | 
Den 28. Aug. war bis 6 Uhr des Abends alles 
don der Seeſeite ftille ; hiernächft warf der Feind ein 
paar Bomben und blieb bis 10 Uhr ruhig, fieng 
aber darauf wieder an zu bombardiren, hörte aber, 
bey dem Segenfeuer von unferer Artillerie, bald mies 
der aufe Durch folhes ift bisher 1 | 
FR | ar 
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ſtark beſchaͤdiget, und ein anderes, fo Amunition 
zufuͤhrte, litte fo fehr, Daß es fich ganz auf eine Sei 
te fenfte, und, unter Bederfung der Kanonade, 


— feindlichen Kriegsſchiffen abgefuͤhret werden 
mußte. —— | 

. Den 29ften hatte ein feindliches Detaſchement 
leichter Truppen bis vor Treptow geſchwaͤrmet, und 


in daſiger Vorftadt ein Stallgebäude angezündet 


und fich Darauf zurück gezogen, auch 4 Mann von 
unſerer in Schiefelbein geweſenen Patrouille aufges 


» hoben, ‚und entwifhte alfo glücklich Ben 300 Pferden 


von ung, welche diefem Schwarm auf dem Fuße 
nachgefchicft waren. | 

Inʒwiſchen wurden noch des Abends die Jaͤger 
von Wunſch nach Treptow zur Berftärkung der 
Garniſon abgefchirfet, und der Lieutenant v. Trag⸗ 
ftein, welcher allda Eommandirfe, war inſtruirt, wie 
er, im Fall etwas fuperieures vom Feinde anrückte, 
feine Retraite durch den Kamperfee bey deffen Aus: 


riß nehmen Eönnte. 


Bis gegen Abend um 10 Uhr war von der See: 
feite alles file ; fodann fing das Bombardement 


" an, Und dauerte bis um Mitternacht, Doc) ohne den 


mindeften Effeft. Hingegen ſchlugen unfere Kano⸗ 
nenkugeln ftarf in die Bombardiergallioten. Zwey 
Efpingers und 18 große Böre wollten zwiſchen dem 
Eollberger Deep und der Maykuhle zu debarkiren 
verſuchen; man hörte ein gewaltiges Lermen von 
Frommeln, und 10 Mann waren an Land gefticgen, 
die jedoch fügleich auf das Vorruͤcken tinferer —* 
wacht — eilten. Vermuthlich hat dieſes unſere 
ganze Attention auf die Seite ziehen ſollen, — 
er 
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der General Romanzom zu gleicher Zeit mit feiner 
ganzen Kavallerie über Zernin vorrückte, von dem 
Dbriftlieutenant von Eourbiere aber, der in Tramp 
ftunde, und unfern Porpoften. zurück gemiefen 
wurde. | j | 

Den 30. Aug. erfuhr man, daß der Feind Holz 
zufammen. treiben ließ, um Brücken über die Per— 
- fante zu fihlagen; bey Hennickenhagen Infanterie. 


anruͤcken laſſen, und die beyden Waldwaͤchter als 
Der Dafigen Heyde und andere Leute in genauer Were 


mwahrung bielte, Damit fie ihm Durch folche und ner _ 
ben dem Moraft einen Weg anzeigen follten, auf 
welchem er zmifchen unferm linfen Flügel und der 
Schanze am Verhack duuchkommen, und folche fore 
tiren, Dadurch aber den Schiffen Gelegenheit geben 
Fönnte, fich näher anzulegen. 
Gegen Abend zeigte ſich in der Gegend Zernin 
feindliche Sinfanterie, welche vielleicht den Dbriftlieus 
tenant von Eourbiere bey Trampe zu furpreniren in⸗ 
tendiret hatte, fich jedoch abzog, da derſelbe ihr ent⸗ 


€ 


gegen rückte, 


Den zıften erhielt man die Nachricht, daß der 
Feind in der Gegend von Nechtentin die Brückeüber 
Die Perfante bauen ließ; das feindliche Hauptquar⸗ 
tier noch zu Stechow wäre ;_ die Höhen bis Degom 
mit Infanterie befest ; auf jedem Fluͤgel ein Regie 
ment Dragoner; in Degom die Hufaren z in der 
rechten Flanke, bey Quentzin, ı Bataillon, und ges 
gen Zernin das Kofafenlager wäre, 
Ron unferer Patrouille, Die gegen Bodenhas 
en geweſen, giengen 7 Dragonerund 6 Mann vom 
tepbataillon von Wunſch verloren. 
en | Dem 
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Dem Generallieutenant von Werner wurden 
Idees gegeben, mie einem oder dem andern feindlis 
= Poften, par Surprife, etwas beygefügt werden 
eönnte © Er. Ä 

Das Bombardement dauerte heute von ro Uhr 
des Abends bis nach Mitternacht gegen 1 Uhr. 
Den 1. Sept. mar alles ftille, und unfere mit 
der Kavallerie und Hufaren gemachte Embufcade 
verfehlte ihren Endzweck, indem die feindliche fich 
gar nicht vorbegeben wollte. 

Den aten mußten die Jaͤger von Wunſch von 
Treptow wieder hieher gezogen werden, um fie bey 
dem Verhack zu gebrauchen, wo ihr Bataillon 
ftund.. : 

Han fahe viele Franfportfchiffe, die zwiſchen Bo⸗ 
denhagen und Hennickenhagen lagen, eine Menge 
Boofe abs und zufahren ließen, auch etwa 200Mann 
an Rand fegten. | | 

Von 9 bis 10 Uhr des Abends wurde bombar⸗ 

diret, jedoch ohne Wirkung. ne 

Den zten rückten, an die Stelle der Jaͤger, 100 
Kommandirte in Treptow ein. | 

Den 30. Aug. hat, bey einem Choc vor Trep⸗ 
tow an der Tollenfe, der Dbrifte von Belling den 
Schweden 6 Dffiziers und viel Gemeine blefirer, 
Den ı. Sept. bey Klempenow ihnen einen Verluſt 
von 2 Dffiziers, 30 Mann Todte und 42 Blefirte 
verurfacht. Den 2ten aber den Paß bey Brock fore 
ciret, und im Nachfegen 70 Dann gefangen ge 
nommen, und 2 Wulvermagen und s Bagagewa⸗ 
gen Beute gemacht. Am zten hingegen hat die 

| | | ganze 
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ganze Schwedifche Armee, den mit 2 Freykompa⸗ 
gnien befesten Paß von Klempenom forciren wollen, 
mit ihrem ganzen Artillerie « und Eleinem Gewehrfeuer 
nichts ausrichten koͤnnen; vielmehr haf der Dbrifte 
von Belling von ihnen noch ı Kapitain, ı Bieufes 
nant, 3 Interoffiziers und 70 Jaͤger, nebft 10 Hu⸗ 
faren, gefangen genommen; morauf die unferigen 
im: Befis aller Paͤſſe über die Tolienſe geblieben; 
Die. feindliche Kolonne , unter dem General Sta- 
efelberg , aber ſich bey Dennin, und der General 
Ehrenfchwerdt bey Rebelom gefeget. 

Den sten frühe rückte der General Romanzow 
näher an, und nahm fein Lager hinter dem Defilee 
von MWoberode, und hinter den Tramper Höhen; 
der Brigadier Newiadomsky aber hinter dem Wal⸗ 
de vor unferm linken Flügel am Strande, Dieffeits 
Bopdenhagen feine Yofition.. Zmifchen unfern leich- 
ten Truppen der Ravallerie und den feindlichen, war 
ein beftändiges Scharmuziren. Durch das Frey: 
bataillon von Eourbiere und etwas Kavallerie wur⸗ 
den dem Feinde bis 11 Uhr des Mittags die Höhen 
von Trampe difputicet; worauf er endlich, nach ei⸗ 
nem Berluft, fich allda ſowohl, als bey ABoberode, 
feine Batterien etablirte. | 

Das Sreybataillon von Courbiere wurde nad 
dem linken Flügel bey No. 12. und 13. hingezogen, 
"und befegte mit feinen Vorpoſten den Davor liegen= 
den Wald. Die Kavalleriefeldwachten wurden et⸗ 
was näher an das Lager gezogen. 

Drey Schiffe legten fich zwiſchen dem Eoliber- 
ger Deep und der Maykuhle, und Fanonirten auf 
alles, was fi) in der Gegend nur blicfen. ließe, 

zter Theil, N Ueber: 
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Veberhaupf war von der See: und Randfelte.ein on: 
tinuirliches Artilleriefeuer bis in die Nacht, und das 
unſrige war nicht muͤßig. 

Den 5. Sept. hielt ſolches von ‚beyden Theilen 
bis 7 Uhr des Abends an, und man zählte blos in 
einer PViertelftunde über go Schüffe und MWürfe ; 
inzwifchen ift uns Dadurch Fein Schaden: gefchehen, 
obgleich) der Feind viele Leute eingebüßer. Derfelbe 
sollte im Walde vor unſerm linken Flügel Sträu: 
cher zu Fafchinen, unter einer Bedeckung, holen; 
folche erhielt zwar Soutien, wurde aber demuner⸗ 
achtet, Durch Das Bataillon von Courbiere, bis hin: 
ter die feindliche Linie zurück getrieben; ſowohl da= 
bey, als da fie auf unferere Strandbatterien am 
Verhack eine Art von Attaque à la Bandoure verfüch- 
fen, und abgefchlagen wurden, hat der Feind ziem⸗ 
Jich viel verloren. Don der Brigade des feindlichen 
DBrigadiers Nemwiadomsky-, fo aus 3 Bataillons 
beftund, wurde ein ftarker Poften im Walde gehal 
ten, und allda 2 Batterien errichtet 5; auch verfchie- 
dene Verſuche gemachte, um fi ch da einen Wes 
durchzubahnen. 

Der Feind war mit 2 Kommunikationsbruͤcken 
uͤber der Perſante fertig. Es ſchien, als ob von 
demſelben etwas auf Pretmin marſchirte. Der Ge⸗ 
nerallieutenant von Werner, ſo deshalb mit dem 
groͤßten Theil der Cavallerie und Huſaren, uns 
ter dem Soutien von ı Bataillon, in der Nacht 
detaſchirt wurde, fand allda vom Feinde nichts vor 
fi, und gieng deshalb. bis Grün, allmo er 


am sten Früh auf die feindlichen leichten Trup⸗ 


em und Kavalleris al und folche, bis auf Die In— 
- fanterie 
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“ fanterie vom Rußiſchen linken Flügel fürzte. »Der 
gemeine Mann gab in der erften Hige ‚feinen Wars 
don, und hieb alles nieder; Daher wir auch nur ro 
Gefangene und einige 60 Pferde Beute machten; 
den Feinde aber an Todten und Blefirten einen bes 
trächtlichen Verluſt zufügen. 

Sein ganzer linker Flügel wurde in Bewegung 
und zum Soufien gebracht; Daher fich die unferigen 
in der beiten Drdnung zurück jogen, ohne daß es 
uns mehr als 20 Mann an Todten und Bleßirten . 
koſtete. Der Lieutenant von Fragftein und Der 

Faͤhndrich von Eſſeln find geblieben; der Rittmei⸗ 

ſter, Paul Eberhard von Pfeil, vom ABernerfchen 
Hufarenregiment, aber leicht verwundet. 

Ron den feindlihen Batterien, bey Woberode 
im Grunde, und auf dem Berge bey Necknin, von 
denen auf Den Tcamper Höhen, ingleichen dieſſeits 
Bodenhagen im Walde, und von den Schiffen 
und Bombardiergallioten, dauerte heufe von 4 Uhr 
des Morgens bis rı Uhr des Mittags, Das Artile 
leriefeuer Eontinuirlih, und wurde von ung beant⸗ 
- ‚worte. Des Nachmittags gefhahen von beyden 
Fheilen wenige Schüffe. Gegen Abend marfchirre 
das Grenadierbataillon von Bock auf Die Höhen 
von Sellnow, um allenfalls dem Bataillon von 
Kalkſtein auf dem Kauzenberge zum Soutien in der 
Nähe zu feyn. | | | 

Den ten hatte der Feind noch 6 Haubiken von 
Ruͤgenwalde an fi gezogen, und das Artillerie: 
feuer hielt feit. 4 bis 10 Uhr des Morgens von der 
Land: und Seefeiean 
Na. me 
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Der Feind harte aus allen feinen Bataillons 
eine gewiſſe Anzahl Freywillige genommen, und da— 
raus ein Freyregiment formiret. Solche wollten 
durch den Bald des Abends um s Uhr gegen un— 
fern linken Flügel eine Tentative machen; fie wur: 
den etwa von 2 Bataillons unterftügt; demohner⸗ 
achtet aber von dem Dbriftlieutenant von Eourbiere 
zurück gefrieben. Die feindlichen Dffiziers Fonn- 
ten ihre Leute, unfer dem beftändigen Zuruf: Stoy! 


Stoy! gar nicht rallicen , bis ihnen 6 oder 8 Das 


faillons zum Succurs Famen, weshalb der Dbrift- 
Lieutenant von Courbiere fich fo Drehete, daß die 
Artillerie von unfern Batterien von No. 12. und 13. 
auf den Feind mehr fpielen konnte. Den Ruſſen 
wurden 2. Kanonen demoliret ; fie litten ungemein 
ftarf; erhielten eine Menge Todte und Blefirre ; 
mußten jich zurück ziehen und ihr Vorhaben aufge: 
ben. Wir verloren hierbey nur 2 Mann. Der 
Feind fieng hierauf an, von feinen Randbarterien 
die Artillerie, und von der Seefeite, Dia Bomben 
bis 9 Uhr Des Abends fpielen zu laffen ; Die Nacht 
aber war alles ftille. j 
Den sten von 4 Uhr des Morgens bis ır' Uhr 
des Mittags, wurde überall ein ſtarkes Artillerie 
feuer gemacht. Gegen Abend um 7 Uhr Fanonirte 
ein Schiff auf die Münder Schanze, und wurden 
einige Bomben geworfen. Beydes hielt nur eine 
Stunde an, weil unfere neuen am Strande faft im 
Waſſer angelegte Batterien ein ftarfes Feuer zu ma⸗ 
chen anfiengen. Die eine Bombardiergalliote fee 
gelte ab, .und man bemerfte, daß vom: Seinde nur 
aus einem Mortier Bomben, und fonft nur aus 
Haubigen große Grenaden geworfen wurden; auch 
am 


> 
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| am 9ten fein Feuer von der Seefeite fehr ſchwach 
und fait gar nicht fpielte. Man fahe einige Trans 
fportfchiffe abgehen. Das Feuer von der Landfeite 
mährete von halb 5 bis 10 Uhr des Morgens, und 
des Nachmittags von 6 bis. 7 Uhr Des Abends.. Der 
General Romanzomw ließ von der Tramper Seite, 
als wie gegen den Wald, eine Art von Linie ziehen, 
und wie an einem Redan. arbeiten ; daher unfere 
Artillerie Dagegen gerichtet wurde. Ä 
Den 10, Sept. des Vormittags Fanonirte der 
Feind 5 Stunden lang, und warf einige Haubigen; 
beydes wurde von uns beantwortet. Des Abends, 
etwa gegen 6 Uhr, ließ der Feind 7 bis 8 Bataillons 
gegen ‚feinen rechten Flügel marfchiven 5 hiernächft 
fehien es, als ob fie fich theilten, und etwas fich 
rechts, .das andere aber linfs wandte. Um dem 
Feinde alfo auch ein Blendwerk vorzumadhen, wur⸗ 
den 3 Bataillons von uns, als wie nach Selnom 
detafchiref, welche jedoch gegen Abend wieder auf 
ihren vorigen Ragerplgg zurücke Famen. In Der 
Nacht wurde von uns auf die feindlichen Arbeiter. 
bey Trampe gefeuert, allwo derfelde einen Damm 
durch. den Motaft am Walde zu machen bemuͤhet 
war; wie überhaupt die Intention der Ruſſen da⸗ 
vauf zu gehen fehlen, Durch Laufgräben ihre Batte— 
rien den unftigen vom linken Flügel fuchen näher zu 
Bringen, und da, wo möglich, durchzubrechen; da⸗ 
her man aud) nt ee 
den ııten bemerfte, daß der Feind feinen linfen 
Fluͤgel mehr nach dem rechten hinzog. Ä 
Bon Stettin gieng heute die Nachricht ein, Daß 
6 Ehalouppen, von. Der bafigen Slottille, am 6ten 
| 3 in 
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in der Nacht, eine Schmwedifche Galeere und einen 
Efpinger bey Worp, nebft 3 Dffiziers, einigen Go 
Mann und 20 Kanonen genommen und aufgebracht 
haften; am 9Hten aber der Schweden neue Brücke 
bey Wollin abgebrannt morden. J | 


Das dritte neu formirte Bataillon von Belling 
follte mit veconvalefeirter und echangirter Infante— 
rie, und was fünften von Stettin mitgegeben wor⸗ 
Den, von daher den zıfen in Neugardten, und den 
13. Sept. in ©reifenberg eintreffen. Sowohl de: 
ren Herannäherung zu fichern, als auch zu Ausfüh- 
rung desjenigen Plans, welcher in-beygefügter ges 
gebenen Inſtruktion an den Generallieutenant von 
Berner enthalten ift, wurde diefer General mit 1000 
Pferden feines Regiments, soo von Plettenberg 
und dem ganzen Dragonerregiment von Wuͤrtem⸗ 
berg, nebjt 2 Kanonen und einer Haubige, und zu 
deren Bederfung mit 300 Mann Fommandirter 
Infanterie, in der Nacht vom ııten bis zum ı2ten, 
mit Der noch mündlich gegebenen Sinftruftion deta⸗ 
fchiret, feine erften Märfche forgfältigft zu cachiren, 
init allem ſich ſtets zufammen zu halten, und mit, 
Feiner ihm fuperieuren feindlichen Infanterie fich eins 
zulaffen. | | Ä 


Inſtruction 
vor den Generallieutenant von Werner. 


Des Herrn Generallieutenant von Werner, 
Excell. werden mit 2000 Pferden, naͤmlich 1000 
Huſaren, 500 Pferden von Plettenberg, und dem 
| | ganzem 
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aanzen Dragonerregiment von Würtemberg kom⸗ 
. mandiret, um diefe Nacht zmifchen Dem rıten und 
r2fen von hier nach Treptow an der Rega, und 
die Nacht vom ı2ten bis zum 13ten nach Greifen» 
berg zu marfchiren. An nfanterie bekomme der 
Herr Generallieutenant von Berner mit: 300 Kome 
mandirte,.2 Kanonen und ı Haubige, nebft ihren - 
Kanoniers. Der Kapitain- von Bredow, q) von 
Grabomfchen Regiment, ein Eluger und gurer Of⸗ 
fisier, wird das Kommando über die Kommandir⸗ 
ten von der: Sinfanterie haben. Diejenigen Recon⸗ 
valefeirten,, welche von Stettin mit dem Bataillon 
von Belling kommen, ftoßen in Greifenberg auch 
zu diefem Haupfmann von Bredow und formiren 
ein Bataillon. - "200005, | | 
Heute Abends um 8 Uhr werden Diefe 300 " 
Mann Infanterie, nebft 1 Haubige, 2 Kanonen, 
1 Rorrathspattonenwagen, 4 Bauerwagen, zu 
Fahrung des Brods vor dieſes Bataillon, wie auch 
Die soo Dragoner von Plettenberg, bey Sellnow 
ſeyn, und von da mit des Herrn Generailieutenants 
von Berner Excell. den Marfch antreten. Das 
Dragonerregiment von MWürtemberg merden Der. 
Herr Generallieutenant felbft zu beordern belieben. 

| F Na Plet⸗ 


1 
9) Ehrenreich Sigmund von Bredow, ſtarb den 21. Oct. 
1781. zu Burg als Obriſter des Lehwald⸗ vormals 
Grabowſchen Regiments, im 57ſten Jahre ſeines Al⸗ 
ters, nachdem, er von 1742. an in Preußiſchen Dien⸗ 
ſten geſtanden, und in allen Feldzuͤgen des Regiments 
von 1745. bis 1763. Ruhm erworben, auch in der 
Schlacht bey Kunersdorf verwundet worden. Er war 
aus dem im Mecklenburgiſchen bluͤhenden Zweige ſeines 
uralten Geſchlechts entſproſſen. | 
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Plettenberg und Wuͤrtemberg nimmt feine Eſtan⸗ 
darten mit. (Erſteres laͤßt aber die Pauken hier.) 
Plettenberg nimmt 5 Brodwagen mit, und laͤßt 2 
hier; Wuͤrtemberg, da es ganz marſchiret, nimmt 
ſeine Brodwagen mit. Die Regimenter nehmen 

Geld bis zu Ende des Monats Septembers mit. 
Bey Greifenberg konjungiren ſich des Herrn Ge⸗ 
nerallieutenants von Werner Excell. mit allem dems 
jenigen, was -aus der Gegend von Stettin im 
Anmarſch if. Das dritte Bataillon von Belling 
ift gewiß dabey; ob aber ein mehreres Dabey feyn 
wird, oder nicht, kann ich noch nicht beftimmen, 
weil des Heren Herzogs von Bevern Durchl. noch 
vicht deutlich beftimmt haben , ob die Freykompa⸗ 
snien und Propinzialhufaren dabey feyn werden, 
oder nicht. Es ſey ihm aber, wie ihm molle, fo mars 
ſchiren des Herrn Generallicutenants von Werner 
Ercell. mit dem ganzen Corps bald möglichft und mit 
der größten Gefchwindigkeit, nach der Gegend von 
Belgard, paßiren allda die Perfante, und nehmen 
den Marfch gerade nach Eöslin und Zahnow zu, 
um dem Feinde feine Magazine ‚- Razarethe und alle 
Eonvoys aufzuheben und zu ruiniven. Des Herrn 
Generallieutenants von Werner Ercell. geben fich 
fehr ftark aus, und. fingiren, als wenn 6 Batail⸗ 
lons Denenfelben auf eine halbe Meile folgten, fchi- 
cken einigemal zum Schein Adjudanten rückwärts, 
als wenn felbige Drdressan diefe Bataillong zu brin- 
gen hätten, und geben folche laut, Damit, wenn et—⸗ 
wa eın Kerl deſertiret, folcher dem Feinde das Corps 
groß und ſtark befchreibe. Wo man feindliche Sn- 
fanterie an einem etwa haltbaren Orte findet, fo 
füchet man den Kommendanten zu intimidiren, u 
aͤßt 
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läßt. ihm Feine Zeit , ſich zu bedenken, fondern pro- 
fitiret von Der erften Terreur. — ie 

- Mir Gefangenen muß man ſich nicht viel 
- fehleppen, weil fie une nur zur Kaft ſeyn wür- 
den, wegen des Tranfportirens. er 


Sobald als des. Herrn Generallieutenants Excell. 
in der Gegend von Coͤslin angelanger feyn werden, 
fo detafchiren Diefelben fogleich etwas ftarfes nach 
der Gegend von Nügenmwalde, um allda’ alles, 
was nom Feinde befindlich ift, und deffen efwanige - 
Munition, oder andere Vorräthe, zu jernichten und 
zu verderben, die efmanigen feindlichen Kanonen 
oder Haubitzen völlig ruiniren, in taufend Stücken 
fchlagen zu laffen, oder zu verfenfen; enfin, dem 
Feinde allen nur erdenklichen Schaden und Abbruch 
zu thun, ihm feine Subfiftenz völlig !zu benehmen, 
und ihn Dadurch in foldhe Verlegenheit zu fegen, daß 
er zum Abzug aus hiefiger Gegend gewiß gezwungen 
werde, Euer, Excellen; fprengen.. den Bruif aus, 
daß fie alle Mägazine des Feindes bis zur Meichfel, 
ja fogar über der MWeichfel, ruiniren, und dem Zein- 
de Die Refraite nad) Preußen völlig coupiren wollen, 
Es ſtehet gewiß zu vermuthen, daß der Feind da- 
durch fo Fonfus werden wird, daß er. von hiefiger 
Gegend abmarſchiren und feine Retraite eiligft nah 
Coͤslin und dem Gollenberge zu nehmen wird. In 
foldem Falle werde ich ihm mit dem größten Theil 
Des Corps auf dem Fuße folgen, und Em. Excell. 
fuchen alsdenn, Durch Derafchements, ihm das 
Magazin zu Leba, mo möglich, noch zu ruiniven; 
Mit dem Gros Dero Eorps aber cotoyiren Sie 
den Feind auf feiner rechten, (nämlich. wenn er mar- 
r N5 ſchiret,) 
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fchiref,) welches feine linke Flanke ift, wenn er Fron⸗ 
“te genen mich machef, und Em. Ercellenz fuchen als- 
dann dadurch mit meinem Corps wiederum Eonnerion 
zu befommen, und fo zu fagen, meine Avantgarde 
zu machen, um dem Feinde, mo möglich, öfters in. 
‚feiner Arriergarde zu figen und ihm auf Diefe Art Ab- : - 
bruch zu thun. Sollte der Feind feine ſchwere Artil- 
lerie voraus ſchicken wollen, fo ſuchet man ihm de— 
ren Tranſport ſchwer zu machen, und, wo möglich, 
ihm davon etwas abzunehmen, oder zu ruiniren. 
Alles koͤmmt auf Promptitude, forcirte Märfche, 
und abfonderlih auf Debitirung, daß man fehr. 
ftark fey, an: denn dadurch wird der Feind, und 
deffen in feinem Ruͤcken detaſchirte Poften, confus 
und in.die Furcht gebracht, Daß Feiner weiß, was 
er zu thun hat, und dem feindlichen General ſelbſt 
falſche Rapports macht, oder die feindlichen Bede⸗ 
cfungen bey den Magazins wohl gar bemegt, die 
Magazins, um fie nicht in unfere Hände fallen zu 
faffen, anzuzuͤnden, oder zu verderben. Ew. Ercell. 
ſelbſt geben aber wohl Achtung, daß der Feind Sie 
nicht conpiven Fönne, und legen fich deshalb gut 
auf Nachrichten. Dero Rapports an mic) werden 
en Chiffre gemacht, und, fo viel, wie möglich, auf 
das fehleunigfte, an mich durch fichere Bothen ges 
bracht, damit ich von allem gehörig informiret 
werde. | 


Sollte der Feind Em. Ercell. feine Kavallerie 
enfgegen ſchicken; fo ift nichts gewiſſers zu vermus 
then, als daß felbige durch Ew. Ercell. gefchlagen 
wird, und wird folches alfo nichts hindern. Sollte 
aber der Feind etwas ftarkes an Infanterie und Ka⸗ 

| dallerie 
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vallerie nah Em. Ercell. zufchicken, fo halten Die “ 
felben nirgends recht Stich, fondern fisen dem Feind - 
beſtaͤndig auf- feinen Flanfen. oder. Rücken, und 

fehicken Doch Partheyen aus, welche des Feindes 
Zufuhre, Magazins und andere Fuhren aufheben 
und ſchwer machen; nehmen fich aber wohl in Acht, 
nicht von mir coupiret zu werden. Sollte derFeind 
fich opiniatriren, hier Doch ftehen zu bleiben, fo geben 
ihm Em. Excell. allemögliche Jalouſie auf feinen Ruͤ⸗ 
cken, und laffen ihm gar nichts zu leben zukommen, 
damit er alfo aus Mangel von hier weg muß. 


Alles übrige überlaffe ih Em. Ercellenz guten ' 
Difpofition und Kriegserfahrung , und füge nur 
noch hinzu, Daß Denenfelben einige Kommiſſairs 
und 6coo Rthlr. baares Geld mitgegeben werden, 
um Dero Subfiften; und alles nöthige Dadurch zu . 
beſorgen und zu verfchaffen.. ch erfuche auch Ew. 
Excel. von allem an des Herrn Herzogs von Re: 
vern Durchl. en Chiffre Nachricht zu ertheilen. 

Sn Lager bey 


Sriedrich Eugen, Her⸗ 
——— RR: zog zu Würtemberg. 


Er traf den 12. Sept. Früh bey Treptow gluͤck⸗ 
lich ein, behielt blog feine Leib-Esfadron, die Eska⸗ 
dron des Dbriften von Maffom, vom Plertenber: 
gifchen Dragonerregiment, und die Infanterie in 
der Stadt, und legte das Negiment von Wuͤr⸗ 
temberg eine fehr ftarke halbe Meile davon nach Klet⸗ 
nom und Webelow; die Hufaren nach Görfe und 

Borrentin, und die Dragoner von Plettenberg nach 
Woͤdtke und Wangerin, Dem halben Weg zwifchen 
— Treptow 


204. ir Made 


Treptow und Greifenbere. Seine Feldwacht bey 
Treptow ward gegen 10 Uhr von einigen Rußifchen 
leichten · Truppen attakiret, die fich jedoch meiter 
zurücke zogen. Des Nachmittags zeigten fie fich 
zahlreicher. Der Generallieutenant von Berner te 
" eognofeiete und vermennte, es habe nicht viel zu bes 
deuten. Wie der Nebel nach 4 Uhr fich etwas zer: 
theilte, ließen fih im Grunde zmwifchen der Stadt 
und dem Holze auf der Eollberger Straße an 2000 
Pferde feindliher Kavallerie formiret fehen. Als⸗ 
denn erft rückte der Generallieutenant von Werner 
mit den 2 bey fich habenden Esfadrong, und der 
Osnfanterie vor das Greifenberger Thor ; e8 ward 
vergeffen, Die Regabrücke abbrechen zu laſſen; die 
Rußiſche Kavallerie, Hufaren und Kofafen, dran 
gen alfo, unter Soutien 2 Bataillons Grenadiers 
mit 6 Kanonen vor; frieben unfere Feldwacht in die 
Stadt, fprengten die Fhore, nahmen die Thorwacht 
noch in der Stadt gefangen, nnd feßten Durch Die 
Stadt den unſrigen nah. Der Generallieutenant 
hatte das Unglück, bald anfänglich gefangen zu wer- 
den, wie er-den Truppen, fo zum Soutien Eommen 

follten, enfgegen ritte, | e 
Der Dbrifte von Maffow that mit dem größten 
Muth und guter Difpofition, dem feindlichen Haus 
fen, fo ihn von beyden Flügeln und in der Mitte 
angriffen, den heftigften Widerſtand; ehe er aber 
Soutien erreichen Eonnte, gieng die Infanterie, mel: 
che alles spiban, was nur von braven Leuten erwar⸗ 
tet werden Eonnte, nachdem fie fich, unter beftän- 
Digen Chargiren, beynahe eine halbe Meile durch» 
gearbeitet, nebft den 2 Kanonen, verloren. Das 
Regiment von Wuͤrtemberg war das erfte, $ r | 
ulfe 


= Se # Ze Ge 
Hälfe kam. Der dabey angeſetzte Major von 


Gramm, r) vom Plettenbergſchen Regiment, ſo es 


anfuͤhrte, blieb auf dem Platze; wie es ſich endlich 
Bey: Goͤrke mit Plettenberg und den Huſaren ver⸗ 
einigte, wurde der Feind Durch den braven Major 
von Pannewitz mit einem Bataillon von. Berner 
attafiret, repoußiret, und ſich nach Treptow zu tes 
pliiren genöthiget, von wo derfelbige mit feiner Ka⸗ 
vallerie und Bataillons am 13ten wieder nach dem 
feindlichen Rager marfchirte. Wir haben von dems 
felben den Dbriftlieutenant, Graf von Wirgenftein, 
‚von den Dragonetn, und an 100 Mann Kriegsges 
fangene gemacht. Die Zahl feiner Todten und 
Bleßirten aber ift weit beträchtliche. Hingegen 
murden von, unfer Kavallerie und - Hufaren noch 
nicht 50 Mann vermißt, und ein. Lieutenant vom 
Plettenbergſchen und ein Fähndrich vom Wuͤrtem⸗ 
bergfchen Regiment wurden ‚gefangen. - 


Der Dbrifte von Maſſow marſchirte nach Geis 
fenberg, und vereinigte fich den ı 3ten bey Naugard⸗ 
ten mit dem dritten Bataillon von Belling, und was 

bey folchem noch befindlich war. | 
Hätte der Generallieutenant von Werner nicht 
den großen Fehler begangen, fein Eorps zu ſehr 
Aus einander, und, fo zu fagen, im ganzen Lande 
herum: zu legen, fondern hätte ſolches zu: 
fanmen gehalten; fo hätte ihm, da er. Die Rega 

- — ſchon 
z) Chriſtian Ludwig von Gramm, war aus der Neumark 
 gebürtig, und blieb im 4öften Jahre feines Alters. Er 
hatte 34 Jahr in allen Feldzügen gedienet, beſonders 
2760. in der Affaire ben Tajchenberg fich hervor ges 
than, und. befaß alle Eigenfchaften eines vortreflichen 

Dffisiers. 
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ſchon glücklich paßiref und vor fich hatte, gar Fein 
Eher geſchehen koͤnnen; vielmehr würde er dem 
Feinde etwas rechtſchaſenes haben anhängen koͤn⸗ 
nen, wenn er ihn, naͤmlich, ſo viel, als er gewollt 
haͤtte, uͤber die Rega heruͤber kommen laſſen, und 
ihm alsdenn mit feinem ganzen Corps Kavallerie, 
welches ftärfer als das feindliche war, auf den Halg 
gefallen wäre. Oder es hätte der General v. Were 
ner die Trepfomer Brücke ganz ruiniren, und noch 
am felbigen Tage ı oder 2 Meilen weiter nach Greis 
fenberg zu marfchiren Eönnen. | 


Bir hatten am ı2Fen Trampe in Brand ge 
bracht. Der Feind drang gegen Abend um 6 Uhr 
auf den Porpoften, welchen das Bataillon v. Cour⸗ 
biere hatte; e8 wurde aber, mie am zten, Dem Feine 
de ein ſtarker Verluft gegeben. Das Bataillon v. 
Courbiere erhielt dabey 17 Bleßirte; der Dbriftlieu: 
tenant wurde ſelbſt leicht, der Kapitain Schmidt 


aber ſchwer verwundet. | 

Den ı3ten des Mittags gieng das Artillerie— 
feuer von der See: und Randfeite wiederum an, und 
gegen Abend, von 10 Uhr bis nah Mitternacht, 
rourde. gegen unfern linken Flügel ein gewaltiges 
Feuer gemacht. Das unftige brachte das feindli— 
che zum Schweigen. 


Den ı4ten fuhr der Seind fort, feine Barterien 
zu vermehren, ohnerachtet unfere Artillerie folches zu 
hindern gar nicht müßig war. 


Man erfuhr, daß die Schweden die Diwenow 
nit so Dann und 2 Kanonen befeget; vor Kamin 
ein Efpinger läge, und an Retablirung -.. 

ER — rann⸗ 
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brannten Wolliner Brücke. eilfertig gearbeitet wuͤr⸗ 
de, folche Inſel ſtark mit Truppen befegt wÄre, und 
dieſſeits die Schweden den Hagen befegt, und da 
eine Schanze aufgeworfen. 
- Der Dbrifte von Belling hatte am 9ten bey 
Barfch die Schweden angegriffen, und 4 Offiziers 
und 30 Mann Gefangene gemacht; auch fie bewo⸗ 
gen, ihr Deffein auf Straßburg aufzugeben. _ 


Den ısten des Morgens, von halb 6 big 9 
Uhr, gefchahe hier gegen unfern linfen Flügel ein 
ungemein lebhaftes Feuer, und wurde in der Nacht 
von beyden Theilen erneuert, weil wir Necknin res 
eognofeirten, und fanden, daß der Feind in ſolchem 
Dorfe fich mit Arbeiten befchäftigte, 

Den ısten des Mittags celebrirfe der Feind, 
unfer einer Ranonade, den Namenstag feiner Sous 
veraine; es fiel ein ftarfer Regen, und gieng nichts 
veränderliches vor. 

Den ı7ten wurde Die Luft wieder heiter; gegen 
Mittag war alles ruhig; des Nachmittags gefcha- 
hen einige Schäffe anf die feindlichen Arbeiter; und 
es ichien, als ob der Feind eine Tentative gegen die 
grüne Redoute machen wollte, welche vor dem Re⸗ 
tvenfihement vor unferm rechten Flügel lag, Es 
- ‚blieb daher, während der Nacht, alles unter dem 
Geœwehr, und wir waren fehr allart. Der Feind 
drang Durch den Moraſt am Walde mit einigen 
Bataillons und mit etwas am Strandivege auf un: 
fere dafige Batterie am Verhack, welche, nad) we⸗ 
nigen Schüffen, fammt 3 eifernen und 4 metallenen 
Kanonen, verloren gieng, ehe noch das Soutien 
von uns heran Fam. Dieſes Rorfalls wegen 

| | wurde 
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wurde über den darinnen Eommandirenden Major 
du Moulin ein Kriegsrecht niedergefegt, fonft aber 
alle Gegenarrangements genommen, : daß der Ver⸗ 
luſt dieſer Batterie, welche blos ein avancirter Pos 
ften, und zur Defenfion des Strandweges von Bor 
denhagen, und. des Weges am Walde und Moraft 
angelegt war, dem Feinde feinen Wortheil geben 
follte. Zu dem Ende das Grenadierbataillon von 
Schwerin, welches in No. 12. ftunde, zur Verſtaͤr⸗ 

kung in die Sternfhanzge 9J 
am igten Früh geleget wurde, und der Poſten 
des Majors von Quadt ebenfalls mehr Soutien er⸗ 
hielt. Die Redouten No. 12. und 13. wurden aber 
mit 1000 Mann Infanterie von allen Bataillons 
beſetzt. | 2 — 
Den 19. Sept. Fruͤh um 2 Uhr wurden von 
der Seeſeite Bomben geworfen, gegen unſern lins 
Een Flügel eine ftarfe Kanonade gemacht, und, un: 
ter dem heftigften Land = und See > Artilleriefeuer 
vom Feinde, mit so Bataillons, die grüne Re: 
doute geftürmek, wo er vor der Fronte einen heftis 
gen Widerftand fand; da er aber die Redoute em— 
braßirte, Drang derfelbe in die rechte Flanke der Res 
doufe, wo die Kommanditten von Lehwald ftunden, 
und fchlehten Widerſtand thaten, ein, und nahm 
diejenigen Reufe, fo in den Facen ftanden, und den 
beften Widerſtand thaten, von hinten, und bemei- 
 ftertei fich alfo diefer Redoute, und eines Theilg 
der darinnen befindlichen Beſatzung. Dasienige 
Bataillon, fo im Retrenfchenent diefer grünen Re— 
doute am nächften fand, marſchirte vor, und wolle 
te Diefe Redoute fonteniven, fand aber, Daß es ſchon 
mie 
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mit ihr gefchehen war, und Fam miederum zuruͤck 
Der Feind Eehrte die in der’ Redoute gefundenen 
Kanonen um, fieng Mit Kartätfhen auf das Re 
trenfchement und die dahinter ftehenden Bataillons 
zu feuern an, und machte den Anfang, ſich in dieſer 
Redoute gegen uns zu verfchanzen. Der Herzog 
von Wuͤrtemberg aber, welcher dem Feinde diefen 
avantageufen Poſten nicht laffen wollte, 309 fogleih 
die Grenadierbataillons von Kleift,. Bock und Ben⸗ 
Eendorf zuſammen, befeßte deren innnen gehabte Po- 
ften mit. andern MusgEetierbataillons, und gab dem 
Dbriften von Kleift, der Brigadierdienfte bey dieſen 
3: Srenadierbataillons that, die Drdre, den Feind 
ſogleich in der grünen Redoute brusquement und mit 
aller Lebhaftigkeie zu attakiren, und ſolche alsdann 
eoute, qui soute, zu mainfeniren. Der Herzög lief 
durch alle Batterien das heftigfte Feuer auf diefe 
Medoute fo lange machen, bis unfere Grenadiers 
derfelben ganz nahe waren, und unfere braven Gre- 
nadiers machten Die Attafe mit einer folchen Lebhaf⸗ 
igEeit und Bravour, Daß fie fogleich in Die Redoute 
—* ſprungen, den Feind heraus ſchlugen, und, 
was nicht todt gemacht wurde, über 300 Mann 

ebft 3 Dffiziers, darınnen zu Gefangenen. Ein 
Theil der Grenadiers befegte fogleich die Redoute, 
und die andern festen fich fo dabey, Daß fie die Mes 
doute flanfirten. Der Feind drang mit größter Ge⸗ 
walt auf die Redoute, und die en Flanke gefegten 
Grenadiers zogen fich alle in Die Redoute hinein, und 
defendirten folche mit einer limenmäßigen Bravour. 
Der Herzog fchickte fogleich ein Bataillon von Doh⸗ 
na und ein Bataillon von Grabow aus dem Res 
trenfcheinent heraus, welche K6 en Flanke der Ne 
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doute festen, und dem affafirenden Feinde, durch 
ihr Feuer, großen Schaden thun mußten. - Ein glet= 
ches gefchahe Durch Das heftigite Artillerie» und Karz 
tätfchenfeuer aus dem Retrenſchement, welches von 
deſto größerer Wirkung, obwohl bey Nacht, ſeyn 
konnte, da ein jeder Offizier und Unteroffizier von 
der Artillerie fchon vorhero inftruiree war, mie er 
auf alle mögliche Diftanzen und Fälle feine Kanonen 
und Haubigen richten, und was er ihnen vor Ladung- 
geben follte, um dem Feinde, bey entfichender Attake, 
den größten Schaden zuzufügen, als wovon ein. je= 
Der, die mit ausgewzeffenen Schritten gemachte Zeich- 
nung hatte... ‘Der ‚Feind Eontinuirte feine Attake, 
mit Aufopferung vieler Truppen, bis nad 7 Uhr 
des Morgens, und wurde unaufhörlich repoußiret, 
und ihm ein folcher Schaden, ſowohl durch das Ars 
tillerie = als Eleine Gemehrfeuer, gemacht, daß faft 
alles, was er an Truppen zu Diefer Attafe bein 
hatte, aufgerieben wurde. 


Sein Verluſt erſtreckte fih auf 4000 Mann 
Todte und Bleßirte, und man ſahe, wie es Tag 
wurde, den ganzen Berg, worauf die grüne Res 
Doute lag, mit Rußifchen &odten belegt. Unterans 
dern hat ein Nußifches Negiment von 2000 Mann, 
fo mit bey der Attafe war, nicht mehr als feine » 
Fahnen, und etlihe und so Mann vom Plage ges 
fund weggebracht. Unfer Berluft beläuft ſich auf 
69 Fodte, 274 Bleßirte, 181 Gefangene und Rer- 
mißte; alfo überhaupt 524 Mann, worunter 2Of⸗ 
fiziers £odt, 7 bleßirt und 6 gefangen. Man muß 
den feindlichen Truppen Die Gerechtigkeit wiederfah⸗ 
ten laffen, daß fie mit der größten Standhaftigkeit 
gefochten haben, und nicht ehender vom Pu ge⸗ 

"wien 
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wichen find, als bis faſt alles, was zu dieſer Atta⸗ 
ke von ihnen war deſtiniret worden, aufgerieben 

war. Unſere Truppen verdienen das größte Rob, 
und haben gethan, was man von braven und wohl 
diſciplinirten Truppen nur immer fich einbilden kann, 
da fie alle die ihnen ertheilte Drdres nicht allein mit 
der größten: Bravour,. fondern auch. mit der volk 

Eommenften Ordnung erekutirt haben. E 

(Diefe Attake hatte fehon den Tag vorher ge - 
fchehen follen, war aber aus Verſehen unters 
blieben) } 

‚Der Feind hat eine große Menge von Dffiziers 

verloren; und der Brigadier, Fürft Dolgorucky, der 
die Attake anführte, ift durch einen Kartärfchenfchuß 
tödlich blefire worden, - | 

In ne auf den 2öften brachten unfere 

Dragoner und Hufaten das ganze feindliche Lager 
in Alarm, unterdeffen ein anderes Detafchement 
Necknin in Brand ſetzte, damit folches dem Feind 
nicht zur Avantage diente — 

In der Nacht auf den 2uſten blieb alles im Ge⸗ 
wehr, weil man benachrichtiget wurde, daß der Feind 
wiederum einen Verſuch wagen wolle; es blieb aber 
alles ftile. Des Abends um so Uhr machten die 
Schiffe um Mitternacht eine gewaltige Kanonade, 
und warfen Bomben nach der Stadt, die aber Feis 
nen Schaden gethan- | J 

Den 22ften Früh fieng der Feind tin 5 Uhr aus 

zwey auf Die techte und linfe Flanke der grünen Res 
doute gerichteten Batterien, und auf unfern linfen 

Fluͤgel, das beftigfte Feuer Ry machen an, welches 

| | a von 
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von uns’ bie 9 Uhr eben fo lebhaft beantwortet | 


wurde Von uns find 2 Dffiziers dabey blefirr. 
Ron den Schiffen wurde von 10 Uhr bis gegen 
— ebenfalls ſtark kanoniret und bombar⸗ 
diret. 
In der Nacht auf den 23ſten wurden einige Ba⸗ 
taillons detaſchiret, um die eine feindliche Batterie 
bey Necknin wegzunehmen, durch ein Verfehen aber, 
daß in der "Dunkelheit die Bataillons von einander 
getrennt wurden, und nicht den beftimmten Weg 
giengen, blieb die Sache unausgeführt. 

Der Feind hatte in der Nacht vom 24ften, vore 
mwärts Der Stranöbatterie am Verhack, gegen uns 
fere Sternfchanze, eine Batterie zu Stande gebracht, 
gegen welche unfere Arbeiten vermehret wurden. 
Der General Heffenitein. von den Schweden 
war mit einem Eleinen Corps bey Kammin die Diee 
wenom paßitet ; hingegen hatten fie fich in Vorpom⸗ 

mern bis Straßburg, Woldeck, Ferdinandshof 
und Uckermünde verbreitet ; jedoch am 10ten bey 
Garfch, der Dbrifte von Belling von ihnen ı Dffi- 
zier und einige 30 Mann gefangen gemacht, und 
am ı7ten das Grenadierbataillon von Rothkirch, 
aus der Stettinfchen Sarnifon, ihnen eine Kanone 
abgenommen. | | 

Am 2aften des Abends. um ro Uhr machte die 

Flotte bis um Mitternacht ein heftiges Bombarde- 
ment und Kanonade, welches unfere Strandbat: 
ferien beantworteten. Ohnerachtet diefes Geräu- 
fches hatte man Doch in ver Nacht auf den 25ften, 
ein ftarkes Fahren in dem feindlichen Lager vernom— 
men, und bey Anbruch des Tages bemerkte man, 

Daß 
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daß verfchledene Embraſures in den feindlichen Bar- 

zerien maskiret worden : Daher. man muthmaßte, 
m eine Beränderung mit ihrer Artilterie gefchehen ; 

ſey. | | 2 


Der bisher bey Naugardten, mit der Kavallerie 
und Huſaren dieſes Corps, geſtandene Obriſte von 
Maſſow war mit ſolcher gegen Freyenwalde abmarſchi | 
ret, um ſich der Conjunction mit dem Corps zunähern, 
welches der Oenerallieutenant von Daten, nachdem 
Derfelbe den Ruſſen zu Eoblin, Kaͤliſch Coſtin und 

ofen, die anfehnlichften Magazine ruiniret, ihnen 
über s0o00 Wagen verbrannt, einen Brigadier, 3 
Majors, einige so Dffijiers und an 2000 Mann, 


am 27ften Die feindlichen leichten Truppen die 
Derter von Prettmin, bis nad) dem Sfrande hin, 
ftärfer befegt, und hoben von unferer Feldwacht, 
beym Collberger Deep, 15 Huſaren auf. Ohner⸗ 
achtet wir ſolche verjtärken ließen, fo engagirre ſich 
doch ſelbige 


am 28ſten mit dem Feinde unüberlegt, daß wir 
20 Hufaren verloren, | 
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Die 3 Tage über war es fonft von der Land» 
und Seefeite ziemlich) ftille, und es fielen nur einige 
Schüffe auf die Arbeiter. 


Den 29. Sept. ließen wir beym Collberger Deep 
in der Nacht Bruſtwehre aufwerfen, und ein Des 
taſchement Infanterie mit einer Kanone dahin rüz 
cken, auch den Schleichweg zwifchen Bock impractis 
cable machen. 


Des Rormiftags von g Uhr. machte die feindli- 
che Slotte etwa eine halbftündige Kanonade gegen 
unfere Strandbatterien. 


An der Nacht vom often sogen fich die Teichten 
Zruppen vom Strande und Prettmin eiligft weg; 
man fahe, Daß der größte Theil der feindlichen Ka: 
vallerie ebenfalls aufbrach, und den Weg, wie auf 
Cörlin nahm, und, nad) Ausfage der Deferteurs, 
follte der Feind ſich im Rücken auf dem Wege, der 
nach Coͤrlin führet, verfchanzen, und dazu 3 Bas 
taillons kommandiret, und auch Die Beſatzung aus 
Coͤrlin heran gezogen haben. 


Die Ruſſen machten heute Morgen ſowohl, 
als gegen die Nacht, von allen ihren Batterien, ein 
ftarfes Feuer; Daher unfere Artnerie gleich heftig 
antwortete. 


Inzwiſchen war der —— von Pla⸗ 
ten den 1. Oct. Über Rgenwalde und Roman nach 
Coͤrlin angeruͤcket, nahm die Garniſon von 1Ma⸗ 
jor und 100 und etliche 20 Mann gefangen, und 
eroberte 2 Kanonen. Weil aber der Feind die 
Bruͤcke abgebrannt, und das Bergfche Corps, wel⸗ 
ches die Avbantgarde von der a ar Gen 

ion 


J 
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fion * ſollte, ebenfalls fchon heran mar, ſo ver⸗ 
hinderte dieſes den Generallieutenant von Platen, 
nach dem hieſigen Plan, die Perſante zu paßiren, 
und dem General Romanzow in den Ruͤcken zu ge— 
ben, und er nahm daher feine Poſition bey Rame— 
low, in.der Abſicht, ſich den folgenden Tag an uns 
heran zu ziehen. | 
Unterdeſſen Eonnfen wir von der mehrern Annä- 
herung des Blatenfchen Corps, fheils aus den vor⸗ 
her angezeigten abgegangenen feindlichen Defafche: 


— ments, theils aus dem Kanoniren, ſo man nach 


der Gegend von Coͤrlin vernahm, theils auch dar⸗ 
aus urtheilen, daß der Feind am 1. Det. ein Ba⸗ 
taillon nach ſeinem Ruͤcken an der Perſante, und 
ohngefaͤhr 3 Bataillons, als wie auf Dammgar⸗ 
ten, aus ſeinem Lager defiliren ließ; welche Beob⸗ 
achtung die Ausfage der Deſerteurs "dahin beftä- 
tigte, Daß der Feind von allen Infanterieregimentern 
2 Konmpagnien und den Dritten Theil von jedem 
Grenadierbataillon aus feinem Lager Detafchiret hats 
fe, obgleich fie nicht anzugeben mußten, wohin fol- 
che gegangen. - Sonften konnte man in dem feind- 
lichen Lager nicht die mindefte weitere Veränderung 
wahrnehmen, und von deffen ſaͤmmtlichen Batte⸗ 
rien wurde von 4 Uhr des Morgens bis gegen Abend, 
das heftigſte Artilleriefeuer gemacht, welches 


am 2ten um 2 Uhr des Morgens wieder an⸗ 
gieng, und den Bor: und Nachmittag fortgefegt 
wurde; daher unfere Batterien ebenfalls nicht ftille 
waren. Des Nachmittags forcirte das Platenſche 
Eorps das Defilee von Spie, ohnerachtet der Feind 
Das se in Brand gefeget, — ſich an uns heran, 

— und 
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und nahm das Lager zwiſchen Pretmin und dem Kau⸗ 
zenberge. Zn Beförderung dieſer Vereinigung wa⸗— 
ven von uns 2 Bataillons und der kleine Reſt von 
Huſaren ausgeruͤckt. | 


J Journal | 
Bon der Erpedition des Generallieute⸗ 
nants von Platen. 





Dan 10. Sept. fahe man in dem Preußifchen, 
Lager bey Jauernick, daß die Rußifche Armee bey 
Striegau ſich von der Defterreichifihen trennete, und 
ihren Marfch nach der Gegend von Liegnig nehmen ' 
wollte. Se. Königl, Majeftät faßten fogleich den 
Entſchluß: den Generallieutenant von Platen, mit 
einem Corps von 14 Bataillons und 25 Eskadrons, 
— Ruſſen in den Ruͤcken und nach Poſen zu 

cken. 

Der Generallieutenant von Platen gieng des⸗ 
halb ven ı2ten ohnweit Breslau, bey den. Sands 
bergen, über die Dver, und war / 

den ı3ten bey Drachenberg, wohin die Patrouil⸗ 
len von Rawitſch und der Drten verfchiedene Ges 
fangene und Marketender einbrachten. 

Den ızten gieng der Marfch bis Kreba. Ein 
Detafchement, unter Drdre des Brigadiers von 
Kleift und des Obriſtlieutenants von Reizenftein, 
war über Zulauf nach Coblin gegangen, und haste. 
allda ein feindliches Corps delogiret, einige Gefan⸗ 
gene gemacht, auch ein confiderables Magazin rui⸗ 
niret. | . In 
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In Kreba erfuhr man, daß zu Goſtin, unter 


Bedeckung eines allda Fampirenden Corps, noch ein 


berrächtlihes Magazin fepn follte. 
Der Senerallieutenant von Platen gieng deshalb 
mit Tages Anbruch am ı sten mit einer Avanfaarde, 


von 2 Bataillons und den Regimentern von Nuefch 


und Sinkenftein, etwas voraus, um den Feind zu 


recognofeiren, welcher eine ftarfe Wagenburg um - 


fich gemacht. hatte. Der Generallieutenant erwar- 


tete alfo fein Corps, unterdefjen die Hufaren mit 
der feindlichen Kavallerie ſich amufirten, und ver= 


fchiedene Gefangene einbrachten.. Bey Ankunft der 
Tete feines Corps, nahm der Generallieutenant die 
3 Grenadierbataillens von Arnim, Rothenburg 
und Görne, nebft dem erften Bataillon von Finf, 
- und ließ durch folche, unter Anführung der Gene— 
rals von Knobloch und von Ziethen, ohne den Reft 


feines übrigen Corps abzuwarten, fo bey Goftin fte- 


ben blieb, unter Elingendem Spiel, mit aufgepflanz-. 


ten Bajonets, die feindliche Wagenburg attafiren, 


Da nun diefe 4 braven Bataillons mit Vigueur, | 


Promptitude und Drdnung avancirten, drangen fie, 
mit wenigem Verluſt, ohnerachtef des hartnäckigen 
Widerſtandes, duch. Das Bataillon von Fink, 


fo vom Major von Teufel um das Klofter herum. 


geführt ıpurde, hafte, in einer Diftanz von 40 big 
so Schritten, einige Kartätfchenfchüffe auszuhalten, 
und befam an 100 Fodfe und Ylefirte. Das Ba- 
faillon von Goͤrne machte ſich während. der Zeit, daß 
die Bataillons von Rothenburg und Arnim in die 
Wagenburg drangen, vom Klofter Meifter, feuerte 
zu den Senftern heraus, warf die Gartenmauer nie- 
der, und fiel ebenfalls in die Wagenburg. 

| Ds Der 
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Der Feind warf das. Gewehr nieder und nahm 
die Flucht ; das Regiment von Finfenftein und die 
ſchwarzen Hufaren bieben in ihn ein und fäbelten 
eine Menge nieder. : Restere hatten Das Dorf four: 
niret, und trafen auf Die feindliche Kavallerie, wel⸗ 
che fie größtentheils niederhieben, und ı Major und 
350 Dragoner gefangen nahmen. 
Die 4 Bataillons befesten fofort die Wagen— 
burg, worauf die Effekten ihnen Preiß gegeben wur: 
den. Der Generallieutenant von Platen nahm fein 
Lager beym Klofter. 
Der Brigadier Ejerepom, s) welcher dieſes feinds 
lihe Eorps, fo aus 4 = bis 000 Mann beftand, 
und von melden 5 Haubigen und:2 Kanonen er: 
obert worden, kommandirte, wurde mit 3 Majorg, 
43 Dffijiers und über 1800 Gemeinen gefangen ges 
nommen, über 100 Mann, fo verwundet, wurden 
im Rlofter zur Verpflegung, und s bleßirte Dffi- 
ziers, nach ausgeftelltem Nevers,- eben Dafelbft ge 
laſſen. Auf dem Wahlplatz waren an 400 feindlis _ 
che Todte. Unferer Seits ift der Lieutenant von 
Boͤlzig vom Rothenburgſchen Bataillon, und efwa 
100 Mann geblieben. Der Kapitain von Auers- 
wald, die Pieutenants : von Borkelberg und v. Ka- 
mecke, nebft 168 Mann, find bleßirt; von Diefen 
wurden ı6 zurück gelaffen, und die übrigen mitge- 
, nommen. Das fehr confiderable Magazin in Cox 
Ä | F fin 
s) Gabriel Czerepow, ein geborner Ruße, gieng 1757. 
als Dbrifter mit der Armee nach Preußen zu Felde, 
avancirte wahrend des Krieges. bis zum. Brigadier, 


ward fodann Generalmajor bey der Orenburgſchen 
Disifton, und iff vor einigen Jahren geftorben. 
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ſtin wurde.völlig ruiniref, und gegen Abend die Wa— 
genburg von. sooo Wagen verbrannt. Um 9 Uhr 

rad) das Corps auf, und marfchirte nad Cʒzem⸗ 
pin, allwo es 


den 16. Sept. des Mittags ankam. 


Den ırten marſchirte es bis Stenzewa, 2 Mei⸗ 
fen von Pofen. Bey der Ankunft erfuhr man, daß 
der General Dahlke ſolchen Dre fehon verlaffen und 
ſich retiriret hätte. Der Generallieutenant: von 
Paten wollte daher feine Truppen nicht unnöthig 
fatiguiren, und ſchickte deshalb nur Huſaren dahin, 
welche, von 4 Uhr des Nachmiftags bis 3 Uhr des 
andern Morgens, Die Heumagazine verbrannten, 
die Mundirungsfammern ruinirten, und das Ge— 
fchrootete verdorben. Man rechnete den Verluſt 
‚Der feindlichen Magazine über 500,roo Rthlr. Die 
bloße Wagenburg hatte einen drey wöchentlichen 
Vorrath fuͤr die Armee auffih. 


Der Generallieutenant von Platen urtheilte mit 
Grund, dag Ihn der Feind ein Corps nachſchicken 
würde, welcher ſchon eine Brücke am 13ten bey 
Steinau fertig -hatte. 

‚Die Nachrichten von Breslau, Slogau und 
aus Pommern, blieben aus; daher es nicht für rath⸗ 
fam erachtet wurde, fi ſich lange zu verweilen, ſondern 
es wurde 


den ıgten des Morgens um 5 Uhr der Marſch 
nach Neuftadt angetreten. Wie der Generallieute: 
nant von Platen fein Lager verlaffen wollte, zeigte 
ſich, von der Seite von Czempin her, ein feindlis 
Ei Eorps Kavallerie ‚ welches. Die unfrige mit ein 
paar 


* 
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paar Haubigen begrüßte, die jedoch, da zwey un⸗ 
ſerer Bataillons vorrückten, fofort ftille wurden, 
und nicht weiter zum PBorfchein Eamen. Die Kos 
in begleiteten das Platenſche Eorps bis Ne 

adt. 


Der Generallieutenant von Platen hielt den ihm 
folgenden Feind vor nichts weiter, als das Bergiſche 
oder ehemalige Tottlebenſche Corps, und machte, 
weil feine Truppen ungemein fatiguiret, bey Neu—⸗ 
flat en en 
den ıoten Rafttag. Die Kofafen blieben vor‘ 
unfern Bedetten ftehen, und begleiteten die unferigen, 
welche Ä 

den 2often den Marfch nah Birnbaum nahmen. 


Den 2ıften gieng der. Generallieutenant v. Pla⸗ 
ten mit feinem Corps bis Schwerin, allwo er die er⸗ 
ften Nachrichten aus dem Lande erhielt. Nach fol- 
chen, und andern Umftänden, Eonnte der Marſch 
nicht nad) Driefen gerichtet werden, fondern wurde 


den 22ften nad) Randsberg genommen. Die. 
Schlaͤfrigkeit einiger Provinzialhufaren und der Pa- 
trouillen, auch Die zwey Stunden zu fpät befolgte 
Ordre des Huſarenkommando vom Platenfchen 
Corps, machte, daß ein von Driefen Eommender 
Trupp Kofafen in der Nacht vom zıften bie zum 
o2ten in Landsberg einprellte, die Hufaren zerfpreng- 
fe, den Rittmeiſter von den Provinzialhufaren, nebft 
dern Rieutenant, Ehriftian Andreas von Birkhahn, 
vom Malachowskyſchen Hufarenregimente, gefanz - 
gen nahm, und dann die Brücke abbrannte. Beh 
Ankunft des Gererallieutenants von Platen war 
die 


—— — — — 
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Die Stadt von den- Kofaken noch beſetzt. Der 
Hauptmann von Podewils wurde mit dem Batail- 
fon von Yenim. in. Kähnen uͤbergefuͤhret, delogirre 
die Kofaken, und, mit Hülfe der Pontons, paßirte 
das Corps deu Abend nnd die Warthe, welches, 
wegen der abgebrannten Bruͤcke, in feinem Ueber: 
‚gang zwar einige Stunden verzögerte, jedoch auch 
‚Dadurch. zugleich: von der Seite vor einer Verfol⸗ 
gung gefichert wurde. Bey den bisherigen Erpedi- 
tionen ift unfer Verluſt in allem fehr ‚geringe, und, 
‚außer den Generals von Knobloch und von Siethen, 
welche — ungemein gut angefuͤhrt, haben 
ſich der Kapitain von Podewils, mit dem Bataillon 
von Arnim,.und der Major von Teufel, mit dem 
erſten Bataillon von Fink, welche in das feindliche 
Retrenſchement zuetft eingedrungen, desgleichen die 
Kapitains von Rothenburg und von Delsnig, der 
das Goͤrneſche Bataillon fommandirte, und von 
dem Regiment von Sinkenftein, der Obriſtlieute— 
nanf von Neizenftein, und der Kapitain, Volrath 
Gottlieb von Davier, fich-fehr diftinguire, 
Den 23. Sept. Frühe erfuhr man, daß der 
Feind mit einem Eleinen Corps, fomohl Kavallerie 
als Infanterie, eine Eleine Meile von Landsberg, vor: 
gerückt wäre, in der Abficht, den Uebergang zu ver: 
hindern ; meil folcher aber bereits gefchehen, gieng 
die Infanterie nach Friedberg zurück; die leichten’ 
Zruppen aber blieben ftehen, mit welchen, beym Re⸗ 
cognofeiren, unfere Hufaren ftarf fharmusirten. 
Die Gefangenen, Kranken und Bleßirten, nebft 
den erbeuteten Kanonen, wurden nad Küftrin tran⸗ 
fportiret, und man befchäftigre fich Diefen Tag und 
den 24/ten mit Der Reparatur Des ae 
| | n 
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Den ar. Sept. wollte der Generallieutenant 
von Platen anfänglih das feindliche Corps bey . 
Stolzenberg von zwey Seiten angreifen, ımd hier: - 
auf feinen Marfch nach Bernftein nehmen, Weil 
‚aber der Coup mislich, und der Feind füglich Bern: 
ſtein eher erreichen Eönnen, welches eine Perzögerung 
von mehr als einem Tage verurfacht haben würde, 
fo fingirte der Generallieutenant von Platen einen 
Marſch nad Soldin, und gieng durch einen Umz 
weg über Berlinchen nah Bernftein, allwo wir 3 
Rußiſche Dffiiers von der Infanterie, nebft einigen 
Koſaken, welche Fourage beyfrieben, zu Gefanges 
nen machten. Ä 
Von den Dffiziers erfuhr man, daß der Pririz 
Dolgorucky, mit dhngefähr 4 Regimentern Snfan- 
ferie, bey Driefen angekommen, und ebenfals zum 
Succurs nach Collberg eilete. Zwifchen Berlinchen 
und Bernftein harten fich einige Pulks Koſaken em⸗ 
buskiret, mit welchen fich die Seitenpatrouillen von 
den Dragonern mal & propos engagirten; es eilete 
ihnen zwar fogleich eine Esfadron Hufaren zu Hül: 
fe; jedoch verloren wir an die 30 Mann, nebſt eis 
nem Offizier von der Artillerie zu Pferde, welcher 
fih in dieſe Affaire meiivte, bleßirt und gefangen 
wurde | == 
Den 26ften gieng der Marfch nad) Arnswalde 
ruhig fort, indem der Feind noc) bey Friedberg 
ftund. 
Den 27ften conjungirte ſich das Platenfche Corps 
bey Freyenwalde mit Den 2500 Pferden Dragonern 
und Hufaren, unter dem Dbriften von Maſſow, 


welche zu dem Herzogl. Würtembergifchen um 
I gehoͤr⸗ 


eu, wer er 


gehoͤtten; folche mußten auch noch denſelben Abend 
bis Daber vorruͤcken. er 
Den 28. Sept. gefchahen verfchiedene Detaſche⸗ 
ments. nad Schiefelbein, Labes umd Stramehlen, 
um Nachrichten einzuziehen, welchen Marſch die 
feindlichen ‚Berg = iind Dolgoruckifhen Corps ige 
kommen. : Der -Major von Owſtin, fo mit god ' 
Pferden bis Schiefelbein gegangen, blieb allda bis 
Den ſpaͤten Abend ftehen, ließ viele Feuer machen; 
einen Retraitſchuß thun, und Fam wieder zum Corps 
nach Regenwalde. "Bom Romanzowſchen Eorps 
— den Tag einige Gefangene bey uns einge⸗ 
wor - 2 On N 
Den 2oſten marſchitte die Abantgarde des Pla} 
kenſchen Colps uͤber Pimmom nach Ioman. "Das 
Corps. blieb bey Roͤſelkow ſtehen. Der Obriſte 
bon Kleift mußte mit dem Negimente Marggraf 
nei in Regentwalde einen Convoy Fourage und 
—* erwarten, und mit demſelben dem Corps 
olgen. ex | RE, 
Wir machten den Tag ı Offizier und 36 Hui 
- faren vom Romanzorofchen Corps gefangen , und 
[ooren ihnen viele Wagen ab, die fie ins feindliche 
ager bringen wollten. EI: | 
Da man noch nichts zuverläßiges von dem 
Berg und Dolgoruckiſchen Corps mußte, wollte 
der Öenerallieutenant von Platen | 


am zoſten wenigftens verfuchen, bis Coͤrlin, dern 
General Romanzow in den Ruͤcken und Flanken zu 
gehen. Körlin war mit ı Major und 200 Mann 
befegt, Die in einer pallifadisten Schanje, ei 2 
2; | ande 
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Kanonen, die Brücke defendirten. Der Major v 
Owſtin gieng mit einigen Eskadrons Hufaren durch 
die Perſante und tournirte die Stadt; waͤhrend der 
Zeit wollte man: von Diefer Seite die Attafe ma— 
chen; der Feind aber fieng gleich an, die. Brücke 
abzubrennen und fteckte fogar die Stadf an. Der 
Major von Dmftin drang in folche mit den Huſa⸗ 
ren ein, und hieb viele von den. feindlichen ‚nieder. 
Solches engagirte unfere Grenadierbataillons, bez 
fonders die von Goͤrne und Arnim, daß fie ermas zu 
hitzig nach der Brücke liefen, theils felbige zn retten, 
theils den Feind in der Vallifadirung anzugreifen, 
morüber fie einige Todte und Bleßirte befamen. 
Inter legfern find der. Kapitain. von Hohenftädt und 
der Lieutenant von Arnim. Das Bataillon von 
Hachenberg wurde durch Dragoher Durchs Waſ⸗ 
fer-gefeßt, und ein paar Eleine Kanonen herüber ge- 
bracht, und mit folchen der Feind im Rücken be 
fhoffen. Das Bataillon von Hachenberg poftirre 
fih in der Stadt, einen Piſtolenſchuß vom feindli- 
chen Retrenfchement. Durch diefe Veranftaltung - 
murde der Nußifche Major bewogen, fich mit ı Ka- 
pitain, nebft noch 8 Dffijiers, und an 200 Mann, 
weil an 6o bis 70 Mann niedergehauen waren, zu 
SKriegsgefangenen zu ergeben. 2 
| Eine Kanone wurde erobert; die andere, fo 
ganz fchadhaft und verdorben, völlig ruinirt und ing 
Waſſer geworfen. 
Während diefen Beſchaͤftigungen kam von Schie⸗ 
felbein das Bergſche Corps heran, und ließ ſich dem 
Platenſchen im Ruͤcken ſehen. Man befoͤrderte des: 


halb die Expedition in Coͤrlin, und nahm auf das 
promteite 
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—— eine — Stellung, die um ſo noͤthiger, 
als das Bergſche Corps en Faveur eines Defileeg, 
das Platenſche bereits mit Haubitzen, jedoch ohne 
alle Wirkung, beſchoß. | 

Hätte man die Brücke bey Coͤrlin repariren und | 
die Perſante paßiren wollen, fo würde Das Berg: 
und Dolgorudifhe Corps dem Platenſchen ‚alle 
Kommunikation abgefchnitten haben. Die Eon: 
voys, unter Drdre des Dbriften von Kleift, fo noch 
eine Meile zurück, würden in großer Gefahr gewe— 
fen, den gedachten feindlichen Corps dennoch der 
eg über Spie zur Romanzomfchen Armee, offen 
geblieben, und, mo fie bey Spie und Pretmin Poſto 
genommen hätten, die Situation des Herzogl. Wuͤr⸗ 
tembergifchen Eorps Dadurch nur" übler: geworden 
ſeyn; dieſerhalb war nur auf die Vereinigung wit 
folchem zu denken. 

Der Generallieutenanf don Paten ——— 
alſo noch in der Nacht ſeine Poſition, in welcher er 
und der Feind unter dem Gewehr blieben. 

Den 1. October, mit Tages Anbruch, wurde 

der Marſch bis Ramelow fortgeſetzt. Unſere Arrier⸗ 
garde wechſelte mit dem Bergſchen Corps einige 

| Shift, toben wir 2 Mann und einen Pulverwa⸗ 
gen verloren. 

Den 2ten wurde der Obriſte von gleiſt mit den 
Gefangenen nad) Greifenberg detafchiret, um. zur 
gleich einen Franfport abzuholen. Das Platenjche 
Corps richtete feinen Matfch nad Spie, allwo es 
in einem mit Moraft umgebenen Poften 5 = bis 6000 
Mann feindlicher Fruppen vor fich fand, welche ihm 
Das Defifee bey Spie diſputirlich machten. . Die 
zter Theil, P Kano⸗ 


— 
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Kanonade dauerte-von beyden Sheilen von r' bie 
s Uhr des Nachmittags, und ohnerachter der Feind 
dDas:Dorf in Brand ftefte, fo hinderte folches Doch 
nicht, weil die Häufer vom Deftlee zu weit entfernet, 
daß felbiges von den Grenadierbataillons von Ha: 
chenberg und Arnim, und ı Bataillon des Regi— 
ments von Knobloch, forciret wurden, welchen das 
Corps mit aller Promptitude nachfolgte, und Die 
Anhöhen von Pretmin gewann. Um 9 Uhr des 
Abends war die Bagage und alles paßiret, ohne 


einen Karren zu verlieren, und die Conjunction mit 


dem Herzog. Würtembergifchen Corps, von wel- 
chem ung ein- Detafchement Hufaren und. 2 Ba- 


taillons, gleich beym Anfange der Kanonade, eine 


Strede entgegen. gerücket war, betwirfet. Wir ver: 
foren hierbey an Todten und Bleßirten einige. 40 
Mann; ver feindliche Verluſt ift weit anfehnlicher, 
von welchem ein Pulverwagen in die Luft flog. 
‚ Hätte der Feind in Spie ein Bataillon poftiret und 
riskiret: ſo würde uns das Dorf zu forciven viel ges 
Eoftet haben, meil Eein anderer Weg, als durch dies 
fes, nad) Eollberg auszufinden; und hätte der Feind 
die Anhöhen von Neßin beſetzt, fo würde die Con— 
Junction weit ſchwerer und blutiger gemorden feyn. 


Fa 
ii‘ 


Hier ift wohl nöthig von der wirklichen Stärke 
der benden Korps etwas zu fagen, und folche zu 
Defailliven. Das Eorps des Herzogs von Wuͤr⸗ 
temberg, welches ſowohl Durch Die verfchiedenen Af⸗ 
faiven, als Kanonaden, Defertion und Kranfheis 
ten, ziemlich. verloren hatte, belief fich noch bey- 
nahe auf 9000 Mann Infanterie, und (incl, des 
von dem Senerallieutenant von Platen mirgebrachs 
I» a | tn 
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ten dritten Bataillons Huſaren von Belling,) bey: 
nahe 2600 Mann Kavallerie, ſtark. Das Corps 
des Generallieutenants. von PDlaten, melches aleich- 
falls viel gelitten, war ohngefähr noch ssoo Mann 
Infanterie und 2000 Mann Kavallerie ſtark; alfo 
beyde Korps zufammen ohngefähr : 14,500 Mann 
Infanterie, und 4600 Mann Kavallerie, | 


Das Corps des Generallieutenants von Plas 
een beſtand aus folgenden Bataillons und Regie 
mentern: 


An Anfanterie: 


. Gren Bat. ze 
Goͤrne. 


achenberg. 
— v. >. gade 


; Bataillons von n Fink. 

— v. Yung Schenkendorf. 
— von Knobloch. 

— von Braun. 

| — 9. Marggraf Heinrich. 


Summa: ı4 Bataillons. 


An Kavallerie: 
5 Eskadr. Drag. von Finkenftein,. 
5 — — von Pomeiske. 
7 — Huſaren von Rueſch. 
— von Malachowsky. 
36 6 Manıt Bosniafen, 


— 








Summa: 25 Eskadrons und 36 Mann Bosniaken. 
2 Das 


3 0 0 KENK 


Das Plätenfche Corps Fam aber in einem ziem⸗ 
lich delabrirten Zuftande zu uns, und litte abfonder: 
‚Sich die Synfanterie an Schuhen und dergleichen, jiem- 
lihen Mangel. 

Der Kauzenderg wurde am zten mit 2 Grena- 
dierbafaillons vom Platenſchen Corps befest; dag 
Bataillon von Kalkitein hingegenvon da ab überdie 
Perfante in unfer. vefrenfchirtes Rager gezogen. Das 
Regiment von Plettenberg wurde ebenfalls dahin, 
und die Huſaren von Werner bey Sellnomw hinges 
nommen, an welche ſich das Dritte Bataillon Hus 
faren von Belling anſchließen mußte. 

Der Feind hielt fih den heutigen Tag ruhig. 
Die See war ungemein ftürmifh, und es war zu 
vermuthen, daß ſich Die Flotte nicht länger mehr 
halten Eönnte. 

Den 4. Det. fiel nichts veränderliches vor. Wir 
mußten dahm bedacht feyn, die Vorkehrungen zu 
machen, daß die Subfiiten; für das Platenſche 
Corps herangefchaffee würde, und Mann und 
Pferde Davon hatten, wegen der bisherigen forcir: 
ten Märfche, eine Erholung ungemein noͤthig. 

Treptow mar von uns mit einem ſchwachen Res 
giment Infanterie des Platenſchen Corps, und 200 
Pferden beſetzt; 700 Pferde unterhielten zwifchen fol- 
chen Det und hier, die Kommunifatisn. Die Res 
convalefeirten diefes Corps, fo in Gollnow gelegen, 
wurden beordert, hieher zu marfchiren, und des Her— 
3008 von Bevern Durchl.’erfucher, folchen Ort von 
Stettin aus befegen, zu laffen, um dergeſtalt die 
Tranſporte von allen Bedürfniffen, fo wir von Stets 
tin aus nöthig hatten, ficher zu fiellen. a 

| | er 
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Der General Heffenftein Hatte unterdeffen die 
Diewenow repaßiret, und fich auf die Inſel Wol— 
lin und nad) der Schwiene zurück gezogen, und das 
Gros der Schmwedifhen Armee am 1. Def. in den 
- Gegenden von Friedland, Ferdinandshof und Ucker⸗ 
muͤnde geflanden. | | | 
In der Nacht auf den sten hatte der Feind aus 
feinen nächften gegen unfern linEen Fluͤgel angeleg- 
ten Batterien, zwey 24pfündige Kanonen, und zwey 
zopfündige Haubigen abgeführet; und man wollte 
überhaupt bemerfet haben, daß derfelbe in feinen 
Batterien Fein Belagerungsgefchüg gelaffen, fondern. 
folhe blos mit fehwacher Feldartillerie befegt haͤtte. 
Es feegelten Beute 5 Schiffe ab, fo man vor 
Schwediſche hielt. 

In der Nacht auf den sten wurde, beym Re 
eognofeiren, ein Rußifcher Kapitain bey unferm lin- 
Een Flügel gefangen eingebracht, und man zählte in 
der See, bey Tages Anbruch, nur 19 feindliche 
Schiffe. — | | 
Nach Ausfage der Deferteurs, hat der Feind 
fein Belagerungsgefcehüg mwirklich nach Hennickenha- 
gen abführen laffen, um es da einzufchiffen, und die. 
von der Flotte ehedem debarkirte Bataillons muß: 
ten ſich marfchfertig halten. Die Dolgorucifche 
Divifion, von 4 Negimentern Infanterie, 2 Regi⸗ 
mentern Kavallerie und 1 Pulk Kofafen, ftünde 
an der linken Seite der Perfante. Sonſten melde- 
ten auch die Nachrichten, daß der General Buttur⸗ 
lin Manifefte, unter dem 28. Sept. aus Driefen 
Datiret, ausgeben laſſe. Ob er fich aber felbft da 

P3 befand, 
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befand, war zweifelhaft. Das Berafhe Eorps 
ftreifte ftarf gegen Pprig und Stargardt. 
Den 7. Det. waren 1000 Pferde, unter Sou⸗ 
tien eines Bataillons, von ung detaſchiret, um Die 
Gegenden, fo zwilchen den beyden Waͤſſern liegen, 
welche bey Langenhagen und Papenhagen aus dem: 
Camper-See fommen , von den feindlichen Streif: 
partheyen zu reinigen. Soicher Endzweck wurde er⸗ 
reicht, und weil der Feind nirgends Stand hielt, 
nur 6 Koſaken gefangen eingebracht. 


Wir detaſchirten hiernächft 300 Pferde nach der 
Gegend von Naugardten, um zuverläßige Nachrich- 
fen von dem feindlichen Bergfchen Corps zu erhalten. 


Gegen Abend gefchahen auf die Sternfchanze ein . 
paar Kanonenfchäfle Die feindlichen leichten Trup⸗ 
pen aftafirten unfere dafi igen Außenpoften, wurden. 
aber duch die Wunſchſchen Jäger repoußiret. | 


Nach Ausſage der Deferteurs: wuͤrde die feind- 
liche Slotte, bis auf 3 Kriegsfchiffe und eine Bom- 
bardiergalliste, abfeegeln, und es würde bey der 
feindlichen Armee gefprochen, daß folche demohner⸗ 
achtet in ihrer Position verbleiben und abmarten 
wolle, ob nicht der Mangel ung zwingen wuͤrde, ih⸗ 
ren Abſichten foͤrderlich zu ſeyn. 


Den gten fielen einige Schuͤſſe auf dem linken 
Fluͤgel und von der gruͤnen Redoute. 


Man erfuhr, der General Butturlin ſey mit dem 
Gros der feindlichen Armee am 30. Sept. zwiſchen 
Czarnikow und Filehne gewefen, und die Truppen. 
vom Bergſchen Eorps verbreiteten fich in Die. Ges 
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genden von Arnswalde bis Naugardten und Star: 
gard herum. te 


Weil das Rand von Anfpannung ganz entblößt, 
fo war es ſchwer, uns genugfame Worräthe herr 
ben zu ſchaffen. Es wurde demnach das Mehlfuhr⸗ 
weſen, und fämmtlihe beym ‘Corps befindliche _ 
Bauermagen, unter. einer" ftarken Esforte, nad) ; 
‚ Treptow abgeſchickt. Der Brigadier von Kleift . 
follte von da, unter Bederfung des Regiments Marg⸗ 
graf Heinrich, und einigen 100 Pferden Kavalle— 
tie und Hufaren, mit diefen Fuhrwerf nach Goll- 
now marfchiren, um die dahin größfentheils von 
Stettin zu Waſſer beftellten Vorräthe -aufzuladen 
und nach Treptow zu eskortiren, allwo unterdeffen: 
das Grenadierbatailloen von Rothenburg zur Gar: 
nifon blieb, welchen, zum Patrouilliren, ein Deta⸗ 
fchement Hufaren zugegeben wurde. Siebenhun⸗ 
dert Pferde waren unter dem Obriſten von Berfen, 
vom Regiment Pomeiske,: in der Gegend von Guͤtz⸗ 
lofshagen poſtiret; wir haften Spie beſetzt, und 
: den gten wurde der Generalmajor von Thiele mit: 
2 Batailions und dem Hufarenregiment von Rueſch, 
feinen Poften bey Neumühle zu nehmen, und der. 
Dbriftlieutenant von. Kourbiere mit feinem Batail- 
lon und 200 Pferde nad) Sreifenberg detafchiret, um 
dergeftalt die Kommunikation ung weiter zu ver- 
fichern. | 
Heute früh um: ı Uhr fieng der Feind von der 
Landſeite mit feiner Artillerie zu fpielen an; Daher 
- unfere Batterien durch ein heftiges. Gegenfeuer fie 


zum Schweigen nöthigten. 
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Nah Sonnen Aufgang wurde man gewahr, 
daß Die feindliche Flotte abgefeegelt war, und man 
fahe nur noch in der Gegend von Bodenhagen 12 
Tranfporefchiffe, felbigen zur &eite eine Stegatte, 
und 2 Kriegsfchiffe in einem weiten Abftande davon; 
gegen über unferer Sternſchanze 2 Fregatten und 
ı Kriegsfhiff, und in der Gegend zwiſchen der Zie: 
gelfcheunbatterie und der Muͤnder Schanze, weit 
auf der hohen See, von den Schweden noch 3. 
Kriegsſchiffe und ı Fregatte, bey welchen fich noch 
ein Eleines Fahrzeug befand, —— 

Vom Generallieutenant, Graf Romanzow, 
wurden aus dem Greifenbergiſchen Kreiſe Lieferun⸗ 
gen für die große feindliche Armee in Bereitfhaft zu 
halten verlange, Wir verftärkten unfern Voten 
bey Sreifenberg noch mit einem Bataillon. | 


Den 10. Det. wurde der Hafen noch von x 
Rußifchen und 4 Schmedifchen Schiffen, obgleich 
in weiter Entfernung, bloquirt gehelten. 

Die Nachrichten, als 06 der General Butturlin 
hieher im Anmarfch, vermehrten fih. Der Feind 
nahm von dem Verfenfchen Detafchement, auf der 
Straße nach) Greifenberg, bey Scellin, eine Pa— 
trouille von Unteroffizier und 4 Dann, und auf 
der Straße nad) Pinnow, bey der Kölpinfchen Muͤh⸗ 
le, 3 Mann weg. Zwiſchen Boltikow und Gers 
tin war ein feindlicher Poften. Der Major von’ 
Eberſtein, ı) fo mit 200 Pferden folchen — 

cirte, 


e) Johann Carl Friedrich von Eberftein, genannt von 
Buͤhring, ftarb 1778. als Obrifter und Kommandeur 
des Apenburgſchen Dragonerregiments und ae * 

rden 


! 
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fetete, wurde bey Gerwin von Den Kofafen ange- 

griffen; er warf fie über den Haufen, fand aber bey 
dem Dorfe 4 gefchloffene Esfadrons aufmarfchiret, 
und erhielt in feiner linken Flanke, aus 2 Haubigen 
und einer Kanone, einige Schüfle; Daher er fich über 
Schwedt, unter beftändigen Scharmmiieren, auf 
. fein Soutien vom zweyten Bataillon von Fine und 
100 Hufaren replürte. Der Lieutenant, Ernft Hein: 
rich von Salignac, vom Plettenbergfchen Drago— 
nerregiment, wurde dabey mit 10 Mann gefangen, 
und 5 der unftigen blefirt. | 


| Es Fanıen heute 200 Wagen mit Brod für das 
Platenſche Corps an. . 
Weil der Feind fein ſchweres Geſchuͤtz einfchif- 
fen ließ: fo wurde etwas von unferer ſchweren Artil⸗ 
lerie ebenfalls nach der Feſtung gegen Abend zurück 
gefahren, um, im Fall eines nöthigen Mouvements, ' 
dadurch nicht aufgehalten zu werden. | 
Anm riten mußte ſaͤmmtliche Bagage bey Sell: 
now auffahren, indem ‚Die Perſante zu ſtark an- 
ſchwoll, und dadurch unſere Kommunikationsbruͤcke 
faft impaſſable machte. | — 


Der Major von Roſenkranz, fo mit 300 Pfer⸗ 
den gegen Naugardten gemefen, erhielt Drdre, in 
der Nacht bey Guͤlzow zu der Brigade des Obri— 
fien von Kleift zu ftoßen, melcher ſich allda ver: 

| Ps weilet 


Ordens pour le Merite, In der Schlacht von Zorn- 
borf, in welcher er vertvundet ward, und der von Frey⸗ 
berg, wie aud) in der Action bey Pretfchendorf, that 
er fich befonders hervor. Er war 1717. in Sachfen 
geboren, diente feit 1733. dem Preußifchen Hofe, und 
that 1734. feinen erſten Zeldzug am Rhein. 
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weilet hatte, weil er vernommen, als ob 400 feind: 
liche Bferdein Gollnow gemwefen, und von da 1000 
Brodte und 9 Tonnen Salz wegführen laffen, und 
dieferhalb unfer Convoy, fo größtentheils zu Waf- 
fer dahin Fommen follen, wieder umnefehret wäre; 
ingleichen der” Feind bey Maffow ein Lager von Ka— 


vallerie und leichten Truppen hätte, deren Anzahl 


mehr als 2000 angegeben werden wollen. 


Die am ı2fen eingegangenen Nachrichten mel- 


deten, Daß Das feindliche Hufaren = und Kofafenlas 
ger bey Maffom zum Bergſchen Eorps gehöre, fol- 
ches bey Stargardt ftünde, einen Poſten bey Paf- 
fentin hätte, die Brücke bey Hammermühle abbren- 
nen laffen, und Anfchläge auf unfere Convoys hätte, 

Der Brigadier von Kleift erhielt Drdre bis Goll- 
now zu pereiren, um von da den Stettiner Trans 
fport heran zu. fehaffen. Solches zu erleichtern, 


mußte der Major Podſcharly, u) mit 300 Pferden, 


und 200 Mann Infanterie, mit einer Kanone, "ges 


gen Gühom marſchiren, und der Dbriftlieutenant. 
von Kourbiere wurde infteuiret, feiner Seits von 


Greifenberg aus, alles, zur fichern Ueberkunft ges 


Dachter Convoys, mit beyzutragen, zu welchem Enz 


de ihm noch 300 Pferde zugefchicft wurden. 


u) Johann von Podfcharly fiarb den 9. Apr. 1777. im 
55ſten Jahre feines Alters, und 35ſten der Kriegs. 
dienfte, als Obriftwachtmeifter des Bellingfchen Hufa= 
tenregiments. Er war in Preußen aus bürgerlichen 
Stande geboren, wardaber 1760., wegen feiner befon« 
dern DVerdienfte, geadelte. In den Schlachten bey 

- Etriegau, Prag, Rosbach und Kunersdorf, wie auch 
den Delagerungen von Eofel und Eollberg, war er ge« 
genwärtig. Bey Greifenberg ward er in den Leib ver- 

wundet: 
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Man hatte zugleich von hier aus eine kleine An— 
zahl Kranke und Bleßirte nach Treptow abgeſchickt, 
um von da, unter einer Eskorte bey dem Marſch 
des Obriſten von Kleiſt, zugleich ſicher nah Step⸗ 
nitz zu' kommen, und von da zu Waſſer nach Stet⸗ 
tin tranſportiret zu werden. Die Wagen, ſo ſie 
gefuͤhret, ſollten in Stepnitz Mehl laden, und da: 
mit zu der Brigade des Obriſten von Kleiſt ſtoßen, 
und mit ſelbiger heran kommen. 


Der Generalmajor von Thiele machte mit feiner 
Drigade, zu welcher : er das Detafchement bey 
Greifenberg ftoßen ließ, ein Mouvement gegen den - 
feindlichen Poſten bey Balkon, ließ auf föigen ei⸗ 

ne Kanonade machen, und zog ſich hiernaͤchſt wie⸗ 
derum zuruͤcke, weil die zwiſchenliegende Moraͤſte, 
dem Feind mit Avantage beyzukommen, ſchwer 
machten. Inzwiſchen verließ dieſes feindliche Corps, 
fo 12 Kanonen bey ſich hatte, und vor 6 Batail: 
long, ı Dragoner- und r. Hufarenregiment, nebft 
einem Pulk Kofaken, ſtark zu fenn angegeben kour- 
‘de, in der Nacht, mit einiger Eilfertigfeit, weil ver⸗ 
fehiedene Feldkeſſel zurück geblieben waren, feine da⸗ 
fige Stellung, und zog fi) nad Neuröfe. Don 
dem NRußifchen General Feropfin war der Stade 
Mathe anbefohlen, vor 6000 Mann auf dren Tage 
Kerr Sleifh, Salz und Grüße, nach Germwin zu 


ie der Major Podfcharly am 13ten nah Sl: - 
zow Fam, fand er unfern Kranfentranfport allda 
von feindlichen leichten Truppen umgeben, wider 
welche ſich die Eskorte, fo eine Wagenburg ge- 
macht, einige Stunden bereits vertheidiger hatte, 

und 
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und Degagirfe fie vom Feinde, worauf er felbige nach 
Treptow retour gehen ließ. 


Der Stettiner Tranſport, deſſen Bedeckung der 
Major von Stoſch aus der Stettiner Garniſon 
kommandirte, hatte vor ſich ein feindliches Deta⸗ 
ſchement verjaget, und' war in Gollnow eingetroffen; 
und nachdem ſolches alles an den Brigadier v. Kleiſt 
überliefert, nahm der Major von Stofch mit feinem 
Kommando fogleich den Rückweg nach Stettin. 


Der Brigadier von Kleift wurde bey feinem, 
Hermarfch dieffeits der Stadt angegriffen, zog fih 
durch felbige Durch, worüber der Feind die Vorſtaͤd⸗ 
fe anzündefe, und det Brigadier replirte (ich mit ſei⸗ 
nem Tranſport nach Damm. | 

Der Major Podſcharly, fo am r4tendiefe Nach⸗ 
richt exhielt, vefolvirte deshalb ſich in der Nacht von 
Guͤlzow gegen Greifenberg zurück zu ziehen. In— 
zwiſchen erfuhr man, daß ein ftarfes feindliches De— 
tafchement, welches auf 2000 Mann angegeben 
wurde, in und bey Neugardten feyn füllte; Daher. 
der Dbriftlieutenant von Eourbiere inftruiref wurde: 
wenn er fich repliiren müßte, feine Retraite über 
Neuklas nah Treptow zu nehmen. 


Der Generallieutenant, Graf Romanzow res 
cognoſcirte bey Neyröfe das Terrain, und Der Feind 
brannte dafeldft in feiner linken Flanke zu Simetzel 
die Brücke ab, und war in der Nacht von da ab⸗ 
marſchiret. 


Der Bericht des Obriſtlieutenants von Cour⸗ 
biere, fo am ısten einlief, widerrief das vorige Ge⸗ 
richt, als ob ein feindliches — bey Neugardten. 

ftünde, 
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ftünde, fondern es fen nur dafel6ft vor 2000 Mann 
Quartier angefündiget worden. Es murde ihm der 
Obriſte von Maſſow mit dem Regiment von Wuͤr⸗ 
temberg und übrigen Kavallerie und Huſaren, fo 
hier zu entbehren, und von Trepfom die ledigen Wa— 
gen, welche die Kranken dahin gebracht haften, zus 
gefchicft, um den folgenden Tag eine Fouragirung, 
jenfeits der Rega, gegen Naugardten hin zumachen. 
e Om Anfehung des Bergfchen Eorps erfuhr man, 
daß bey folhem ı Brigadier und die Dbriften Tſchet⸗ 
new x) amd Rennefampf y) wären, und es aus. 
000 renadiers zu Fuß, dem Refanfchen Negir 
ment und 2000 leichten Pferden beftünde, und 8 
ordinaire Kanonen, .ı Haubise, ı Feldfchlange 

und 2 Viertelskarthaunen bey fich führen. follte. 
Der General Fermor habe am ı2ten mit 5000 
Mann von Arenswalde nad) Reeg marfchiren wol: 
fen, und der General Butturlin follte fih auf dem 
Marfch nach Polen befinden, und am ofen 2 Mei: 
len hinter Arnsmwalde, Durch Rohnbeeck, die Straße 
nach Ealies, viele Infanterie mit 150 Kanonen ge: 

gangen feyn. | Ä 
Man 


x) Nicolaus Laurenziowitz Tſchetnew, Generallieutenant 
und Nitter des Annen-Drdens, hafte den Feldzuͤgen 
gegen die Türfen, Schweden und Preußen rühmlich bey- 
gewohnt, und erhielt 1762. die.gefuchte Erlaffung. 
y) Sohann von Nennefampf, lebt noch als Rußiſcher 
enerallieutenant außer Dienften, und Nitter des Ale— 
xander-auch St. Annen » Ordens. Er ift ein geborner 
Lieflaͤnder, hat als Fähndrich unter dem Sachfen⸗Wei— 
marſchen Regiment bey der Kaiferlichen Armee in Ita⸗ 
lien und am Rhein bis 1737. gedient, gieng iu Rußi⸗ 
fche, denn in Franzoͤſiſche, mit dem Marfchall von Loͤ— 
wendahl, und aus dieſen wieder in Rußiſche Dienſte. 


Man bemerkte, daß von dem feindlichen Corps, 


fo bey Neuröfe geweſen, und von. welchem ‚man 


ſagte, daf es der General Jeropkin kommandirte, 
ſich etwas nach Frinicfe gewandt, und fich da 


ee gefeget,, jedoch noch Eein Lager genommen 
atte. 2 

"Ron der Schwedifchen Armee erfuhr man, daß 
felbige am 9gten Die Peene repafirer, und blos Ans 
clam und Demmin befegt behalten häfte; obgleich 
für fie ein- Menfort von 4500 Mann und 600 Res 
kruten in Stralfund angefommen feyn ſollte. Von 
ihnen hätten 1000 Mann Infanterie und 300 Ras 
valleriftien den Marſch nah Wollgaft ‚genommen; 


auf Ufedom follten fi) bereits 000 Mann befins 


den, und der Schwedifhe Major Freytag mit eis 
nen Trompeter am ııten an den General Berg 
die Nachricht überbracht haben, daß 4 NRegimenter 
Schweden zu den Ruſſen ftoßen wollten, - 
Den 16. Det. Frühe waren die 4 Schmwedifchen 
Schiffe, welche. den Eollberger Hafen von weiten 
bloquiret hielten, abgefeegelt. — — 
Das Grenadierbataillon von Hachenberg muß⸗ 
te, zur Verſtaͤrkung der Garniſon, nach Treptow 
marſchiren. | 
Der Feind hafte Plathe beſetzt; machte bey 
Balkow Allarm, und aftafirteden Major Podfcharly 


bey Wiſſentin. Derfelbe that, im Zurückziehen 


nach Gatzel und Eoldemanns, den’ heftigften Wi: 
derftand, wurde aber von mehr wie 2000 Pferden, 
weil unfer Succurs von Greifenberg zu fpät Faın, 
entourivet , und felbft mit 200 Mann ihr 
en © Dur 
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durch diefen Borfal wurde die heute intendirte Fou⸗ 
ragirung aufgefchoben. ‚Gegen. Abend fahe man in 
der Gegand von Bodenhagen nur noch 2 Kriegs: 
und 7 Tranfport= und ſonſt Eeine feindlihen Schiffe 
mehr in der See; weshalb fogleih nah Stertin 
. Nachricht gegeben wurde, Daß gefucht werden möch- 
te, Getreide und Lebensmittel ung zur See eiligft hes 
van zu fihaffen. Ä —* 

Es hieß: der General Berg ſtuͤnde mit einem 
Sheil feines Corps bey Klempin, habe Naugardten 
befept, und die leichten Truppen rechts und links 

vorgehen laffen. 

- Der General Fermor follte bey Arnswalde, und 
der General Butturlin bey Reetz, und fie intentioniz 
tet ſeyn, nad) Eollberg zu geyen. Die vom Feinde 
entlaufenen Borfpannbauern aber, fo ein Fuhr— 
mann gefprochen haben wollte, hätten einmüthig ver: 
fichert, mie fie felbft von Arenswalde 2 Meilen mit 
der großen Rußifchen Armee, die Straße nad) Po— 
len gefahren wären, und es bey den Ruſſen geheißen : 
fie giengen allda nach Polen in die IBinterquar: 
tiere. - 

Den ı7ten Früh brach der Generallieufenant 
von Platen mit der Brigade des Generalmajorg 
‚von Thiele, dem, was die Dbriften von Maffom, 
Bon Verſen und von Courbiere ben fich harten, über: 
haupt mit 7 Bataillons und’ einer guten Anzahl 
Kavallerie und Hufaren auf, um über Treptow, 
welcher Drt, unter dem Dbriften von Troſchke, mit 
dem Bataillon von Braun und einem Detafchemenf 
Huſaren befest bleiben follte, Den Bergichen Corps 
auf den Hals: zu gehen, uns Dergeftalt Die rechte 
ae | | Slanfe 
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Flanke tein zu machen, und die Heberfunft der Eon: 
voys von Stettin aus zu fichern -und zu fördern. 
Der Feind recognofeirte etwa mit 400 Pferden über 
Garin bis gegen Spie, und es hieß, daß fein Des 
taſchement bey Trinicke nach Broitz, eine. Meile von 
Greifenberg, marſchirt wäre; woraus man zu 
ſchließen glaubte, dag das Deflein auf eine Perei- 
nigung mit dem Bergſchen Corps absielte ; Daher 
fogleich dem Generallieutenant von Paten Nach— 
richt Davon gegeben wurde, mit dem Benfügen, fo 
viel, wie möglich, zu eilen, um zuvor bey Greifen⸗ 
berg zu feyn, da die Brücke-abzubrechen, die Con— 
junetion ju verhindern, und dem General Berg auf 
den Hals zu gehen. | 

Der Herzog von Bevern wurde erfucher, das 
Detafchement von neu berittenen Hufaren, unter 
dem Dbriften von Loffom, fo bey Schwedt ftand, 
und alles, was in Stettin beritten wäre, nebit 5 
Eskadrons von Belling, den Provinzialhufaren 
und Sreyfompagnien, und etwa 3 bis 4 Stettiner 
Bataillons, zu der Brigade, unter dem Dbriften 
von Kleift, bey Damm ftoßen zu laffen, und mit 
folhem Eorps den Generallieutenant von Platen 
zu unterſtuͤtzen, den General Berg zu vertreiben, und 
die Convoy von Stettin ſicher heran zu ſchaffen. 


Den ı 8ten marſchirte der Generallieutenant von 
Paten nah Stehom. Im Fall, das Syeropfin- 
fche Corps, nach Dem Gerüchte, fich auf Plathe ges 
zogen, und mit den Bergfchen vereinigt haben follte, 
den Stettinfchen Renfort an fich zu ziehen, und ſich 
dann immer zwifchen den Feinden und Cowoys zu 
fegen, damit dieſe dergeftalt gut Durch gebracht 
würden. an 


Ze 9 SEE ee 7}; 


Man bemerkte, daß der Feind von den Poſten, 
Bey der Neßinfchen Mühle, 2 Batarllons nad) Dros⸗ 
dow marfchiren ließ, und 100 Kofafen waren über 
Spirepp nad) Danzloff gegangen. Der Feind ver= 
änderte feinen fonft vor unferm Retrenſchement ge= 
habten Ravalleriepoften in Kofafenpoften, und, nach 
‚ Ausfage eines Deferteurs, follte ein Rußiſcher Ge⸗ 
neral. mit 2000 Mann Infanterie in. Körlin ange 
— und zum Romanzowſchen Corps beſtimmt 
eyn. wer 
Den 19. Det. des Nachmittags um 3 Uhr Far 
men die geftern nach Treptow abgefandten Briefe, 
mit der Nachricht zurück, Daß fie, wegen der vielen 
feindlichen Streifpartheyen, und da: Treptow wie 
eingefchloffen gehalten würde, nicht durchzubringen 
gemwefen, Uns. war. zu fehr Daran gelegen, von da⸗ 
‚her ſowohl über 2500 Brodte und 200 Wiſpel Ges 
freide, ald auch über 350 Kranke, und die Garni- 
fon felbft an uns heran zu bringen ; Daher fofort 
‚der Generalmajor von. Knobloch Drdre erhielt, mit 
2 Bataillons, dem. Regiment von Pomeiske und 
dem größten Theil der Malachowskyſchen Hufaren, 
fobald es dunkel würde, aufjubrechen, und über 

eumühle dahin zu gehen ; jedoch, mern es nicht 
nöthig, blos die Kavallerie mit einer Avantgarde 
don Infanterie nach Treptow zu fenden, die Gar⸗ 
nifon, und alles von da, bis Neumühle an ich zu 
iehen, und alsdenn ohne Aufenthalt mit allem hie 
ber zurück zu kommen, damit der Feind nicht Zeif 
behielte, gegen ihn Mefures zu nehmen. ga 

Der Senerallieutenant, GrafRomanzom, ſchrieb, 
bey Gelegenheit des Anfuchens, um einen Paſſeport 

ater Theil, | B... “für 
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für jemanden, der nach Henrichsdorf in Polen reifen 


wollte, wie folhes von dem Feldmatſchall Burtur- 


Jin dependire. Diefes ſchien ein Trait de Politique 
” feyn, um ung glaubend zu machen, daß zugleich 
as feindliche Gros der Armee heran gefommen wä- 
re, ob mir gleich in den: feindlichen Rägern Beine Vers 
Anderung, noch Vermehrung der Truppen bemerket, 
außer Daß mir gegen Abend, in der Gegend zwi⸗ 
ſchen Grün und Triniefe, einen Retrairfchuß aus ei- 
her Fleinen Kanone, und den Zapfenftreich von ete - 
wa 4Bataillons vernahmen ; welches aber vermuth⸗ 
lich von dem Korps gefchehen, welches vorhin bey 
Meuröfe geftanden hatte; indem ung Leute aug Tri⸗ 
nicke verficherten, Daß dasjenige, fo am ısten da⸗ 
felbft von Feinde gewefen, kaum aus soo Köpfen 
an Infanterie, Kavallerie, Hufaren und Koſaken 
beſtanden häfte, und am ı6ten eiligft nah Romahn 
und Roͤſſelkow marfchiren müffen. Ä 


Ein Deferteur meldete ung, der Feind habe ein 

Detafchement von 1000 Mann Anfanterie und 600 
Pferden, mit 6 Kanonen nach Greifenberg deta⸗ 
ſchiret. Er rechnete das zu dem General Roman: 
zow geftoßene Dolgoruckyſche Corps 6000 Mann, 
und 2 Pulks Kofafen. Der General Butturlin 
wuͤrde für feine Perfon im Romanzorofchen Lager 

erwartet, und der General Fermor follte, nad) feia 
„ner Angäbe, mit 12000 Mann folgen. 


| Den zoften ließen wir, außer dem Huſarenpo⸗ 
ſten am Collberger Deep, annoch das Sreybatail: 
lon von Wunfch dahin marfchiren, und Die daſigen 
Fleſchen mit Artillerie befegen, um die Paſſage durch 


„ben Camper» See zu defendiren. 
a | — Der 
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Der Generalmajor von Knobloch war mit feis 
nem ganzen Detafchement nach Treptow gegangen, 
weil ihm der Adjudant die Ordre nicht deutlich übers 
bracht hatte, und quartierte ſich in Der Stadt ein, 
in.der Refolution, weil von den 600 Pferden, fü 
unter dem Rußiſchen Major Halafch um Treptow 
geſchwaͤrmet haften, nur etwa 200 Pferde in der 


Gegend zurück geblieben, und folche auch gleich, auf 


die Annäherung des Generalmajors v. Knobloch, vers 
trieben worden, feinen Rückmarfch erſt den 2ıten Früh 
anzutreten. Sobald man hiervon des Nachmittags 
um s Uhr Nachricht erhielt, wurde fofort der Be⸗ 
fehl an ihn ausgefertiget, noch in der Nacht zurück 
zu marfchiren. Es war aber bereits um 8 Uhr des 
Abends der Feind an Infanterie und. Kavallerie, 
ohngefähr 2000 Mann, mieder vor Treptow, von 


der Collberger Seite, gerückt, und hielt ihn mie blos- 


quirt. RN | | an 
Hier machte der Feind um 5 Uhr des Abends 

gegen unfern linken Flügel eine Kanonade; man 
glaubte, daß ſolche ein anderes Deſſein maskirte. 


Der Poſten von Spie wurde daher verſtaͤrket, 
und nach den Prettminer Höhen noch ı Bataillon 
zum Soutien geſchicket, und alles war wohl auf der 


Nas Ausſage eines Deferteurs, foll dasjenige, 
fo der 


General, Fürft Dolgorucky, zum Romane. 
somfchen Eorps gebracht, in.ı Dragonerregiment, 


2 Pulks Rofafen und in 7 Snfanterieregimentern, 
als: Rafansky, Skabskoy, Niſowskoy, Publig- 


Eoy, Cjernigoffskoh, —— und. Permskoh, 


heſte⸗ 


* 
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beftehen, und fonft beym Feinde noch Eeine Anftalten. 
zum Abmarfch.gemacht werden. 
. :Den 21. Det. des Morgens fahe man, daß 
der Feind in der Redoute, jenfeits Neumühle, einen 
Ben als wie zum Avertiſſement, gefegt . 
afte. 
Man avertirte Davon den Generalmajor von 
Knobloch, und daß, wenn er über Zurnow und Zar⸗ 
ben gienge, er vielleicht das Deftlee von Neumuͤhle 
fourniren fönne, im Fall es nicht möglich feyn folls 
te, wegen ver Anſchwemmung durch den Kamperz. 
See zu fommen. I 
Des Nachmittags marſchirte über Grün vom 


Feinde an Sinfanterie und Kavallerie etwa 2000 


Mann, als wie gegen Neumühle. Von der Sramı 
per Höhe ließ der Feind eine 10pfuͤndige Haubige 
und 2 Kanonen auf der Straße nach Zernin abs 
führen. - Man muthmaßte, der Feind dürfte in der 
Nacht eine Tentative auf Spie machen. Bu 

: Der Feind hatte in dee Gegend von Roffentin 
Batterien angelegt, welche den Traject von Spie 
nad) den Prertminer Höhen flanfirten. 

Den 22ten Früh um 5 Uhr machte der Feind 
überall eine Kanonade, vorzüglich aber gegen Spie, 
melchen Drt er auch von den Höhen, fo hinter dem 
Dorfe liegen, ſtark befihoß, und 2 Offiziers mit 
so Mann von ung, welche ihren Rückzug verfchoben, 
gefangen nahm. Ä — 

Dieſes haͤtte nicht geſchehen koͤnnen, wenn, nach 
der gegebenen Ordre, in dieſer über dem Defilee gele— 
genen Slefche, nur ein Unteroffizier mir einigen Dann 

Br — geſtan⸗ 


” 


ET er 


geftanden, und, bey Annäherung eines färfern Fein⸗ 
des, feine Retraite Durch den Dicht dabey gelegenen 
Moraſt genommen hätte: Allein die dort geftande: 
nen Bataillons foutenirten dieſen Poſten mal A pro; 
pros mit 2 Offiziere und so Mann, welche, da fie 
nicht fogleich . laufen. wollten, ‚gefangen. werdeh 
mußten... 
Inzwiſchen maintenirten wir das Dorf, nach⸗ 
dem Die Kanonade erſt gegen 11. Uhr. des Mittags 
aufgehoͤret hatttee. 
WVon den jenſeitigen Höhen bey Spie, ſo der 
Feind mit Artillerie und Infanterie beſetzt hatte, 
konnte das Dorf, welches im; Grunde liegt, beſtri— 
chen werden, und bey Prettmin war überall durchzu⸗ 
reiten; wir konnten auch nicht: Leute genug entbeh⸗ 
ren, Die Fronte der daſigen Höhen zu decken; da⸗ 
her wir in der Nacht dieſen Poſten verließen, und 
alles nach dem Kauzenberge und auf die Hoͤhen bey 
Sellnow zurück zogen. ea 

Dem Generalmajor ‘von Knobloch wurde ans 
gerathen, weil, fich in Treptow zu halten, Doch von 
keinem fonderlichen Nugen feyn wurde, zu ſuchen, 
fih durch die Kofafen;, fo an der linken Seite der 
Rega blos ftreiften, in der Nacht Luft zu machen, 
und fich zum Generallieutgnant von Platen zusiehen: 

Kaum mar diefes Schreiben. einige Stunden 
abgefertiget: fo vefournirte der Feldjaͤger Kähne mit: 
einem Schreiben von dem Generalmajor yon Kno— 
bloch, daß er da eingefchloffen gehalten würde, und 
von der Collberger Seite am 2ıften 4 Bataillons 
Anfanterie und 18 Eskadrons Kavallerie, vom Fein- 
de, ohne Die Kofafen, — geweſen, und 
| 2, 
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bis 8 Uhr des Abends die Stadt, doch ohne Wir: 
Eung, befchoffen, dann fich etwas mweniges zurück 
gezogen, gegen Die Nacht aber wieder angerückt wären, 
und die Kanonade wiederholf angefangen hätten. 
Er märe im Namen eines Generals Tſchernewitz 
aufgefordert, unter dem Beyfuͤgen, Daß der Gene: 
tal Fermor mit feiner Divifion von der linken Sei⸗ 
fe der Rega nach Treptow im Anzuge fey. | 
Man fuchte heute gegen Abend noch einen Bo: 
then mit einem Zeddel an den Generalmajor von 
Knobloch abzufertigen, worinne miederholend ihm 
angetafhen wurde, zu ſuchen, fich zu dem Generals 
Lieutenant von Platen zu ziehen. Beyde Bothen 
waren bis Wahholzhagen gefommen, und brach⸗ 
fen- ein Atteftat vom 23ften zurück, daß daſelbſt, zu 
meiterer Beförderung, beyde Zeddels abgeliefert wor⸗ 
Den; fie verficherten zugleich mündlich, daß jemand 
aus: Holm folche in die Stade zu fchaffen. übers 
nommen. en 8 | 
Durch einen am 23ften zurück gekommenen 
Kundfchafter wurde gemeldet: der General Buttur⸗ 
lin fey in Dramburg gemwefen, und am ı$ten in 
Schiefelbein erwartet worden ; vermuthlich aber nur 
für feine Perſon, oder mit einem eben nicht ftarfen 
Gefolge, weil die Straßen nad Polen voller Ruf 
fen feyn follten. . I ' 
Er habe am :ıgten etwa 6000 Mann von Pas 
bes marfchiren fehen, welche ihren Weg, als wie 
auf Belgard genommen. Am ısten mäÄren über 
Regenwalde nach Naugardten 2000 Mann gekoms 
then, welche, der Sage nad, von der Fermorſchen 
Divifion feyn follten, und zu denen noch andere 
2000 
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* Mann, ſo von Maſſow gekommen, geſtoßen 
waͤren. | — — 
| Ein Deferteue meldete, Daß von dem Roman⸗ 
zowſchen Corps, an der linken Seite der Perſante, 
6 Grenadierbataillons und 3 Muskerierregimenter 
ſeyn follten, welche aber ſaͤmmtlich ihre Zelter in Dem. 
Romanzotofchen Lager auf der rechten Seite der 
Perſante zuruͤck laffen müffen Nachrichten uͤber Star⸗ 
gardt meldeten: Daß die Generals Butturlin und 
Fermor nach Eollberg im Anzuge wären. Don 
letztern Fonnte es wahrfcheinlich ſeyn, teil man.fonft 
nicht einfahe , woher Die. 12,000 Mann fommen 
follten, welche, nad) dem heute vom Generallieutes 
nant von Platen eingegangenen Schreiben vom 
soten, ſich an Der linken Seite der Rega befinden 
follten. nen | Eraee. 
Man vernahm bey Treptow ein ſtarkes Kano⸗ 
niren, und ſahe daſelbſt einen Brandt aufgehen, 
wovon man erfuhr, daß es die vom Feinde ange⸗ 
suindete Scheunen der Stadt geweſen. .- 
Gecegen Abend ließ der Feind 3 Bataillons ges 
gen Spie marſchiren; er. hatte Das Dorf und Die 
‚Höhen von Prettmin befehtt, allwo derſelbe mit 
Schanzarbeiten anfieng. | 

Hier Eönnte dem Leſer leicht die Neflerion einfal- 
fen: warum man nicht alles mögliche angewendet 
habe, um dem Generalmajor von Knoblod) mit 
feinem Detaſchement Luft zu machen und zu treffen > 
allein man muß in Eonfideration ziehen, daßi mit 
etwas ſchwachem folches nicht thunlich gemefen, ſon⸗ 
dern dasjenige, mas man Dazu detaſchirt hätte, eben⸗ 
Q4 falls 
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falls verloren geweſen wäre; überdem das Corps 
des Herzogs von MWürtemberg nicht ſtark genug 
geblieben, das ſchon fo weitläuftige Terrain des Res 
frenfchements zu decken und zu Defendiven. Hätte 
man aber mit dem ganzen Corps von Kollberg 





megmarfchiren und den General von Knobloch dee 


gagiren wollen; fo häfte man nicht allein Eoliberg 
völlig aufgeben müffen, weil das Netrenfchement, 
durch den fchon zu ftarfen Feind, wäre gleich vecus 
piret motden, woraus er gar nicht mehr zu delogiren 
gemwefen feyn wurde, und überdem häfte man riskirt, 
daß das feindliche Romanzomfhe Korps dem dieſ⸗ 
feitigen Corps gerade im Mücken gefolget und gegan⸗ 
gen, und dadurch unfere Situation noch ſchlimmer 
geworden wäre, Weberdem mußte man noch in- 
mer hoffen, daß vielleicht der Generalmajor von 
Knobloch Mittel finden würde, fich nach ven Mas 
tenſchen Corps hin zu ziehen. 

Das Kanoniren bey Treptow. dauerte in die 

Naht vom 23ften bis zum 24ften den ganzen Tag 
‚ über bis um 11 Uhr des Abende. 
Auf unſere Retrenfchements machte der Feind 
des Morgens von 5 bis 7 Uhr ein ftarfes Artilleries 
feuer, welches von uns beantwortet murae. Die 
feindliche Arbeit auf den Prettminer Höhen conti⸗ 
nuirte; in Robe, Hagenau und Langenhagen rück 
ten Rofafen ein. Die Höhen von Drenow und 
Neumuͤhle wurden befegt behalten, und man rech⸗ 
nete folhes, was in den Drten fland, auf 2000 
Mann. 

Der Ingenieurlieutenant Müller, fo geftern, in 
gewiſſer Abficht, nach dem Kollberger und Treptower 
Deep hin recognofeiren müffen, kam heute u 

un 
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und es wurde foforf an Den Arrangements eiligft ges 
arbeitet, welche darauf Beziehung haben. - 

Man fandte zu Waſſer nad) Kammin, um alles, 
mas in der Gegend nur aufjutreiben und ung noͤthig 
ar, ſuchen an ung heran zu bringen ; allein, obs 
gleich Die Schweden die Brücke nad) Wollin ver: 
brannt: fo haften fie Doch eine Schifbrücke über Die 
Diewenom, und Kammin war mit Rußifchen Trup⸗ 
pen beſetzt; daher unfere auf folchen Ort gemachte 
Hofnung unerfüllt ‚blieb. | u 

Unſere Poften am Eollberger Deep wurden ver- 
ftärfer. Ä 


Den 25. Def. waren einige Kofafen auf dem 
Treptower Deep gewefen, und hatten Erfundigung- 
eingezogen, ob dafelbft eine Paflage fey, und bey 
Lebensftrafe verbothen, den Preußen nichts zuzufüh: 
ren, noch ‘Briefe Durchzubringen. 

Gegen Mittag, gefdahen von unferm:. Retrens 
fehement, und der grünen Redoute einige Schüffe. - 

Um 3 Uhr wollten einige Koſaken von Langen: 
hagen, bey der Durchfahrt des Camper: Sees, nad). 
dem Eollberger Deep hin, wurden aber mit Kartäte 
ſchen zurück getrieben. 


Um 5 Uhr war gegen und vor der Sternfchanze 
eine heftige Ranonade, Die aber kaum eine halbe Stun- 
de anhielt, und vermuthlich blos unfere Attention 
dahin ziehen folte, um nicht zu bemerken, daß der 
Feind etwa 1000 Mann Infanterie mit 2 Kano⸗ 
nen defiliren ließ, welchen 1obis 12 Wagen folgten. 

Der Bothe, fo geftern Abends noch mit einem 
Schreiben an den Generalmajor von Knobloch, des 
3 naͤm⸗ 


235700 Ee MA 
nämlich mefentlichen Inhalts, als die vorigen, ab⸗ 
geferfiget worden, hatte nicht meiter, als bis eine: 
viertel Meile von Treptow kommen Fönnen, und 
brachte die Nachricht mit, daß der Feind den Dre. 
befest habe. — ea 
Dieſe üble Zeitung wurde am 26ften beftätiget, 
daß Treptow des Tages vorher mit Kapitulation 
übergegangen, und die Befasung zu Kriegsgefans 
genen gemacht worden. a 
Wir ſuchten vom Treptower Deep einen Holz⸗ 

tranſport zu erhalten ; zu dem Ende in verflöflener 
Nacht, unter dem Volontair Friedrih Seehaufen, 
des Wunſchiſchen Bataillons, ein Detaſchement von 
40 Mann mit Kähnen dahin übergefegt wurden. 
Die Koſaken, fo eben auf dem Kollberger Deep, 
heute Morgen um 3 Uhr, einen Angriff fentirten, 
und durch das Karfätfchenfeuer zurück getrieben 
worden, fließen bey ihrer Netraite auf den Volon⸗ 
tair Seehaufen; derfelbe machte ein Quare'e, und 
wehrte fih männlich, verſchoß alle Patronen, und 
wurde, ehe ihm mehrerer Soutien auf Kähnen zu⸗ 
gebracht werden konnte, mit feinem Kommando ges 
fangen. | 

Man ließ noch das. Bataillon von Kalkftein nad) 

m Eollberger Deep marfchiren, und da mehrere 

etrenfchernents machen, Daß der Feind nicht von 
der Seite eindringen follte. Der Major von Kalk⸗ 
ſtein erhielt darüber das Kommando, 


Beym Feinde bemerkte man, daß derfelbe alle 
feine Poſten ſtaͤrker, mie fonft, beſetzte; auch mehr 
vere Kanonen in feine Batterien gegen Abend fah- 

ren 
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rer ließ; man vermuthete fich Daher einen Angriffs 
derfelbe hielt fih aber - | Ä | 
am 27ften den ganzen Tag ruhig. 

Des Nachmittags, fat gegen Abend, vernahm 
Man von weiten, als nad) der Gegend von Grei⸗ 

fenberg oder Plaäthe, 4 Kanonenfihüffe. J 
Das feindliche Lager bey Grüne wurde mit dem 
Abend abgebrochen, und die Truppen nahmen den 
Zug auf Neurdfe und Niner. Es fchien, als wenn 
Das mehrefte von den Truppen bey Prettmin weg 
und gegen Spie oder Niner marfchiret wäre. 

Bon der Seite am Eollberger- Deep mürde 
nichts, als emige Kofafen im Langenhagenfchen 
Wald, und an den Dünen, bey den Fichten auf 
dem Treptower Deep, eine Koſakenwacht, und 
nichts von Infanterie wahrgenommen. | 
Den 28. Def. fahe man noch etwas, als tie 
auf Neurdfe marfchiren, und es fielen von beyden 
Fheilen, mit Tages Anbruch und des Nachmittags, 
"einige wenige Schüffe. \ 
Man wollte in der Nacht vom 27ften bis zum 
agften, von 11 Uhr des Abends bis des Morgens 
um 4 Uhr, in der Gegend von Sollnom ſtark ka— 
noniren gehört haben, und, des Vormittags fomohl, 
als des Nachmittags, glaubten einige, dieſe Kano— 
nade, fo damals deutlich vernommen murde, in die 

— zwiſchen Greifenberg und Kammin zu 


Den agften ſagte eine von Spie bier angefom- 
mene Frau aus ; Die Kofaken hätten das Dorf, mit 
den Worten: Treptow, fehleunig verlaſſen; hin- 

| gegen 
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gegen finde hinter Spie Sinfanterie, die noch mic 
‚1000 Grenadiers verftärfer worden. _ 
Den 30. Der. ließ fich ein Kauffartheyſchiff in 

der See fehen; man fchicfte befegte Ehalouppen 
heraus. Es war von Königsberg abgegangen, um 
Roggen nach Amfterdam zu bringen; es murde gez 
zwungen, in den hiefigen Hafen zu laufen, und Die La⸗ 
dung zum Behuf der Armee genommen. — 
Die feindlichen Dragoner zogen ſich von ' 

min nad) Spie ; an ihre Stelle wurden die Poften 

mit Koſaken befegt; -Diefe trieben eine Heerde Vieh 
und Pferde beym Grüner Wald vorbey nad) Ges 
merow. | nz 5 
Des Nachmittags entſtand', wegen eines De 
ferteurs von uns nach der Sternfchanze eine Kas 

nonade. — | 
Nach Ausfage eines Gefangenen, kommandirte 
der Fürft Dolgorucky an der rechten Seite der Per⸗ 
fante, wo das Corps in zwey Treffen Eampirte, und 
an der linken Seite der General Romanzom, bey 
welchem fich auch der Generallieutenant Leontiew z) 
befände. Die große Armee wäre 8 Meilen von ih⸗ 
nen, wo aber, wiſſe er nicht. Die Negimenter Ca: 
porsky und Tobolsky müßten die Preußifchen Kriegs: 
gefangenen bis nach der Weichfel eskortiren; ihre 
Stelle wäre in dem hiefigen feindlichen Lager Due 
| eine 


2) Johann Petrowitz Leontiew, Generallieutenant und 
Ritter des St. Annen-Ordens, iſt bereits vor einigen 
Fahren geftorben, nachdem er feiner Monarchin in den 

Feldzuͤgen gegen die Schweden, Preußen und Türfen 
— Dienſte geleiſtet hatte. Er war ein geborner 
uſſe. 
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feine andern feindlichen Bataillons erſetzt. Die 


— bey ihnen erhielten zwar Brod, aber kein 
—— — 


Bogen’ Abend kamen ohngefähr 30 Koſaken 
dom Treptower Deep, melche fich Der zweyten Res 
doute am Collberger Deep nähern wollten; refirir- 


ten fich aber fogleich auf den erften Schuß, der aus 


der Kanone von Diefer Redoute gefchahe. 

Den ar. Det. Früh um halb 6 Uhr that der 
Feind aus dem Langenhagener Gehölze 3 Schüffe 
gegen unfern Poſten beym Eollberger Dep. 


Gegen 9 Uhr fahe man auf den Prettminer Hoͤ⸗ 


hen, en Sronte gegen den Kauzenberg, 3 Bataillon 
und ohngefähr 600 Werde Kavallerie aufmarſchiren. 
Sie zogen fich hiernächft faft größtentheilsnach Spie 


zurück, und liegen in der einen Fleſche eine Kanone 


und einen Infanteriepoſten. 


Gegen Mittag warf der Feind von dem Langen; 


hagener Gehölze 9 zwoͤlfpfuͤndige Hohlkugeln gegen 
‚unfern Poſten beym Deep, weil mir ihnen eine ſtar⸗ 
ke Fleſche bey der Durchfahrt gerade entgegen ange- 
fegt harten. Man fahe aud) in der Spige des ge: 
dachten Gehölzes einen Infanteriepoſten zu 40 bis 
so Mann. . | 
Man hatte hier ein fhadhaftes Schiff ausgebef: 
fert, welches heute, vor Tages Anbruch, nach Born: 
Bol feegelte, um von da mit einer Ladung von dem 
Benöthigten hieher zurück zu kommen. | | 


— 


Den 1. Nov. ließ der Feind 2 Bataillong Ins 


fanterie und Dragoner in Langenhagen einrücen, 


und wir verftärften unfere Pöften beym Kollberger 
| Deep 
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Deep und zu Bork, ließen auch an Aufreißung de 
rer etwa uͤber Naugardten, bey trockner Zeit, durch 
die Moräfte zu paßiren möglichen Schlupfwege ars 
beiten. Gegen Mittag ließ der Generallieutenant 
von Komanzom durch feinen Adjudanten, den Kas 
pitain von Bork, ‚mündlich eine honorable Kapitulas 
sion anbiethen, und erhielt die Furze.Refolution: 
„Auf dergleichen Antrag würde nie eine andere 
„Antwort erfolgen, als die manam 19. Sept. 
„von der grünen Redoute gegeben. “ 


Der Feind machte hierauf gegen unfern linken 
Flügel, von 5 bis 6 Uhr des Nachmittags, eine hefs 
tige KRanonade, Die ung aber nur 3 Mann und ei» 
nen Cartouchwagen Eoftete, und wurde aus unfern 
Batterien‘, auf welche wiederum mehr ſchwer Ges 
(his, wie vorhin war, geführee wurde, beants 
wortet. | - 
Die heftige Anfchwellung des Perſanteſtroms 
ſetzte ung in die Nothwendigkeit, unfere über ſolchen 
gehabte Kommunifationsbrücke ganz neu wieder zu 
verfertigen ; wozu alle Anftalten gemacht wurden. 


Man erfuhr, daß am 2aften der Generallieutes 
nant von Platen, Durch 4 feindliche Küraßier: und 
3 Hufarenregimenter, ingleichen das ganze Bergfche 
Eorps, und die Infanterie von der Fermorfchen 
Diviſion, bey Gollnow angegriffen worden, und 
fi nad) Damm repliren müffen; das Grenadier: 

ataillon von Arnim und das Freybataillon v. Cour⸗ 
biere aber verloren gegangen , und den 26ften der 
Generallieutenant von Platen wieder nach Stargatde 
porgeruͤckt wäre, und den agften über Pyritz nad 
" | erlin. 


EN 3 
Berlin gehen wollen, weil man für Die Nefidenz in 
Beforgniß ſtuͤnde, daß für folche von dem Tſcherni⸗ 

ſcchew⸗ = und Laſchſchen Eorps, welche nach der Lau⸗ 
fig Bewegungen gemacht, einige Gefahr zu befürdh- 
‚ten wäre. — —— | 

Die übrigen Nachrichten meldeten, daß der Feld⸗ 
marfchall Butturlin in der Gegend von Schiefelbein 
wäre, und blos die fafiguirteften Fruppen den Weg 
nah Polen nehmen ließe, alles übrige aber in Pom⸗ 
mern fich befände. In Kammin ftünden 300 Kofas 
Een und Hufaren ; Treptow wäre von den Ruſſen 
nicht. ſtark beſetzt; hingegen hätten Die Schweden 
an die Inſel Wollin mehrere Truppen rücken laffen, 
und einen Courier an den General Fermor gefandt, 
welches muthmaßen ließ, als ob beyderfeitige Trup⸗ 

pen eine Vereinigung intendirten. 
Den 2.Nov,, gegen sı Uhr des Mittags, mach» 
te der Feind gegen unfer NRettenfchement wiederum 
ein heftiges Artilleriefeuer, Doch ohne" Effekt. Es 
wurde, ben unferer Beantwortung, nach einer 
Stunde etwas gelinder, und währete bie 2 Uhr Des 
Nachmittags. Gegen Abend murden bey Der fo- 
genannten Beecf von uns annoch Batterien errichtet, 
um die Paffagen, welche über den fogenannten 
Brink von Papenhagen her und über Naugaroten 
führeten, fo difficil auch folche waren, zu beftreichen, 
und dem Feinde alle Luft zu benehmen, von der Sei⸗ 
te etwa einige Tentativen zu machen. | 
Den zten bemerkte man, daß der Feind von der 
linken Seite der. Perfante in fein Lager an der reche 
ten Seite noch 3 Bataillons gezogen hatte, und 
machte derſelbe gegen Mittag, gegen re 
| —— ug, 
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Flügel, die gewöhnliche Kanonade, ließ 2 feiner im 
der Gegend von Hennickenhagen geftrandete Schiffe 
verbrennen, und die bisher in Langenhagen gelegene 
Osnfanterie von da ab= nad) den Höhen bey "Dres 
nom mwarfchiren, auf welchen feine angelegten Batte⸗ 
rien die Richtung nach der Treptowſchen Seite 
hatten. 

An der Nacht auf den aten hörte man, in fehr 
weiter Entfernung, einige 60 Kanonenfchüffe fallen. 

Mit unfern Defenfionsanftalten an der Beeck, 
zwiſchen dem Bergbrinf, Eichbrinf und Bork, wur⸗ 
de forfgefahren, und alle-in der Stadf, und den 
noch zu unfer Difpofition innerhalb den Retrenſche⸗ 
ments befindlichen Dertern, vorhandene Vorräthe 
unterfuchet. . | 

Ein Rußiſcher Meberläufer berichtete: Es hätten 
geſtern Nachmittage alle Fourierd und Fourier: 
ſchuͤtzen, aus.beyden feindlichen Lägern, ins. Haupt⸗ 
‚ quartier nach Zernin fommen, und von da über 
Coͤslin abgehen müffen, um die Winterquartiere am 
Sawiſſu (welches Wort einen großen Fluß bedeu⸗ 
te£) zu veguliven. Vor 5 bis 6 Tagen wären alle 
Zelter abgebrochen, und, nebft dem Brod, auf Bauer» 
wagen gepackt. Inzwiſchen haͤtten fie fich ſchon vor 
einigen Wochen Hüften in die Erde machen, und 
Ställe vor die Pferde bauen müffen, und es hieß: 
fie wollten Eollberg doch ‚haben. | 
Den sten erfuhr man, daß die Schweden und 
Ruſſen, am 2gſten, zoften und Zıftlen Oct., zus 
fammen auf Stepenig vergeblihe Tentativen ges 
macht, und von der dafigen Preußifihen Beſatzung 
abgejchlagen worden. . Dee 
| es 
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Des Nachmittags machte der Reind; während 
anderthalb Stunde, gegen unfern linken Flügel der 
Moräjke, der neuen Redouten und der Sternfchanze, 
ein ftarfes Feuer, Von uns blieb ein Kanonier 
und 2 Dann wurden blefirt. 


Den 6. Nov. des Nachmittags erneuerte der 
Feind, wahrend einer Stunde, feine — 


- Kanonade, 


" Ein Schiff, mit etwas Brandtwein, Graupen, 


Ä Grüge und andern Kleinigkeiten, lief oltcklich i in dem 


Collberger Hafen ein. Zugleich ließ fich ın der See 
ein Schwedifcher Hucker fehen, welcher Ereuzete, Das 
mit uns weiter Eeine Schiffe zukommen follten. Die 
Ruſſen ließen im ganzen Rande Fourage, alles Vieh 
und Pferde, zuſammen treiben, und eg hieß: daß 
das mehrefte davon nach Polen abgeführet würde. 


Man erfuhr auch, Daß der Generallieutenant von 

Platen einen anfehnlichen Renfort erhalten häfte, 
und hofte alfo auf einige uns vortheilhafte Veraͤn— 
derungen. ' 

Den ten hielt fich der Feind fehr rubig, und 
man bemerfte, daß derfelbe aus feiner Batterie bey 
Trampe 4 Haubigen und” ıo Ammunitionswagen 
abgeführet hatte, 

Leute, fo am gten aus Rügenmwalde kamen, mel- 
deten: Die Ruſſen ließen täglid Truppen, ſowohl 
dafelbft, als auch durch Coͤslin, nach Polen defili— 
ren, obgleich nicht in ſtarker Anzahl; es würde auch 
ſchwer Geſchuͤtz meageführer, und die Ruſſen haͤt⸗ 
ten den Weg am Strande recognoſciren laſſen, all⸗ 
wo ſie „der Rede nach, die eine Kolonne wollten 

zter Theil, R gehen 
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gehen laſſen; und es hieß: daß ihr Aufbruch nahe 
märe, wie denn die Kammern in Preußen- bereits 
Ordre erhalten hätten, die Winterquartiere Dafelbft, 
mie im vorigen Jahre, zu reguliren. 

Den 9. Nov. währete die anfcheinende Ruhe fort, 
und gegen Abend ließ der General Romanzow uns 
fehriftlih nochmals Kapitulation-antragen, mit dem 
Beyfuͤgen: Er wüßte, daß mir Feine GSubfiftenz 
hätten, folche weder zu Waſſer noch zu Lande er—⸗ 
halten Fönnten, von allem Succurs abgefchnitten 
wären, folchen zu erhalten, gar Eeine Hofnung hät: 
ten, und Beyſpiele in der Gefchichte zu erkennen ge= 
ben würden, daß e8 einem General rühmlicher fen, 
unter folchen Umftanden, eine billige Kapitulation 
einzugehen ; Daher er folche hierdurch zum legten: 
male antragen wollte, unter der Verficherung, wie 
er von Collberg nicht eher einen Schritt abgehen wuͤr⸗ 
de, als bis etwas zum Endzweck entfcheidendeg vor⸗ 
gefallen. | 

In der Nacht war bey ung alles wohl auf der 
Hurh, und am roten wurde dem General Romans 
zow erwiedert: 

„Die am 1. Nov. dem Kapitain von Bock be 

reits geäußerte Gefinnungen Fönnten fich 
„nicht verändern. Der General Romanzow 
„möchte feinen habenden Aufträgen folgen, 
„mir würden folchen zu begegnen, und unfer 
„Devoir zu erfüllen miffen. “ Ä 

Es fchien, daß der Feind über diefe Antwort auf 
gebracht war. Er fiengdes Nachmittags gegen uns, 
fern linfen Slügel die heftigfte Kanonade an, melche 
wir beantworteten, und fonft bemerften, da — 

ein 


A MR 259 
Feind auf feinen reiten Flügel ı Bataillon mehr, 
wie fonften, hingezogen, und feine Kavallerie gepa- 
cket harte. ee = 
Den r1.Nov. des Vormittags machte der Feind, 
während 2 Stunden, gegen unfere grüne Redoute 
und.übriges Retrenſchement, ein ſtarkes Arrillerie- 
feuer, umd das unfrige ſchwieg nicht flille. Man 
hörte des Nachmittags, als mie in der Gegend von 
Treptow, 4 Kanonenfchüffe, und man twußte, daß 
der Orten nicht mehr als ohngefähr 2000 Mann 
. vom Seinde vertheiler waren. | 

Deerſelbe hatte alle Paſſagen, durch welche über 
den Eoliberger Deep noch zumeilen einzelne Fußbo» 
. then fich Ducchfchleichen konnten, fo befegt, daß ſol⸗ 
ches nicht weiter moͤglich war. | 
Den raten gab derfelbe aus einer Eleinen Hau _ 
bige, gegen nnfern Poften beym Collberger Deep, 
10 Schüffe, und es fehien, als hätte er 'eine Barfer 
tie in den Sandfchellen, dem Ausriß des. Camper: 
Sees gegen Über, errichtet, wovon die Schießfchars 
ten geblendet waren. Dieſes fchien Denfenigen, mag 
wir Willens waren, fehr hinderlich zu ſeyn; zumal 
wir nicht erfahren Fonnten, was für Anftalten, hin— 
ter folcher Batterie, der Feind noch weiter gemacht 
haben koͤnnte. re R 
Den ızten des Mittags ftieß auf unfere Jäger, 

bor der grünen Redoute, ein Schwedifcher Unterofe 
fisier und wurde gefangen eingebracht, Er hatte Des 
peſchen aus dem Rußifchen Haupfquartier nach Wol⸗ 
lin, an den General, Marquis de Caulaincourt, a) 
| R2 | und 
0) Marcus Ludwig, Marquls von Caulaincourt, Konigl. 
Fran oͤſiſcher Marechal de Camp, und — 
| Ä ud» 
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und an den General Ehrenſchwerdt überbringen 
follen; aus ſolchen erfuhr man, daß der General 
Romanzow nur bis zum 25. Nov. vor Eollberg 
bleiben wollen; bey der Gewißheit aber, von dem 
ungemeinen Mangel der Subſiſten; bey ung, einen 
andern Entfchluß genommen, und die Belagerung 
fortjegen wollte. . 


Diefe Briefe meldeten auch, daß der General: 
gieutenant von Maten, den ı2ten bey Arenswalde, 
und der feindliche General Berg bey Freyenwalde 
geftanden hätten. Ä Ä 


Der Feind machte am. 14. Nov. des Miftags, 
während einer Stunde, eine ftarfe Kanonade, Die 
wir mit gleicher Heftigkeit beantworteten, 


Man hatte zeithiro an beyden Seiten der Per- 
fante nicht die mindefte Veränderung in den Stel: 
lungen des Feindes, noch einige Abnahme der Trup⸗ 
pen bemerkt. Wir waren überall fo enge einge- 
fchloffen, Daß uns .nicht das mindelte an Lebensmit⸗ 
teln zukommen Eonnte. Unfere Borrärhe davon wa⸗ 
ten aufgezehret, und Faum ſoviel übrig, Die ſchwache 
Collberger Beſatzung auf 3, höchftens 4 Wochen 
verforgt zu laſſen. | . 5 

Rergeblich hatten wir feit einem Monat auf die 
Ankunft “einiger, von den mit. allen möglichen Win⸗ 
‚ven, 

Ludwig⸗Ordens, ftarb im Junius, 1774. gu Parig, 

im 53ſten Jahre, und hinterlih den Ruhm eines fehr 

gefchickten Generald. In dem 1757. entftandenen Krie— 

ge thar er als Generalquartiermeifter bey der Armee, 
unter dem Prinzen von Eoubift, Dienfte, und ward 
in der Echlacht bey Lutterberg verwundet, hernach 
wohnte er den Feldzugen der Schwedifchen Armee, auf 
Defehl feines Hofes, als Srepwiliger by. - 7 
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den, mit Proviant verſchriebenen vielen Schiffe ge⸗ 
macht. Das Corps, ſo eine ganze Zeitlang zum 
Futter auf die Pferde nur eine halbe Garbe Ration 
den Tag erhalten hatte, hatte nur noch auf einen 
Tag Fourage. In diefen Umftänden, wo es mit 
den Rönigl. Willensmeynungen übereinftimmte, mer 
nigftens nur zu fuchen, das Corps der Armee wieder 
ins Freye zu. bringen, führeten Se. Durchl. Dero 
zu ſolchem Endzweck bereits vorbereitefe Difpofition, 
auf eine dem Feinde ganz unerwartete Weiſe, glück 
lich aus. A 
Die Armee feste fih um 7 Uhr des Abends in. 
Marfch ; gewiſſe Mannfchaften wurden. ausge-⸗ 
ſondert, melche in dem Retrenſchement mit Dem ger 
wöhnlichen Anrufen fortfahren und die Wachtfeuer 
unterhalten müßten: ' An:der vechten Seite der Per: . 
fante:niachte Die Befasung ans der'grünen Schanze 
die Arviergarde, auf welche die Collberger Feldwach⸗ 
ten folgten, die erſt am ısten um s Uhr des Mor- 
ng, die Perſante pafirten, und zu demjenigen 
ießen, welches vom Kauzenberge und von den Hoͤ⸗ 
‚ hen: beh Selinow gegen die Feſtung ſich zuruͤck 309, 
und dergeſtalt dem Corps der Armee ſolgten und 
den Zug befchloffen. Um Mitternacht war die Avant 
garde, unter, dem Dbriftlieufenant von, Schwerin 
und den Major von: Kalkftein, beym Kollberger 
Deep; die Kavallerie und Hufaren, unter Dem Ma⸗ 
jor von Rus, mußten durch den Ausriß des Kam 
per⸗Sees feßen, und hinter fich, auf. die “Pferde, die 
Ghrenadierg mitnehmen. Mit 17 ſchmalen Eleinen 
en ‚ in welchen jedem 5 bis 6 Mann Raum 
— hatten, wurden fogleih mehrere Truppen übers 
Woaſſer gebracht, und m beftändig fortgefah- 
. 3 ren. 
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ren. Die feindlichen Vorpoften wurden gleich fluͤch⸗ 
tig; mir machten davon einige Gefangene, und utıs 
fere Avantgarde gewann glücklidy den Roberdamm, 
und befeste das Dorf Robe, wodurch dee Arnıee 
das Debouche versichert wurde, welche der Avant: 
garde, nachdem über den Camper: See cine Brücke, 
zu. geſchwinderm Ueberlaufen der Armee; war ges 
macht worden, auf dem Fuß folgte. Die Artillerie, 
der Train, die Bagaye und die Vackpferde, muße 
ten alle durch. die See fahren und geführer werden, 


über welchen die Arriergarde — 
den. 15ten des Morgens um gUhr, ohne daß der 
Feind. unfern Abzug im -geringften gewahr wurde, 
paßirte. Der Marfch gieng über einen Mohrgrund, 
deffen Oberfläche mit einer etwa zwey Hand hohen - 
Rinde bedeckt ift, und, wenn folchegebrochen, grunds 
los wird. Es blieben uns Dahero 2 Kanonen und 
einige Munitionstwagen ftecfen, welche, durch ihre 
Schwere, dDurchfchlugen und verfunfen, und heraus 
zu bringen unmöglich war. ne 
Dieeſes war der einzige Verluft, den wir hatten, 
und buͤßten auch nicht einen Mann ein. Wir paf- 
firten den vom Feinde vielfältig dnechfchnittenen lan⸗ 
gen Damm vor. Robe, mo nicht ein Mann. durch: 
zudringen vermögend war, Menn der Feind gegen 
ſolchen nur 4 Kanonen aufgeführt hätte... Ohne wei⸗ 
ter beunruhiget zu werden, traf die Tete der Ars 
mee um ıı Uhr des Mitfags bey Treptow an Der 

Rega ein, und bezog Dafelbft ihr Lager. 
Den naͤmlichen Tag hatte der Generallieufenant 
von Platen Das Bergſche Eorps aus Greifenberg 
Delogiret und da Pofto genommen. | | 
| Se. 
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Se. Durchl. reſolvirten daher am ısten nach 


Greifenberg zu marſchiren, und das Platenſche 
Corps rückte bis Plarhe, um dafelöft die Brücken 
über die Rega zu retabliren, und fich der jenfeitigen 
Höhen zu verfichern. | 
Den 17. Nov. warf das feindliche Bergſche 
Corps, fo die Höhen an Det rechten Seite der Res 
ga bey Greifenberg oceupiret behielt, auf Die Stadf 
viele Haubigen ; die Scheunen vrannten. ab, und 


da der Feind links abmarfchiite, und Miene mad): 


te, in der Gegend von Batzewitz Streifereyen durch 
die Rega zu machen, und dadurch unfere Kommu— 
nikation mit dem Platenſchen Corps zu difficultis 
ren, fo marfchirten wir fogleich rechts ab, und ruͤck⸗ 
ten eine halbe Meile weiter bie Batzewitz, Und 

den ıgten nach Plathe, allwo der Generallieu- 
tenant von Paten die Rega paßirte; den Feind aus. 
fämmtlichen Defilees delogirte, verfchiedeng Gefan⸗ 
u machte, und feine Pofition bey Regenwalde 
nahm. 


Buaͤckerey etabliven, und thaten alles mögliche; weil 
‘der Feind das Land von allen Rebengmitteln, Fou⸗ 
rage, Vieh und Angefpann, gänzlich entbloͤßt harte, 
von Stettin die nöthige Subfiftenz heran zu ziehen; 
folches hielt uns bis zum 22ten auf. | — 


Den 22. Nov. An dieſem Tage wurde, um halb 


6 Uhr des Morgens, in 2 Kolonnen aufgebrochen; 
eine Kolonne marfchirte über Labuhn, und die ande: 
re über Gardin. Es follte bis Bastrey vor pouſ⸗ 
firet werden; allein, ob mir. gleich bis 8 Uhr des 


Abends im Marfch blieben, Eonnte man Doch nur 
R 4 bis 


Sen roten bis arften: Wir liefen Bafeloft die 


N 
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bis Leckow gelangen, allwo das Lager genommen 
wurde. | 


Den 23. Nov. Früh recognofeirten Se, Durchl. 
mit einem ftarken Detafchement jenfeite Batztrey; 
ließen bey Falkenberg, unter dem Generalmajor v. 
Thadden, ein. Korps Poſto faſſen, und etwas nach 
Schiefelbein anrücken, wobey dem Feinde eine Heer⸗ 
de Vieh und Schaafe abgejaget, und ſonſten einige 
Gefangene eingebracht wurden — 
Man erfuhr, daß unterdeſſen der Feind bey Coll⸗ 
berg ſich der Meykuhle und der Muͤnde verſichert hat⸗ 
te; der Gen. Romanzow bey Großen⸗-Geſtin ein fe- 
fies Lager genommen, bey Leppin ein Dragoner- 
und Hufarenlager fey, und bey Stolzenberg ein Po⸗ 
ften von 200 Rofafeu wäre, | 
Durch unfer vorerwähntes Mouvement waren 
die Gegenden an der linken Seite der Rega völlig 
vom Feinde gereinige. Der General Nomanzom 
hatte faft feine ganze Kavallerie zu dem Bergfchen 
Corps ftoßen laffen, welches ung ganz nahe obfer= 
virte, wodurch es ung ſehr ſchwer gemacht wurde, 
unſere Tranſporte an uns heran zu bringen. 


Den 24ftan ließ derſelbe gegen Falkenberg ſtark 
anruͤcken, und zu gleicher Zeit gegen Graßin uͤber 
Batztrey anprellen; wuͤrde aber überall repoußiret 

Man vermurhete, daß die Jalouſie, fo unfer ge- 
gen. Belgard dem Feinde im Rücken gemachter 
Marfch demſelben geben mußte, ihn bewegen würde, 
ſich von Collberg abzuziehen; er behielt aber daſelbſt 
feine Poſition unveraͤnderlich, und man hatte Nach— 
richt, Daß von der Divifion ‚ unter dem Fut 

| ol⸗ 
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Wolkonsky, die mehreſten Truppen uͤber Drieſen 
im Anmarſch, und auf Schiefelbein uns in die rech— 
te Flanke gehen wollten; auch mehrere Truppen 
von der Weichſel aufgebrochen, und nach Hinter⸗ 
Pommern im Marfche wären. Demohnerachter 
würden wir Doch verfuchet haben, bey Belgard die 
Perfante zu paßiren, und unfern Marfch als gegen 
Eöglin zu richten, um Dadurch den Feind aus feiner 
Stellung bey Eoliberg zu bringen, wenn wir im 
Lande die mindefte Subfiften; vor Pferd und Mann 
gefunden, und es durch ſolchen Marfch nicht von der 


‚Zufuhr der uns nöthigen Bedürfniffe, melche wir 


insgefammt von Stettin holen laſſen mußten, das 
durch völlig entfernet, mithin der Gefahr, gänzlich 
Noth zu leiden, ausgefegt hätten. Es wurde dem⸗ 
nach refoloiret, eine Bewegung auf das Roman: 
zomfche Lager zu machen. | — 

"Wir brachen am 25ften in zwey Kolonnen auf: 
die eine Kolonne gieng / nach Muͤtzelwitz, und die ans 
dere nach Detershagen. Wir wurden von den feind⸗ 
lichen leichten Truppen begleitet; unfere Avantgarde 
machte by Schlenzig ı Dffizier und eimge 30 Dann 
gefangen; hingegen geriethen von det Seitenpatrouille 
des Dataillons v. Rothenburg, als des legten von der 
Arriergarde, auf welche einige Eskadrons feindliche 
Kavallerie bey dem Defilee von Muͤtzelwitz einftürz- 


ten, ı Offizier und einige Mann in die Gefangen: 


fchaft. \ | | 
Das Bataillon von Fink machte bey dem Choc 
fogleih Fronte, und nöthigte den Feind, fich abzu— 
ziehen, melcher bey feinen Angriffen auf die zweyte 
Kolonne ebenfalls nichts — konnte; hinge⸗ 
| N gen 
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gen zu Möferig unfern Brodtranſport aufzuheben 
verfuchte. Die dabey befindliche EsEorte aber that 
ihre Schuldigkeit, und brachte alles glücklich an uns 


heran, bis auf 2 Wagen, fo in feindliche Hände 


fielen, und 3 andere, . Die im Dorfe gelaffen mer- 
den mußten, weil die Pferde davon abgefchnitten wa⸗ 
ren. Wir nahmen das Lager bey Muͤtzelwitz, fünf 
viertel Meilen von dem Romanzomfchen Lager; hate 
ten mit Schlenzig eine Kommunikation; poſtirten die 
mente Kolonne bey ‘Petershagen, und Den Dbriften 
von Loſſow, mit feiner Brigade, ung im Ruͤcken 
und der rechten Flanke, und das Regiment v. Wer⸗ 
ner in der linken. | 

Das Bergfhe Corps mar bey Leppin; der 
größte Theil der Kavallerie bey Roman und Da— 
mis, und die leichten Truppen in den uns ganz nahe 
gelegenen Orten. J— | 

Der Generalmajor von ung Schenfendorf 
wurde am 26ften mit 4 Bataillons, 2 Regimenter 
Kavallerie und 200 Pferden Hufaren, bis zur Neur 


Doͤberitzer Mühle, dem größten Tranfport entgegen . 


defafchiret, welchen wir an Munition, Brod, Ge 
freide und andern Bedürfniffen, über Regenwalde 
unter Weges haften, um folden an uns heran zu 

bringen. — 
Solcher traf den 27ſten bey uns ein. Bey dem 
Scharmuͤtzel, ſo heute zwiſchen unſern Huſaren und 
den Koſaken bey Stolzenberg vorfiel, machten wir 
einige Gefangene. Wir hoͤreten heute ſowohl, als 
den 28ſten bey Collberg kanoniren, allwo der 
Feind ſich einiger mit Proviſion angekommener 
Schiffe bemaͤchtiget hatte. Der General Roman⸗ 
zow 
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zow blieb in feinem vortheilhaften Lager bey Groſ⸗ 
fen Geftin unbeweglich, und hatte das verftärkte 
Bergfche Corps fi vor und und entgegen gefegt: ©. 

" Es mar uns bisher noch gar nicht möglich gewe⸗ 
fen, nur zu einem fechsrägigen Brodvorrath zu kom⸗ 
men, noch hinlängliches Futter heran zu fehaffen. 
Es fehlete an allen Drten an Lebensmitteln; Mann 
und Pferde wurden entkraͤftet, und litten uͤberdem 
durch Die Kälte ungemein viel. Man mußte zu den 
Eonfinuirlichen Tranfporten 6 bis 8 Bataillons be 
ftändig en. Mouvement und. entfernet haben, und 
war alfo niemals. beyfammen, um einen Effort de 
Vigueur auf den Feind zumachen. | I 

Dieſemnach wurde refoloiret, ſich auf Naugard⸗ 
ten zuruͤck zu ziehen, dadurch ſich den Tranſporten 
von Stettin mehr zu naͤhern, und wenn ſolche auf 
einmal heran, über Treptow zu verſuchen, wo nicht. 
Collberg zu entfegen, doch alle Kräfte anzumenden, 
um dahin einen Convoy zu ſchaffen. an 


Dieſem zu Folge marſchirten wir den 29ſten nach 
Regenwalde, und | F 

- - Den zoften nach Naugardten. Das Berg⸗ 
ſche Corps folgte uns auf dem Fuße nach, und faß- 
te bey Regenmalde Poſto, und Erasnafchofof wur: 
de mit den leichten Truppen uns ganz nahe vorges 
legt. Wir detafhirten Die Bäckerey und das Mehl- 
fuhrmefen, mit der Kleiftichen ‘Brigade, über Frie⸗ 
deberg und Guͤlzow, nah Kammin, allwo felbige 
erft den sten December etablirt werden follte; bis 
Im felbige in Guͤlzow bleiben und da baden 
mußte, 


Den 
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Den r. Der. ließ der General‘ Berg üunfere 
Quartiere allarmiren ; das Dorf, morinnen das - 
Regiment Prinz Ferdinand lag, wurde Durch Hau: - 
bigen in ‘Brandt gebracht. Das Regiment mußte 
ſich heraus ziehen; es verlor einige Mann und etwas 
non feiner Equipage beyin Defiliven über eine Bruͤcke, 
auch eine Kanone, fo-von ſolcher herab fiel, und in 
den Graben ftürzte. 

Der Generolmajsr von Thiele Fam mit feiner 
Brigade zum Soutien. Der Feind mußte ſich zu⸗ 
rück ziehen, und bey Guͤlzow blieben Die unfrigen Die | 
Nacht über unter dem Gewehr. | 


Den 2. Dec. Früh forcirten wir den Feind über 
das Defilee von der Zampelmühle, und gaben da⸗ 
durch umfern Quartieren mehrere Ruhe. 


Weil man vernahm, daß der Feind einige 100 
ferde nad) Kammin geſchicket, fo wurde gleih Or⸗ 
dre geftellet, daß von Guͤlzow aus 300. Huſaren 
ſolchen in den Ruͤcken gehen ſollten. 


Unterdeſſen wurden ſowohl nach Gollnow, dem 
dahin von Stettin gekommenen Brodtranſport uͤber 
Kriewitz, die noͤthige Eskorte entgegen geſchickt, als 
auch der Major von Kalkſtein am zten nad) Step⸗ 
nitz detafchiret, weil dahin zu Waffer ebenfalls Pro⸗ 
vifion ankommen follte, 


Den zten: Nach den heutigen Nachrichten foll- 
te das Bergfche Eorps aus 6 Pulfs Kofaken, un: 


ter dem Brigadier Crasnafchofof, 5 Dragoner: 


und 6 Hufarenregimentern, und etwa 4 Bataillons 
beftehen ; der General Romanzow in der Gegend 
von Eörlin ſeyn; der Fürft Dolgorucfy bey Bel: 

| gard , 
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gard, und nur etwas weniges bey Collberg die Be⸗ | 
lagerung Fontinuiren. In der Gegend von Pürfen- 
hagen machten -unfere Hufaren einige Gefangene, 
und nahmen einige Schlitten mit 600 Brodten 
weg. | * | 


. Der Dbrifte von Falkenhayn wurde mit 2 Ba⸗ 
‚taillons und den Hufaren von Guͤlzow nad) Kam: 
min detafchirer, wohin ihm über Guͤlzow der Gene: 
ralmajor von Thadden mit 2 Bataillons folgte. ' 
Er occupirte am 4. Dec. Kammin. Die das 
ſelbſt geweſenen feindlichen ‘Pferde aber harten fich 
fhleunig auf dem Strandiwege, unter dem Major 
von Budendick, nad) der. Rega gezogen. Die 
Schweden hatten die Inſel Wollin verlaffen, und 
‚ vor uns auf folche Lieferungen ausgefchrieben; die 


L) 


aber gar nicht find geleiftet worden. 


Die Baͤckerey mußte am. sten zu Guͤlzow Brod 
backen, alsdenn des Abends abbrechen, und nach 
Kammin den Marfch antreten: Drey Baraillons, 
nebft so Hufaren, mußten nad) Dachenhagen ges. 
ben, um von da aus gegen Hammermühle dem von 
Stettin über Gollnow anfommenden großen Frans 
. port entgegen zu marfchiren, foldyen in Empfang _ 
zu nehmen, und weiter zu esEortiven.. 


Den sten feste fich die Arme wieder in Bewe— 
sung. Die Brigade, unter dem Generalmajorvon 
Thadden, nachdem davon 2 Bataillonsund o Hu⸗ 
faren in Kammin zurück geblieben, marfchirte nach 
Schtmirfen, mohin das Haupfquartier kam. Die 
Brigade, unter dem Generalmajor von Schenken: 
dorf, nad) Stachow. Die Hufarm und Drago⸗ 

— — | ner 
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ner vorwärts nad) Parpart. Die Brigade des 
Generalmajors von Ziethen nad) Benz und Güljom. 


.. Der Feind obferpirte unſern Marfch nur mit ei 
ner kleinen Patrouille. Weil von dem großen 
Tranſport nur die Hälfte nah Hammermühle ge 
Eommen, fo mußte Das Regiment von Schenfen- 
dorf nach Fifchenhagen marfchiren, um das Detae 
fchement, unter dem Major von Rohr, b) zu ver- 
ftärfen, und daß davon das Bataillon von Eaffel 
über Kartlom nah Kammin den einen angefom: 
menen Theil des. Convoys eskortiren Eönnte, und 
genugfam zur Bedecfung, bey dem noch zu erwar⸗ 
tenden Reſt des großen Tranſports, zurück bliebe, 


Die feindlichen leichten Truppen, fo fih um 
unfere Quartiere gezeigt, zogen fih am ten mehr 
gegen Treptow. Der General ‘Berg war in Greis 
fenberg, und ließ Dafeldft, wie auch zu Plathe, die 
Brücken retabliren. 


Den $ten Früh brachen wir mit einem Theil der 
Armee aus der Gegend von Guͤlzow über Schwirs 
fen auf, und ließen felbigen vorwärts Parpart die 
Rantonirungsquartiere nehmen, und poußirten mit 
dem andern übrigen Theil bis Treptow. Ein feind⸗ 
liches Detafchement von 2 Dragoner⸗ und : Hu⸗ 

aren⸗ 


b) Ludwig von Rohr, farb den 12. Aug. 1763 
u Königsberg in Preußen, als Obriftlieutenant deg 
—— — von Syburg, im zbſten Jahr feis 
nes Alters, nachdem er ſeit ſeinem 14ten Jahre in dent 
Feldzuͤgen am Rhein, Boͤhmen, Schleſien, Preußen, 
Pommern und Sachſen bis 1763. gedient, und bey 
mehrern Gelegenheiten, beſonders 1757. bey der Ans 
clamer Sehrfchanze; und 1760. In der Affaire bey Ta⸗ 
fchenserg fich hervorgethan. 


MA 271 


| 
farenregimentern, nebft einigen Trupps Kofaken, 
war allda aufmarfchiret. . Sie gaben aus ihrer Ar⸗ 
tillerie einige Schüffe auf unfere Avantgarde, und 
‚zogen ſich darauf gleich Durch die Stadt jenfeits der 
Mega ; feßten aber Die Brücke in Brand. Soldes 
„hielt die unfrigen, fo dem Feind fchnell folgten, et: 
was auf; die Brücke wurde gleich gelöfcht und zu 
retabliren gefucht. Die Bataillons von Schwerin 
und Kalkſtein paßirten folche zuerft, und orcuͤpirten 
die jenfeifigen Anhöhen ; Die übrigen Bataillong der 
Avantgarde folgten unmittelbar darauf; unfere Bat: 
terien fiengen an zu fpielen, und die feindliche Kas 
dallerie mußte fich replüren. ae 


Wir brachten einen Offizier und einige Gefan⸗ 
gene ein. In der Stadt wurden 8 Bataillons ein⸗ 
quartiert; das uͤbrige vom Corps der Armee beſetzte 
die Dörfer Kletfow, Wangerin, Weſelow, Holm, 
Voigtshagen und die übrigen Dörfer an der Rega. 

Den 9. Dec. wurden die Hufaren und ein Des - 
taſchement Infanterie mit einer Kanone nach Neu: 
hof geſchickt, um die Arbeit zur Retablirung der 

Brücke zu ſichern. an 
Der Feind verftärkte feinen Pofton bey Rangens 
hagen; der General Berg zog fi) auch näher am 
das Nomanzomfche Corps; der Treptower Stadt: 
wald ftecfte voller leichfen Truppen. Es wurde fol- 
cher Daher am Abend Davon gereiniget, und felbige 
repoußiret. J 

Den ıoten: Die heute zuruͤck gekommene Kund⸗ 
fchafter verficherten: der Feind habe die Höhen bey 
Drenow verlaffen, und jich bey Neurofe und auf 
dem Kauzenberge gefeger. Ein Regiment Infantes 
| Ä rie 


vie und s Eskadrons Hufaren mußte nach Friebe 
marfchiren; da den Feind delogiren und. Pofto 
fafien.. Zu — 
Unſere Bruͤcke bey Neuhof wurde fertig, und die 
Tete des Convoys, mit unſern noͤthigen Beduͤrf⸗ 


niſſen, traf des Abends um ro Uhr bey Treptow 
ein. Die Kaͤlte wurde ſo außerordentlich ſtrenge, 


als man ſich kaum erinnern konnte, demohnerachtet 
brach die Armee 

den sıten in zwey Kolonnen auf: die eine Ko⸗ 
lonne marfchirte über Zamo und Zarben, und die 
andere über Glans nach Drenew. Die Dafigen 
Höhen hatte der Feind mit ohngefähr 3000 Mann 
Kavallerie, und das Defilee von Neumühle, oder 
Neubrick, ebenfalls befegt. Es Fam zur Kanonade. 
Weil eine Kolonne von ung dem Feind in die rechte 
Flanke rückte, wurde derfelbe fich zu repliiren gend» 
thiget, und mir faßten bey Dreno Poſto. 

Alle unfere. Nachrichten meldeten übereinjtim- 
mend: der Feind märe dieffeits der Perfante nicht 
fonderlich ftarf; alles ließ alfo einen glücklichen Er: 
folg von dem Verſuch, Eollberg zu entfegen, oder 
wenigfteng einen Conooy herein zu bringen, vermu⸗ 
then, weil man hoffte, Daß, Durch die firenge Kälte, 
die Moräfte bey Eoliberg zugefroren feyn würden. 


Mit folhen Hofnungen brach die Armee den - 


ı2fen auf; der nad) Collberg deftinivte Convoy muß- 
- fe unter einer ftarfen EsEorte von Treptow bis Zar⸗ 
ben folgen, um gleich à portée zu feyn, und die Ars 
mee avancierte gegen Spie, allmo der Feind auf der 
Dieffeifigen Anhöhe eine Redoute mit 4 Haubigen 


und einem renadierbataillon vpn ‚600. Mann - 


beſetzt 


⸗ 
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befegt hatte. Sie wurde emporfiret und die Hau⸗ 
bigen erobert. > ° | ei a 

Dieſes geſchahe im Angeficht der ganzen feind« 
lihen Force, welche mit mehr als 30,000 Mann 
Infanterie in drey Treffen bey Prettmin aufmare 
ſchiret ftand, und ohngefaͤhr 10,000 Mann Kaval⸗ 
lerie, welche dichte hinter dem Defilee ganz nahe 
an der Redoute, die emportiret wurde, und wäß- 
rend der Attafeden Berfuch machten, über das De⸗ 
filee zu kommen, und unfere Leute, die in der Artas 
‘fe begriffen, und die Nedoufe von hinten tourniret 
hatten, wo fie aber fo ftarf, als von vorne war, zu 
:attafiten; allein Das &renadierbataillon von Schwe⸗ 
"rin machte Front nach ihnen, und hielt fie durch ihr 
Feuer ab. — | 
Die zuerſt an die Redoute geſchickten Grenadier⸗ 
Bataillons fanden einen heftigen Widerſtand, und 
kamen mit den Ruſſen, die die Redoute befegt hiels 
‘ten, in ein ſtarkes Feuer. Der Herzog von Wuͤr⸗ 
temberg ſchickte fogleich ein Bataillon von Dohna 
und eins von Ramin heran, melde, ohne einen 
Schuß zu thun, in die Redoute herein fpringen und 
ſolche emportiren mußten... Was nicht darinnen 
todt gemacht wurde, mollte hinten zu der Duverfure- 
‚heraus laufen; allein e8 waren ſchon Die Hufaren 
von Werner fo A portee poftiret, um in dieſem Fall 
fie zu coupiren, welches auch mit vieler Lebhaftigkeit 
gefhah, und alfo der ganze Ueberreſt, nämlich 3 
‚Dffiziers und 270 Mann gefangen genommen wur⸗ 
den. Man böfte, durch Diefen Coup de vigueur, 
dem Feinde einige Terreur einzujagen,. und ihn, da⸗ 
durch, wie auch Die entfegliche Er Kälte, gr | 

* 
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ben und Collberg Luft machen zu fehen. Diejeni- 
gen Moräfte, die jwifchen dem Camper: See und 
Spie find, waren, megen der vielen warmen Quel⸗ 
fen, fo darinnen find, der firengften Kälte ohner: 
achtet, nicht zugeftoren, und alfo gar: Fein Debous 
chee noch Möglichkeit übrig, nach Eollberg zu fom- 
men, als durch Das Defilee von Spie, wohinter 
Die ganze feindliche Armee ftund. Haͤtte man dies 
ſes gewagt, fo wäre das ganze Corps, welches fo, . 
wegen der entfeglich vielen Maroden, und fchlechemit 
Schuhen verſehenen, aud) vor Kälte erftarreten Leute, 
-fehr ſchwach, überdies nicht go00 Mann auf dem 
lage waren, verloren gegangen. Auch wäre ein 
‚ großer Theil der feindlichen Kavallerie und leichten 
Truppen ung in den Rücken detafchiret worden, um 
- „ung den Rückweg abzufchneiden, wenn wir durch das 
Defilee von Spie gegen den Feind bey Prettmin an⸗ 
rücken. wollen. Deffen Stellung war überdies fo 
vortheilhaft, und wir hätten-ihn von Höhe zu Höhe, 
von Defilee zu Deftlee, über den von uns fo ftarf 
fortifizirten Raugenberg und Sellnower Damm, wo 
wir von allen Seiten das Feuer feiner Bakterien 
würden auszuftehen gehabt haben, fortfreiben muͤſ⸗ 
fen, um bis zur Seftung zu Dringen. SHierunter zu 
reußiren, war nicht moͤglich; die Kälte war ganz 
außerordentlih, und der vom Jahr 1740, gleich; 
der gemeine Dahn erftarrte, und viele davon fielen 
todt darnieder. Der Abend fiel ein, und die Sonne 
wollte untergehen. Die Armee kehrte alfo nach 
Drenow und Zarben zurück, mußte fich aber. ihre 
Quartiere, welche von feindlichen leichten Truppen 
und Kavallerie bereits befest waren, Die mit ihren 
Haubigen einige Häufer in Brand fegten,, erft frey 
machen. | j Den 
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Den t13. Dec. gieng der Marfch in zwey Ko 
fonnen: die eine Kolönne über Arnsberg, und die 
andere über Slanfe nah Treptow. Der General 
Berg folgte ung mit der ganzen feindlichen Kavalle— 
rie und etwas Infanterie, Eonnte aber nichts aus: 
ihren. Wir bezogen die Quartiere an der linken. 
Seite der Rega; Folder Fluß war mit Eis ſtark 
bedecket, und- die feindlichen Partheyen ſtreiften über 
BGumminiſch, Hof und Holm, um unfere Quar 
tiere; wurden aber überall abgewieſen. 
Unfer beftelltes Brod kam von Kammin an; 

- hingegen wurde dasjenige, jo zum Eollbergfchen Eon: 
voy deftiniret, nebft den Kranken, Bleßirten und 
Gefangenen, nad Kammin abgeſchickt. 

Der Feind ließ den 14ten über den Collberger 
‘und Treptower Deep, und über Node, einen Theil. 
ſſeiner Infanterie vorruͤcken; etablirte zu Neuhof, wo 

wir die Brücke abbrennen laſſen, einen Koſakenpo⸗ 
fen, und einige Regimenter Kavallerie kamen von 
der Seite von Greifenberg anmarfchiret. 

-- Die Armee brach den ısten ‚Auf; das Haupt⸗ 
uartlier Bam nach Schwirſen; der linke Flügel nach 
| "Parpart, und der rechte wurde über Stachow ges 
‚de Benz einquartieret. Einige 100: Pferde beglei- 
“teten vom weiten unfere Artiergarde""  , ; 
Deer kranke Major von Pogarell, e) vom Plet⸗ 


r 


dfkehbergſchen Regiment, wurde von feinem Kürfcher 
idte ses * S > WU En Er ijtbe 


* 


“ 


7 5 Earl Sigmund von Pogarel, Obriſtwachtmeiſter des 
2 + Dragoherregimentd von Plettenberg, erhielt 1763den 
2 gefuchten Abfchie® Er war ein geborner Schleier; 
‚and hatte ſchon 1734; am Rhein und in den folgender 
iv „ Beldzigen bis 1763. mir Diftinstion gedienet. Ä 
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irre geführt, und gerieth Darüber in Die Kriegsgefan- 
genfchaft. | 
Den 16. Dec. ertendirfen wir ung mit der Ars 
mee von Guͤlzow bis Pangerow, und das Haupt 
quartier war in Bee. , Der Generalmajor von 
Schenkendorf fegte fih mit einem Theil feines Corps, 
fo nad Sachſen zu gehen beftimmt war, nad) Goll- 
now in den Marfch, wohin die Bäckerey und Mus. 
nition, unter der Brigade des Dbriften von Kleift, 
und die Gefangenen, mit dem Bataillon von Eaffel, 
heufe eintrafen, und — 
den 17ten nach Stettin marſchiren mußten; das 
Bataillon von Caſſel aber blieb vor der Hand in 
Gollnom. Um 2 Uhr des Morgens griff der Ges 
neral Berg unfern Quartierftand zu Gülom an, 
mußte folchen aber unverrichteter Sachen bis Beeck 
ohngehindert ‚ziehen laffen. Wir nahmen hierauf 
‚den Marfh nad Maſſow. — 
Die Detaſchements, ſo unter dem Major von 
Roſenkranz und dem Major von Lockſtaͤdt, nah Mas 
vienflies, Buchholz, Pegelow und Dalom gefchicke 
maren, um feindliche Exekutionskommandos, fo da⸗ 
ſelbſt feyn follten, aufzuheben, und ihnen das Bey⸗ 
getriebene abzunehmen, fanden dafelbft nichts mehr 
vor ſich. re J 
Den ı$ten gieng der Marſch nah Stargardt, 
und wurde auf beyden Seiten der Ihne kampiret. 
Die Brod-Fourage- und Geldtranſporte ka— 
men gluͤcklich an. Der Feind occupirte Gollnow; 
verlor aber dabey ı Kapitain und einige Mann als 
Kriegsgefangene. Er befegte die Dörfer tanz, Buch: . 
holz, Pegelow und Dahlow. - » ©...» » Den 


—— — — 
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Den: 19. Dec. erfuhr man, als wollteder Feind, 
von der Seite von Gollnom her, auf unfere Quar 
fiere zu Seefeld, Sarom und Klempin, eine Ten⸗ 
fative. machen, und es wurden die Anftalten vorger 

kehret, ſolchem zu begegnen. ne | | 
Decn ꝛoſten marfchirte der Generallieutenant von 
Platen mit feinem Eorps auf Pyritz nad Sad: 
ſen ah = | 

7 Des Nachmittags fiel der Feind unſern Poſten 
bey Klempin an; 2 Dffiziers und einige Dragoner 
und Hufaren fielen in Die Rußiſche Gefangenfchaft; 
wogegen wir ı Unteroffizier, 4 Hufaren und ı Kor 
fafen gefangen machten. Wir erfuhren, daß der 
General Berg mit der Kavallerie und einiger In⸗ 


fanterie bey Maſſow wäre, allda ſchwere Artillerie 


angekommen, die zut Avantgarde des Fürften Gal⸗ 
ficzin gehöre, welcher mit der Fnfanterie unmittel- 
bar folgte,. fo, daß dokn ben aber da er⸗ 
wartet würde. Die Derter: Lebow, 

und Carlsbach, wurden vom Feinde befegt; hinge⸗ 


infchendotf . 


gegen evacuirten wir Klempin und Zarzig, und zo⸗ 
gen von da die Befagungen nah Wittchow und . 


Kunow. 


Den zıften hefegte der Feind Röhrchen, Ehri- 


‚ftinechenberg und Stutfyof ; daher mir. unfere Pos 

ften zu Sarom und Seefeld inftruitten, fid) allen- 

falls auf Kahlblank zu repliiren. Zu Maſſow ruͤck⸗ 

- te heute wirklich die feindliche Snfanterie'ein. Weil 
der Feind ſich | Bi 

den 22ten auch ftärker bey Gollnow verfammlete, 

von da über Röhrchen, Carlsbach und Friedrichs⸗ 

walde vor poußirte, auch) etwas auf der Straße 

| S3 - nad) 
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nach Pyritz gehen ließ, und ſich vor ung renforcirte: 
fo wurde vefolvivet, gegen Abend um 7 Uhr aufjus 
brechen, über Neuhaus ımd Kuhblank nad Damm 
zu marſchiren, und daſelbſt und ın Heckendorf, 
Podgufh, Finkenwalde, Muͤhlbeck, Buchholz und 
Hohenkrug, zu Fantonniren, um nicht Stargarde 
ohne Noth dem feindlichen Feuer auszufegen, da 
man fich Doch darinnen, meil die Ihne überall zu 
paßiren war, nicht fouteniren mögen. Kurz vor un⸗ 
- ferm Aufbruch aber, nachdem bereits fich alles an 
der linken Seite verfammlete, war der Feind an der 
rechten Seite vor den Thoren von Stargardt, und 
fing an einige Haubigen, Doch ohne Wirkung, zu 
werfen, 


Wir ſetzten unfern Marfch fort, und die Tete der 
Armee traf J 

den 23ſten Früh um 8 Uhr bey Damm ein, ohne 
Daß der Feind unfere Arriergarde auch nur im min: 
deſten beunnruhigte, 

Den 24. Der. gieng der Marfch durch Stettin 
nach den an der linken Seite der Oder gelegenen 
- Dörfern. 


Den 2sften marſchirte das Thaddenſche Corps, 
nebft den Huſaren von Rueſch und Malachowsky, 
nad) der Faufis. ab. Die Bataillons und Eska— 
drons, fo zurück blieben, waren zufammen noch 
nicht sooo Dann ſtark. J 

Solche kantonnirten den 26ften in und bey Loͤck⸗ 


nitz. Das Huſarenregiment von Werner wurde bey 
Stettin zurück gelaffen. Ä 2 


Den 
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Den 27. December: Wie das Corps in und 
bey Paſewalk eintraf, erfuhr man, daß die Schwe⸗ 
den am 22ften, unter dem Hbriftlientenant Sprengt? 
poiten, d) 3500 Mann bis Dargun, 1000 nach 
Demmin, und 2000 in die Gegenden bon Guͤtzkow 
ind Anclam vorruͤcken laſſen. Der Obriſte von 
Belling war ihnen bis Nienkahlen entgegen gegan⸗ 
gen. Die feindliche Infanterie hatte ſich nach Mal⸗ 
chin gewandt, worinnen ſich der Obriſtlieutenant 
von der Golz ſo lange vertheidigte, bis die unſrigen 
ihre Rekruten, Reconvaleſcirte und Kranke heraus 
und in Sicherheit gebracht; da et ſich denn nad 
Baſedow replürte ; Det Obriſte von Belling aber 
ſich bey Treſchow und Schwenkendorf ſetzte, und 
den Major v. Zulom nad) Nienkahlen in die feindli- 
che rechte Flanke, und den dieutenant feines Regi⸗ 
ments, Joachim Ehrenreich Dehrmann, gegen Ver⸗ 
chen und Demmin in die feindliche linke Flanke des 
taſchirte, und feine Poften vor Malin, weihes 
der Feind unterdeflen occupivt hatte, dergeſtalt ſetz⸗ 
te, daß daſelbſt nichts aus noch ein Eonnte, ohne 
von ihnen obſerviret zu werden. - 


Se. Durchl. marfchirten den 28ſten mit Dero 
Corps nach Friedland. Ir | 
an Sa Den 


8) George Magnus , Freyherr von’ Sprengtporten, 
Hbrifter des Regiments Savolar, der Earelifchen Es⸗ 
Abdron und des Fußſaͤgerkorps, iſt ein Sohn des ver⸗ 

ſtorbenen Generalmajors, Carl Heinrich von Sprengt⸗ 

* porten, und hat als Generaladjudant in dem 1762. 

geendigten Kriege an ber Spige der leichten Voͤlker 

viele herzhafte Unternehmungen ausgeführet, tie, ee 
denn im Jahr 1760. ein Srepforps errichtete, welches 
den Preußiſchen leichten Voͤlkern entgegen geſetzet ward, 
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Den 30. Dee. aber poußirten Diefelben über 
DTreptow .dergeftalt vor, daß das Regiment von 
Wuͤrtemberg und das Dritte Bataillon von Bel: 
ling, nebſt dem Hauptquartier, nah Heinrichsha— 
gen; das Regiment von Plettenberg nah Prisleben, 
Dãtzbach und Meyenhagen; das Grenadierbatail: 
fon von Woldeck und das Bataillon von Eaffel 
nach Guͤlz; die Bataillons von Kalkftein und von 
Wunſch nach Priegen ; das Regiment von Kanitz 
nach Locfentin; das "Regiment von Grabow nad. 
Glazow; die Negimenter von Dohna und Lehwald 
nach Treptom ; das Bataillon von Eourbiere und 
‘der Artilferitrain nach Grampzow; das Fuhrmefen 
nah Graſchow, und die Maroden nach Werder 
zu liegen famen. Der Dbrifte von Belling mußte 
feine Stellung zwifchen Stawenhagen und Jaͤrgen⸗ 
dorf nehmen. : Der Feind mußte von unſerer Annaͤ⸗ 
herung nichts. 

Den 3*. Dec. hatte das Corps Rendez⸗ vous 
zu Heinrichshagen; der Aufbruch geſchahe um 7 Uhr 
‚des Morgens. Das Regiment von Lehwald mußte 
zum. Bellingfchen — ſtoßen; ſolches über Ba- 
ſedow gegen Malchin anruͤcken. Die Brigade, uns 
ter dem ‚Dbriftlieutenant von ‚Schwerin und dem 
Major von Kalkitein, über Verchen und Nienkah— 
fen dahin marſchiren, und die jenfeifigen Höhen 
bey Malin oceupiren. Se. Durchl. aber rückten 
über Lefchentin vor Malin. Dan traf um +1 Uhr 
des Mittags von allen Seiten allda an. Die feinde 
liche Kavallerie wollte ſich ‚über Nemplin abziehen ; 
da fie aber bemerkte, daß fie von der Seite auch 
eingefchloffen wäre, kehrte fie eilig nach Malchin zu- 
ruͤck. Der Ort wurde aufgefodert, und weil der 

Feind 
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Feind freyen Abzug präfendirte, folches abgeſchla— 
‘gen, und mit dem Artilleriefeuer der Anfang. ges 
macht, welches bis des Abends um 7 Uhr anhielte. 
In der Nacht um 1 Uhr wurde damit nieder fortge⸗ 
fahren, und bii 
"den 1. Jan. 1762. des Abends kontinuiret. 

- Der Feind opiniafrirtefich aber, fich zu vertheidigen, 
und zündere mit glüenden: Kugeln die dieſſeits Tiegen« 
de Seitenfheunen an, um unſern Leuten das Fou⸗ 
ragiren zu verhindern. : - u ER 

Die durch die Stadt nahe am ihnern Thor 
fließende Peene, fo wegen des, Schleufenfalls.nicht 
gefroren, Die an der Mühle abgebrochene Brücke, 
die gute Mauer, wo mit unferer Seldartillerie Feine 
Lücke zu machen, Dieneten dem Feinde zum Vortheil, 
fich defto beffer halter zu innen. * 


Wir brachten mit unſern Haubitzen zwar einige 
Haͤuſer in der Stadt in Brand; der Feind verlor 
auch einige 70 Mann, und den Kapitain v: Sprengt⸗ 
porten, einen Bruder des Kommendanten; ſolches 

aber konnte denſelben nicht bewegen, ſich zu ergeben, 
vielmehr war derſelbe Willens, nach dem von ihm 
am ꝛten aufgefangenen Rapport an den General 
Ehrenſchwerdt, wenn derſelbe ihm Succurs ſendete, 
und deshalb. bey feiner Annäherung vier. Signal: 
fchüffe thun laffen wollte, auf folche fich Durch zu fehla= 
gen oder Durch zu fehleichen. Re 
Der Dbrifte von Belling, fo an der linken Seite 
der Peene ftand, erhielt Ordre, mit dem bey fich ha⸗ 
benden, dem anfommenden Succurs, Der bereits zu 
Dargun eingetroffen, und = in 1000 Mann a 
— | 5 en 
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hen follte, entgegen zu rücken, und folchen allenfalls 
zu fchlagen, Doch nichts zu risfiren, unferdeffen aber 
gedachte Seite von Malchin nur mit etwas meniges 
zu masfiren. Er hinterließ aber das Bataillon von 
Kalkftein bey der Ziegelfheune, nahm nur fein Res 
giment, etwas von Hard, und das Regiment von 
Grabom, fü noch nicht 3000 Mann ausmachte, und 
fetste fi) Damit auf den Höhen, dieffeits Nienkah- 
len, in eine vortheilhafte Stellung, die er vor inats 
taquable hielt. Er war kaum angefommen, ſo 
rückte der Feind mit 4000 Mann, unter dem Genes 
tal Heffenftein, vor Nienfahlen vor, dem der lieber: 
reft der Armee folgte, überflügelte den Dbriften von 
Belling, und nöthigte ihn, von den Höhen, mit Hins 
terlaffung 2 Kanonen, von welchen die Pferde ers 
fchoffen, fich ab- und zurück zu ziehen. 

Die Affaire hatte etwa anderthalb Stunde ges 
Dauert, und die Infanterie brav gethan; da fieaber, 
um das Terrain zu faffen, nur in einem Gliede ges 
ftellet war, hat fie der Uebermacht des Feindes nicht 
genuafamen Widerftandthun Eönnen. Der Dbrifte 
von Belling würde fich in diefe Affaire gar nicht eins 
gelaffen haben, ‚wenn nicht alle vorige Nachrichten, 
den anrücenden Feind nur 1000 Mann angegeben 
hätten, und der. damalige ftarke Nebel ihm die eis 
Br Stärfe des Seindes zu beurtheilen erlaube 

aͤtte 

Die Schweden waren uͤberhaupt mit 8000 
Mann vorgeruͤckt, und der General Ehrenſchwerdt 
ſelbſt dabey, und ſchon bis Dargun, wie ie dieſer Vor⸗ 
fall geſchahe, avancirt. 


er: Wir 
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dir konnten von dieſſeits · der Peene, den Dbrir 


ſten von Belling nicht ſo geſchwind ſuccurriren, in⸗ 
dem wir bis zu ihm, durch den Umweg, fo wit, 
wegen der Moraͤſte und der Peene, nothwendig ma⸗ 
den mußten, auf anderthalb Meile zu marſchiren 
hatten, und die Affaire nicht ſo lange dauerte, daß 
noch Zeit dazu geweſen waͤre. unge, 
Und da die Beſatzung von Malchin 3000 Mann 
ſtark war, fo Eonnten wir Dieffeits auch nicht wenig: 
ftehen laſſen. | — — a et 
Diefe Affaire Eoftete ung an Todten, Bleßirten 
und Gefangenen, an 200 Mann; hingegen foll ſich 
der feindliche Verluſt, da drrſelbe beym Angriff ein 
ſtarkes Kartätfchenfeuer erhalten, über soo Mann 
belaufen. Ä yon 


Inzwiſchen wurde Durch dieſen Dorfall Male 
hin Degagiret, und wir zogen unfere Suppen alle 
dieffeits zufammen. Pe 5 
Den 3. Yan. Frühe rückten 1000 Pferde und 
3 Bataillons von, dem Feinde durch Die Stadt vor. 
cWie unfere Kavallerie ihnen ‚entgegen gieng, und 
einige Bataillons-zu deren Soutienfin der Nähe be- 
reit ftunden, zog fi der Feind eiligft zurück, und 
wir nahmen unfere Quartiere zwifchen Stawenha⸗ 
gen und. Kummerow, j | 
Der Feind blieb den gtenin feiner Stellung, und 
hatte Malin, Nienkahlen und Dargun befeget. 
Wir ließen den sten Teterow befegen, und mars - 
ſchirten nach Glockſin, bey welchem Mouvement, 
dem Feinde zur Seite und im Rücken, derſelbe Mal⸗ 
chin verließ, und bis nach Nienkahlen ſich — 

Der 
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Der Obriſte von Belling. zog ſich — Renplin, 
und obſervirte den Feind ganz nahe. 


Hingegen giengen wir den &ten mit den übrigen 
Theil des Corps nach Güftrom, um dadurch ſowohl 
ſelbſt iii Supbfiftenz; aus dern Mecklenbütgifchen 
zu nehmen, und dem Beinde; Pie daher zu ziehen, 
zu verhindern, als auch hiernächft, durch ein Mous 
vernent auf Roftock, dem Feinde deſto mehr Jalou⸗ 
fie auf fein Pommern zu geben, und ihn dadurch 
um fo eher zum Ruͤckzuge zu bringen. | 

Derfelbige verließ den: zten Nienkahlen und Dar: 
gun. welches Die unfrigen fogleich befegten, und de: 
filirte allmaͤhlig über Demmin nach feinem Pom⸗ 
— ließ aber in Demmin eine ſtarke Garniſon 
zuruͤ 


Den gten und roten war nichts mehr von den 
Schweden im Mecklenburgifchen, und der. Disloca- 
tionsplan wurde dergeftalt regulirer, Daß Das Regi⸗ 
ment von Haͤrd: Malchin und Gnoyen; das Bas 
taillon von Wunſch: Teßin; die beyden Batail- 
lons von Belling: die Dexter hinter der Roͤcknitz; 
das dritte Bataillon von Belling: die Gegend von 
Nöbershagen; das Bataillon von Eourbiere: Bents 
wiſch, Bartelsdorf und die nahe gelegenen Orte be⸗ 
feste; und Die Poften wurden von den Hufaren ge: 
gen den Dammgartenpaf bey Ribbenig, Freuden: 
berg, Marlom, Suͤlze, und gegen den Tribfeepaß, 
ingleichen hinter der Peene, überall in den Gegenden 
von Lois, armen, ‚der Guͤtzkower Fehre, Stolpe, 
gehörig befegt; und anfänglich wurden die Regimen⸗ 
ter von Lehwald und von Dohna nach Guͤſtrow; 
das Grenadierbataillon v. Woldeck nach Schwaan; 
das 
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das Regiment von El a — das Regi⸗ 
ment vom Plettenberg in die Dörfer bey Schwaan; 
die Baͤckerey und das Mehlführmefen bey Kröplin 
und Dabberahn; die Artillerie und der Train in - 
und bey Roſtoͤck; Das Regjment von Wuͤrtemberg 
in die Vorſtaͤdte von Roſtock und in die daherum 
liegenden Doͤrfer, und in der Stadt ſelbſt das Haupt⸗ 
quartier, nebſt den Regimentern von Kanitz und 
Grabow, und das Bataillon von Kalkſtein, ein⸗ 
quartieret. J— 


Die Schweden hielten ſich ſeit ſolcher Zeit ganz 
ruhig. Die Ruſſen ſtreiften zuweilen mit ihren leich⸗ 
ten Truppen uͤber das gefrorne Haf und uͤber die 
Oder nach den Vorpommerſchan Gegenden. Der 
Tod der Kaiſerin, und die Veränderung der Regie— 
rung, aber gaben Gelegenheit, daß im Monat 
Sebruar, 1762. ein. Waffenſtillſtand mit den Ruffen 
zu Stande fan. * 


Die Schweden folgten dieſem Beyſpiel im Mo⸗ 
nat April, und ed wurde den: fen mit ihnen eine 
Convention über ein zwey monatliches Armiftice, 
und über Die Freyheit des Kommerz; zu NWafferund 
zu Rande, gefchloffen. Bereits vorher, da die Regi- 
menter und Bataillons durch Die Rekrutierung fich 
verftärkten, mußte das Bataillon von Woldeck 
nad) Seterom, und das Bataillon von Kalfftein 
nach Schwaan, und da folches Eomplet wurde, nach 
Sternberg, und das zweyte Bataillon von Caſſel 
Hab Schwerin gelegt werden. x | 


Zu Anfange des Monats April mußte das zweyte 
Bataillon von Werner, und einige Tage nachher - 
— auch 


— 
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auch das erfte Bataillon, nach der Laufiß auf Gu⸗ 
ben und Fübben marfihiren, und Das Negiment von 
Kanitz mußte den roten von Roftock ebenfalls da⸗ 
bin folgen; weshalb. an diefem Sage die Bataillong 
von Kalkitein und Courbiere Dagegen wieder in Ro⸗ 
ſtock einrückten. ee F 
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0, Tagedug 
des Hufarenregiments von Belling, von 
9.1758. bis 1763. 





— Im Jahr 1758. 
Das Huſarenbataillon von Belling gieng bald 
nach ſeiner Errichtung, den 20. April, 1758. aus 
Halberſtadt nach Sachſen. In Aſſchersleben uͤber— 
nahm der Obriſtlieutenant, Wilhelm Sebaſtian von 

Belling, welchem der Koͤnig ſolches ertheilet, deſſen 
Anfuͤhrung, und brachte es den 1. May in die Ge 
gend von Leipzig, wo es auf die naͤchſten Dörfer 
verlegt ward, und die noch fehlende Kleidungsſtuͤcke 
erwartete. | eu | 
Gegen die Mitte. des Maymonats gieng der 
Zug durch Leipzig über Grimma, in die Gegend von 
Dresden. Hier. befahen des Prinzen Heinrichs 
Koͤnigl. Hoheit das Bataillon 

| nun Es 
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SGs ruͤckte in die Gegend von Wilsdruf, und, 
nach einem Nafttage, über Freyberg, Ehemnik, 
‚Zwickau, nach) Stepreuth. Hier blieben wir etliche 
age, und gieugen fodann auf Plauen über Delg- 
nis nach Böhmen. - Ä IE 
Den Schoͤnbach zog fih der feindliche Vorpo⸗ 
ſten zurück, Der Dbriftl. von Belling rückte gegen 
‘Eger fort, und hieß zo Feinde durch unfern Vorder 
zug angreifen. Diefer erjte Angriff gefchahe mit 
vieler Hitze. Der Feind warfete jedoch das Auf: 
. ferfte nicht ab. Auf der Flucht machten wir 3 Hus 
ſaren gefangen, und erbeuteten einige Pferde: er 
ſchiedene vom Feinde wurden verwundert. Der Obriſtl. 
v. Belling blieb bey Wildenftein bis gegen Abend: 
dann gieng er mit; 200 Pferden näher gegen Eger, 
wo er einige 100 feindliche Hufaren antraf, angriff 
und uͤber den Haufen warf. Der Feind befam et: 
liche Fodte und Verwundete. Hier hatten wir den 
erften Todfen und 3 Verwundete befommen. Uns 


ſeere jungen Inte bewiefen,hierbey, daß man ſich al⸗ 


les von ihrem Muthe verfprechen konnte. Wir ſteck⸗ 
ten fodann dem Feinde einen anfehnlichen Heu: und 
Holzvorrath, ‚zur feindlichen Bäckeren gehörig, in 
Brand. Den folgenden Tag ward, durch abge 
ſcchickte Haufen, vieles Vieh zuſammen getrieben, 
und zu dem Preußifchen Heer nach Sachfen gefchickt, 
Das feindliche Lager, welches bey Eger ftand, 

309 fich gegen Saag zuruͤck. Der Obriſtl. v. Bel: 
ling gieng nad Sandau und Königswarth, wo wir 

3 Dffisiers und 60 Mann gefangen machten. Wir 
hielten uns hier etlihe Tage auf, und giengen fodann 
nah Ach, ohne beunruhiget zu werden, zurück, 


Ron 
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Ron bier gieng eine Eskadron von. unſern Hu⸗ 
ſaren, unter dem Major von Gerlach, e) mit dem. 
Obriſten von Mayer, -f) nah Bamberg... Diefe 
Eskadron ift fogar bis Erfangen gefommen, und 
feste Nürnberg in folche Furcht, daß diefe Stadt ge— 
‚fperret wurde, und die Fraͤnkiſche Kreisverfanms . 
lung fih von da nad) Rothenburg entfernte. Der. 
Dbriftlieur. von Belling gieng felbft nach etlichen 
Tagen ebenfalls von Afch, mit 4 Eskadrons feines 
Bataillons und 2 Esfadrons grünen — 

| a Ä durchs 
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e) Leberecht Otto von Gerlach, Obriſtwachtmeiſter des 
Huſarenregiments von Belling, ſtammte aus einem in 
Pommern anſaͤßigem Geſchlechte, welches Kaiſer Si⸗ 

gismund im Jahr 1433. in den Reichsadelſtand erhos 
ben, und war 1718. geboren. Nachdem er den erſten 

Feldzuͤgen unter dem Dragonerregiment von Holſtein 
ruͤhmlich beygewohnt, ward er 1758. bey Belling ge⸗ 
ſetzt, und erhielt 1760. die geſuchte Erlaſſung. | 


£) Johann von Mayer, ftarb als Generalmajor und Chef 

- eines im Jahr 1756. errichteten Freybataillons, den 3. 
enner, 1759. zu Plauen in Sachfen, an einem hisigen 

Fleckfieber im 43ſten jahre. Er war ein natürlicher 
Sohn des Kaiferlichen geheimen Raths, Grafen von 
Stella, und den 1. May, 1716. zu Wien geboren. 
Nachdem er dem Türkenfriege, wie auch dem erften - 
Schlefifchen Kriege in Kaiferl. Dienften mit unterfcheis 
dender Tapferkeit beygewohnt, trat er in Bayerfche, 
und fodann in GSächfifche, welche er, wegen eine 
Zweykampfs, indem er den Saͤchſiſchen Dbriften, , 
Georg Friedricd von Vitzthum erfhoß, zu verlaffen 
fi) gemüßiger fahe. Im Jahr 1755. erwählte er 
die Dreufifchen Dienfte, in welchen er fich an der Spi 
ber ihm anvertraueten leichten Volker ganz ausneh⸗ 
mend hervor that. Pauli hat in dem dritten Theil 
der Leben großer Helden, Seite 143. bis 188. fen 
merkwuͤrdiges Leben befchrieben. 
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durchs Bapreuthifche in einem Tage nach Mark - 
Schurgaft ins Bambergifche, von da auf Kupfer⸗ 
berg, und-nach etlichen Tagen in die Oberpfalz nach 
Kemnat und Auerbach, fodann zurück ins Bam: 
bergifche nach Giesmanftein, Erbach, in die Gegend 
von Forchheim, und von da in Die Gegend von Bam⸗ 
berg. Es ließ fich auf dieſem ganzen Zuge Fein Feind 
2 ‚nur daß Forchheim mit Landfoldaten befege 
ieb. _ 


Der Generallieutenant von Driefen, g) brach 
den 10. Sun, von Bamberg wieder auf, und kam 
den 11. Jun. nach Bayreuth zurück, R- 


Der Dpbriftlieut. von Belling machte feinen Nach: 
- zug aus, und gieng. über Ruthers-Neuftädtel und 
Holifeld nah Bayreuth; in etlichen Tagen aber von 
| — uͤber Boͤrneck nach Muͤnehberg in das Preußiſche 
Lager bey Hof. | F 
Von hier wurde der Major von den gruͤnen Hu⸗ 
ſaren, Chriſtian Moritz von Roͤhl, mit 300 Pferden, 
halb gruͤnen und halb unſern Huſaren, abgeſchickt, 
Nachrichten vom Feinde einzuziehen, und feindliche 
Vorpoſten aufzuheben. Dieſer fand aber bey = 
u | | | | au 
8) George Wilhelm von Driefen, ſtarb ald Generallieu⸗ 
: tenafit: der Reiterey, Chef eines Küraßierregiments, 
Ritter des Ordens pour je Merite, und Amtshaupt⸗ 
mann zu Dfterode, den 2. Nov. 1758. zu Dresden, im 

| sollen Jahre feines Alters, nachdem er von 1717. au 
n allen Seldzügen, befonders in den Schlachten bey 
Chotuſitz, Hohenfriedberg, Soor, Lowoſitz, Breslau 
ruund Leuthen, nuͤtzliche Dienſte geleiſtet hatte. Paul 
hat im fünften Theil der Leben großer Helden, Seite 


35. big 84. feine Lebensgeſchichte geliefert, 
. zter Cheil. 7 | 
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hau den 15. Sun. ein ganzes Bataillon Freywillige 
vom feindlichen Fußvolf; und Doch ließ er die Bel 
lingiſchen Hufaren einhayen, welche allen Wiver: 
ftand, und der feindlichen Bruſtwehr ohnerachtet, 
den Gegentheil über den Haufen warfen, und ı Ma: 
jor, 2 Dauptleute, 2 andere Dffiziers, nebſt 59 Ge- 
meinen, gefangen machten, und die übrigen größ- 
tentheils niederfäbelten. Unſer Verluſt beftand an 
Bermundeten in ıı Mann und 14 Pferden. 

Da an eben dem Tage der Prinz Heinrich das - 
Lager bey Hof verließ, machte der Obriſtlieut. von 
Belling bis Delsnis den Nachzug 

Bon hier gieng er den folgenden Morgen nach 
Eichig, wo er fich feste, um den Haufen von 3000 
Seinden, fo der General Luczinsky bey Afch befeh— 
ligte, zu beobachten. - Hier ftand der Dbrifte von 
Maper mit feinem Freybataillon bey uns. 

‘Den 17. Sun. fuchte der Obriſtlieut. von Bel⸗ 
fing vom Feinde Kundfchaft einzuziehen. Er befeh- 
ligte 4 Eskadrons von feinem Bataillon, 2 Eska⸗ 
drons von den grünen Hufaren, und einige Manns 
fchaft vom Maperfchen Srepbataillen. Er zog fich 
in einent Walde verdeckt auf des Feindes linke Seite. 
Diefer hatte Nachricht befommen, daß Preußen in 
der Nähe befindlih, und ſchickte verfchiedene Haus 
fen aus feinem Lager, die Gegend zu Durchfuchen. 
Eins von 100 Pferden ftieß auf den Obriſtlieut. von 
Belling, und wollte fich zurück ziehen ; er griff es 
aber an; fie thaten guten Widerſtand. Der Dbriftl. 
von Belling drang an der Spige der vorderften, Die 
aus einem engen Wege ſich herausgezogen, in den 
Seind, und verlor ein ‘Pferd, Das er ritte. — 
a 2 Jedo 
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jedoch den Feind bis in fein Lager, und brachte ihm . 
einen Berlujt von verfihiedenen Fodten und Ber: 
wundeten bey. Im Rager warf fi) das Regiment 
von Spieny mit aller Geſ chwindigkeit, und zum Theil 
unangezogen, zu Pferde. Die übrige feindliche Rei: 
terey und Fußvolk folgte, die Hufaren zu unterſtuͤ⸗ 
tzen. Wir wurden mit den letztern handgemein, 
und.die Sache ward ernſthaft. Bey dem allen 
Eonnfe der Feind ung nichts fonderliches anhaben. 
Der Obriſtl. von Belling mußte l ich vor dem fehr 

überlegenen Feind zurück ziehen. » Dies gefchahe 
Schritt vor Schritt. So oft der Feind zu Dreufte 
werden wollte, ließ Belling ihm die Spige biethen 
und denfelben mit blutigen Köpfen zurück weifen. Er 
verlohr weit mehr, als wir. , Wir machten verfchies 
dene Gefangene, davon aber die meiften tödlich vers 
wunder, und nicht mit fortzußringen waren. Nur 
17 Mann blieben in unfern Händen. Unfer Ver 
luft beftand in ı Todten und 17 Verwundeten. Ein 
Dffizier von den grünen Hufaren, nebft 18 Mann, 
desgleichen einige Leute vom Freyregiment von Mayer, 
wurden gefangen. Der Feind verfolgte uns auf 
anderthalb Meilen, und zog ſich ſodann, meil- er 
nichts weiter ausrichten konnte, von ſelbſt zuruͤck. 
Wir harten ung beynahe 4 Stunden mit dem Fein⸗ 
de herum geſchlagen, und der Dbriftlieufenant bon 
Belling zog fich. wieder nach Eichig. 

Den 18. Sun. gieng er, unter dem Generalmas 
jor von Fink, gegen Afdh. 

Den ıgten griff er, bey Anbruch des Tages, 
mit den Hufaren, das Luczinskyſche Lager 
an. un Seind hieß aber alle Zelter und. das 
Ä Ta ganze 
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Hanze Lager uns zur Beute über, und gieng 
mit größter Eilfertigkeit nach Böhmen. Ohne fon: - 
derlihen MWiderftand machten wir 200 Feinde gefane 
gen. Wir blieben bis des Nachmittags bey Afch 
fiehen, und zogen uns dann in unfer altes Lager 
zurück. | = 

Der Dbriftlieut. von Belling gieng den 20. Yun. 
da der Prinz. Heinrich von Delsnis aufbrach, von 
Eichig über Delsnig, Rangenfeld, Reichenbach, wo 
eine Esfadron, auf des Prinzen Befehl, nach dem 
Fuldaifchen abgieng, und. Marienberg, nad) Hil- 
mersdorf; hier festen wir und. Das Hauptlager 
war in Gorne bey Zfchopau. 

Bon Hilmersdorf gieng Belling mit 3 Eska⸗ 
drong von feinen, und 2 Eskadrons von den grü- 
nen Hufaren, über Chemnitz, Mitweide, Torgau 
und nad) Franffurt an der Dder, um die Ruffen, 
welche bey Meferig ftunden, zu beobachten. Die 
vierte. Eskadron von uns blieb in Marienberg bey 
den Dbriften von Mayer auf Vorpoften ftehen. 


Der Dbriftlieutenant von Belling gieng über 
Eroffen , feste fih bey der Comthurey Lago, und 
hielt fich Dafelbit eine Zeit lang auf. Sodann gieng 
er, auf Befehl des Prinzen Heinrichs, über Frank— 
furt nah Sachſen zurück, weil die Defterreicher durch 
das Manngfeldifche einen Haufen nad) Halle abge: 
ſchickt. Um ihn zurück zu treiben, gieng er nad) Leip⸗ 
zig, wo er den 8. Auguft anlangte. Der Feind hatte 
aber bereits des Königs Lande verlaffen. 


Der Dbriftlieur. v. Belling zog ſich alſo uͤber 
Pegau und Altenburg nach Penig, und auf dem 
u uge 
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‚Zuge bekamen feine abgefchicften Haufen 6 Pferde 
und 3 Mann von den Ehurpfälifchen Dragonem. 
gefangen. Ben Penig ftieß Belling zu dem Hays 
fen, der unter dem: Generalmajor. von der Affeburg: 
ftand, und gieng mit demfelben nah: Mitweide. 

Nach etlichen Fragen gieng unfer Dbriftlieutenant 
über Hänchen, gegen, Frepberg, und beunruhigte . 
die dortige Befasung, die in 400 Mann Reichsvoͤl⸗ 
tern beftand. : Sodann zog er nach Siebenlehn, wo: 
er. übernachtete, und den folgenden Tag nach offen. 

Nach etlichen Fagen gieng er von da indie Ge⸗ 
. gend von Keffelsdorf und Bennerih, mo wir 10 
bis 12 Tage ftehen blieben, und einige Gefangene- 
. machten. Belling gieng fodann über Dresden here» 
“ unter nad) Cotta, und fließ zum Generalmajor von: 
Knobloch. BEE F 
Nach dem Abzuge von Cotta ſtießen wir zum’ 
Heere Des Prinzen Heinrichs, und feßten uns bey: 
Dohna, dem feindlichen Vorpoften:zu Selig ges. 
gen über. Hier gieng nichts vor, ale daß die Kroa⸗ 
ten unfere Seldwachten, aber ohne allen Schaden, 
beunruhigten. | ES ee 

‚Den 24. Sept. giengen wir von: Dohna, unter: 
deni Generalmajor von Knobloch, nad Dippoldis⸗ 
walde, wo mir den z5ten den Defterreichfchen Vor⸗ 
poſten bey Meichftädt angriffen, 40 Mann davon: 
niederhieben, und 15 Hufaren, nebft ı Dffizier und: 
40 Kroaten gefangen machten. Wir verloren da= 
bey den Premierlieutenant, Johann Auguſt Dibbez, 
einen würdigen Dffijier, und hatten an. Bermundes- 
ten ı Unteroffizier, 3 Hufaren und 7 ‘Pferde, 
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Deer Obriſtlieut. v. Belling zog ſich nachher hin: 
fer Dippoldiswalde nah Dberhäfeli, und blieb 
daſelbſt über 14 Tage fiehen. In der Zeit. beunru— 
bigte er faft alle Morgen, mit Tages Anbruch, den 
Feind. Faſt immer wurden Gefangene gemacht, 
ohne daß wir den geringften Verluſt hatten. 
Den ra. Det. aber ftieß er zum Generallieute⸗ 
nant von Hülfen, und führte deſſen Borderzug fel- 
bigen Tag bis an Freyberg, wo er den feindlichen: 
General Haddick, der mit 14,000 Mann daſelbſt 
ftand, beobachtete. | 
-: Das Hulfenfhe Heer lagerre fich bey Conrads⸗ 
Dorf; Belling ftand, nebft uns, in eben diefem Dor= 
fe." Die Nacht hindurch beunruhigten die Kroaten 
unfere Feldwachten. Ä | ! 
Den ı5. Det. des Morgens fegte der General: 

LKeutenant von Hülfen den Zug gegen Freyberg fort. 
Belling hatte mit den Hufaren, und dem Freyba⸗ 
taillon von Monjou, gg) den Vorderzug. Der Feind 
fiichte Das Andringen Außerft zu vermehren. Unfere * 
Huſaren brachen muthig in die Kroaten ein, hieben 
viele davon zmifchen den Mauern in der Vorſtadt 
nieder, und machten: über 200 Gefangene. Bey 
unferm Bataillon haften wir an Verwundeten: .r: 
Offizier, 23 Gemeine und 31 Pferde. - Der Feind 
fahe ſich genöthiget, von Freyberg gegen Chemnitz zu 


Den: 


ziehen. 
gg) Der Major von Monjou kam aus Sranzdfifchen 
Dienften und erhielt 1758. ein Freybataillon, das der 
verftorbene Dbriftlieutenant von Chofignon zu-Dress’ \ 
.... ben errichtet hatte. Im Jahr 1759. ward er der Dien⸗ 
 feerlafen. . © | 


—8 
— 
8 
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Den 19. Det. giengen wir wieder zu. des Prin- 


* sen Heinrichs Heer, und Belling Fam nad) Ober⸗ 


‚ Häfelih bey Dippoldiswalde zurück, wo mir einige 


Sage ruhig ftanden; fodann aber über Maren nad) . 


NMügeln rückten. Nur die Feldwachten fuchten ſich 


beſtaͤndig zu beunruhigen. - 

Gegen das Ende des Detobermonafs wurde 
Belling nad) Dippoldistvalde abgefhickt, um Nach⸗ 
richt vom Seinde einzuziehen, der daſelbſt anrückte 


amd ſich fehr verſtaͤrkte. Wir machten hierbey eini⸗ 


ge Gefangene, und giengen ſodann nach Sporbitz 
bey Muͤgeln wieder zuruͤck. KR 


Den 3. Nov. machte der Dbriftlieufenant von 
Belung und der Dbriftevon Mayer, Dem Heer, wel⸗ 


ches fich von Gamich nad) Dresden zurück zog, den 
Nachjug. Der Feind beunruhigte uns mit feinem. 
Worderzuge, der in 300 Hufaren und 200 Kroaten 
beftand, bis ber — Hier griff der Obriſtl. 
v. Belling, mit ſeinen Huſaren, dieſe Voͤlker an, ver⸗ 
jagfe die Huſaren, und ließ die Kroaten meiſt nie⸗ 
derhauen, oder gefangen nehmen. Wir verloren 
dabey an Todten: ı Wachtmeiſter, 2 Huſaren und 
4 Vferde; und an Verwundeten: 4 Huſaren und 9 
Pferde. Die Nacht ftanden wir auf den naͤchſtge⸗ 
fegenen Dörfern bey der grünen Wieſe. 

Den folgenden Tag zogen wir uns nach Leibnitz. 
Hier blieben wir, bis der Feldmarſchall Daun mit 
60,000 Mann auf die Höhen von Leibnitz ins Lager 
rückte, und. in Lockewitz das Hauptlager nahm. 
Mir zogen uus alsdenn an die Worftädfe von 


"Dresden, 100 wir den folgenden ganzen Tag ung 


ohne Verluſt mit dem Benin herum jagten, 
4 


en 


—8* 
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Den 9. Nov. ruͤckte det Feind mit. Nachdruck 
‚gegen Dresden an. Ben der Gelegenheit wurden 
2 Esfadrons von uns mit denfelben handgemein, 
und fließen einige Stunden ziemlich hart an einan- 
der. Wir befamen jedoch nur 2 Verwundete, und 
weil Der Feind zu überlegen, zogen wir uns, nebft 
dem Freybataillon, in die Vorſtadt. Die Pirnai⸗ 
fche Borftadt ward von dern Frepbataillon hinläng« 
lich befegt; wir aber giengen in die Wilsdruffer Bor: 
ſtadt und übernachteten darinnen, 


Am folgenden Morgen zogen mir ung durch 
Dresden aus dem. tweiffen Thor, und ftießen zu den 
Generallieutenant von Itzenplitz. Hier blieben wir 
bis der König aus Schlefien bey Dresden anlangte. 


Der Felomarfhall Daun gieng hierauf nad) 
Böhmen zurück, Der Obriſtlieut. von Belling holte 
deffen Nachzug bey Pirna ein, und machte über 150 

Gefangene. Hiermit endigte fich unfer erfter Feld⸗ 
zug, und der Dbriftl. von Belling, der uns in dems ⸗ 
felben immer felbft angeführet, brachte ung in die | 
angewieſene Winterlager in: der Gegend von Chem⸗ 
nitz und afdopau. | 


Im Jahr 1759. 

Am folgenden Feldzuge wurden wir anfänglich, 
ebenfalls gegen die Oeſterreicher und Reichsvolker 
—— 

Im Anfange des Maͤrzmonats giengen wir, 
unter des Obriſtlieut. von Belling Anfuͤhrung, nach 
Kuͤhnheyda an der Boͤhmiſchen Graͤnze, um die 
Oeſterreichiſchen Vorpoſten, die in 200 Kroaten und 
40 Huſaren beſtunden, anzugreifen. Der — 

eſchahe. 
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geſchahe. - Der Feind hatte" an Podten 20 Mann; 
ı Unteroffizier und 16 Kroaten fielen in unfere Ge⸗ 
fangenfchaft. — * 
Wir giengen ſodann uͤber Marienberg in unſere 
vorigen Dörfer zurück, und blieben noch einige Wo⸗ 
chen dafelbft ftehen. —8 — 
Anm Charfreytage aber gieng Belling, unter Anz. 
fuͤhrung des Generallieutenants von Huͤlſen, von 
Chemnitz uͤber Zſchopau; des folgenden Tages aber 
‚bis Marienberg. - Unfere erſten Leute machten hier 
Mann gefangen. | | ee 
Selbigen Abend. gieng der Generallieutenant von 
Hülfen nad) Reizenhahn und St. Sebaftiansbergz 
der Rittmeifter von Schulenburg h) machte, mit 3 
Esfadrons unferes Bataillons, den Vorderzug; 
mit den übrigen 2 Eskadrons unferes Batailloog, 
00 Dragonern, 200 Küraßiers und soo Mann 
Fußvolk, gieng der DObriftl. von Belling dem Heer 
zur Rechten über Schönau nad) Paßberg. Er traf 
bey Salzungen auf 200 Dann feindliches Fußvolf; 
die wir fogleich angriffen,. und theils niedermachten,. 
theils gefangen nahmen. Die Kroaten hatten alle 
ET: 8 Zugänge 


h) Auguft Friedrich von Echulenburg, lebet noch als 
Obriſter und Kommandeur des Hohenftockfchen, vor- 
mals Bellingfhen Hufarenregiments und Ritter des 

Ordens pour le Mérite. Nachdem er als Adjudant 
des Generallieutenants von Katt und fodann als Bri- 
gademajer in der Suite des Königs den Feldzügen von 
1756. big 1758. beygemohnt, ward er im legtern Jahre 
bey das Hufarenregiment von Beling gefeßt. In der 
Schlacht bey Runnersdorf ward er durch einen Streif⸗ 
fhuß am Kopf verwundet, und nach der Affaire von 
Gabel befam er den Orden pour le Merite, 
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Zugänge zum Paßberge befegt. Belling drang dem⸗ 
ungeachter dafelbft ein, und machte es mit Diefen 
Feinden, tie mit den vorigen. Nun fchickte er die 
Eskadrons Hufaren nach der Kaiferftraße, wo ein 
feindlihes Kroafenbataillon den engen Weg gegen 
den Generallieutenant von Hülfen vertheidigte; aber 
fogleich in dem Mücken angegriffen und in Unord— 
“nung gebracht wurde; alsdann Eonnte der Rittmeis 
fter von Schulenburg mit feinen 3 Eskadrons vor 
kommen, und fidy mit den 2 übrigen vereinigen, und, 
- mit’ vereinigten Kräften, das Kroatenbataillon zu 
Grunde richten. Indem dies vorgieng, ward Bel: 
ling jenfeirs Paßberg, bey Neudorf, eine Linie feind- 
liches Fußvolk gewahr, welches aus 3 Bataillon 
beftand. Er griff: folche mit feinen Küraßiers und 
Dragonern an, und warf fie fogleich über den Haus 
fen. Ehe alfo das Hülfenfche Sußvolf noch ankam, 
hatte Belling, blos mit feinen Hufaren und den Reis 
tern, den General Reinhard, i) 64 Dffiiers und ges 
gen 2000 Mann, ſchon gefangen genommen; ins 
gleihen 3 Kanonen und 4 Fahnen erbeutel. Won 
900 Kroaten, die die Paffe hin und mieder beſetzt 
hielten, find wenige gefangen, wohl aber an 700 
Mann niedergemacht worden. Wir verloren an 
Todten, bey unferm Bataillon: 7 Dann und 12 
Pferde; an Verwundeten: 15 Dann und 31 


Pferde. 
Die 


4) Franz von Reinhard, ift vor einigen Jahren als Kai- 
ferl. General» Feldmachtmeifter geftorben. Er hattefich 
an der Spige der Negimenter Andrafp und Bethlem, 
ben verfchiedenen Gelegenheiten, befonders aber in der 
Schlacht bey Hochkirch hervorgethan. | 


— 


ER. 


° Die Naht: darauf blieb Belling mit feinen Hu: 


faren und Reitern in Den naͤchſten Dörfern bey 


St. Sebaftiansberg. — 


Den folgenden Tag gieng er über Kommotau 

und Eidliß nach Saas. Hier fiel uns ein anfehnli- 
ches Magazin in die Hände. | 
- Den andern Tag gieng Belling meiter nach, 
Laun, ſchickte von hier verſchiedene kleine Partheyen 
bis in die Gegend von Prag, zog ſich aber uͤber Po⸗ 


4 


ftelberg zurück. ; 


elling ließ Daher das Palatinaf: Hufarenregimene 
angreifen, und bis Brunnersdotf zurück jagen. Hier‘ 
aber ward. die Sache ernfthaft, und dauerte auf. 3: 
Stunden, ehe der Feind in völliger Unordnung tiber. 
adan die Flucht nahm. Bey diefer Gelegenheit. 


bekamen wir 2 Rittmeifters, ı Dberlieutenant, 6. 


Unteroffijiers und 48 Gemeine gefangen. Wir 
hatten 5 Todte, und an Verwundeten: t Unteroffi- 
zier und 12 Hufaren. Belling blich die, Nacht in 
Cadan, und.die Hufaren wurden auf die nächften 
Dörfer verlegt. = — 
Daeos folgenden Tages folgten wir dem General⸗ 
Lieutenant von Huͤlſen uͤber Marienberg nach Sach⸗ 
fen. Alles ruͤckte wieder in ſeine vorige Orte, und 
es blieb bis zu Anfange des Maymonats ruhig. Hier 
atten wir das Vergnuͤgen, zu vernehmen, Daß der 

önig unfern würdigen Anführer zum Dbriften erz 
Eläre. Der Prinz Heinrich fieng fich hierauf an, 
gegen Franken zu bewegen. Der Obrifte von Bel— 
ling ward aber, nebft dem General von Fink, dem; 


ns 


\ 


“ "Den folgenden Morgen gieng er bis Kommotau, 
er Feind beunruhigte uns auf dieſem Nückzuge. 


Heer 
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Heer links über Hartenftein, Lengefeld und Adorf 
abgeſchickt. Hier trafen mir den‘ 7. May einen 
feindlihen Borpoften; der fich zwar zurück zog, aber 
von unſern Vorpoſten eingeholt, und. s Dann ges 
fangen wurden... Der General von Fine blieb .die 
Nacht bey Adorf ftehen. Bus, | 
Den zten gieng’aber der Zug-gegen Aſch, wo 
der feindliche General Maquire ſtand. Der Obriſte 
von Belling griff mit dem Vorderzuge deſſen Vor⸗ 
poſten an, und noͤthigte fie, ſich an ihr Heer anzu⸗ 
ſchließen, welches hinter Aſch auf den Anhoͤhen bey 
Himmelreich ſich geſetzt hatte. Belling griff mit ſei⸗ 
nem Bataillon und Is Freykompagnien den Feind 
an, warf ein feindlihes Hufarenregiment und eini⸗ 
. ge Rompagnien Karabiniers in das Fußvolk hinein, 
Allein: die Ueberlegenheit des Feindes und die walz 
digte Gegend machten, daß wir verfchiedene mal zus 
ruͤck weichen mußten. “ Endlich glückte es uns, den 
Feind in Unordnung: ju bringen, deſſen Nachzug 
gänzlich über den Haufen zu werfen, und einen Ritt⸗ 
meifter, 2 andere Dffiziers, nebft 70 Mann vom 
Kürapierregiment von Modena, gefangen zu neh⸗ 
men. Der Dbtifte v. Belling verfolgte den Feind bis 
nach Böhmen. Durch den Wald machte ein feind- 
liches Grenadierbataillon den Nachzug, und that. 
vortreflichen Miderftand. Es ward jedoch durch 
unfere Hufaren meift aufgerieben und niedergehauen, 
Wir bekamen den Dbriften, Prinzen von Salm, 
nebft 12 Dffisiers und 240 Mann Fußvolf, fo, wie 
40 Mann vom: Hufarenregiment von Baronay, ges 
fangen. Der Feind ward bis Haſelow getrieben. 
Wir zogen uns aber gegen Afıh bis Himmelreich 
wieder zurück an das Finkſche Heer: Bey — 
* ngri 
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Angriff beftand unſer größter Verluſt in der Wun⸗ 
‘de, die.unfer Dbrifte von Belling bekommen. Sonft 
hatten mir an Zodten: ı Unteroffizier, 7 Mann 


und 12 Pferde; an Bermundeten:. 2 Unferoffiziers, 


18 Mann und 37 Pferde. LUnfere Hufaren hatten 
an dieſem Tage fich guoße Ehre, Durch ihr muthvol 
les Betragen ermorben. — 
Den 9. May war Ruhetagag. 
Den roten gieng unſer Bataillon, welches, (we⸗ 
gen der Wunde, ſo unſer Obriſter befommen,) Det 
Major von Gerlach anführte, mit dem Finkſchen 
Eorps bis Weiffenftadt in das Bayreuthſche. 

Den rıten Famen wir in die Oberpfalz, wo wir 
den feindlichen Nachzug auf der Gränge bey Nagel 
antrafen. Unfer Bataillon griff ihn an, und flug 
denfelbigen. Wir bekamen ı Rittmeifter, ı Lieute⸗ 
nant, und 50 Mann vom Regiment von Modena, 
und verſchiedene Offiziers, nebſt 450 Mann Fuß⸗ 
volk gefangen, und verfolgten den Feind bis in die 
Gegend von Kemnat, wo ſich das feindliche Eorps 
gefest hatte. Weil aber Die Nacht einbrach, ward, 
im Angeficht des Feindes, das Lager aufgefihlagen. 
| an der Nacht verließ der Feind in aller Stille fein 

ager, und fuchte fih, den Nachrichten nach, zum 
‚ Meichsheer zu ziehen. Der General von Fink fie 
alfo zum Prinzen Heinrich bey Bayreuth. ' 

- Bon bier machten wir, nebft den grünen Hufa- 
ten, den Vorderzug, und giengen den 14. Mayüber 
Hallfeld nach Barnberg: * 

Bon hier wurden wir, unter dem Hufaren-Obriz 
fien. von Kleift, "über Kloſter-Ebrach nad Kigingen 


! 


302 ir NA 

ins Wuͤrzburgiſche abgeſchickt. Es ward der feind- 
liche Borpoften von zo ‘Pferden zurück zu weichen 
genoͤthiget. 

Wir blieben zwey Tage ſtehen, und giengen, 
unter des Obriſten von Kleiſts Anfuͤhrung, nach 
Bamberg zuruͤck. Der Major von Gerlach mußte 
zur Seiten gehen. Wir zogen über Burg- Kun: 
ftadt und Schauenftein nad Hof zu des Prinzen 
Heinrichs Heer. — | oo. 

Ron hier ward der Major von Gerlach mit une 
ferm Bataillon nach Aue abgeſchickt, um dafelbft 
den Dbriften von Wolfersdorf, der einen Haufen 
Kroaten angriff, zu unterftügen. Der Major von _ 
Gerlach Fam aber zu fpät, nach geendigter Sache, 
und ſchloß fich wieder heran. Er 509 dem Heer des 
Prinzen zur Rechten bis Dresden. I 

Weil der Obrifte von Belling noch. nicht herges 
ftellt, und der Major von Gerlach Eranf geworden, 
fo befehligte uns der Major von Röhl von den grüs 
nen Hufaren. Diefer führte uns über Altenberg 
und Zinnwalde nach Böhmen. Zwiſchen Nickelg- 
‚berg und Kloſter⸗Oſſeck trafen wir einen feindlichen 
Haufen an, von dem wir 25 Mann gefangen.mad)- 
ten, und nach Dresden in unfere angemwiefene Doͤr⸗ 
fer giengen ; auch bis zu Anfange des Monats Juli 
ftill ſtanden. 


Damals aber gieng der Major von Röhl mit - 


den Bataillon zwifchen Dresden und Pirna durch 
die Elbe, und ftreifte über Neuſtadt bis nach Boͤh— 
men. Ber Hanfpac) fließen wir auf einen ftarfen 
- Haufen von den Raisifhen Hufaren, die wir ans 
griffen, bis Schluckenau trieben, zo Mann gefan⸗ 

gen 


ee 30 
‚gen nahmen, und dabey nichts einbüßten. Der 
Major von Röhl zog fich felbigen Abend bis Stol- 
pen zurück, und gieng den folgenden Tag wieder 
durch die Elbe in Die Gegend von Dresden. Unfer 
Dbrifter von Belling ward in dieſem Monat wieder 
hergeftellt, und übernahm die Anführung feines Bas 
taillons. Wir giengen fodann, unter dem General 
von Fink, über Bifhofswerda nah Baugen, um 
Den Feind, der bey Löbau fand, zu beobachten. 
Beyderſeitige Felowachten Famen oft an einander. 
‚Uns nahm der Feind bey dieſer Gelegenheit einen 
Dffizier und ı Hufaren ab; davor brachten wir den 
folgenden Tag ı Offizier, x Wachtmeiſter und 12 
Mann gefangen ein. % 

Die feindlihen Hufaren lauerten, uns Leute aufe 
zubeben. Ein Dbriftlientenant feste fich zu Dem Ens 
- de mit 300 Pferden, zwiſchen Löbau und Bausen, 
bey Hochkirch. Der Obriſte von Belling erfuhr fol 
‚ches: fogleich gieng er mit 300 Hufaren und einiger 
Mannſchaft vom Sreybataillen von Monjou des 
- Abends um ıı Uhr aus Bausen, traf den feindli- 
chen Dbriftlieutenant, mit Anbruch des Tages, bey 
Hochkirch, ließ ihn angreifen, und warf ihn bis ins 
feindliche Lager bey Löbau. Der Seind halte zo 
Todte und noch mehr Verwundete. Unſere Hufa= 
ren thaten ſich hierbey ungemein hervor. Mir hats 
ten 3 verwundete Reute und einige Pferde; ı Mann 
und 2 Pferde wurden gefangen. 


Nachdem der Obriſte von Belling das feindliche 
Lager bey Löbau in Augenfchein genommen, gieng 
er ohne alle Hinderniß nach Baugen zurück, Der 
General von Fine zog ſich von hier über Kloiter- 
Marienſtern nach Eamen;. NMach 
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Nach. erlihen Tagen giengen wir über. Hoyers⸗ 
werda, mo. mir übernachteten. er | 
Am folgenden Mittage wurde. das Lager auf: 
gebrochen, vor welchem fich eben ein Dbriftlieute: 
nant, mit 300 Pferden vom Raiziſchen Regiment, 
fehen ließ. Belling griff felbigen foforf.an, und bes 
kam den Dbriftlieutenant, ı Rittmeifter, ı andern 
Dffisier, nebft 57 Gerheinen, gefangen; viele Feinde 
waren getoͤdtet und verwundet, und der ganze Haue 
fen aus einander gefprenget: denn 309 fich Belling 
zu feinem Corps wieder zurück, welches nad Tore 
gau abgieng, wobey wir den Nachzug hatten. Don 
Forgau aber machten wir den Vorderzug his ge- 
‚gen Eilenburg, um Leipzig zu Hülfe zu Eommen, mel- 
ches das Reichsheer eingefchloffen hielt. Aber in Eis 
lenburg langten andere "Befehle an. s 


Nach der Schlacht bey Züllihau follten wir ge- 
gen die Nuffen fechten. Wir mußten den 3. Aug. 
wieder in Forgau feyn, und von da giengen wir mit 
dem Finkſchen Corps äber Herzberg, Kalau, Liebes 
roſe und Mühlrofe, nach Frankfurt an der Dder, 
wo mir ung mit des Königs Heer vereinigten. Wir 
wohnten alfo den 2. Auguft dem blutigen Steffen 
bey Runnersdorf mit bey, und befamen den Ruhm, 
daß das Batailion fich brav gehalten. Unſer Ver⸗ 
luft kann bewerfen, Daß mir nicht müßige Zufchauer 
gewefen. Wir hatten an Todten: 2 Unteroffiziers, 
4ı Hufaren und 54 Pferde; verwundet waren: der 
‚KRittmeifter, Auguft Ferdinand von der Schulenburg, 
nebit 3 Unteroffiziers, 28 Hufaren und 24 Pferde; 
ro Hufaren, mit ihren Pferden, wurden vermißt. 


Nach 


Re op 


u Nah dem Treffen giengen wir mit des Königs 
Heer bis Fürftenwalde Von hier ward der Dbri- 
ſte von Belling ‚ mit feinen Hufaren und einem 
Dragonerregiment, nach der Comthurey Liegen ab _ 
geſchickt. Hier hatten wir täglich mit den Rofacken 
Gefechte, in. denen wir jedoch, der feindlichen Ueber: 
legenheit unerachtet,: nichts verloren, ‚fondern noch 
Gefangene machten. N RE | 
Nachdem der. Rönig wieder in Sachfeneinrückte, 
mußte der Dbrifte von Belling mit uns, einem Dra— 
gonerregimente, und einem Bataillon vom Freyre⸗ 
giment von Härdf, nach Dresden abgehen. Hier 
wurden wir täglich von dem Nußifchen Generalma- 
jor von Tottleben beunruhiger, der uns einen Offi— 
jier, den Nittmeifter, Auguft von Block, und einige 
Huſaren gefangen nahm. Er fuchte aber vergebens, 
uns von Diefem Poſten zu verdrängen. Der Obri— 
fte von Belling erhielt fich, und wir machten.eben- 
falls bey Gelegenheit einige Gefangene, Be 
Kaum mar die größte Gefahr vor den Ruſſen 
in der Mark vorbey, fo follten wir nun auch gegen 
die Schweden fechten. Der Dbrifte von Belling 
‚Kine ung über Storfau und — ——— gegen 
erlin, wo wir etliche Tage in den naͤchſten Dör- 
fern ftanden, | | 
- Den 23. Sepf. aber giengen wir mit dem Corps 
des Generallieutenants von Mannteufel nach Prenz⸗ 
lau in die Uckermark; Der Obrifte von Belling 
hatte mit uns den PVorderzug Er traf jenfeits 
Prenzlau den Feind bey Bandelow an, machtevon ° 
felbigem ı Dffizier und zo Mann gefangen, under: 
folgte die übrigen bis ins Schwedifche Hauptlager 
zter Theil, aM des 
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des Generals Lantingshaufen bey Werbelow. Mir 
zogen ung bi8 Schönmerder zurück, und fegten un: 
fere Vorpoſten bis Bandelow gegen das feindliche 
Lager aus. , Der DObrifte von Belling ſchickte ver: 
fhiedene Haufen nad Straßburg ab, mo der Rieu: 
tenant, Friedrich Gideon von Wolky, die Marke: 
tendermagen von den Schweden abſchnitte. Der 
Lieutenant, Earl Molph v. Eben, war gleichfalls 
mit 30 Pferden in die Gegend von Anklam gefchickt, 
wo er bey der rothen Mühle einen feindlihen Haus 
en von 14 Pferden aufhob. Der Lieutenant, Jo— 
ann Ehriftian von Helmold, fieß gleichfalls mit 
30 Nferden zum Major von Knobelsdorf, welcher 
ein Bataillou vom Härdtfchen Freyregiment befeh- 
ligte. Beyde giengen nad) Demmin, dem Feinde 
in den Ruͤcken. Der Rieutenant v. — uͤber⸗ 
rumpelte die feindliche Thorwacht in Demmin, und 
nahm den feindlichen Haufen, welcher die Schwedi- 
fche Kriegsfaffe bedecfte, gefangen. Er erbeutete 
die ganze Kriegskaffe,. und alle dazu gehörige Per: 
fonen wurden eingebracht. Der Major v. Kno⸗ 
belsdorf zog fich hierauf mit feinem Bataillon über 
Malchin nad Schönmwerda zurück, wobey der Lieus 
tenant von Helmold feinen Nachzug machte. 

Der Dbrifte von Belling gieng fodann mit ſei⸗ 
nem Sufarenbataillon nach) Straßburg, ein 
Vorderzug ließ fih mit den feindlichen Borpoften 
ein, und frieb folche bis an die Shore von Straß: 
bürg. Der Schwedifche General von Ehrenſchwerdt 
unterftügte fie mit dem Fußvolk; der Obriftev. Bel- 
ling 309 fih alfo nah Schönwerda zurüf. Er 
‚brachte 2 Dffiziers und 10 Küraiers als Gefanges 


ne mir, 
Ä Der 
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Der Feind hatte fich in feinem Lager ſtark ver⸗ 
ſchanzt, und ihm war nicht beyzufommen. Der 
Obriſte von Belling aber ließ ihm die Zufuhre ab» 
fcehneiden, und nöthigte denfelbigen, fein vortheilhaf- 
tes Lager zu verlaffen, und fi) über Ferdinandshof 
nach Anklam zurück zu ziehen. Der Dbrifte v. Bel⸗ 
ling folgte ihm, beunruhigte feinen Nachzug, and 
machte verfchiedene Gefangene, | 
Den 3. Nov. griff er den feindlichen Borpoften 


bey Gereckenburg und Büsom vor Anklam an. Die 


Sache ward ernfthaftl. Die Feinde zogen fich bey 


der Gelegenheit durch Anklam. über die Peene Wir 
befegten fogleich Anklam, und Belling zog fich mit 


feinen Hufaren auf die nächften Dörfer bey Diefer 
Stadt, _ a 


Der Generallieufenant von Mannteufel nahm 


fein Hauptlager in Krien. Belling feste Poften 
längft der Peene von Uckermuͤnde bis Gemmin aus, 

Den 16. Nov. befam der Dbrifte von Belling 
Befehl, mit feinem Bataillon nach “Berlin zu gehen, 
‚Er brach mit 4 Esfadrons auf. Der Nittmeifter 


Podſcharly befegte mit der fünften Eskadron die Pos 
ften an der Peene. Der Obriſte von Belling kam 
mit ftarfen Zügen bis 4 Meilen von Berlin : dann 


hielt er Rafttag. Hier befam er den Auftrag, ſich 
wieder gegen Die Schweden zu wenden. Er nahm 
Die vorige Stellung wieder, und blieb einige Zeitlang 


ruhig. 
| Im Jahr 1760, 


* 


Der Generallleutenant von Mannteufel brach 
mit ſeinem ganzen Corps 23. Jan. auf, - 
2 e 
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der Dörifte von. Belling machte den Vorderzug. 
Das Heer gieng in drey Kolonnen über die Peene, 
welches der Feind zu verhindern fuchte, Doch feine 
DBorpoften, welche aus Grenadiers beftanden, wur: 
den meift niedergehauen, die Ravalleriepoften zurück 
getrieben, und 30 Mann gefangen genommen. Der 
Dbrifte von Belling ruͤckte bis Greifswalde vor. 
Hier zeigte fich das ganze Schwedifche Heer. Der 
Generallieutenant von Mannteufel ließ fein Heer alfo 
in Schlachtordnung fortrücken, und blieb die Nacht 
durch dem Feinde gegen über ftehen. Die Poſten 
beunruhigten fich Die ganze Nacht über fo ernftlich, 
daß zumeilen das Gefchüs gebraucht werden mußte, 
Bir machten dabey an 290 Mann gefangen. | 
Mit Tages Anbruch befhoß das feindliche Ges 
fhüß unfer Zager. Der Generallieutenant v. Manns 
teufel gieng zurück gegen Anklam. Die ganze feind- 
liche Macht 309 fich gegen unfer Bataillon Huſaren 
und das Freyregiment von Härde. | . 
Bey diefer Ueberlegenheit 309 fich der Dbrifte v. 
Belling in befter Drdnung bis zum Mannteufelfchen 
Heer zurück, melches hierauf über die Peene nach 
Anklam rückte. Der Obriſte von Belling blieb aber _ 
die Nacht Durch ın Schwedifch- Pommern zu Zie⸗ 
then; folgte erft den folgenden Tag nad) Anklam _ 
uud bezog das alte Quartier, | | 
‚ Den 28. Fan. griffen die Feinde Anklam an, 
frieben Das Freyregiment von Härdf von feinem 
Poften; drungen mit demfelben zugleich in die Stadt, 
. und nahmen den Öenerallieutenant von Mannteufel, 
der fich widerfegen wollte, gefangen. 


Sn 
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In Abtwefenheit des Generalmajors von Stut⸗ 
terheim und} des Generalmajors von Hauß, übers 
nahm der Dbrifte von Belling fogleich die Anführung 
"Des. Heers, und führte die Grenadiers gegen 
- den Feind an, melcher bereits bis auf den. Markt 
vorgedrungen. Hierdurch ward Der em gezwun⸗ 
gen, die Stadt zu verlaſſen. Die Stuͤcke, welche 
die Schweden dem Haͤrdtſchen Freytegiment auf 
dem Poſten an der Peene abgenommen, mußte der 
Feind zurück laffen Sein Abzug brachte ihm großen 
Verluſt an Zodten, und go g fielen in Preußi⸗ 
ſche Hände. Der Dbrifte von Belling befegte for 
gleich die vorigen Poften wieder. 

Weil der Feind die Schwedifche Borftadt, 
ivelche der Schweodifche Damm heißt, befegt hielt, 
ließ er folche anfterfen, und nöthigte die Schweden‘. 
Dadurch, ſolche zu verlaffen. Hierdurch mard Die 
Ruhe mieder hergeftellt, und das Heer. rückte i in feine 
alten Lagerorte. 

Der Generalmajor. von Stufterheim übernahm 
die Anführung diefes Corps. Im Anfange des May: 
monats bezog derfelbe bey Krien und Bartow ein 
Lager. Der Dbrifte von Belling hatte fein Quar⸗ 
tier in Jagdlow, und befehligte den linken Flügel. 
Die Leute wurden täglich, big un Anfange des 
Auguftmonats, in den Waffen geübt | 

. Zu gleicher Zeit rückten die Schweden vor Dem⸗ 
min, und griffen die Vorpoſten der Bellingſchen Hu⸗ 
ſaren an. Der Rittmeiſter von der Schulenburg 
ſtand auf dem naͤchſten Dorfe, Das Vorwerk ges 
nannt, ruͤckte mit ſeiner Eskadron ſogleich durch 
Demmin, ſchus die — zuruͤck, und zu 
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ben Feind fo lange auf, bis ihn der Dbrifte v. Bel⸗ 
ling mit den übrigen Eskadrons unterftüste. Bey 
diefer Gelegenheit bekam der Rittmeiſter von Schus 
Ienburg den Franzöfifchen Generalmajor Caulin⸗ 
court, Dei fich bey dem Schwediſchen Heere befand, 
nebit 20 Hufaren, gefangen. Wir haften z Tod⸗ 
fe, und an Verwundeten: ı Unteroffizier und ı Hu⸗ 
ſaren. Der Feind ließ Stuͤcke auffahren, und be 

ſchoß das mit 300 Mann Fußvolf befegte Demmin. 


‚ Der Dbrifte von Belling ‘brach des Nachts 
mit dem Corps auf, und ſtieß bey Spantikow zum 
Generalmajor von Stutterheim. | 


Mit Tages Anbruch verließen die Hufaren die. 
Rorpoften, und machten des Dbriften Nachzug, 
ohne verfolge zu werden, | 

Den folgenden Tag gieng der Generalmajor v. 
Stutterheim in das Lager bey Gahlenbeck. Der 
Dbrifte von Belling behauptete: vie Vorpoften bey 
Friedland, der Cavelpaß genannt. Der Feind bes 
309 Das Lager bey Dabrikow, und fegte feine Vor: 
poften bey Klempenow aus. Wir machten täglich 
Gefangene. Belling wollte den Feind wahrnehmen, 
griff mit feinem Bataillon deſſen Vorpoſten bey 
Klempenow an, und. befam ı Rittmeifter, ı Lieus 
tenanf, 20 Hufaren und 20 Reiter zu Gefangenen, 
wobey ihm nur ein Unteroffizier verwunder ward, 
Bald darauf fiel er. dem Feind bey Spantikow ing 
Lager, und nahm ihm einen Fahnenjunfer und 30 
Huſaren ab. Dies bewog die Schweden, mit ih 
rem ganzen Heer, bis an den Cavelpaß zu rücken, 
den jedoch Belling 12 Stunden vertheidigte, aber 
fi) endlich, wegen der feindlichen Ueberlegenheit, in 

—F guter 
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guter Ordnung nach der neuen Mühle zurück zog. 
Dep dieſer Gelegenheit ward ung der Secondlieute⸗ 
nanf, Friedrich von Helmpld, erſchoſſen, und einige 
Hufaren verwundet. Wir brachten aber Dagegen 
30 Gefangene ein. 


Der Dbeifte von Belling lagerte fich die Nacht 
über bey Gahlenbeck. | 

Den folgenden Tag folgte er dem Generalma- 
jor von Stutterheim. Seine Vorpoften hielten bey 
Straßburg, mo ſich der Feind wieder fehen ließ. . 
Der Rittmeifter von der Schulenburg ward mit feis 
ner Esfadron nad) Bandelow abgefchickt, die Wäffe 
zu behaupten. Der Dbrifte von. Belling ftand mit 
feinem Eorps bey Tafchenberg und Jagow. 

Den 3. Sept. griff der Schwediſche Seldherr 
Lantinghaufen mit feinem Heer unfern Vorpoſten 
bey Gertersberg an, und £rieb folchen bis nach Ja⸗ 
gom zurück. Belling rückte fogleich mit dem Doh—⸗ 
naifhen Regiment Fußvolf, und 3 Kompagnien 
vom Frepregiment von Härdf, vor Jagow, und 
ließ feine Hufaten gegen den Feind anprellen. Dies 
fer Drang mit aller Macht an. Belling zog fich, 
wegen der Uebermacht des Feindes, in guter Ord⸗ 
nung nach Prenzlow zurück. Die feindliche. Reites , 
- xey dachte ihn von Prenzlow abzufchneiden ; Dies: 
machte die Sache ernfthaft. Belling ließ die Huſa⸗ 
ren, unter dem Nittmeifter von der Schulenburg, 
und Die Leute von dem Plettenbergifchen Dragoner- 
tegiment, unter dem Kapitain von Gramm, auf 
die feindliche Meiterey einbauen. Diefes glückte; die 
Reiterey wurde getrennt, und gänzlich auf die Flucht 
gebracht, und auf ihr — geworfen, — 
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ung auf unferm Zuge mit feinem Geſchuͤtz begleitete, 
Mir bekamen ı Dbriftlieutenant, ı Rittmeifter, 5 
andere Dffiziers und 190 Mann Reiterey gefangen. 
Von ung blieben todt: ı Wachtmeiſter, 3 Hufas 
ren und 6 Pferde ; 12 Hufaren und 23 Pferde wur⸗ 
den verrmundet. Dom Freyregiment von Härd ges 
rierh der Major von Kalfftein ,- mit verfchiedenen- 
feiner Leute, in die feindliche Gefangenfchaft. - 
Der Dbrifte von Belling feste fich bey Prenzs 
low, und 509 die abgefchickten Eskadrons und Haus 
fen. Fußvolk an ſichh. 
Selbigen Tag ruͤckte der Feind bey Falkenhayn 
jenſeits Prenzlow ins Lager. 
Beyde folgende Tage war es ſtille. 
Den sten kam der Feind vor zwey Thore der 
Stadt an, dieer bis gegen Mittag beſchoß. Da— 
rauf drungen die feindlichen Grenadiers indie Stadt, 
und nöthigten die Befagung vom Härdfchen Freyre⸗ 
giment, fich zurück zu ziehen. Es gefchahe folches 
ih-güfer: Ordnung, und der Dbrifte von Belling un- 
terftüßte den Zuruͤckzug mit dem Geſchuͤtz, und zog 
die Befasung an fih. Er gieng fodann mit feis 
nen Corps zum Generalmajor von Stutterheim, 
der bey Greifenberg im Lager ſtand. Bey ſeiner 
Ankunft gleng der Generalmajor von Stutterheim 
nach Templin, ind überließ dem erftern fein Lager, 
welcher darinnen Rafttag hielt: — 
. Den ıoten gieng der Obriſte von Belling nach 
Femplin; der Generalmajor von Sturterheim das 
gegen von da nach Zehdenick. Belling fchicfte von 
hiet einzelne Haufen bis gegen Prenzlow, mofelbft‘ 
fich der Feind ſtark verfchanzte, © 
en 


ie 3. 


¶ Den ar) Sept. ruckte er ſelbſt mit feinem Corps 


bis Flierh gegen Prenzlow, "und feste fich auf bey: .- 
den Seiten des Feindes, um feine Zufuhren zu er ⸗ 


ſchweren, welcher Daher nur unter ſtarken Bedeckun⸗ 
gen Lebensmittel zufammen holen laffen mußte, Eben 
zu der Zeit langte der Rittmeifter von Schenf mit 
200 Huſaren vom Ziethenfchen Regiment bey dem 
Bellingfchen Eorps an. n. — 


Den 2aften ſuchte der Feind bey Schmiedeberg | 


zu fouragiren. Belling gieng mit feinen Batails 
lon und den Hufaren von Ziethen auf-die feindliche 


Bedeckung, Die aus 400 Mann: Reiterey beftand, - 


loß. Die Rittmeifters Podſcharly und Schenk wur⸗ 
den abgeſchickt, um, wo moͤglich, dem Feinde in den 
Ruͤcken zu kommen. Der feindliche Obriſtlieute⸗ 


nant, Graf von Pottbus, fand Schmiedeberg von 


uns beſetzt, und zog ſich gegen Polzen, wo der Ritt⸗ 
meiſter v. Podſcharly von der linken Seite des 
Dorfs; der. Rittmeiſter v. Schenk rechter Hand deſ⸗ 


ſelben; der Lieutenant v. Stach gerade durch das 


Dorf; der Lieutenant Toͤlfer aber, der in Schmie⸗ 
deberg mit einigen Dragonern geftanden, von da 


— 


auf ihn einhieb. Alle dieſe Angriffe geſchahen zu 


einer Zeit und mit gleichem Eifer; der Feind ward 
alſo zur Flucht gebracht, und bis Fredersdorf, wo 
noch mehr feindliche Reiterey und Fußvolk ſtand, 
verfolgt, und auf ſelbige geworfen. Wir machten 


Biden Obriſtlieutenant, Grafen von Pottbus, nebft _ 


6 Dffiiers, „und auf 300 Mann gefangen, und 
viele wurden. niedergehauen.. Unferer Seits ward 
der Fieutenant, Johann Ehriftian von Helmold, 
durch Die Bruft gefchoffen, woran er auch fterben 
mußte; der Lieutenant Stach ward leicht verwundet. 
Us. Uebri⸗ 
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Uebrigens haften wir 6 verwundete Hufaren und 
einen todten Unteroffizier vom Regiment von Ziethen. 


Der Dbrifte von Belling gieng fodann nach 
Flieth zurück, und ermartefe die Ankunft des Prin⸗ 
zen Friedrich Eugen von Würternberg, der mit ei- 
nem Corps übar Berlin zu unſerer Verftärfung ans 
rückte; da bisher der Generalmajor von Stutters 
heim blos mit 6000 Mann dem Generallieutenanf 
pon Rantinghaufen, mit 14,000 Dann, hatte die 
Spige bieten müffen. 

Nachdem der Prinz von MWürtemberg zum 
Stutterheimfchen Corps geftoßen, und der General- 
Major von Werner auf der andern Seite fich den 
Schweden genähert, wurde Das Schmwedifche Lager 
bey Prenzlow eingefchloffen, und von einem Zuruͤck⸗ 
zuge ſowohl, als von aller Zufuhre, abgefchnitten. 
Das Schwedifche Heer mußte ſich entweder durch— 
fchlagen, oder an die Preußen ergeben; aber andere 
Zufälle retteten Die Schweden. Der Herzog von 
Wuͤrtemberg fomwohl, als der Generalmajor von 
Stutterheim, mußten mit ihren Völkern zur Der 
ckung der Stadt Berlin zurück gehen. Belling al 
fein ward oberfter Kriegsbefehlshaber gegen die gans 
ze Schwedifhe Macht. Er befehligte fein Batail- 
fon Hufaren, 2 Esfadrons von Ziethen, 6o Dras 
Si von Pleftenberg, und das Freyregiment von 

td. | | 
Weil den 3. Def. der Herzog feinen Zug ante” 
ten follte, gieng Belling mit feinem Corps auf Gols 
mis gegen Prenzlow, um des Herzogs Rückzug zu 
decken. Ein feindliches Corps trieb in Boizenburg 
8000 Thaler Brandfhasung ein. Mit einem an⸗ 
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dern bey Kröchelndorf ward Belling handgemein. 
Don beyden Seiten gab es Todte und Verwundete. 
Der Feind zog fich zurüc; Belling aber giena fo=- 
dann nah Boizenburg. Das Schwerifche Heer 
hob fein Lager bey Prenzlow auf, und zog uach 
Bretſch ruͤckwaͤrts, und lagerte ſich unter freyem 
Himmel. ne 

Der Dbrifte von Selling gieng hingegen den 
4. Det. nad Güntersberg. | — 

Den sten nah Wolfshagen. | 
Den sten nad) Göhren ‚tum den Feind immer 
auf der Seite beobachten zu Eönnen. | 

Den ten hielt man Rafttag. | 

Den sten Fam Belling nach) Rühlom. 

Den gen zurück nach Falkenhayn. Der -Lieu: 
tenanf, Friedrich Eberhard Goͤckingk, welcher gegen 
Anklam abgeſchickt war, befam 6 Mann gefangen. 
An diefem Tage kam der Generalmajor v. Werner 
zu Prenzlow an,, ! 

Den roten gieng der Zug nach Tegtow; dage⸗ 
gen der Feind von Taſchenberg Fütterung zuſam⸗ 
imen holen ließ. £ 

Den ııten blieb alles ruhig. 

Den ı2fen giengen Der Generalmajor v. Ber: 
ner and der Dbrifte von Belling nad Wolfshagen. 
Erfterer gieng den 13ten nach Treptow; Der letz⸗ 
‘tere aber blieb ftehen, griff ein Corps Schweden den 
‚ ‘zaten bey Tafchenberg an, melches viel verlor, und 
ſich nach Werbelow zurück 309. Auf: unferer Sei- 
‘te ward der Lieutenant Telfert, vom Regiment von 
Plettenberg, verwundet. Der Obrifte von — 
richtete 
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richtete feinen Zug nach Schoͤnermark; der General: 
Major von Berner aber nah Stavenhagen ins 
Mecklenburgifche. | | 
Bey uns war den ısten alles ruhig. Die 
Schmweden hingegen giengen von Werbelow nad 
Ferdinandshof. — | | 
Der Obriſte von Belling zog den ısten nad 
Helpt. 5 
Den ıztehn nach Rofaborn, und, nachdem wir 
den ıgten Rafttag gehalten, den ıyten nad) Fried» 
land. Hingegen ruͤckte dev Generalmajor v. Wer⸗ 
ner nach Neuenfahlen,. und nicht lange darnach ge 
gen die Ruffen ab. — — J— 
Vom ꝛoſten bis zum 2aſten blieb alles ruhig. 
.. Den: 23ften zog Belling bis vor die- feindlichen 
Vorpoſten vor-Anklam. Der Lieutenant Wolky 
griff die auf die Fütterung ausgegangenen Schwer 
den bey Poftlom an. Sodann gieng Belling nach 
. Friedland zurück. Ä 
Den ꝛ2aſten blieb. alles in dieſer Stellung. 
- Den 2sften gieng Belling nach Spantikom. 
Der Feind griff deffen PBorpoften den 26ften bey 
Delfin und Tettrin an, ohne etwas auszurichten. 
Der Lieutenant Goͤckingk mußte mit 60. Pferden in 
die Gegend von Loig abgehen, um den Feind an wei⸗ 
terer Beytreibung der Brandſteuern zu hindern. 
Den 27ften-ward Lerm. Belling ruͤckte glei 
bis Bloͤſenitz vor, gieng aber zuruͤck, ſchickte jedo 
den Rittmeiſter Podſcharly mit 155 Pferden na 
Kagendorf, und den Lieutenant Memmerty mit 20 
Pferden von, Belling, und 10 a So 
F ds 


{ — 
| MA de 317 
Dragonern, nad Prenzlom,. wo ſich die Koſaken 
gezeigt hatten. u | 
Sobald den agften die Schweden über die Pee⸗ 
ne zurück gegangen, befegte Belling Anklam, und 
blieb den 29ſten daſelbſt ruhig ftehen: dann ließ er in 
Anklam einige Befasung, und gieng mit den uͤbri— 
gen den zoften nad) Krien, wo den Zıften Raſttag 
war. N! | 
Den 1. Nov. gieng er nad) Demmin, und blieb 
Dafelbft einige Tage ruhig ſtehen. | — 
Den ?ten ward der Major. von der Schulen⸗ 
burg mit 130 Pferden nah Wismar ins Mech: 
lenburgifche abgeſchickt, meil daſelbſt, unter dem 
Nittmeifter Platen, einige Feinde fich aufhielten, wel: 
che Pferde vor das Schwedifche Heer einholen folle 
ten. Der Major von der Schulenburg follte folche 
zu überfallen fuchen. > 
Den sten ward der Rittmeifter Podſcharly mit 
"1öo Pferden nahgefchickt, ven Major zu unterftügen. 
Der Dbrifte von Belling felbft gieng den rıten 
mit feinen übrigen Leuten bis ın die Gegend von 
Dargun. — | = 
Den raten nad) Delis, wo er den 1 zten Raſt⸗ 
tag hielt. Von hier ward der-Rittmeifter v. Eben , . 
mit 100 Pferden nad) Ficheln abgeſchickt, um den 
bey Tribfees geftandenen Vorpoſten zu unterftügen, 
weil daſelbſt der Feind fich fehr unruhig verhielt, und 
unfere Leute bis Brefen zurück getrieben hatte 
Nachdem aber den ızten, mit Anbruch des Ta- 
ges, Belling feloft hervorrückte, 309 fich der, Feind, 
nach einem Eleinen Widerftand, nach Tribfees — 
rue 
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ruͤck. Hierauf sog Belling alle abgefchickte Haufen, 
bis auf den Schulenburgfhen, an_fich, und nieng 
auf den bey Teßin ftehenden Feind los. Bey Zar: 
nowans griff er folhen an, nahm den Hauptmann 
Schwick, 4 andere Offiziers und 264 Mann gefan- 
gen, und erbeutete eine Kanone und 40 Pferde, 
Der Major von der Schulenburg hatte berichtet, 
daß der feindlihe Haufen, welcher gegen Wismar 
gemwefen, in Die Gegend von Güftrom gerückt, und 
demfelben der feindliche Rittmeiſter Schwarz mit 
mit 300 Pferden bis Schwan zu Hülfe gefommen; 
auch es das Anfehen habe, als ob der Feind feinen 
Meg über Roſtock nad. Dammgarten nehmen 
wolle. . 

Diefem Pericht zu Folge rückte Belling den 
ı sten bis Roſtock vor, und fegte fich Dafelbft. Doch 
der Feind hatte folched erfahren, und fchlug ſich bey 
Kammin durch den Schulenburafchen Haufen durch, 
wobey der Rittmeifter, Philipp Nüllmann, nebft ı 
Dffizier und 18 Hufaren, gefangen wurde, Der 
Feind eilte, unter der Begünftigung der eingebroches 
nen Nacht, fort, und entkam — nach Tribſees. 
Belling fahe, daß, durch Beſetzung des Weges 
nach Roftock, dem Feinde großer Nachtheil erwachſe, 
indem er feine Pferde und neue Mannfchaft, atıch 
andere Bedürfniffe, fodann nicht mehr von Wismar 
aus über Roftock erhalten Eönnte. Belling behaup- 
tete Daher feine Stellung in Roftock bis zum 15. No⸗ 
vernber, da er ſelbſt in Die Gegend von Teßin ab: 
gieng, weil der Feind bey Tribfees fich wieder unru⸗ 
hig bezeugte, und unfere Vorpoſten beuntuhigte, 
In Roſtock ward ein Haufen zurüsf gelaffen. 


Die 
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Die Schweden griffen zwar den 27ften Bellings 


WVorpoſten bey Dehlendorf an, wurden aber zurück 


getrieben, und 4 Mann gefangen. €s ftellten ſich 


auch viele feindliche Ausreißer bey ung ein. 
Den 2gften und 29ften mar alles ruhig. 

Den zoften gieng Belling nah Maldin, um 
dorf den Herzog von Wuͤrtemberg zu erwarten, 
welcher, nad) der Schlacht von Torgau, ung zu 
verftärken, anrückte. Er traf auch diefen Tag wirk⸗ 
lich bey ung ein; worauf fofort die Winterlager eine 
‚gerichtet und bezogen wurden. 

Der Herzog hatte fein Hauptlager in Roſtock; 
Belling aber in Küburg oder Lütfeburg. Und fo 
'war auch diefer Feldzug zn Ende | 


Im Jahr 1761. 

Der Herzog von Wuͤrtemberg mußte noch vor 
Eroͤfnung des Feldzuges in dieſer Gegend gegen die 
Ruſſen nach Hinterpommern ruͤcken. Gegen die 
Schweden ſollte Belling fechten. Er hatte das Frey⸗ 
regiment von Haͤrd aus 2 Bataillons, und von ſei⸗ 
nem Regiment Huſaren ebenfalls 2 Bataillons. 
Die feindliche Macht rechnete man, unter des Ger 

nerals von Ehrenſchwerdt Oberbefehl, 15,000 Dann. 
Dieſer fieng den Feldzug den 19. Jul. an. An 
dieſem Tage ruͤckten die Schwediſchen Voͤlker uͤber 
die Peene. Bey Dammgarten geſchahe es mit 3000 


Mann; bey Tribfee mit 4500 Mann, und bey Loitz 


mit 5000 Mann. Eben diefe Päfle, Demmin und 
Lois, blieben mit 2500 Mann befegt. Die Preußi⸗ 
ſchen Poften mußten diefer Macht weichen. 


Der 


— 
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Der Obriſte von Belling brach aus Prebbere- 
de im Mecklenburgifchen auf, und kam mit feinem 
Hufarenregiment gegen Gnoien, um ein Dorf vor- 
gerücktes feindliches Corps anzugreifen: das aber be- 
reits bi8 Dargun gegangen. Belling fuchte alfo 
das meitere Eindringen des Feindes in das Preußi: 
fche Pommern zu verhindern, und ihm zuvor zu kom⸗ 
men. Er 309 Daher die Vorpoften an den Paͤſſen 
an fich, gieng über Neuenfahlen nah Malin, um 
h mit dem Regiment von Haͤrd zu vereinigen, 
welches auch, des Abends um 10 Uhr erfolgte: denn 
- der Dbriftlientenant von der Golz hatte den erhalte: 
nen Befehl, wenn ihn der Feind aus Demmin dräne 
ge, fih nah Malchin zu ziehen, fchon befolgt. Da 
felbiger aber ſich etwas vermeilet, hatte ihm der Feind 
von feinem Nachzuge s Dffiziers und ıso Mann 
— gefangen genommen, bis ſich der Kornet 
ehrens den Schweden widerſetzte. 
Den 20. Jul. mit Tages Anbruch, ließ Belling 
den Hauptmann d'Arnauld mit 150 Mann Fußvolfk 
und einer Kanone zur Befasung in Malchin zurück, 
Das übrige Corps gieng über Reufchertin und Som: 
mersdorf gegen Varchen, um dem feindlichen Genee 
ral von Luͤbecker, der mit 4500 Mann gegen unfere 
Vorraͤthe in Malchin tınd Freptom etwas im Sinn 
zu haben-fehien, den Uebergang tiber die Peene zu 
vermehren. Belling fand bey. feiner Ankunft bey 
Vaͤhrchen, daß ſchon oo Schweden über die Bruͤ⸗ 
cke und durchs Dorf gegangen, Denen Die übrigen fok 
gen wollten. Sofort wurden folche durch den Vor⸗ 
Derjug von 200 Hufaren, unter dem Major von 
—5 — angegriffen und zerſprengt, wobey ſie an 
odten: 1 Major, 2 andere Offiziers und so Ges 
meine; 
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meine; an Gefangenen aber etliche 30 Mann hate 
ten. Der Generalfübecfer gieng fodann zur Haupt 
macht bey Demmin zuruͤck. Der Obriſte von Bel⸗ 
ling blieb bey Sommersdorf ſtehen. Der Maier 
von Kngbelsdorf, der bisher Anklam befegt behal⸗ 
ten, mußte, mit 360 Dann vom Regiment u, Härd, 
Treptow an der Tollenfe beobachten, - Der Feind 
fuchte an den Paͤſſen bey Brook und Klempenon 
mit aller Macht porzudringen, um deito leichter fi 
pon Treptow zu bemeiftern. Died Vorhaben ver: 
eitelte Bellina:_ Denn er lich Poften- von Fußvolk mit 
Hufaren juruͤck, die fich immer bey Vaͤrchen jeigen 
mußten. 
Mit den uͤbrigen Leuten gieng er den 21. Jul 
gegen Treptow, und ſuchte ſich, in einer Entfernung 
von Einer halben Meile, verdeckt zu halten, um den 
Feind beobachten zu Fünnen, tind dein Drte beyzu⸗ 
ftehen,. der zuerft angegriffen werden moͤchte. Allein 
die Schweven mochten Nachricht davon haben, und 
liegen. den Dbriiten von Belling den 22ften und 
Aaften in diefer Stellung ruhig. | 


- Den ꝛaſten berichteten die Vorpoſten vom Bree- 
fter Paß bey Klempenow, daß ein feindliches Corps 
bon 4008 Mann hier überzugehen Anftalt mache, 
Belling gieng desmegen durch Treptow, und feste 


fih dem Feinde bey dem Gratzowſchen Waldernt: - 


gegen. Weil e8 aber blos beym Herumiagen der 
Rorpoften blieb, und der Feind Eeinen Exnft zeigte, 
vorzuruͤcken, fo gieng Belling nach Treptow zurück, 
Ron da rückte das Corps den asften ins Lager 
bey Hohenmocker. 


zter Theil, - & Da 
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Der Obriſte von Belling nahm den 2öften, mit 
Tages Anbruch, den Brooker Paß, der mit feindli» 
eben. Hufaren und Jaͤgern befegt war, in Yugen- 
fchein, und fegte den Schweden einen Poften entge= 
gen. Der Feind fuchte diefen zurück zu treiben; der 
unfrige aber wurde unferftüst, wozu aud) der Ma— 
jor von. Knobelsdorf vom zweyten Bataillon von 
Hard 10 Mann abfchiekte. Der Feind mußte end» 
fich unfern Poſten ftehen laffen. Er blieb nachher 
mit Lieutenant und 20 Pferden befegt. Belling 
zeigte fich hier dem Feinde blos, damit folcher nicht 
wiſſen follte, wo eigentlih Das Korps flünde 

Der Dbrifte gieng noch denfelbigen Tag bis Titz⸗ 
bas gegen Treptow zurüd. | 

Den 27ften. ward der Zug durch Treptom gegen 
Friedland fortgefegt, und das Eorps durch den vor 
der Stadt Friedland gelegenen Wald verdeckt. 


Den 2$ften, um 2 Uhr des Morgens, gieng 
Belling durch Friedland über den Kavelpaß, übers 
rumpelte & feindliche Hufaren zu Linzow, die er ges 
fangen nahm, und rückte bis an den Rewelowſchen 
Wald, und fodanngegen Neuendorf vor. Er wolls 
te das Schmwedifche Lager hinter —. befichs 
tigen; der Feind aber erfuhr feinen Abzug, und feß» 
fe ihm eine ftarfe Mannfihaft in dem Walde bey 
Neuendorf entgegen. Die Vorpoften fchoffen fich 
zwar herum; da aber dem Feinde, wegen dazwiſchen 
gelegenen Moraft und engen Weg, nicht beyzukom⸗ 
men war, gieng Belling nach Zinzow zuruͤck, und 
blieb den 2often dafelbft ftehen. un 

- Den 3often Früh gegen ı Uhr. hieß es: daß der 
Feind uns überfallen wollte. Belling rückte ” 5 
nn Ä gli 


— — — — — 
A — —— — — — — — — — — — — — —— 


PT er 323 


gleich entgegen, welches ſelbigen bewog, ſich nach 
feinem Lager zurück zu ziehen. Belling gieng ſo— 
Dann durch Friedland gegen Breeſt nah Wodary. 
Den zıften ef Bericht ein, daß der Schwedi- 
ſche General Heffenftein gegen den Kavelpaß, ein 
anderes Korps gegen Breeſt, und Das. Dritte bey 
Klempenom eindringe. Der Feind foll Willens ges 
weſen ſeyn, unfer Eorpg auf dieſer Inſel, zwiſchen 
Treptow, Breeſt und den Repnacker Paſſe, ein⸗ 
zuſchließen. Weil aber Belling da unbeweglich ftes 
ben blieb, fo ließ der Feind fein Unternehmen fahren, 
Bey Klempenom war er zwar ſchon wirklich vorge: 
drungen, aber Die entgegengefesten "Bolten machten 
ihm aus Dafigen Gebüfchen zu viel Verluſt. Erent: 
ernte fich alfo wieder. Der General Heffenftein 
ſuchte Indeffen fih des Kavelpaffes zu bernächtigen. 
er Major Schwarzer machte mit 206 Jaͤgern zu 
Pferde, nebft einigen Eskadrons Huſaren, Deffen 
Borderzug, welcher auch bereits Über Die Ravel ges 
gangen. Aber der Rittmeiſter Ruͤllmann war fol: 
chem ſchon mit 100 Pferden entgegen gefest, An 
eben dem Tage war der Major von okenderf, 
mit den Pommerſchen Provinzialhufaren, nepit dem 
apitain von Hülfen, mit feinen Freykompagnien, 
Dafelbft eingetroffen. Diefe hatten zwar den feind: 
lichen Vorderzug ungehindert über Die Kavel Fom: 
men laffen; allein der Major von Hohendorf, nebft 
den Rittmeifter Rüllmann, griffen folchen fodann mit 
aller Yebhaftigkeit an, fo, Daß er mit größter Unord⸗ 
nung über die Kavel zurück gehen, 25 Fäger als Ge- 
fangene, und den Lieutenant Jaͤgerſtrom und 30 
Jaͤger todt zurück laſſen mußte. Unſer Verluſt be- 
ſtand in 7 Todten und Verwundeten. = 
5 r 


} 


324 ss ME 


fich nun der Feind von der Kavel nicht bemächtigen 
Fonnte, gieng er in fein voriges Lager zurück. 

Den, ı. Auguft kam der Dbrifte von Belling 
nach Bollentien, blieb den 2ten daſelbſt ftehen, und 
rückte mit feinen Hufaren, dem Regiment von Härd . 
und den Hülfenfchen Freyfompagnien, den ztenüber 
Sriedland und den Kavelpaß nad Rewelow, um - 

"das Schwedifche Lager bey Bartow zu beunruhigen.. _ 
Die feindliche Stellung erlaubte nicht, ganz an das 
Lager zu kommen. Belling feßte fich verdeckt in das 
Holz bey Spantifom, auf den Feind zu lauren ; rück- 
te aber in folgender Nacht in Turow ein, und ließ 
einen guten Borpoften im Holze in Dafiger Gegend 
ftehen. 

So blieb den gten alles ruhig ; aber. den sten 
gieng Belling, mit feinem Regiment und einem Haus 
fen von Härd, durch ein ganz unmegfames Holz, 
gerade auf das feindliche Lager. Nach einem gez 
ſchwinden Zuge. ward der Feind am hellen Mittage 
in feiner. beiten Ruhe mitten, im Lager angegriffen, - 

Er ergriff Anfangs in größter Unordnung die Flucht, 
feste fich aber hinter feinem Lager auf einer Anhöhe 
in Schlachtordnung. Nachdem alfo die Belling- 
fchen Hufaren das Lager durchſtrichen, viele Beute 
gemacht, und die Marketender mitgenommen, zog 
ſich Belling wieder zurück. Der Feind hatte einen 
ziemlihen Verluſt an Todten und Verwundeten, 
und mir machten 16 Mann gefangen. Ron ung 
ward der Major von Stanfar verwundet, und ein 
Kornet und 2 Hufaren, welche verwundet, fielen dent. 
Bande in die Hände, Mit diefem Angriff verdeckte 

elling fein gigenklihes Vorhaben. 


An 


ik Wi 315 


> » An diefem Tage war der General Heffenftein mit 
"3000 Mann über den Breefter Paß gegangen, und 
* ſich bey bey Ballentin geſetzt. Die Haupt 
- mache wollte:über den Kavelpaß gehen; allein Bel⸗ 
lings Bewegung hielte dieſe auf, und er konnte jetzt 
den Heſſenſteinſchen Haufen mit mehr Sicherheit 
und Nutzen angreifen. Er ließ dahero viele Vorpo— 
ſten vor dem Hauptlager Reben; mit dem übrigen 
Corps gieng erin folgender Nacht über den Kavel: 
paß durch Friedland zurück, nahm das in der Stadf 
geitandene Härdfche Regiment mit, und rückte den 
6. Auguft, mit Anbruch des Tages, gegen das Heſ⸗ 
fenjteinfche Corps an. Ben dem Repnackſchen Daß 
fand er einen ftarfen feindlichen Haufen mit 6 Ka- 
nonen. Diefen griff er an, nahm viele Gefangene, 
- brachte die übrigen zur Flucht, und erbeutete die Ka⸗ 
nonen. Bey Ballentin ftand das ganze Corps in 
Schlachtordnung. Das Gefecht ward hier hisig. 
‚Ehe das Heffenfteinfche Corps zum Weichen gebracht 
werden Fonnte, rückte die Schwedifhe Hauptmacht 
zum Entfaß an. Belling zog fich alfo in guter Ord⸗ 
nung nach Friedland zurück. Bey dem Repnack⸗ 
fchen Paß blieben von beyden Seiten Poften ftehen. 
Die eroberten Kanonen blieben daſelbſt, weil die 
- Pferde abgefchnitten waren, im Moraft ftecfen. In 
dem Gefecht war von ung der Rittmeiſter von Eben 
verwundet. Belling feste fih bey Salow. Hier 
lief Nachricht ein, daß ein feindliher Haufen, unter 
den Majors Platen und Schwarz, gegen Malchin 
gegangen. 5 9 
Belling gieng alſo mit einem Theil feiner Huſa⸗ 
ven, durch einen Umweg, dahin ab ; traf den 7ten 
hun zu Neus Brandenburg, und den ten, gegen 
| X 3 Mittag, 
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Mittag, bey Malin ein. Der Feind hatte fich 
ſchon von da wegbegeben, "und war auf Kenzlin 
gezogen. a | | 
Der Obriſte von Belling folgte dahin, ohne Anz 
halten; er fand dafelbft den Major. Platen mit 2 
Eskadrons Hufaren und Yägern ; auch den Major 
Schwarz mit einigen soo feindlicher Freyparthie, 
nebft 2 Kanonen. Der feindliche Vorpoſten ward 
aufgehoben , und der Angriff bis zum feindlichen 
Fußvolk im Dorf fortgefegt. Aber man Eonnteihm, 
wegen der Gegend und engen Wege, nicht beykom⸗ 
men, :um den ganzen feindlichen 2 aufzuheben, 
Es. wurden jedoch der feindliche Rittmeiſter Silber: 
fhild, der Lieutenant Adolph und 30 Hufaren ges, 
fangen, und der Verluſt an Todten und Verwun⸗ 
deten war nicht gefinger. Don unferer Seite aber 
ward der Rittmeiſter Ruͤllmann und einige Hufas 
ren, welche durch den engen Weg brechen wollten,. 
gefangen, Sie find auf der Stelle ausgemwechfelt 
worden. Der Major. von Hohendorf ward hier. 
Be. Der Feind zog fich zu feinem Haupts 
eer. | 
Der Dbrifte von Belling aber gieng den 9. Aug, 
nach Neus Brandenburg, | | 

‚Den ıoten nah Warlin. 

Den ııten nad Sadelko, um fich Friedland 
zunähben. | 

Den ı2ten blieb alles ruhig. 

- Den ız3ten brach die ganze Schwedifche Macht 
in 3 Haufen auf. Ein Theil gieng über die Kavel 
nach Stiedland ; der andere, unter dem General 
Heffenftein, nad Neu» Brandenburg ; der Dritte, 

— unter 
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unter dem Major N laten, nach Finkenbrück. Der 
Feind fuchte mit gefammter Macht in die Uckermark 
vorzudringen. | i 
Der Dbrifte von Belling brach von Sadelfom, 
eine Meile von Friedland, auf; nahm den Friedländ- 
fhen Haufen ın Augenfchein, welchem, wegen der 
- Gegend, nicht beyzufommen. Der Dbrifte v. Bel: 
ling gieng alfo nach Kölpin, um den Feind von al 
Ion Seiten beobachten zu Eönnen. Der Heffenfteins 
fche Haufe war in diefer Gegend bereits vorgerückt. 
Belling blieb Deswegen die Nacht unter freyem Him⸗ 
mel ftehen, und rückte, mit Anfang des Auguftmo- 
nats an den Heffenfteinfhen Haufen, der fih auf 
feinem Nückzuge gegen Brandenburg befand. Sole 
cher beftand aus 7 Bataillon, ı Freybataillon, 2 
Regimentern Kavallerie und 4 Eskadrons Hufaren. 
Dem unerachtet ward der Feind bey Rühlow an 
gegriffen. Unfer Vorderzug brach in Den tg 
Nachzug, und warf folchen in den Mittelpunkt fel- 
nes Fußvolks. Faſt jeder Mann von unfern Leuten 
brachte 2 Gefangene mit. DieSchwedifche Reite⸗ 
rey wollte fich rächen; aber in dem Augenblick ließ 
Belling 3 Eskadrons feiner Hufaren in ihre Seite 
brechen, wodurch fie in folche Unordnung Fam, daß 
fie durch einen Weg wieder in ihre Fußvolk gejagt, 
und Davon viele gefangen, verwundet und niederge⸗ 
bauen wurden. | | 
Der Feind zog fih nach Neu» Brandenburg, 
und Belling nach Woldeck zurück; ruhete den ı sten; 
erhielt aber den 160ten Nachricht, daß der Feind fich 
beivege, Zu gleicher Zeit erfuhr er, Daß der Gene- 
ral Ehrenfchwerdt etwas gegen den Paß bey Fine 
4 kenbruͤck 
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Fenbrück vorhabe, wo der Major von Knobelsdorf 
mit 200 Dann von Haͤrdt ſtand. Der Obriſte v. 
Belling gieng alſo mit ſeinem Corps nach Gehre 
gegen Neuenſund, um den Major von —E 
unterſtuͤtzen zu koͤnnen. 


Den ızten rückte der Feind gegen Finkenbruͤck 
an; aber Belling rückte ihm fofort entgegen. Weil 
nun der Feind hier mehr Preußen, als er vermuther, 
vor ſich fand, ließ ev es bey einer Befichtigung, und 
309 nach feinem Lager bey Baltikom zurück. Der 
Dbrifte von Belling gieng mit feinem Corps auch 
wieder nach Gehren, und ließ den Major von Kno⸗ 
belsdorf, wie zuvor, bey Finfenbrück ftehen. Zu 
Gehren erhielt er Nachricht, daß der General Sta: 
cEelberg, mit 3000 Mann, das Heffenfteinfche Corps 
verftärfe habe, Um felbigem zuvor zu Fommen, 
wenn felbiges in die Uckermark eindringen follte, feste 
der Dbrifte den Dbriftlieutenant von der Golz, mit 
einem Bataillon von Härdt und einigen Belling- 
en Hufaren, in die Gegend bey Gehren, Fried« 
and zu beobachten, und die Gemeinfchaft mit Kno⸗ 
belsdorf zu unterhalten. 


Er ſelbſt gleng mit dem übrigen Corps den 18ten 
nach Goln gegen NeusBrandenburg, ließ Die Ges 
gend befichfigen, und befam die Be arigung von 
der Berftärkung des feindlichen Eorps, 

Der Dbrifte von Belling gieng Darauf den roten 
auf ganz unbekannten und theils abgelegenen Mes 
gen, bis an die Spise der Tollenſe na) Prillwitz, 
wo er bis auf die Nacht ſich verdeckt hielt. 

Den 2often, Früh um 2 Uhr, nahm er ſeinen 
weg jenfeits der Tollenſe gegen Neu: + eanbeni 

urg, 
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burg/ um den Feind dort zu überrumpeln.. In Der 
Gegend von Hohen-Zirzow wurden die erſten Fein; 
de angefroffen und aufgehoben. Der Zug ward be 
fchleuniget ; Doch der General Stacelberg hatte 
Nachrichten von unferm Anzuge bekommen, undfich 
eiligft in der Nachr nad) Treptow gezogen. ' Db- 
‚gleich alfo bey dieſem Vorruͤcken nicht alle Abficht er⸗ 
reicht werden ‚Eonnte, fo hatte der Feind doch gleich» 
falls feinen Zweck, in die Uckermark einzudringen, 
verfehlt. Don herum ſchwaͤrmenden Feinden wur: 
den 45 Mann gefangen eingebracht. Belling fegte 
feine Vorpoſten bis Tisleben, und rückte mit feinem 
Corps in Neu: Brandenburg ein, — 
Den 2iſten ſtand er ruhig. Gegen Abend war 
einberichtet, daß aus Treptow ein feindliches De— 
taſchement im Anzuge ſey. Die Ausreißer verfün- 
digten uns einen naͤchtlichen Ueberfall. Belling ließ 
daher alles in Bereitſchaft ſetzen. a NE 
Den 22ften des Morgens um r Uhr rückte der 
Feind mit großer Macht gegen Die Stadt, wohin 
er unfere Feldwachten gefprengt. Belling gieng ihm 
eiligft entgegen Der Hauptmann Am- Ende mit 
100 Mann von Hardt, und der Haupfmann Kne- 
zewitz, mif 100 Mann von den Pommerſchen Frey: 
Eompagnien, machten den Vorderzug, welche die 
Schwediſchen Jäger an dem Treptowiſchen Thor 
fo lebhaft empfiengen , daß folche bald ausriſſen, 
und bis ans Ende Des großen PVorftadtdammeg zu: 
rücf giengen. Der hieran ftoßende enge Weg war . 
vom Feinde ftarf mit Kanonen befegt, welche ftarf 
auf unfern Vorderzug feuerten; aber nur 7 Mann 
erfchoffen und 5 Mann verwundeten. Da alfo 
| Es gegen 
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gegen den Feind nichts auszurichten, weil ſolchet 
5000 Mann, und ihm uͤberdies nicht beyzukommen: 
ſo ließ Belling, um die Stadt nicht ungluͤcklich zu 
machen, da ſelbige der Feind zu gleicher Zeit aufge⸗ 
fordert und mit Feuereinwerfen bedrohet hatte, fein 
Corps durch die Stadt gehen, und auf dem daran 
liegenden Galgenberge in Schlachfordnung ftellen. 
Es folgte die ganze feindliche Macht, welche Belling 
nicht abwartefe, fondern vielmehr Die Reiterey auf 
die Ebene zu locken fuchte. Er fieng daher an, ger 
ſchwind abzugehen. Die feindlichen Reiter. folgten 
ſchnell. Unfer Nachzug und ihr Worderzug ſchoſſen 
fich faft eine halbe Stunde herum, ehe gegen den 
Feind etwas ernfthaftes unternommen werden Eonnte, 
Kaum hatte Belling die eine halbeMeile von Neubrans 
denburg gegen das Gebüfch liegende Anhöhe erreicht, 
fo wollten drey feindliche Kavallerieregimenter, nebft 
soo Hufaren und Jaͤgern, unfer Corps umzingeln, 
Der Sodwediſche Major Platen fuͤhrte die Huſaren 
und Jaͤger, und hatte den linken Fluͤgel. Der Ma— 
jor Hierta machte mit der Reiterey auf ihrem rechten 
Fluͤgel den Vorderzug. Der Obriſte von Belling 
ließ fie bis um den halben Zirkel rings umher kom⸗ 
men, um fie auf den Seiten deſto beffer faffen zu 
Eönnen. Sein Corps blieb dichte gefchloffen, und, 
durfte nicht eher, als bis auf ein befohlnes Zeichen, 
Den Angriff tun. Kaum mar foldhes gegeben, fo 
ward der Feind den Augenblick auf dem rechten und 
linken Flügel angegriffen, i Unordnung gebracht und 
uͤber den Haufen geworfen. Der Major Hierta 
und der Huſarenkornet Hegerflycht, nebſt 100 Mann, 
wurden gefangen; eben ſo viel Pferde, nebſt einer 
Eſtandarte vom Oſtgothiſchen Regiment, Fan 
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Der Feind buͤßte an Todten und Verwundeten an 
300 Mann ein. Auf unſerer Seite hatten wir 10 
Todte, 22 Verwundete und 18 Vermißte. Unſer 


Rittmeiſter, Chriſtoph Adolph von Meſeberg, war 
ſchwer verwundet. | | 


Der Feind zog fih nah Neu: Brandenburg, 
und wir kamen nad Woldeck, mo mir den 23ften 
Auguft ruhig ftanden, und den Feind, Dutch einen 
abgefchiekten Poften, unter dem Rittmeiſter v. Rüll- 
mann, beobachteten. Diefer fand, daß die Schwe— 
den ihr altes Rager jenfeits der Stadt bezogen, und 
den Ort mit Fußvolk befest haften. 


Den 24. Aug. ttafen die 2 Grenadierbataillons 
von Singersleben und von Rothkirch, nebft dem Ba⸗ 
taillon von Paulsdorf, k) bey ung in Woldeck ein, 
die der Herzog von Bevern aus Stettin abgefchickt 
hatte. Diefe blieben, nebft einigen Hufaren, hie 
felbſt ftehen. Belling aber gieng mit dem übrigen 
Corps nad Ballin, wo er den 2sften blieb; den 
25ften aber gegen Neu- Brandenburg gieng , und 
die feindliche Wacht bis ins Thor trieb, und 3 Reis 
ter gefangen nahm. . 
Bis den z7ften, gegen Mittag, blieb er in und 
um Nemerow an der Tollenfe: dann gieng er über 
Prillwitz gegen Hohenzirzow. Da er Nachricht er⸗ 
hielt, daß ſich ein feindlicher Haufen bis hieher gezo⸗ 
gen, ſo mußte der Major von Zuͤlow mit dem Vor⸗ 
N Ä derzug 
1) Erdmann Joachim von Paulsdorf, war bis zu Ende 
des im Jahr 1756. entftandenen Krieges Obriftwacht- 
meifter und Kommandeur des Bevernfchen Refrutens 
Bataillong in Stettin, mit dem er verfchiedentlich ges 
gen die Schweden gebramcher worden. 
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derzug, don 200 Pferden, ſolche auffuchen, - 
Feind zog ſich aber eilferfig nach — 
zuruͤckf. Der Major von Zuͤlow blieb darauf Des 
* zu Neuroſe; der Kapitain von Huͤlſen, mit 
den Freykompagnien, zu Ziplow, und der Kapitain 
Am: Ende, mit 300 Mann Fußvolk vom Regiment 
von Hardt, zu Prillwitz. 


Den 28. Aug., mit Tages Anbruc, rückte Bel 
ling auf Neu: Brandenburg an, von da fich der 
Feind fchon wieder nad) Treptow zurück gezogen. 
Unfer Vorderzug fegte fich zu Tigleben ; das Corps 
blieb bey Wentin ſtehen. 

Den 29ſten gieng das Corps gegen Treptow, 
und griff deffen Befasung von 3 Bataillons und 6 
Kanonen an; ohnerachtet Belling nur wenig Fuß⸗ 
volk von Härdt und Hülfen, nebft’2 Eleinen Kano⸗ 
nen, hafte: fo verfolgte er doch den Angriff lebhaft 
- bis ans Thor, hinter dem der Feind eine große Bat— 
terie aufgeführet hatte. Ein Sheil vom Negimenf 
Haͤrdt gieng hinter der Stadfmauer bis gegen das 
Muͤhlenthor, wo es ihnen beynahe geglückt hätte, 
einzubrechen. Doc des Feindes zeitiger Ausfall am 
erften Thor, nöthigte hier unfere Leute, um nicht abs 
gefchritten zu werden, fich zurück zu ziehen. Wir 
nahmen den Abzug in fchönfter Ordnung; Fonnten 
aber den Feind nicht in die Ebene locken, Er trauete 
nicht über den Damm zu Eommen, da er fchon eis 
nen ſtarken Rerluft an Todten und Verwundeten 
hatte, und allein 5 Dffiziers verwundet worden. 
Bon ung ift der Lieutenant Rofenftädt von den Hills 
fenfchen Freykompagnien geblieben, welcher, nebſt 
dem Kapitain von Huͤlſen, bis ins Thor eingedrun⸗ 
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gen. Unſer Vorderzug ſetzte ſich bey Titzleben; das 
Corps aber in und bey Kaluͤbbe. wu 

Den 30. Aug. früh Morgens griff der Feind die 
Borpoften bey Tigleben an, ward aber mit Verluſt 
zuruͤck gewieſen, und wir erhielten dabey Gefangene 
und Ausreißer. —— 
Den ziften, mit Tapes Anbruch, verließ de 
Seind Treptow; unfer Vorderzug eilte ihm nach, 
und feste fich ohnweit Der Stadt bey Ballentin; Das 
Corps gieng.nach Klempenow an den Paß, Ind 
griff das Dafelbft ftehende Fußvolf an, ſchlug felbi- 
ges zurück, und bemächtigte ſich von Diefem wichti- 

en Paß. Sobald aber unſere Leute, jenſeits des 
Das, die Berge erreicht, rückte auch bereits des 
eindes Verftärfung mit Fußvolk und Reiterey an, 
und brachte unfere Leute zum Weichen, ehe Die vom 
Feinde abgetrdgenen Brücken zu Stande gebracht 
werden Eonnten: denn. deswegen konnten Die Hufas 
ten das Fußvolk nicht unterftügen, Der Obriſte v. 
Belling. behauptete jedoch den Paß auf diefer, und 
der Feind auf jener Seite der Tollenfe; er ſelbſt 
rückte mit dem größten Theil des Eorps nach 
Burom. I — 

Unterdeſſen hatte der Prinz Heinrich von Preuſ⸗ 
ſen den Generalmajor von Stutterheim mit einem 
Eorps zu unſerer Unterſtuͤtzung abgeſchickt. Dieſes 
war bis Leckenzien bey Treptow vorgeruͤckt. Von 
demſelbigen erhielt Belling eine Verſtaͤrkung von 
300 Mann Fußvolk, und einigen ſchweren Kanonen 
und Haubisen, welches den 1. Sept. des Morgens 
duch Burow gieng, und bis Golchen Fam, wo «8 

ausruhete, Begen Mittag ward Das Geſchuͤtz, un⸗ 
ter 


— 
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ter gufer Bedecfung, ‚bey Klempenow angeführet, 


und an Batterien gearbeitet, die um 2 Uhr zu Stans 
de Famen. 


Hierauf rückten der Generalmajor von Stutter 
heim und der Dbrifte von Belling bis an den Pag. 
Das Geſchuͤtz fpielte von den Batterien: lebhaft in 
die feindlichen Schanzen, in denen der Feind aus eis. 

„nem Winkel in den andern getrieben wurde. Weil 
aber der Feind immer Verſtaͤrkung erhielt, fo Fonn- 
te man diefes wichtigen Waffes ſich nicht bemaͤchtl⸗ 
gen, Man erreichte jedoch die Abficht, die feindliche 
Macht von einem andern Paſſe abzuhalten, und 
den Uebergang über die Tollenſe zu erleichtern. 
Der Obriſte von Delling blieb die Nacht über 
zu Golchen ; der Generalmajor von Stutterheim 
aber zu Burow ftehen. Der Klempenowfche Paß 
ward mit hinlänglicher Beſatzung verficherr, 

Noch vor Tages Anbruch giengen beyde Korps 
fo ab, daß fie den 2. September, mif Tages An: 
bruch, an den Broofer Daß anlangten. Der Ge: 
neralmajor von Stutterheim feste ſich bey Hohen: 
mocker; der Dbrifte von Belling aber, ‚mit feinem 
Corps, rückte bis an den Paß, griff die feindliche 
Defasung an, und bemächtigte fich des Paſſes glück: 
lich: denn gieng der Dbrifte von Belling jenfeits der 
Follenfe bis Klempenow. Auch diefen Paß hatte 
der Feind ſchon verlaffen, und mir fanden unfere 
regen ihn luͤber geftellte Leute fchon Dieffeits ftehen, 

uch von Breeſt mar der Feind gewichen. Belling 
verfolgte die Schweden über Neuendorf bis Rewe— 
low. Hier hatte ſich ihr ganzes Heer zufanımen ge: 
zogen. Belling ruͤckte mit feinen Huſaren frifch De 
en 
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den Feind 168, und fuchte, Durch einen geſchwinden 
Zuruͤckzug, des Seindes Reiterey vom Fußvolk abs 
zulenken. Der Feind vermied dies Vergehen. Es 
blieb beym Herumſchießen einiger Huſaren. Wir 
bekamen jedoch einen Kornet und 20 Huſaren ge⸗ 
fangen. Wir erbeuteten 4 Wagen mit Gepaͤck und 
Maͤnteln, nebſt 2 Brodwagen, mit dazu gehörigen 
‘Dferden. Die dabey geweſene Bederfung, von 2 
Unteroffiziers und 30 Mann Fußvolk, ward aufge- 
hoben. Belling feste feine Vorpoſten bey Yen; 
er gieng felbft mit feinem Corps nach Bartom. 

Den 3. Sept. ruͤckte er wieder bey Rewelow 
an; Eonnte jedoch dem Feinde nicht beykommen. 
Es blieb beym Herumjagen der DVorpoften, wobey 
16 Feinde gefangen wurden. Unfere Borpoften 
nahmen fodann ihre vorige Stellung. 


Der Dbrifte von Belling gieng mit dem Corps 
über Klempenow nah Golden. Seine Völker 
follten einige Zeit Nuhe haben; aber mit Anbruch 
des Tages lief der Bericht ein, Daß der Feind in vol⸗ 
ler Bewegung ſey, und daß der General Ehren. 
ſchwerdt gegen Neuendorf gienge. Sein Vorder: . 
zug nöthigte unfere Vorpoften zum Weichen. . Bel: 
ling. gieng fogleich mit feinem Corps dem Feinde ent; 
pegen. Sobald er hinter dem Breefter Paß fich 

eſetzt, kam der feindliche Vorderzug heran. Das 
—* aus dem kleinen Gewehr ward lebhaft. Der 
Feind vermuthete nicht, das ganze Bellingfche Corps 
Dafelbft anzutreffen. Er Eonnte ſelbiges, weil es vers 
deckt. ftand, nicht eher fehen, bis er ganz heran ge: 
fommen. Bey unferm Angriff ward fein Vorder 
zug uber den Haufen geworfen. Saft die Pe 
| en 
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chen Fußjäger, welche nicht niedergehauen wurden, 
mußten fich etliche 7o Mann ftarf , nebft ı Kapis 
tain und s Rieufenant, gefangen geben, Nach der 
Schmeden eigenem Geftändniß, find nicht mehr als 
14 Mann durch die Flucht entfommen. Um vom 
Feinde und deffen Vorhaben genauer unterrichter zu 
werden, rückte Belling hinter Neuendorf auf der 
Straße nach Sven vor, und Fam bis auf 200 
Schritte an den daran liegenden Wald. Hier ent: 
deckte er die ganze feindliche Macht im Walde in 
Schlachtordnung, die aus allem Gefhüs Feuer gab. 
Es war nicht rathfam, fi mit einem Regiment 
Hufaren und einem Bataillon Fußvolk mit dem ganz 
zen feindlichen Heer einzulaffen. Belling 309 fich, 
unter Begleitung des heftigiten Kanonenfeuers, aber 
in der beften Ordnung, ohne Verluſt zurück, Der 
Feind folgte mit ftarken Schritten, wagte aber nicht, 
feine Reiterey, ohne das Fußvolk und Gefchüs, vor⸗ 
rücken zu laffen. Wir waren alfo ſchon eine halbe 
Stunde über den Klempenower Paß gegangen, ehe 
die Schweden an den Paß Eamen. Hier warteten 
mir mit unferm Geſchuͤtz auf Die Feinde. Sobald 
diefelben in den engen Weg gekommen, wurden fie 
mit einem lebhaften Feuer empfangen, fo, Daß viele 
auf dem Plage blieben, und Die übrigen eine gute 
Strecke zurück weichen mußten. Nun kam dag 
ganze Heer mit feinem Gefchüs an den Paß. Unter 
dem Feuer feines zahlreichen Geſchuͤtzes wagte der 
Feind einen viermaligen Sturm. Es fund ihm 
nichts im Wege, als Die Freykompagnien von Huül- 
fen und Knezewitz, welche die große Bruͤcke, unter 
Beguͤnſtigung unferer Kanonen und Haubigen, verz. 
theidigten. Demungeachtet wurden alle Stuͤrme 
—— gluͤcklich 
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gluͤcklich abgeſchlagen. Der Verluſt der Feinde war 
erheblich. Auf unſerer Seite blieb ı Lieutenant und 
3 Mann von den Freyfompagnien. Unter den 
Verwundeten waren die Lieufenants von Kraft und 
von Fiefenhaufen, n 

Der Feind gieng, nad) mißlungenem Anfchlage, - 
in fein Lager bey Rewelow und Boltifom zurück. 
Drey Bataillons Fußvolk, 6 Kanonen und einige 
Eskadrons Reiter, fchicfte er gegen den Brooker 
Paß. Hier ftand der Lieutenant, Ehriftian Fries 
drich Heydrich, vom Regiment Haͤrdt, mit 20 Mann 
und einigen Huſaren; 309 ſich aber gegen die uͤberle⸗ 
Hene Macht auf diefe Seite des. Pafles, und warf 
Die Brücke ab. Der Obriſte von Belling Fam mit 
[einem Regiment, 260 Mahn von Härdt, unter 
den Kapitain Am-Ende, und 2 Kanonen Dafeldft 
an. Der Feind, unternahm diefen Tag nichts. Bel⸗ 
ling fegte ſich mit feinen Huſaren bey Tenzerow. 
x Weil ven 5. Sept, der Feind nur aus Kanob⸗ 
nen Kuan ſo blieb Belling ftehen. Da er aberdie: 
fen. Pag hinlänglich befest harte, gieng er den gten 
mit den übrigen Yeuten nach Treptow über den Rep⸗ 
nackiſchen Paß, bey Schwanebeck rechts vorbey, 
nach Neuenkirchen. Be 
Hier traf er den 7ten gegen Mittag ein, und 
ließ ein. paar Stunden feine Reute ruhen. Des Nach⸗ 
mittags. gegen 3 Uhr gieng er über Worlin bis Kuh⸗ 
blank, Seine Vorpoſten giengen gegen Friedland 
bis nach Gatſch | | . 
AIndeſſen war das Stutterheimſche Corps von 
Treptow über Neu: Brandenburg nad Pargersdorf 
‚gerückt: Belling mußte Daher alle abgeſchickte Eleine 

zter Theil, Hau⸗ 


338 en Made 


Haufen von Demmin aus, linker Hand der Tol⸗ 
fenfe, am fich. ziehen. Diefe Veränderung verän: 
derte bey dem Feinde den Entwurf, auf den Fall: . 
wenn die Preufifhen Völker niht Vorpommern 
verlaffen würden, fich der Uckermark zu bemächtigen, 
amd die Gemeinfchaft mit Stettin abzufchneiden. 
Den sten blieb es noch ganz ruhig. 

Den Hten machte der Feind von Friedland aus 
gegen Gatſch frarfe Bewegung. Belling gieng ihm 
entgegen, um ihn zu beobachten, machte einige Ge: 
fangene, amd: befam viel feindliche Ausreißer. Sie 
berichteten alle, Daß der General Ehrenſchwerdt mit 
der Hauptmacht nach Finkenbruͤck gehen wollen, und 
ſchon von Boldekow bis Schwerinsburg gekommen. 
Ein Corps von 3000 Freywilligen, Die gegen 
Gatſch anrückten, fuchten, unter-des Majors von 
Sprengtports Anführung , feine Unternehmung zu 
decken, und die Srenmilligen hatten, auf befondern 
Befehl, ihreSäbel fchleifen müffen. Auf diefe Nach⸗ 
richt machte. Belling das Dorf Garfch zum Hinter 
halt, wo er den größten Theil feines Corps verdeckt 
ftehen ließ. Er felbft rückte mit einigen Hufaren ge= 
gen. den Feind, und fuchte ſolchen, durch geſchwin⸗ 
den Zurüchjug, näher herbey zu locken. Der Erz 
folg mar, aller Vorficht des Feindes uncrachtet, er: 
wuͤnſcht. Einer von feinen ‚Shügeln mußte gegen 
Kofaborn; der andere auf: der andern Seite: in 
Gatfch einbrechen. Er prellte in das Dorf; wo⸗ 
tauf unfer verdecftes Korps unvermuthet in. feine 
beyden Seiten fiel, ihn. in Unordnung brachte, und, ° 
aller gefchliffenen Saͤbel unerachtet, zum fehleunigen: 
Ruͤckzuge zwang; wobey viel niedergehauen, 4 Dffiz 
* N J ———— 
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Her und 56 Mann gefangen, und noch viel mehr 

Pferde erbeutet wurden. Der Feind flohe in den 
zwiſchen Friedland und Koſaborn liegenden Wald, 
wo er ſich ſetzte. Der Obriſte von Belling -feate; 
beyeinbrechender Nacht, einen hinlänglichen Bolten 
bey Gatſch, und rückte mit den abgematteren Voͤl⸗ 
Fern in Die Nachtlager. Der Dbriftlieutenant von 

der Golz, mit dem Fußvolk von Härdt, Fam nach 
Kuhblanf; das erfte Bataillon Hufaren nad) Koͤl⸗ 
pin; das zweyte nah Netſch. Doch ward der Feind 
durch abgefhicfte Haufen beſtaͤndig beunruhis 
‚gel. Dies nöthigte die Schweden, ihre Ruhe, 
durch einen Zurüchzug nad) Friedland, zu fuchen; 
wodurch zugleich deſſen Abficht, in die Ucfermark zu _ 
brechen, abermals vernichfet wurde. er 


Den roten und-rıten blieb bey Bellings Corps 
alles ruhig. . Aber Das Sturterheimfhe Corps muß⸗ 
te, auf erhaltenen Befehl, feinen Rückzug antreten, 
nd von-Pargendorf über die Random gehen, und 
bey Loͤcknitz ein Lager beziehen. Der. Dbrifte von 
Belling blieb alfo wieder allein mit feinen wenigen 
Truppen gegen die Schweden ſtehen. Et 


. 


Aus dieſem Grunde veränderte Belling ſeine 
Stellung. Er felbft rückte mit der Leib: Eitodral 
nah Pragsdorf. Der Major v.Zulow blieb mi 
dem Reſt des erften Baraillons zu Kölpin ftehen) 
ünd-machte, nebſt dem übrigen Corps, Eine Kette) . 
um, auf erforderlichen Fall; ſich augenblicklich vers 
— zu koͤnnen. So blieb alles bis zum 16ten 
Nun aber berichteten alle Vorpoſten, daß der 
Feind in drey Haufen ct der eine Slenge” 
ya Ten von 


340 ii NA 
don Friedland gegen’ Gatſch; der andere nach Ucker⸗ 
münde, und der dritte nach Ferdinandshof. Der 
Dbrifte von Belling gieng den r7ten dem erften Haus 
fen bis hintere Gatſch entgegen, griff ihn an, ſchlug 
ihn zurück, und frieb denſelben in den gegen Fried» 
fand gelegenen Wald. Hier machte die feindliche 
Meiterey,, nebft dem Fußvolk, ein Viereck; dies ver: 
wehrte das Angreifen. Weil der Wald nicht gar 
zu groß, fo umzog Belling den Wald, worinnen jes 
doch der Feind unbeweglich blieb. Dan fiel auf ein 
“ander Mittel: er follte angegriffen werden. Die 
Kapitains von Hülfen und. Knezewitz machten unjern 
Vorderzug mit ihren Freykompagnien, welche der 
Dbriftlieutenant von der Golz mit zoo Mann von 
Haͤrdt unterftügte. Diefer deckte das erfte Batail- 
Ion Hufaren, deſſen Vorderzug einen Verfuch zum 
Einhauen machte. Indem diefes auf der Seitevon 
Gatfch gefchahe, fo mußte, auf:das Zeichen; zum 
Angriff, auf der andern Seite des Waldes, von 
Friedland her, das zweyte Bataillon Huſaren, un⸗ 
ter dem Major von Zülom, ebenfalls das Einhauen 
verfuchen. Allein.der Feind harte fich bereits ver⸗ 
- hauen und verſchanzet. Die Nacht Fam überdies 
van; es waralfo nichts auszurichten. Der Feind 
tte jedoch einen ‚beträchtlichen Verluſt an Fodten 
und Verwundeten, und, wir befamen ı Dffijier_ 
und etliche 30 Mann. gefangen. . Bon unſerer Sei⸗ 
te blieb der. Kornet, Chriſtoph Walther, von dem Bel 
lingfhen Huſaren; der Kapitain, Johann George 
von Driefen war toͤdtlich und der Lieutenant, Gott⸗ 
lieb George Adolph von der Golz, nebſt einigen Leu⸗ 
tert vom Regiment von Haͤrdt, leicht verwundet. 
Der Feind getrauete fich jedoch nicht weiter vorwärts 
| zu 


gegnen. 


RA 341 
zu rücken. Dies Fam dem Dbriften von Belling ' 


- zu ftatten. Er konnte fogleic gegen Ferdinands⸗ 


hof eilen, um vorzubeugen, daß der der dortige Haus 
fen feinen Zweck nicht erreichte. : Er fegte Demfelben - 
einiges Fußvolk vom Regiment Härdf, und 2 Ras 


nonen auf die Dafigen Bromſchen Berge, und etwas 


Hufaren entgegen; er felbft aber gieng mit dem übtie 
gen Corps noch diefen Abend bis gegen das Rate 
teyſche Hol. Hier ward bis ı2 Uhr des Nachts 
Halt gemacht und einmal gefüttert: Dann gieng es 
weiter. | | — 

Den ıgten Früh, mit Tages Anbruch, erreichte 
er Neuenfund. Die Völker. ftellten ſich auf den 
dortigen Anhöhen in Schlachtordnung, und ruheten 
etwas. Den Seind aber defto gewiſſer aufzuhalten, 
mußte der Kapitain von Hülfen, mit: feinen Frey⸗ 
Fompagnien und 2 Kanonen, den engen Weg bey 


‚der dortigen rothen Mühle beſetzen; meil Belling den 


Feind nicht eher angreifen wollte, bis die Verftär- 
fung, die der Herzog von Bevern abgefchickt, und 
in den 2 Grenadierbataillons von Ingersleben und 
Rothkirch beftand, eingerroffen. Auf den Poften 
des Kapitains von Hülfen blieb es bey einigen Ka- 
nonenfchüffen. Als folches eine halbe Stunde ge 
Dauert, hatte fi der Haufen bey Gatſch und 
Brohm in Bewegung gefeßt; man fonnte aus dem 
Kanonieren, welches zu Neuenſund zu hören war, 
fihließen , daß dafelbft etwas vorgienge. Belling 
Fonnte,des Feindes Abficht nicht wiſſen. Es konnte 


der dortige Haufen verftärkt feyn. Er 309 alfo 


den Haupfmann von Hülfen wieder an fich, um 
bereit zu feyn, dem Feinde mit Nachdruck zu bee 
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Von unfern Poften, bey Gatſch und Brohm, lief 
Nachricht ein, daß der Feind zwar aus dem Buſch 
hervorrücken wollen; aus dem vom Brahıner Berge 
auf ihn gemachten Kanonenfeuer aber fey er von 
dem verdeckten Preußischen Fußvolk überzeugt wor: 
den, und habe fich wieder ins Holz gezogen. 

"Damals langten die Grenadierbataillong von’ - 
Ofngersleben und Rothkirch, als auch Das zweyte 
Bataillon von Haͤrdt, welches bisher die Ucker be— 
obachten muͤſſen, bey Neuenſund an. Nun veran⸗ 
ſtaltete der Obriſte von Belling den Angriff des 
Feindes bey Ferdinandshof. Da ſolcher ebenfalls 
Willens geweſen, uns bey Neuenſund anzugreifen, 
ſo begegneten fih beyde Eorps im Walde. Es 
Fam zum hisigen Gefechte: der Feind hatte zu feis 
nem Vortheil hohle Wege vor ſich, die uns nicht zu: 
ließen, ihn mit Nachdruck im Walde anzugreifen. 
Wir zogen ung zurück auf die Ebene, und der Feind 
folgte; alsdannmachte, unter Begünftigung unferer 
FeldEanonen, das Regiment von Haͤrdt und die 
Freykompagnien, einen glücklichen Angriff, den das 
Bataillon von Rothkirch auf dem linken Flügel mit 
ſolchem Eifer unterftüste, daß es den Feind mit ger 
fälltem Gewehr auf feinem Flügel über den Haufen 
warf, und die.übrigen zur Flucht brachte; wobey 
3 Kanonen’ erobert und viele Gefangene gemacht 
wurden. Das Grenadierbataillen von Angersleben 
blieb gleichfalls dem Feinde auf fein ftarfes Feuer 
nichts ſchuldig. Aber es war gar zu hißig : es ver: 
folgte den Feind zu tief in den Wald, mo es, me: 
gen des zu Diefen Gebujches, von den Hufaren nicht 
unterftügt werden Eonnte. Es ward Daher Überflü- 
gelt, und verlöhr an die 200 Mann, die fich r Ge: 

anger 


fangenen ergeben mußten. Der Lieutenant Kathen 
ward erfchoffen; die Hauptleute: Bernhard Bogis⸗ 
laf von Mellentin und Johann Otto von Pirch, 1) 
verwundet; der Hauptmann, Friedrid Wilhelm v. 
Dorf, nebft 5 Pieutenants, wurden gefangen. ‘Die 
übrigen von unferm Corps verloren wenig; Doch 
ward der Kapitain, Georg Heinrid von Damitz, 
vom Bataillon von Rothkirch, ebenfall® verwundet. 
Der Feind wollte nicht mehr auf die Ebene her: 
“ por ruͤcken. Der Dbrifte von Belling gieng alfo 
über Rattey und Padrefch zurück, um Durch den 
feindlihen Haufen bey Brohm nicht zwiſchen zwey 
Feuer gefegt zu werden. Unfer Vorderzug blieb in 
Der Gegend von Brohm ftehen. Das Härdrfche 
Regiment kam nad Voigtsdorf; die Grenadiers, 
nebft den Freykompagnien, nad) Lindow. ® | 
Dos Nachts um 9 Uhr hörte man un feind: 
lihe Kanonenſchuͤſſe. Hierauf erfolgte Die Vereini⸗ 
gung beyder feindlichen Haufen. 
Der Feind brach vereinigt den 19ten nad) Straß- 
burg hervor, und ein anderer Haufe rückte zu glei 
cher Zeit über Neu-Brandenburg gegen Woldeck. 
Belling mußte fich alfo in Die Gegend von Taſchen⸗ 
berg und Jagow ziehen, um dag meitere feindliche 
Einrüsfen in die Uckermark zu verwehren. “Pafe: 
walk war noch mit 2 Grenadierbataillons befegt, 
und hatte alfo nichts zu beforgen. | 
| d4 Der 
*) Franz Otto von Pirch, ift vorjego Dbrifter und Kom: 
mandene des Heffen» Caffelfchen Füfelierregiments. Er 
fam 1756. aus Sa in Preufifche Dienfte, und 
wohnte unter dem Bataillon von jngersleben von 
Do yo 1763. den Feldzügen als Hauptmann ruhm« 
\ DD. , 
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Der Feind blieb den zoften und 2iſten ruhig; 
ward aber von uns beftändig beunruhiger. Sfndefz 
fen war der Herzog von Bevern, wegen eines An— 
griffes der Preußiſchen Schiffe, beſorgt, die quf dem 
Haff bey Ziegenorth lagen, Der Obriſte v. Belling 
ſollte ſich deshalb den Preußiſchen Völkern nähern, 
die jenſeits der Ucker bey Pafewalf ftanden, 

Er gieng alfo den 22, Sept,, nad Zurücklaf; 
fung einiger abgefchickten Haufen, bey Bandelow - 
und Malchow über die Ucer, in die Gegend von Pas 
fewalf, , Die Beſatzung dieſes Drre hatte ſich, auf 
Befehl des Herzogs, ſchon heraus gezogen. Belling 
eilte alfo, diefen Dre und den Paß von Forgelom, 
mit dem Regiment von Haͤrdt, zu befegen, Der 
Major von Knobelsdprf mußte mit 200 Mam von 
Haͤrdt in Uckermünde die Beſatzung nehmen. Meberalf 
wurden folche Anftalten vorgekehrt, daß der Feind 
verhindere ward, über die Ucker zu Fommen, Bel: 
ling blieb diefen Sag mit ı Bataillon Hufaren zu 
Rollwitz, und das zweyte zu Züfedom, 

Kaum aber war das Stutterheimſche Corps 
den 23ſten wieder von Yismarf nach Baumgarten 
auf den Anhöhen bey Prenzlom angefommen, fg 
gieng Belling mit feinem Corpg bey Bandelow und 
Malchow über die Ucker zurück gegen Tafchenberg 
und Jagow. Dafelbft fand er feindliche Reiter, 
die auf Fütterung ausgegangen, und von einem Bas 
faillon Fußvolf und 2 Kanonen unterftügt wurden, 
Unfer Vorderzug griff zwar an, Fonnte aber durch 
den mit Kanonen befegten engen Weg nicht Dutch 
Formen, In der folgenden Nacht 309 fich Der Feind 
nad Straßburg zurück, von den unfer ihm folgen- 
de Rorderzug Gefangene machte, Belling > in 
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Degelow; das Fußvolf von Haͤrdt zu Balkenhagen, 
Fe die Borpoften hinter Zafchenberg und Jagow 
eben. ni —— — 
Den 24ten nahm Belling fein Lager in Klinkow, 
um mit dem Generalmajor von Stutterhein defto 
geſchwinder gemeinfchaftlich agiren zu Fönnen, mel: 
cher zu Prenzlow ftand, und zu Prenzlom ein Theil 
feines Corps gelagert hatte. Der Feind ward von 
unferm Haufen bey Straßburg eingefchloflen gehal- 
ten, und ihm alle Zufuhr abgefchnitten. DerXitt- 
meifter von Wolky nahm ihm hinter Straßburg 7 
Wagen mit Malz ab, die von Anklam Famen, 


Den 25ften ſchickte der Nittmeifter von Wolky 
zwey mit Wein und zwey mit Brandtwein belgdene. - 
Wagen, nebft der Schwedifhen Bedeckung, ein, 
Ueberhaupt befamen mir 20 Schwediſche Hufaren 
gefangen, — | 

"Den 26ften blieb alles ruhig, — 


Den z7ften rückte der Feind von Straßburg 
nach Fafchenberg und Jagow; trieb unfere Vorpo— 
ften zurück, und erpreßte an bemeldeten Orten Vieh, 
Lebensmittel und Geld, Sobald aber der Dbrifte 
von Belling vorrückte, und unfere hinter dem Fein- 
de geftandene often zugleich in feine rechte Seite 
giengen, zog er fich nach Straßburg zurüc. Ein : 
feindlicher nach Fürftenwerder abgefchickter Haufen, 
um allda Brandfhasung und Lebensmittel: einzus 
treiben, entkam glücklich durch feine Flucht, einem 
ihm entgegen abgefchickten Preußifchen Haufen. 

- Der Dbrifte von Velling blieb fonft in feiner 
Stellung, und ließ den 28ſten den Feind wieder ein- 
Ä Dr fließen; 
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fchließen, und alle Zufuhr demſelben abfchneiden. 
Solcher mußte, ımter ftarfer Bedeckung, feine Le— 
bensmittel von Anklam holen lafien. Uber: auch 
diefe Zufuhre ward ihm abgenommen. Gein Wan: 
gel verurfachte ziemlich viel Ausreißer. J 
Er brach alſo dieſe Nacht den 29ſten in zwey 
Haufen in der Stille von Straßburg auf. Unſere 
kleinen Haufen vereinigten ſich, und trieben den ei⸗ 
nen feindlichen gerade nach Friedland; den andern 
aber über Neuenſund gegen Finkenbruͤck zurück. Wir 
befanıen vom Feinde 23 Gefangene und viele Aus- 
reißer. Belling folgte, und feste fich bey Milzom, 
und feinen Vorderzug bey Friedland und Neuen: 
fund; der Generalmajor von Stutterheim aber blieb 
bey Prenzlow ftehen. ae 
So ftanden wir auch den zZoften, da die Nach- 
richt einlief, daß der Feind gegen Uckermuͤnde und 
Torgelow etwas unternehmen wolle; alles mußte 
fich bey ung zum Aufbruch fertig halten. | 
Den 1. Det. Früh Um. 2 Uhr erfuhr Belling, 
Daß der Feind um Mitternacht. angefangen habe, 
Uckermünde und Torgelow anzugreifen. Der erfte' 
Dre fey gleich in Brand gefchoffen. :Der Major 
von Knobelsdorf habe fih Daher heraus gezogen, 
und bey dem Paß zu Eggezin gefest. Die Schwe⸗ 
den häften Ueckermünde eingenommen ; fonft aber 
nichts. weiteres vorwärts gefchickt. Belling brach 
daher noch vor Tages Anbruch auf, und befchleu- 
nigfe feinen Zug jenfeits Ucfer bis Paſewalk. Bey 
Malchow fanden wir das Stutterheimfche Corps, 
welches ben entſtandenen nächtlichen Lerm auch vor= 


gerückt war. | 
3 In 
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In Paſewalk erfuhr Belling, Daß der Feind 
fich zwar von Torgelow bemächtiget gehabt, da aber 
die Befagung vom Negiment von Härdt, unter Be: 
günftigung der Nacht, einen.neuen Angriff gemacht, 
babe der Feind geglaubt, daß fie verftätft feyen, und 
habe Sich mit Werluſt von 15 Todten und vielen 
Verwundeten, worunfer ein Dffisier gemefen, zu—⸗ 
rück gezogen. Da nun der Hauptpaß noch be 
fest, und, durch Abbrechung der Brücke, undurch- 
dringlich geworden: ſo wollte Beiling fein Corps 
nicht weiter abmatten, und ruckte jenfeits Paſewalk 
über Die Ucfer in die Dörfer Papendorf u. ſ. m. ein. 
Torgelow war mit 3 Dffisfers, 100 Mann Fußvolk 
vom Regiment von Härdt, und ı Kanone befegt. 
Uckermünde warddurch den Major von Knobelsdorf 
mit 300 Mann Fußvolk, und durch den Rittmeifter 
Rüllmann mit 100 Bellingfhen Hufaren beobadh- 


tet. Gegen Ferdinandshof ward der Major v. Stans 


far mit 150 Pferden abgeſchickt, der feine Vorpo⸗ 
ften fo mweit ausftellte , Daß feiner Aufmerkfamfeit 


nichts entgieng. Er beobachtete, daß fich der Feind 
ftarf verſchanze, 18 Kanonen bey fich habe, und . 


/ 


die Dörfer Friedrichshagen, Wilhelmshagen, Afchers: 


leben, Schlabberndorf, und die Gegend von Hein: 


richsruh befegt halte. Er beunruhigte den Feind be- 
ftändig, und machte Gefangene. i 

- Die Stärke der Schweden beftand in 17 Na- 
tional⸗ und 4 deutfchen Regimentern, außer den Hu- 
faren und Sägern. Der Feind mar zu ftark, daß 
man ihn in feiner Stellung angreifen Eonnte. 


Dis zum 4. Def. blieben die Sachen unverän: 


dert, Damals ſchickte der Dbrifte von Belling die 


Maiors 
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Majors von Zuͤlow' und von Stankar ab, den 
Feind in der Nacht auf verfchiedenen Seiten zu bes 
unruhigen. Sie fanden aber ftarfe Haufen, die 
gegen fie geftellt worden. k 
Den s. Det. blich bier alles ruhig. Weil aber 
der Rußifche General von Berg in die Neumarf und 
Hinterpommern gerückt, fo mußten, auf des Herzogs 
von Bevern Befehl, die Freykompagnien von Hül- 
fen und Knezewitz zurück nad) Hinterpommern gehen. 

Auch der Generalmajor von Sturterheim fchickte 
den sten in der Nacht das Füfelierbataillen von 
Grrant gegen Schwedt ab, den Uebergang über die 
Oder zu decken. Gegen die Schweden blieb alles 
in voriger Stellung bis zum Sten Detober. 


Nun liefen von Friedland, Ferdinandshof und 
Uckermuͤnde Nachrichten ein, daß die Schweden fich 
nach Anklam zurück zögen. Belling hatte in diefem 
ganzen Feldzuge, durch den Lieutenant Coring und 
20 Pferde, im Mecklenburg = Schmwerinifchen Antheil, 
die Rückitände beptreiben laffen, und die Schweden 
hatten fich zu verfchiedenen malen vergeblich bemüs 
het, felbigen aufzuheben. Auch im Streliger An⸗ 
theil hielten fich bey ehren, Schönhaufen und 
Brohm abgeſchickte Haufen auf. 

Den 9. Det. gieng Belling mit feinem Corps 
über Neuenfund uud Friedland nach Baltikow. 
Der General Ehrenſchwerd hatte noch) des Tags vor⸗ 
her bier fein Hauptlager gehabt. Die Majors von 
Knobelsdorf und von Eben, die bisher Das Sprengt- 
portſche Corps bey Ueckermünde beobachtet, folgten 
gleichfalls dem Feinde bis gegen Anklam, und bes 
richteten, Daß das Schwedifhe Hauptlager 
| am, 
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klam, der General Ehrenſchwerdt aber in der Stadt 


- fhinde ; ein ziemliches feindliches Corps ſey ſchon 


über die Peene gegangen, und habe den Weg gegen 
Wolgaſt genoinmen, | = a, 
Der Obriſte von Belling wollte verfuchen, das 
Anklamfche Lager zu überrumpeln ; daher mußten 
den roten: Sei) ‚ vor Anbruch des Tages, die Mas 
jors von. Knobelsdorf und von Eben, nebft dem 
Rittmeiſter vou Rüllmann, den Paß bey Weſerow; 
der Major von Zuͤlow, mit 200 Pferden, den Paß 
bey Pelfin, und der Rittmeiſter Goͤckingk, den bey 

Goͤrkeburg einnehmen. Es geſchahe ſolches zu glei⸗ 


— 


cher Zeit gluͤcklich, und man machte viele Gefangene. 
Belling unterftügte mit feinem Corps, fand den 


Feind vor feinem Lager geftellet, und griff ihn an. . 
Nach einem Eleinen Widerftand. zog ſich der Feind 
durch Anklam über die Peene in das Schwedifche 
Pommern. Unſere Huſaren begleiteten ihn bis an 


die Stadfthore, und nahmen ihm in der Vorſtadt 


viele Fruchtwagen ab, und faßten darinnen feſten 
Fuß; woraus ſie den Feind beſtaͤndig beunruhigten. 
Belling nahm fein Quartier zu Schwerinsburg: So 


blieb alles bis zum 14. October, da des Morgens: - 


die vor Anklam geftandene Vorpoſten berichteten, 
daß der Feind von dafiger Befagung wieder ein Ker 
giment nach Schwerifh- Pommern abgehen laffen. 
Den ıstenzog die ganze feindliche Beſatzung aus 

Anklam nad), und der Ort ward fodann mit Pretifs 
fen beſetzt. Nun hatten die Schweden bios Dems 
min noch in ihren Händen. Belling gieng alfo mit 
feinem Eorps — | | | 
den ızten über die Tollenfe nach Hohenmocker. 

| | Den 
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Den ı gten bis Vaͤrchen, wo er die Peenebruͤcke 
herſtellen ließ. — 
Den i8tken gieng er duch Dargun bis an Dem: 
min, welchen Ort er vergeblich aufforderte. Cr ließ 
die Beſatzung beſtaͤndig beunruhigen, und hatte fein 
Duartier zu Dargul. 00. — 
Den ꝛoſten machten die Feinde zu Tribſees Be⸗ 
wequngen. Ein entgegen geſtellter Haufe machte, 
daß nichts vorfiel. F 
Den 1. Nov ließ der Feind, durch 'einen über 
Dammgarten nad) Ribnitz abgeſchickten Haufen, die 
dortigen Schanzen niederreißen. 

Den ꝛten ſtellte fi) Beleg als ob er. über 
Dammgarten ruͤcken wollte. In Det That aber 
war feine Abficht,. nach erhaltenem Befehl, nach Ber: 
fin.ju gehen, . Der Marfch gieng über Gnoien bis 
Teterow. U 
Den zten nach Wahren und über die Eldenburg 
nad Klinkow. ee et | 
Den aten durch Röbel nad) Wredenhagen. Hier’ 
kam Gegenbefehl, weil Die Urſache unſeres Zugs ges 

hoben. DV Bun}, Fan 2 
Nach einem den sten gehaltenen Rafttage gien« 
gen wir alfo den Sten wieder über Roͤbel zurück bie 
Gottham, und in Die Gegend an der Muͤritz. 


» 


Den zten war Nafttag; der Feind war noch 


ruhig. | | | 
Den gten giengen wir über die Eldenburg bis. 


Groß: Fukom gegen Malin. & 
Den gten war Rafttag. | 
"Den 
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Daen ıoten. bejogen wir die Dörfer in der Ge 
gend von Feterom und Neuenkahlen. Das Haupt 
quartier kam nach Remplin. Weil das darauf im 
Deceniber einfallende Froftwetter, die Schweden vor 
einer Ueberrumpelung in Demmin in Furcht feste; 
fo verließ den 6. Dec, der Feind au). diefen Drf, 
welcher mit Preußen befegt wurde. Und fo fchien 
der diesjährige mühfame Feldzug ein Ende zu haben. 
| Weil aber das Froſtwetter fo anhielt, daß alle 
Haubptgewaͤſſer, Die Peene, Trebel und Recknig, 
ſammt ihren Morajten, Pferde und Kanonen traͤ— 
gen ‚Eonnten : fo eroͤfnete Belling den 10. Der. ei- 
nen Winterfeldzug. Er gieng mit ſeinem bey fich 
habenden Corps nach Schlutom gegen Gnoien. Die 
fen Ort befegte der Obriftlieutenant von der Golz 
mit einem Bataillon vom Regiment von Härdt. 
Der Major von Knobelsdorf gieng mit dem zwey⸗ 
ten Bataillon vom Negiment von Härdt nad) Tefe . 
fin. Die Bellingſchen Hufaren wurden in die bey 
Gnoien gelegene Dörfer gelegt. Belling ſchickte 
diefe Nacht 150 Mann vom Regiment von. Härdt, 
unfer dem Hauptinann, Johann Friederich Wie— 
demann 'und dem Lieutenant, Johann Wilhelm 
Schlutius, über. die Trebel gegen Volksdorf ins 
Schwediſche Pommern, den dortigen feindlichen Po— 
ften aufzuheben. - Dies gefehahe fo glücklich, da * 
Offiziers, 78 Mann und ı Kanone in unſere Haͤn⸗ 
de, ohne allen Rerluft, fielen, und den ııten in 
Gnoien eingebracht wurden. Das Hauptquartier 
bei Dbriften von Belling ward nah Grotz-Nickern 
verlegt. | ' 
Den ı2ten gieng der Rittmeilter, Samuel Gott⸗ 
dieb von Steinfe, mit etwas Huſaten, — 
olk⸗ 
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Volkdorf über die Trebel, und hob einen Poſten 
von ı Unteroffizier und r2 Huſaren auf. Der Ka⸗ 
pitain, Friedrich Carl von Voß, mit 100 Mann 
vom Regiment von Härdf, ward gegen Neringen 
abgeſchickt: es ftand-dafelbft ein Poften von. 20 Fuß⸗ 
jagern, einigen Hufaren und so Mann Fußvolf. 
Diefer war jedoch auf-feiner Huth, und ftand berei- . 
tet, ſich fo lange zu vertheidigen, bis von den herum 
liegenden Dörfern Berfärkung gekommen. Der 
Kapitain von Voß zog fich alfo zurück, Der Kitts 
meifter von Rüllmann aber ſetzte ebenfalls mit 20 
Pferden hinter Demmin über Die Peene, zerfprengte 
die bey. Ruſtow gegen Loitz ftehenden Feinde, und 
brachte 8 feindliche Hufaren ein... — 


Der Major von Knobelsdorf gieng den raten 
mit dem zweyten Bataillon von Haͤrdt nah Bar: 
relshagen age Ribnig. Zu feiner Unterftügung 
rückte der Major von der Schufenburg mit einem 
Bataillon Hufaren ‘ebenfalls dahin. Belling ver- 
deckte diefen Zug Dadurch, daß er mit-einem Batail⸗ 
lon Hufaren den Tribfeefcheh Pag beobachtet. 

Den ı13ten des Nachts griff der Major v. Kno⸗ 
belsdorf das Fort Dammgarten zwiſchen der Stadt 
an. Sein Fußvolk hatte weiffe Hemden uͤbergezo⸗ 
gen, um auf dem Schnee nicht ſobald gefehen zu 
werden. Da aber. Augreiffer dieſe Unternehmung 
verrathen, fo war die Befasung des Forts und Det 

Stadt auf guter Huth. Und Doch ward man Die 
Preußen nicht cher gewahr, bis fie ſchon wirlich in 
die Schanze Famen. Alles, mas beym Eingange 
entgegen ftand, ward, ohne einen Schuß zu hun, 
nit dem Bajonet niedergeftoßen, Cine . er 
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Bereits erobert; allein zum Unglück ward in der Stadt 
Lerm. Die ganze Beſatzung Fam den Preußen in 
den Rücken, und der Major von Knobelsdorf muß: 
te fich alfo zurück ziehen; harte aber nur ı Todten 
und s Verwundete; Dahingegen der Feind berrächte 
lichen Schaden gehabt. In eben diefer Nacht be: 
unruhigte der Rapitam d'Arnauld, m) mit der Ber 
fasung von Demmiin, den Mavyenfrebs. Der Xitt: 
meiſter von Mefeberg mußte ebenfalld mit einigen 
Hufaren unterfiichen, 0b bey dem Daß zu Tribſee 
uͤber zu fommen; er fand aber, daß ſolches zu Pfer—⸗ 
de, wegen einiger warmen Brüche, nicht thunlich,-: 
Den sten des Morgens rückte der Major von 
Knobelsdortf in Bartelshagen, und_der Major von 
Der Schulenburg aber in Blankenhagen und Volkens⸗ 
hagen ein. Beyde mußten aber, auf, Befehl des Obri⸗ 
en von Belling, gegen Abend nach Marlow an der 
Mecknis gehen, damit man ſich noͤthigen Falls ſchleu⸗ 
tig ‚vereinigen koͤnne. Der Lieutenant, Johann 
George Wittſcheibe, mußte mit 100 Mann vom 
Regiment von Hard, den einige Huſaren unterftügs 
ten, einen neuen Verſuch gegen den Volksdorfſchen 
often machen; der Aber jest aufmerkſamer war, 
— A a und 
m) Johann Gabriel’ Nrnanld de la Perriere, iſt jetz 
Odbriſter des Lengefeldſchen zzufelierregingents. Im She 
, 1757. fam er aus Sranfreich, wo er’geboren ift, und 
bey dem Artillerieforp8 als Lieutenant gedient hatte, in 
Preußiſche Dienſte, und erhielt eine Kompagnie bey 
bdem Freyregiment von Härd, bey welchen er gang bea 
ſonders ſich im Fleihen Kriege herborgerhan. Nach ges 
| Kriege nahm ihn der König in-feine Suite ale 
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and Daher das Vorhaben vereitelt. In der Abend» 
Dämmerung verließen hingegen. die- Schweden die 
Schanze, den Mayenkrebs bey Demmin, in folcher 
Eile, daß-fie eine Kanone und einige Fäffer Pulver 
zurück ließen. Der zurückgebliebene Poſten von r 
Unteroffizier. und 8. Hufaren kamen als Austeiffer 
nach Demmin über. Der Kapitain d'Arnauld ließ 
ſogleich den Mayenkrebs befegen,: Das Schwedifche 
Wachthaus in die Luft fprengen,. und Die verderbte 
Peenebruͤcke zu Diefleitigem Gebrauch anlegen ; da 
— bisher an Schwediſcher Seite ge⸗ 
we n. * 
Den i gten des Morgens um 4 Uhr gieng Bel⸗ 
ling mit ſeinem Corps in drey Haufen bey dem Mayen⸗ 
krebs in das Schwediſche Pommern; den erſten be⸗ 
fehligte Belling ſelbſt, und zog uͤber Seedorf und 
Moderow nach Langenfelde; der zweyte, unter Dem 
Major von Zuͤlow, gieng über Randow und, 
w nach Droſtow, und mußte zugleich die Lo 
Beſatzung beobachten; der. dritte, unter dem 
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‚geiler Rüllmann , gieng über Woddenick und 
62 et 


olEsdorf gegen Nehringen. 


. Allen 3. Haufen folgte Fußbolk dom Regiment. 


von Haͤrdt; einer Fonnte immer den andern,- wenn 
es nöthig geweſen, unferftügen. Belling fand bey 
Langenfeld, Daß der Feind bereits an 4000 Mann 
zufammen gezogen hatte - Er machte alfo Halt; 
etliche 40 feindliche Hufaren wurden gefangen? und 
einige Packwagen erbeutet. Der Dbrifte v. Belling 
fahe, daß die engen Wege alle zum, Wortheil deg 

indes geteichten, und alfo nichts auszurichten war. 


Ile 3 Haufen zogen fich alfo, nach gegebenen * 
| 2 ‚chen 
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chen von drey Kanonenſchuͤſſen, bey eingebrochener 
Nacht in guter Ordnung nach Demmin zuruͤck. Man 
‚ließ kleine Poſten zuruͤckk. Der: Feind ward daher 
dieſen Ruͤckzug erſt nach drey Tagen gewahr. Bel⸗ 
ling ließ hinreichende Beſatzung in Demmin. Sein 
Corps ruͤckte in die naͤchſten MecklenburgifhenDörfer, 
und Belling nahm fein Hauptquartier zu Dargun. 
Den 16ten und 7ten brachten unſere Poſten 
aus dem Schwediſchen Pommern Gefangene und 
Austeißer. Don Anklam ward berichtet, Daß die 
Schweden den ısten den dort ftehenden Poften uͤber⸗ 
‚fallen wollen; er fey aber Durch geſchwinden Zurück 
zug entkommen, und der Feind habe die Stadt no 
Denfelbigen Tag wieder verlaffen. „2 
Der Dbrifte von Belling gieng mit einem Theil 
feines Corps Den ıgten vor Tage, bey Farmen in 
des Seindes Land, nah Gutzkow; ließ von der Be⸗ 
fasung. viele niederhauen; nahm 1 Dfizter und 45 
Mann gefangen, und Eehrte fodann über Demmin 
ing Mecklenburgifche zurück, 
Den ogten blieb er zu Dargun; aber den. 2often 
bejogen wir wieder Die Dörfer hinter Neuenkahlen 
bey Malchin, und ließen nur Poſten in Feindes Rand, 
folcben zu beobachten. . Wir brauchten endlich einige 
uhe. Belling felbft harte fein. Hauptquartier zu 
Remplin. FERN Een 
Den 2ıften lief Bericht ein, daß das Schwede 
fche Heer fich zufammen gezogen und gegen Dem⸗ 


min vorgeruͤckt. 

‚Den 22ften griff der Feind Demmin an und be 
maͤchtigte fich des Drrs, nachdem die Preußifhe 
u Ba Roche 
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Beſatzung in guter Ordnung den Platz vetlaſſto, 
wẽelche ſich mit dem Bellingſchen Corps vereinigte. 
Der feindliche Major von Sprengtport kam dieſen 
Tag mit 4000 Mann nad Dargun, und ſetzte ſeine 
often bis vor den: Wald gegen Neuenkahlen. Des 
Feindes Abficht: war, ünfer. Eorp& aus: dem Meck⸗ 
lenburgiſchen zu verdraͤngen / Der General Ehren⸗ 
damen: made Ku folches; ven 22: Dee. Durch 
n; Ausſchreibyn bekannt. Ein anderer feindlicher 
Haufen von 3000 Mann war-bey Loitz, egen 
emmin, über die Peene gegangen, Viele eind- 
Fiche Reiterey rückte. von Tribſees gegen : Darauf 
and hatte nur wenig Sußoeik. ben ſich. Delling 
verſtaͤtkte feinen often 6 ey Neuen ahlen, und ließ 
alles von Malchin in Sicherheit bringen, weil aus 
den vielen legten Wagen, die der Feind bey ſich at⸗ 
ke, ‚zu fülichen, daß fein A a lag ‚auf. unfern Roi 
ath von. Neuge tprbench, leiduna ſtuͤcke n u i 
bist, d.h ie im Mecklenbutg⸗ Be n zu⸗ 





mitten gebracht worden gerichtet ſh 
Der Age von Balling pa fe ſich den 2} 
Dec. vor Tage, mit — * Feinde bey 
Reuenkahlen entgegen, und endete ſich Kr das 

' nahe liegende Hohz und Berge: "Mit Tages Anz 
bruch gieng der Feind durch Neuenkahlen, und } hi 

auf der Straße'gegen Malchin fort." Belling er 

feine Gelegenheit, ſelbſt mit einigen Esfadrong,; Tebe 
Diefem Zuge; mitten in den feindlichen Haufen von 
Der Seite: einzudringen. Viele Schweden wurden 
hierbey niedergehauen, verwunder und zo Mann ger 
fangen. Bey aller Unordnung. mar, Doch der Feind 
zu ſtark. Belling zog alfo. hinter Malin auf-die 
in Anhoͤhen. „Den Schweden war e8 le 
in 


Malchin zu bekommen. Das. ganze Fußvolf, das 
von fich ein Theil über den Peenebruch 509, griff den: 
Ort von zwey Seiten mit Sturm an. Der Dbrift: 
Lieutenant von der Goh, der Malchin mit Dem Nee 
giment von Hard.befegt hielt, empfieng den Feind 
mit Kartätfchenfeuer und mit Eleinem Gewehr, ver⸗ 
urfachte ihm vielen. Schaden, und anfaͤnglich konnte 
ev wenig ausrichten; Da aber der; bey Demmin ger, 
ftandene Danlen, ebenfalls, anrückte, ſo wollte Bel⸗ 
ling das Haͤrdſche Regiment der Gefahr, abgefchnitz ; 
ten zu werden, nicht ausfegen, fondern 509 ſolches 
aus Demmin an fi; ; Nun brach der, Dbrifte von 
Belling, ‚als alles heraus gebracht, gegen Bafedom 
auf. Der Feind folgte, ohne uns etwas anzuhaben: 
Ror dem engen Wege bey. Bafedom mollte der 
Feind auf unfeen Nachzug einhauen;. aber Belling , 
hatte bereits an dem.engen Wege, hinter dem hoch⸗ 
aufgerworfenen Landgraben und Straͤuchern, das 
Fußvolk rechts und links aufziehen laſſen. Dieſe 
gaben dem Feinde ein ſolches Feuer, daß er in voͤl⸗ 
liger Unordnung zurück weichen mußte. Nun ſchwenk⸗ 
te ſich unſer Nachzug ſelbſt gegen den Feind, und 
nahm ihm 20 Gefangene ab. Nur der Rittmeiſter, 
Philipp Johann Jakob Tielemann v. Schenk, hatte 
das Ungluͤck, daß ihm ſein Pferd erſchoſſen wurde, 
wobey er ſtuͤrzte, und in die Gefangenſchaft gerieth. 
Belling ſetzte feinen Weg hinter Baſedow ruhig, und. 
ohne verfolgt zu werden, fort. Weil die Nacht ein⸗ 
brach, blieben die Vorpoſten hier ſtehen; das Corps 
aber ruͤckte in Schwinkedorf, Heinrichshagen und 
Treſſow ein. 
An der Nacht harte der Feind in aller Stille 500 
Grenadiers und Fußjäger in das Schloß bey Bafe- 
33 | dow 


dow abgeſchickt; das feindliche Heer aber war in 


und bey Malchin ſtehen geblleben. 

Den 24. Der. verſuchte Belling das Schloß bey 
Baſedow mieder zu erobern. Er griff folches mit 
dem Härdfchen Gefchis an. "Der Schmwedifche Ber 
fehlshaber, Hauptmann Donner, verlangte freyen 
Abzug. Belling wollte die Befasung zu Kriegsge⸗ 
fangenen haben. Das Schloß ward alſo ſtark be⸗ 
ſchoſſen, und alle herum liegende Gebäude geriethen 
in Brand. Endlich kam der Major Sprengtport 
mit dem ganzen Corps zum Entſatz. Belling gieng 
alſo zuruͤck. Sprengtport zog die Baſedowſche Ber 
ſatzung an ſich, und gieng nach Malchin zuruͤck. 
Der Feind hatte dabey viel an Todten, Verwun⸗ 
deten und Gefangenen verloren. Auf unſerer Seite 
waren die Kapitains Wiedemann und Iſrael Olaus 
Siegholt; auch der Lieutenant, Carl Friedrich Neu⸗ 
mann, (alle drey vom Regiment Haͤrd,) verwundet. 
Vonm Regiment Haͤrd find g Mann erſchoſſen. 

Nun mußte der Major von Zülom mit 300. - 
N ferden dem Feinde bey Malin in den Rücken gez 
hen, um ihm die Lebensmittel abzufchneiden. Es fegte . 
fich derſelbe giuͤcklich zwiſchen Teterow und, Neuens. 
kahlen. Der Lieutenant, Johann Ehrenreich Dehr⸗ 
mann, der auch in der Gegend auf Vorpoſten ſtand, 
ſchickte 9 Gefangene, und den 20ſten der Kornet, 
Johann Benjamin Planitzer, von ſeinem Vorpoſten 
5. Gefangene; endlich der Major von Zuͤlow, den 
27ſten, ebenfals 1 Unteroffizier, 21 Huſaren und. 
1 Schwediſchen Freywilligen, gefangen ein, die er 
zwiſchen Dargun und Nenenkahlen gemacht. Der 
Feind fiel alle Nächte aus, ward aber von unfern 
| u | i machte 
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mwachfamen Poften immer mit Verluſt zuruͤck getrie⸗ 
ben. Nur kam zu Scharpſo der Lieutenant, Jo⸗ 
bann David Daberhut und einige Huſaren, durch 
Berrätheren, in feindliche Gefangenſchaft. si 

Den agften blieben alle unfere Pöften bey Male 
Kin ftehen; Belling aber_gieng mit feinem Eorps 
nach Nitteemannshagen, Ternſin und Faulenroft. 

- Den 2often gieng fein Zug weiter. nach, Staven⸗ 
hagen und Yürgensdorf. Sa 

Diefen Tag that der Feind auf den Major von 
Zuͤlow einen Ausfall, ward jedoch) mit Verluſt zu⸗ 
rück getrieben. Der brave Major hatte hierbey das 
Unglück, ſehr ſchwer am Fuß verwundet zu werden. 
An eben diefem Tage näherte fich der. Herzog. 
Siedrich Eugen von Würtemberg mit feinem Heer, 
‚ welcher aus Hinterpommern gekommen, und. eröfs 
* noch.diefen Abend Die Gemeinſchaft mit unſerm 
orps. * VJ RR} 
ierauf ward den 3öften Malchin noch enger ein⸗ 
gefehloffen. Der Herzog rückte mit einem Corps 
bey Refchentin an, wo deflen Hauptquartier hinkam⸗ 
Einen Haufen ſchickte er, unter dem Obriſtlieute⸗ 
nant, Earl Magnus von Schwerin, uͤber Vaͤhr⸗ 
chen und Neuenkahlen an den Malchinſchen Rem⸗ 
ꝓliner Damm, en 
Der Dbrifte von Belling rückte bey Baſedow 
gegen Malchin vor. Die Beſatzung verlangte bey 
der Aufforderung freyen Abzug; _ man wollte dies 
nicht eingehen. Gegen ı2 Uhr fieng man an, die 
Stadt aug Haubigen und Batteriekanonen 8 be 
ffreichen; fie Fam in —— Weil ſich die Beſa⸗ 
Bu | 34 gung 
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tzung doch nicht engeben- wollte, ſo ſetzten wir das 
Feuer ſort bis ins folgende Jahr 170. 
Einige Esfadrons unſers Regiments wurden, 
unter dem Generallieutenant von Platen, zu Anfan— 
ge des Monats October, in der Gegend von Col: 

berg, gegen. die, Ruffen gebraucht. = 


Im Jahr 1762. BE, 
" Am“ 2 ati. rlickte der Schwedifche Feldherr, 
Ehrenfchmerdt, mit dem ganzen Heer über Neuen: 
kahlen zum. Entfag an. - Der Herzog feste diefer 
Macht den Dbriften von Belling, mit 2 Bataillon 
Fußvolk vom Regiment Grabow, 5 Kanonen, und 
dem Regiment Hufaren, in das Gebürge bey Zah: 
len. gegen: Menenfahlen entgegen... Als Belling an: 
langte, rückte der Feind ſchon dafelbft an. - Dicfer 
griff uns an, und fand den. heftigften Widerſtand⸗ 
Die: Schmeden befamen Durch unſer Feuer an 600 
Todte und noch mehr WVerwundete. Aber bey dem 
allen: machte-feine-überlegene Macht, Daß er Durch- 
brechen, und, dem Major Sprengtport in Malin 
Luft machen konnte. Belling mußte ſich hinter Malz - 
hin zurück ziehen, Der Feind eroberte 2. Kanonen, 
davon die Pferde todt gefchoffen waren, Allein ſelbſt 
der Feind mußte geftehen, ‚daß unfer Eleiner Haufe hier, 
gut —* gefochten habe. Die Schweden ea - 

reichten ihren Zweck, das Sprengtportfche Corps zu 
hefteyen, und zogen fich.den sten aus Malchin hin- 
ter Neuenkahlen nah Dargun; giengen den ten in 
iR Fand zürich, und bezogen die Winterlager; nur 
Demmin hielten fie ftatE befegt, a 
Der Herzog von Würtemberg bezog ebenfalls, 
über Guͤſtro die Quartiere, und befand ſich em 
\ | erfon 
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Perfon zu: Roftgef. Der Obriſte von Belling ruͤckte 
nad) Dargun, und beobachtete von da aus Dem⸗ 
min und alle Schwediſche Poſten. 

Baltd darauf ſchloſſen beyde Heere einen Ver⸗ 
Erde der beyden die Ruhei in den Winterlagern ge⸗ 
waͤhrete. : 


Den 7. April ward mit Schweden ein men mo⸗ 


natlicher Waffenftilftand getroffen. _ In der Zeit 
Fam den. 21. May zu Hamburg’ wiſchen Preußen 
und Schweden der Friede zu Stande. 


. Der Herzog war bereits vier Wochen — 


mit dem größten Theil ſeiner Völker, nach Schle— 


ſien abgegangen; Belling blieb aber noch einige Zeit 
mit feinem Corps, Die Lieferungen zu betreiben: Ends 


lich brach er auf, um feinem Könige und Herrn ges 


gen feine noch übrigen Feinde zu dienen. 


Er kam den 17. Zun., mit dem Grenadierba- 
faillon von Kalfftein und feinem Hufarentegiment, 
im Lager des Generallieutenants von Hälfen in: 
Sachſen an,ı wo er bis zum ı9ten ftehen blieb. | 


: Den zoften rückte er nach Erzdorf und Reichen: 
bach und vereinigte ſich den 20ſten bey Waldheim 
mit dem Corps des Generallieutenants von Seyd:, : 
litz. Es beftand ſolches aus dem Grenadierbatail- 
fon von. Kalkſtein, dem Küraßierregiment v. Schlab⸗ 
berndorf und dem Hufarenregiment ‘von Belling. 


. Diefen Tag ward der Zug bis Breitenborn. bey | 


Rochlitz fortgefeb. 

- Den 22ften rückten mir bis. Senantftein. Der 
Kittmeifter, Elaus Ferdinand von Zülom, der. mit. - 
150 ae zn nach Penig abgeſchickt 

35 worden, 
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worden, fchickte 2 Gefangene ein, und: hatte 3 Pfer⸗ 
de erbeutet. Wir ſtanden dem Reichsheer, welches 
bey Chemnitz in einem feſten Lager ſich befand, 
völlig auf der linken Seite. Es zog ſich ſelbiges dar 

ber nach Zwickau. | | F 
Der Generallieutenant von Seydlitz aber gieng 
den 23ſten bis Penig, und den 24ften über Walden⸗ 
burg gegen Glaucha. Bey Penig blieben 2 Kom⸗ 
pagnien Grenadiers von Kalfftein, und 3 Eska⸗ 
drons Kürafiers, zur Bedeckung der Brücke über 
die Mulde, zuruͤck. Bey Glaucha fraf unfer Vor: 
derzug 300 feindliche Pferde an, die der Rittmeiſter 
. Dehrmann mit 150 Pferden gleich angriff, fprengre 
und bis in ihr Lager zurück jagte. Er machte da- 
bey ı Dffizier und 30 Gemeine gefangen. Weil. 
fich der Feind anfänglich ſtark gewehret, fo verloren 
wir auch wohl an 30 Mann, und befamen 1ver⸗ 
wundeten Dffizier. Der Feind hielt nicht vor rath⸗ 
fam, bey Zwickau ftehen zu bleiben, fondern zog ſich 
— Tag auf die Berge hinter Reichenbach 

zuruͤck. —— | 

Der Generallieutenant von Seydlig ruͤckte alfo 
den 2sften in Zmicfau ein. Der Major von Eben 
verjagte die feindlichen Vorpoſten von Schönfels, 
und machte so Hufaren von Baronay gefangen. 
* Das Reichsheer zog fich fodann, unter dem Prin- 
zen von Stollberg, nach ‘Plauen, und deffen Nach: 
zug blieb, unter dem General Luczinsky, bey Reis. 
chenbach ftehen. | - 
Gegen den legtern gieng den 26ften der Obrifte 
von Belling mit 800 Hufaren, 200 renadiers, 
einer Kanone und einer Haubige, gegen Mn: 
ach. 
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bach. Weil aber der Feind zu ſtark, fo blieb es bey 
einigen Kanonenſchuͤſſen; als aber der Feind bey 
dem Zuruͤckzuge uns zu hitzig verfolgte, fielen noch 
1 Dffizier und etliche zo Huſaren von Baronay in 
unfere Hände, Belling feste ſich bey Lichtentanna; 
brach die folgende Nacht wieder auf; blieb mit dem . 
größten Theil feiner Leute bey Schönbach ſtehen; 
feste ſtarke Poſten dicht vor Reichenbach, und fick 
fe den Major von der Schulenburg mit 200 Pfer- 
den links über Pengefeld; den Major von Podfcharz 
ly aber rechts über Grais ab, den Feind auf feinen 
Seiten zu beunruhigen. Nachdem es Nacht gewor⸗ 
den, ließ er drey Kanonenſchuͤſſe in Das feindliche 
Lagerfeuer thun. Da folcher dies vor das Zeichen 
zum Angriff hielt, gieng er fogleich nach Plauen. 
Det Dbrifte von Belling befeste den 27ſten Rei⸗ 
chenbach. Der Major von Wolky mußte mit 300 
Pferden den ii verfolgen, welcher zo Gefangene 
einfebickte. Es Famen mehr als 100 feindliche Aus⸗ 
reißer an, | | 


Da ſich der. Feind bis hinter Hof gezogen, fo 
rückte der Major von Wolky den 28ſten bis Hof 
vor, und machte einige Gefangene. Bis zun.gten 
Sul. kamen nur die Borpoften bey Plauen, Delsnig 
und gegen Schlaiz an einander; wobey wir an 100 
Gefangene machten. 

Den 9. Zul. des Nachmittags brachte ein reis 
tender Bothe vom Könige unferm geliebten Dbriften 
von Belling den Beftallungsbrief zum engral- 
Major. 

Der Feind ruͤckte wieder vor, und frieb unfern 
often von Plauen bis Dels zurück. Bey Dem 

\ Angriff 


Angriff bey Delsnig machte den 13. Zul! unfer Ritt⸗ 
meifter, Joſeph Franz von Sereny, noch 9 efa 
gene. 

Den raten zog fi ch der Generalmaſor von Yale: ' 
ling, weil der Feind zu ftarf anrückte, nach Richten’ 
tanna, und blieb dafelbft-bis zum ı7ten ruhig. Da 
der, Feind gegen Schneeberg gieng, und gegen Zwi⸗ 
cfau etwas unternehmen zu tollen ſchien, zog fi ſi d 
Belling nach Zwickau. 

Es blieb den ıgten und ı9ten noch alles ruhig; 5” 
aber den 2often rückte Belling mit. feinen Hufaren, 
und einigen 100 Mann Fußvolf, bis Planig vor. j 

Er gieng_den 2ıften weiter Über Kirchberg. nad; 
Auerbach. Der: Feind harte fich von Siäneeberg ; 
zurück gezogen. - Bey Auerbach) fanden wir aber feis 
‚nen Nachzug. Dieſer ward angegriffen, soo Mann. 
gefangen, und. 300 Pferde, nebft vielen Gepäck er⸗ 
beutet. Der Feind zog dieſe Nacht nach nn. 

Wir giengen den 22ften, mit Tages Anbruch 
ihm nach, und trafen ihn bey Oelsnitz. Hier blie 
eg, wegen der Stärke und guten Stellung des eins 
des, bey einer gegenfeitigen Ranonade. Die Nacht 
darauf zog der Feind nach Hofab, und wir beſetz⸗ 
ten Delsnig, wo wir den 23ften und, 24ften ruhlg 
blieben. | .) 
Den 2sften 309 fich der Generallieutenant von 
Seydlitz bis Neuenfalze zuruͤck; blieb daſelbſt den 
26ften ftehen, und gieng den 27ften nach Zwickau; 
der Generalmajor von Belling nach Lichtentanna. 
Der Major von der Schulenburg blieb mit einem 
Batallon Huſaren zu Plauen ſtehen. : 
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zogen ung, ohne verfolgt zu werden, bis Ober⸗Leu⸗ 
tensdorf zuruͤck Unfer Berluft beftand ben dem gan⸗ 
zen Co sin 400, Mann; dagegen der Feind mehr 
eingeb t, und wir von ihm 149 Gefangene ge⸗ 
a RT na 
Den zten blieb alles ruhig. | | 
Den aten gieng der Generallieutenant v. Send» 
fig über Einſiedel nach Porftenftein,. und der Gene 
talmajot von Belling nach Neu- Schönberg. * 
:. Den sten gab der. Prinz Heinrich unſerm Gen 
salmajor Befehl, mit den Bellingſchen ‚Hufaren, 
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und dem Grenadierbataillon von Natalie, gegen das 
Reichsheer zu gehen, um ſolches zu beobachten. 
Belling gieng dieſen Tag bis Zabelitz. — 
Den sten bis Gelenau, wo er den ten Raſt⸗ 
tag hielt. Be | | - 
Den sten bis Stollberg, und den gren bis Zwi⸗ 
ckau. Hier ſtieß zum Generalmajor v. Belling der Mas 
jor von der Schulenburg mit r Bataillon Belling- 
fche Hufaren, ı Bataillon von Grant, 1 Freyba⸗ 
taillon von Heer und 300 Küraßiers, unter dem 
Major von Backhof. n) DieReihsmacht warden 
niten nach Hof und der feindliche General Luczinsky 
nach Plauen vorgerückt. ae 
Der Generalmajor von Belling gieng daher den 
ı2ten in das Lager bey Graiß, um den Feind auf 
der linfen Seite und im Ruͤcken beunruhigen zu koͤn⸗ 
nen. Der Major von Wolky ward abgeſchickt, 
den feindlichen Borpoften bey Limbach zu vertreiben, 
welches glücklich erfolgte, und dabey 1 Unteroffizier 
und 22 Gemeine gefangen, auch 25 Pferde erbeus 
tet wurden. A 
Wom ızten bis ı6ten blieb alles ruhig. - 
Den ı7ten ward. der Major,von der Schulen: 
burg abgeſchickt, den feindlichen Poſten ba Daufa 
anzugreifen. Der Feind wartete ſolches nicht a 
| u 
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ni) Karl Auguſt von Backhof, jetziger Hbrifter ind Kom⸗ 
mandeur bes Leibfarabinier- Regiments, auch Kitted 
des Ordens pour le Mérite, hat von 1746. dt, da. eh 
als Kornet zu dieſem Regiment Fam, in allen Feldzüs 
gen Tapferkeit und Einfiche bewieſen, und 1762: — 
der Schlacht bey Freyberg, in welcher er ſich beſonde 
hervorgethan, den Orden pour le Meiite bekommen. 
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Auf feiner Flucht wurden noch 8 Mann eingeholet 
and gefanget. > un © — 
Den isten zog der Prinz Stollberg nach Afch; 
Ber General’ Luczinsky aber über Delsnig gegen Ber 
ne. Der legte Fam den ısten.nad) Graͤſelitz; der 
Prinz von Stollberg aber nach Eger. Bey Hof 
pen ein Eorps unter dem General Roſenfeld o) 

ehen. | > 
Belling hingegen gieng den ıgten bis Sesnitz. 
Den söfen nach Medlarenth, -und den zoften 
vach Münchberg. Auf diefem Zuge trafen wir bey 
Schauerſtein 100 Ottoiſche Fußjäger an. Der Ma⸗ 
jor von Meſeberg griff fie. mit. ſolchem Erfolg an, 
daß 2Offtziers und 79 Mann gefangen, die uͤbri⸗ 
nen getoͤdtet und zerſprengt worden. Der General 
-Mofenfeld war dieſen Tag nach Muͤnchberg zu ges 
gangen; anf die Rachricht, don dem Worfall der 
Ottoiſchen Fäger aber, entfernte er fich in folcher Ger 
fhmwindigfeit nach Bayreuth, daß nur noch ı5 Manız 
eingeholet und gefangen werden konnten. Belling 
bekam Nachricht, Daß: ſich der Feind nah Bam⸗ 
berg ziehen wollte: Er gieng den Zıften nach Helm⸗ 
brechts zurück, um feine Abficht zu verbergen, über 
> bach, ,. Wirsberg und Droffenfeld,, dem 
Feinde den Weg nad Bamberg — Der 
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0) Michael Gottfried von Rofenfelb, lebt noch als Kaiſerl. 
Generalfeldmarſchall⸗Lieutenant in hohem Alter, Der 
a rn Prinz Joſeph von Sachfen » Hildburgs 

aufen, deffen Adjudant er lange Zeit gerorfen, hat ihn 
jederzeit feiner befondern- Gnade gewuͤrdiget, wie er 
denn aud) bey defien Regiment bis zum Dbriften ges 
bienet, und ſowohl in Italien als in dem Tuͤrkenkriege 
Ruhm erworben, - * — 


# 
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- General:Rofenfeld ward ſolches zeitig gewaht, mb 
zog fich den 22ften über Gräfenberg nach Nuͤrnberg 
zuruͤck. Belling gieng deswegen: nach Bayreuth, 

. mwo;ein.anfehnlicher Vorrath von Hafer und, Bro» 
erbeutet, ‚und Die feindliche. Bedeckung von 50 Mann 
gefangen wurde. Auch in Kupferberg bekamen wir 
.Offizier und so Ottoiſche Jaͤger gefangen, und 
6co0 Pferde zur Beute. „lt 
2... Da Bellng:erfahren, daß der Prinz von Stoll⸗ 
bevg und der General. Luczinsey. ſich mit dem Fürs 
iten von Löwenftein bey. Toͤplitz vereinigen wollten, fi 
gieng er den 24ften aus dem Lager, von — 
nad) Weiſſenſtadt, und ſehte Den, Zug den 25ſten 
gegen Eger fort. Die Huſaren ſprengten ſofort an 
die Thore, und würden Die Thorwachten angefallen 
haben, wenn ſie nicht das viele vom Lande Als 
de Vieh Daran, yerhindert hätte, lm dife Nacht 
ließ Belling die Stadt beſchießen, weil der Befehls: 
aber von. Güldenhof, p) die Aufforderung ausger 
hlagen. 22 — te is v3 09 
Den 2ſten und- 27ften fegte man die. Kanone: 
de fort, und gegen Prag, Carlsbad und das Reichs 
heer wurden Poften abgefhickt. 3 u. 3-1 
Den 28ſten chickte der Major von“ Wolky 2 
bey Kiſch gemachte Gefangene ein! =. 79.7 
Den 29ften und zoften gieng noch die Kanos 
nade gegen’ Eger fort. a a 
| Den 


p) Carl Auguft, Freyherr von Guldenhof; war ein ges 
borner Schwede, "hatte aber. dem Haufe-Defterreich mit 
Nuhnı viele zei gedient, und ift bald nach dem 1763. 

geendigten Kriege als.-General= Feldmachtmeifter: und 
Kommendans zu Eger geftorben. - es 
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-. Den 31. Aug. wurde der Rittmeiſter Tielemann 
v. Schenk gegen Saatz, wohin ſich das Neichsheet 


gezogen, abgeſchickt; allein er ward bey Einſiedel _ 


von einem ſtarken Haufen angegriffen, wobey er, 
nebſt dem Kornet / Ehriſtian Lyra, und 18 Huſaren 
gefangen wurde. Dieſen Abend gieng Belling von 
Eger nach Königsberg > 2 z 
Den t. Sept: nach Falkenayf. 
. Den ꝛten nach Carlsbad. | 
Den zten nah Buchau. Bien: 
” Den 4ten nad) Libkowitz. Der Major vonder | 
Schulenburg griff diefen Abend den Major v. Hal⸗ 
lafh, der mit 300 Pferden bey Radonıs ftand, fo 
glücklich An, daß 35 Mann gefangen, und eben ſo 
Biel Pferde erbeuter wurden. Wir hatten 3 Untere 
offiziers und 3 Pferde verwundet = 
Den sten blieb Belling ruhig. Bisher war fein 
. Bug gegen Prag gerichtet "Da er aber erfuhr, daß 


der Gerreral Luczinsky über Saas, und ein anderer 


feindlicher Haufen über Kommotau und Kadan ge 
gen Ihn anrücke, gieng ei den sten nach Lubitz. 

- Den ten über Taußing nach Töpel; hielt da 
den gten Ruhetag. Dr 
Der gten gieng er nach Koͤnigswartha, ivo er 
den roten ftehen blieb, 0 |. 0 0 
Den titen gieng er über Eger zurück nach dem 
Kloſter Marienfulm, wo er den raten Rafttag hielt, 
Den ızten kamen tie nach Neudeck. — 
Den taten nach Platte. Eee 

Den ısten nach St. Georgenthal. Don hier 
gieng der Major von der Schulenburgab, das Reichs⸗ 

zter Theil, Aa heer 
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heer zu beobachten. Belling aber sieng den — 
nach Scheibenberg. | = 

Den ı7ten nad Ruͤckerswalde | 

Den ı8ten:gieng das Grenadierbataillon von 
Natalis; das Freybataillon von Heer und 300 Bel- 
lingfche Pferde, unter dem Major von Mefeberg, 
nach Porftenftein zum. Generalmajor von Kleift ab. 
Belling gieng mit den übrigen Huſaren und den 
300 Kuͤraßiers nach Oedern. 

Den igten nach Erzdorf bey Döbeln. Die Ki: 
raßiers aber giengen nach Groß⸗Schirma, um, auf. 
a Befehl „ Wieder zu eo. Regimente zu 
ftoßen 
Den 2often war Nafttag. E 
Den zıften Fam Belling nad) Mügeln. 

Den 2aften nad Dahlen. Hier blieb er den 
23ſten und 2aſten ftehen. ; 

- Den zsften gieng er durch Torgau nad) Zweta, 
wo 300 Mann friſche Kuͤraßiers, nebſt dem Major 
* Backhof, unter feinem Befehl zu dienen, an⸗ 

amen. 

Den 26ften gieng Belling, ſeinem Auftra⸗ 
ge, zuruͤck durch Torgau nach Colditz. 

Den 27ſten nach Borne. | 

Den 28ften rückte er in das Lager des General⸗ 
Lieutenants von Huͤlſen bey Sara. Aber noch die⸗ 
fen Tag ward Belling nach Nieder-Bobritſch ge⸗ 
ſchickt, um fowohl dem zu Srauenftein ftehenden Ges 
nerallieutenant von.Seydlis, als auch dem bey Lich 
tenberg fiehenden Generalmajor von Kleift in der 
Nähe zu ſeyn. Die blieb er den ꝛoſten. Ds. 


+ a 
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Den zoften fließ er zu Weiſſenborn zum Gene 
rallieutenant von Seydlis, und kam nach Berthels⸗ 
dorf ins Quartier, | IHRE; 

Den 1. Det. giengen der Generalmajor v. Bel 
ling und der Generalmajor v. Kleift nach Helbigs⸗ 
dorf. Die dafelbft ftehenden Seinde wurden, mif 
Verluſt von einigen 100 Mann, bis an das Dorf 
Ehemnig zuruͤck gejagt. Belling feste fich bey Groß⸗ 
Hartmannsdorf. Hier blieb er bis zum 13. Det, 
ruhig, und befehligte den Vorpoſten vor der. vech« 
ten Seite des Heers des Prinzen Heinrichs. | 

Der Feind griff aber den 14ten die Preußen al 
ler Drten an. . Wegen deflen Ueberlegenheit zog fich 
Belling anfänglich bis Erbisdorf zurück; fobald er 
aber durch Das Dragonerregiment von Krokow ver: - 
ftärfer worden, ſchlug er den Feind zuruͤck, machte 
an 76 Befangene, und nahm feine vorige Steluug 
bey Groß: Hartmannsdorf. Ä er 

>. Wegen Wiedereroberung von Schweidnig ſoll⸗ 

ten den ısten des Nachmittags um.3 Uhr vom gan⸗ 
zen Preußifchen Heer Freudenfchüffe gefchehen ; aber 
fchon um ı Uhr rückte der Feind mit feiner ganzen 

Macht von allen Seiten an. Er wollte den Gene— 

ralmajor von Belling von den Heer bey Frenberg 
abfchneiven. Er brauchte hierzu den größten Theil 
feiner Reiterey, mworunter 4 Regimenter. Hufaren; 
unter dem General Wecſey waren ; allein. des Fein: 
des Vorhaben mißlung. Belling mußte mehr als 
einen: Weg, nach dem Preußifchen Heere zu foms 
men, dls den. er. Tages vorher genommen. _ In- 
deffen aber hatte der Feind das Salmuthiche Regi⸗ 
ment Fußvolk und das Kalkſteinſche Grenadierba⸗ 
— Ana taillon 
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taillon bey Brand uͤber den Haufen geworfen, und 
den größten Theil gefangen. ‚Hierdurch gewann 
der Feind die Seite vom rechten Flügel, und noͤ⸗ 
thigte- des Prinzen Heinrichs Koͤnigl. Hoheit, mit 
dem Heer eine andere Stellung: bey Marbach zu 
nehmen. Belling hatte den Nadaug 
Er gieng erft den 10ten nach Groß-Schitma, 
und blieb daſelbſt den 17ten ſtehen. Endlich gieng _ 
er, auf erhaltenen Befehl, mit feinem Regiment Hus - 
faren, 300 Mann Küraßiers, unter dem Major v. 
Backhof, dem Grenadierbataillon von Loffom, nebft 
dem Steybataillon von Eourbiere und Luͤderitz, nach 
Seyffersdorf. Er feste feine Vorpoſten bis hinter 
Langhennersdorf, Braunsdorf und Haynchen, um 
dern Heer, welches im Lager bey Marbach und Au- 
guftwalde ftand, die. rechte Seite zu decken, und den 
engen Weg auf dem fogenannten neuen Weg zu 
behaupten, — ee 
Rom ıgten bis zıften fiel nichts erhebliches _ - 
vor. Der Kornet. Behrens, welcher mit 20 Pfer⸗ 
den gegen Mittweide abgefchickt worden, ward im 
Neuenwalde von verfteckten feindlichen Hufaren an: 
gegriffen, und, da er mit dem Pferde ftürzte, nebft 
einigen Huſaren, ‚gefangen. Es machte zwar dev 
Feind gegen den bey Groß: Schirma ftehenden Ger 
neralmajor von Kleift allerley Bewegungen; ward 
jedoch jederzeit mit Verluſt zuruͤck getrieben. 
Den 22ften befam Belling Befehl, das vom 
Generallieutenant von Seydlitz verlaſſene Lager bey’ 
Reichenbach und Gosbach zu beziehen, welches, oh⸗ 
ne daß ſolches der Feind bemerkte, gefhahe, » 


Den 
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Den 27ften rückte ein feindlicher: Kaufen über 
Braunsdorf gegen den Generalmajor von Belling 
vor. , Diefer rückte mit feinen Hufaren aus dem’ Kar 
ger, und fuchte, Durch. einen Umweg hinter Braune 
dorf, den Feind vom Zurückzuge abzufchneiden. 
gieng.aber in größter Eil bey Zeiten zurück. Belling 
behauptete beftändig feine Borpoften bey Hayn⸗ 
chen, Braungdorf und Sanghennersdorf 4 ii 
Den 28ften erfolgte. von St. Koͤnigl. Hoheit der 
allgemeine Befehl: Diefen Abend, nad) gefchehenen 
Kanonenfhuß, bis gegen Braunsdorf vorzurüden. 
Daſelbſt und bey Langhennersdorf ſtellte ſich 
den 2oſten Das Heer zu einem Hauptangriff. Se. 
Koͤnigl. Hoheit giengen mit D m größten Theil des 
— uͤber Braͤunsdorf, Wegefurth, auf das 
Zpittelholz genen Klein⸗Schirma und Freybergs⸗ 
dorf. Den Vorderzug führte der Generalmajor 
son Kleift gegen Dber-Schöna und Brand, Der 
Den rechten Flügel des Prinzen deefte, und alfo den 
zweyten Haufen, führte, Der dritte Haufe, unter. 
dem Generalmajor von Stutterheim dem jüngern, 
gieng über Braungdorf rechts Dem Struth und. 
zwifchen. dem Spittelmalde, Den vierten Haufen 
führte der Generalmajor von Stutterheim, Der Al 
tere, zwiſchen Sroß-Schirma und Ranghennersdorf. 
Bey diefem hatte Det Seneralmajor,von Belling, mit. 
feinen Hufaren und den 300 Kürafiers, unter dem 
Majvr von Backhof, den Borderzug. Belling be 
mächtigte ſich ſogleich, bey Tages Anbruch, des 
Struths, wo ſich der Feind ſtark verſchanzt und ver⸗ 
hauen hatte. Bey dem Kloſter Waltersdorf wur⸗ 
den von Dem flüchtigen Feinde, welcher fich in die 
| Ya z hinter 
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- hinter dem Dorfe errichtete große Batterie gewor⸗ 
fen, und auf dieſer Anhöhe gefegt, ı5o Mann Fußs 
volk vom Meichsheer gefangen. Hier machte der 
Feind von feinen Batterien ein ftarfes Feuer; daher 
Belling nicht gleich Durch den engen Weg, bey ger 
Dachtem Klein Walthersvorf, durchgehen Eonnte, 
bis der Generalmajor von Stutterheim, der ältere, 
mit feinem Gefchüß, Das gegenfeitige zum Schwei⸗ 
gen gebracht, und Dadurch die feindliche Reiteren über 
den engen Weg zu Loßnitz bey Freyberg zurück zu. 
gehen gezwungen haftes auch Se, Königl. Hoheit 
. der. Prinz Heinrich, Der Generallieutenant v. Seyd⸗ 
fis, und der Generalmajor v. Stutterheim der ältere, 
fihb des Spittelmaldes bemächtigten. - Sodann 
rückte der Generalmajor von Belling mit feinen Hu⸗ 
faren, und der Major v. Backhof mit den Küraf 
fiers, Dur) den Walthersdorfſchen engen Weg ges 
gen die feindliche Batterie vor. Der Feind wartete 
unfern Angriff nicht ab, fondern zog fich an fein in 
Schlachtordnung ftehehdes Fußvolk. Obgleich der _ 
‚Feind aus dem Geſchuͤtz ſowohl, als Fleinem Ges 
wehr, ein heftiges Neuer auf ung machte, fo gieng 
Belling doch mit. feinen Hufaren lebhaft auf denſel⸗ 
ben los, und hieb in das gooo Mann ftarke Fuß: 
volk bey Frepberg ein. Der Major von Backhof 
unterftüste diefes Unternehmen fo wohl, daß der 
Feind in die größte Unordnung gerierh, die Flucht 
ergriff, und. auf unfzrer Seite demfelben über 3000 ° 
Mann auf der Stelle gefangen. abgenommen, und - 
10 Kanonen, nebft s Fahnen’ erobert wurden. Unter‘ 
den Gefangenen befand fich der feindliche General» 
Keldmarfihalls Lieutenant von Roth. Das ganze 
Treffen war nunmehr entfihieden, Der Feind \ 
| i 
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ſich ganz zerſtreut über Bobritſch, Weiſſenborn und 
Berthelsdorf nach Dippoldiswalde und Frauenftein. 
Er hatte in Dem Treffen über 4000 Gefangene, 28° 
Kanonen, 1 Haubige und 9 Fahnen verloren. Se. 
Königl. Hoheit bezogen hierauf Das ehemalige La⸗ 
ver bey Srepberg. ©; 2 UT N. PL 
"Den zoften verfolgte Belling und Kleift den Feind 
Bis hinter Pretſchendorf und Burkersdorf, wo fie 
noch dem feindlichen Nachzug erreichten, Gefangene 
‚machten, und einige Wagen mit Hafer erbeuteten. 
- Darauf jogen fich Die beyden Generals zurück, und. 
rückten nad) Klin Walthersdorf ins Duartier. > 
Den ziſten kam Belling mit feinen Huſaren 
in die Vorſtaͤdte von Freyberg zu ſtehen, und hatte 
feine Vorpoſten von Conradsdorf aus über Hilbers⸗ 
dorf laͤngſt der Mulda. er 
Bis zum 2. Nov. blieb. alles rulig. . 
Den zten gieng Belling mit. feinen Regiment, 
und dem Freybatalllon von- Jenay, über Weiſſen⸗ 
born und Bobritfd) gegen Pretfchendorf: Der Ge 
‚ neralmajor von Stutterheim unterſtuͤtzte ihn, mit eb 
nem. Reginiente Fußvolk und 3 reybataillons, bis 
Bobritfh. Belling trieb zu: Pretfchendorf Diefen 
Abend.den feindlichen Vorpoſten zuruͤck, und beftellte 
daſeibſt das Hauptquartier vor des Prinzen Hein⸗ 
richs Koͤnigl. Hoheit; zog ſich aber in der Nacht 
nach Ober-Bobritſch zuruͤck, da Der Generalma⸗ 
jor von Stutterheim mit ſeinem Corps in das Lager 
bey Freyberg bereits. abgegangen far. Belling breis 
tere feine Vorpoſten bey Pretſchendorf bis gegen 
— Aug; und ließ von feinem Regiment ſo⸗ 
wohl, als. von den bep fich habenden Srepbataillons 
ey FAR Aa 4 von 
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von Jenay und Courhiere, fo diel Bagerfeuer mar 
‚hen, als ob eine anfehnlihe Macht da ftünde, Da 
nun der Prinz, nach Zuruͤcklaſſung ‚eines. Eleinen 
Corps, unfer dem Generallieutenanf von Hülfen, 
zu Srepberg, ae den übrigen Völkern nach Voigts⸗ 
dorf rückte ; den Generalmajor von Platen bis Ol⸗ 
bernhau, und den Generalmajor von Kleift über Por: 
‚Kalle nach Böhmen abfchicfte, und der Generals 
Major von Belling den Feind dieſe Nacht Durch bey 
Burkersdorf fehr beunrubigfe, ſo verließ der Feind 
um 2 Uhr des Nachts fein battheihefers Lager bey 
Frauenſtein und zog ſich nach Altenberg, 
| elling rügfte Darauf den aten Fruͤh in Frauen⸗ 
ſtein ei ein n, mo er bis Den gten ruhig ſtand. Als aber 
der ‘Prinz mit Dem Heer wieder nach Freyberg gieng, 
fo war Beſlings Stellung zu Frauenftein. nicht vor⸗ 
theilhaft. Es blieb nur der Major von Jenay mit 
. feinem Freybataillon, und ein — von den Bel⸗ 
lingſchen Huſaren, daſelbſt ſtehen. 
Delling.aber felbft be3og den 9. Mob. die Kan⸗ 
tonnirungsqharsiere bey Dittersbach. Seitdem fies 
len nur.bey dem Vorpoſten bey Pretſchendorf, Roͤ⸗ 
thenbach und Frauenftein Eleine Gefechte vor, bis 
den 24. Nov, ein Vergleich zu Wilsdruf, wegen ru⸗ 
biger Winterlager, bis auf den 2r. März des fol 
genden Jahres, zwiſchen den Preußen und. den Kal⸗ 
— Koͤnigl. Voͤlkern getroffen worden. — 
In der Zi * — | 


ve ln gl — au —— Sriede glück 

Stande. Das Regiment von Belling gieng 
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: Bericht — 
von der Unternehmung des Prinzen Hein⸗ 
richs in Franken im Jahr 1759. 
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. Nagdem des Prinzen Heinrichs Koͤnigl. Ho- 


heit bereits im März des ı75often Jahres, dur 


den Generalmajor von Knobloch, die feindlichen 
Worpoſten aus Saalfeld und dem Schwarzburgiz 
fhen, und durch den Generalmajor von Lindftädr 
aus Hof im Bayreuthſchen vertrieben; aud) den 15, 
April, unter Hoͤchſt eigener Anführung, mit einem 
Theil der Armee aus Dresden über Peterswalde, 
Nohendorf und Welmina bis nach Peurmerig und 
Budin; der Generallieutenant von Hülfen aber von 
Chemnig aus über Marienberg, Briesnig und Paß- | 

erg, bis nach Saas und Laun, hinter der Eger, in 
Böhmen eingedrungen, und den Feind dabey nicht 
‚allein aller. Drten gefchlagen, viele. niedergemacht, 
und 62 Dffisiers, nebft 2500 Mann feindlicher Voͤl⸗ 
ji gefangen genommen; fondern auch die beträcht: 
ichften Magazine erwähnter. Drten verderbt, auch 
über 150 Schiffsgefäße verbrannt, und dadurch dem 
Feinde ein faft unerfeglicher Schade zugefügt wor⸗ 
den; zugleich aber auch Dero Völker, beſonders die 
junge Mannſchaft und Neugeworbenen, ſolcherge⸗ 
ſtalt ihren Feind zuerſt im rg ‚zu fehen, gewoͤh⸗ 
— | ann 
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nen zu laffen; fo Befchloffen Höchft - Diefelben, nach⸗ 
dem die hierzu gebrauchten Völker etwas ausgerur 
het, und Sie nachdem zuverläßig erfahren, Daß das 
zahlreiche Defterreichifche, und mit-Demfelben vereis 
nigte Neichsheer, fich wieder bey Hof, hauptſaͤchlich 
aber bey Mönchsberg im Bayreuthiſchen verfamm- 
let, und fich allda in ein feites Lager gefeget; auch 
außerdem noch ein beträchtliches abgefondertes Korps, 
inter dem General von Maquire, rechts bey Aſch; 
ein anderes aber, unter dem General Ried, links 
gegen Lobenftein im Graͤflich-Reußiſchen Gebiete vor⸗ 
aus geftellet harte, eine größere Unternshmung gegen 
den Feind auszuführen. „ Sie zogen zu dem Ende 
den größten Theil Dero Voͤlker im: Zinfange des 
‚Monats May bey Zwickau zufammıen. 

MNachdem Ahro Königl. Hoheit zuvor den Genes 
rallieutenant von Fink mit 2 Bataillon von Golz, 
3 Bataillons von Bernburg, 2 Bataillons von 
Nurkammer, ı Grenadierbataillen von Bornſtaͤdt, 
und ı Freybataillon von Monjou; alfo mit 9 Bas 
taillons Fußvolf, imgleichen dem Reiterregiment von 
Horn und einigen Eskadrons Huſaren von Belling, 
uͤnks über Waldkirchen und Adorf nach Afch gegen 
den General Maquire abgefchicker, um zugleich Durch 
dieſen Zug dem Feinde auf Eger einen Verdacht zu 
erregen; auch den Generalmajor von Knobloch mif 
feinem Haufen, beftehend aus 2 Bataillons von 
Bülow, 2 Bat. von Braun, ı Gtenadierbataillon 
von Schwarz und 1 Freybataillon von Wunſch; 
‚mithin aus 6 Bataillons Fußvolk und einem Kom⸗ 
mando von 400 Reitern, und 3 Eskadrons Huſa⸗ 
ven, über Saalburg und Lobenftein gegen den feinds 
lichen General Ried; fodann über Kronach, un 
* 4J | zugleich 
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zugleich dieſer Feftumg mwenigftens einen Verdacht zu 
machen, weiter in das Bambergifche zu rücken, be- 

ordert haften; brachen Hoͤchſt Diefelben mit dem 
Gros der Armee den 5. May bey Zwickau auf, und 
zogen in zwey Abtheilungen: die erfte, unter dem Ges 
nerallietitenant von Itzenblitz, gegen Plauen; und 
die andere, unter dem Generallieutenant von Huͤl⸗ 
fen, wobeh fih Se. Königl. Hoheit felbit befanden, 
* erſten Tag bis in die Gegend von Groß⸗Schoͤn⸗ 
els. > 
Den 6. May gegen Delsnig und fo ferner in der 
Folge gegen Hof, dem Feinde gerade in die Stirne, 
in der Abficht, wenn er. Fuß halten wollte, ſich mit 
demfelben einzulaffen ; im Fall aber der Feind den 
"Rückzug vorher erwaͤhlen follte, ihm auf dem Fuße 
zu folgen, und ihm foviel, wie möglich, außer Stand 
zu bringen, in der bevorftehenden Kampagne ferner 
etwas erhebliches zu. unternehmen. — 
Als nun Se, Koͤnigl. Hoheit den 7. May mit der 
Armee bey Oelsnitz und Plauen angekommen; in 
diefer Gegend Fantonnirten ; das Haupfquartier zu 
Raſchau nahmen, und den 8. May einen Rafttag. 
machten: meldete der: Generallieutenant von Fine 
Haoͤchſt Denenfelben, daß er mit dem Corps Des Ge: 
nerals Maquire in der Gegend von Afch an einan- 
der gerathen, Daffelbe in. die Flucht gefchlagen, das 
von: viele nieder gemacht, auch 9 Offiziers, worun⸗ 
ter der Dbrifte, Prinz; von Salm, mit begriffen, 
und über 100 Gemeine gefangen. gemacht habe. | 
Den 9. May zog Das Heer wieder in zwey Ab: 
theilungen, wie zuvor: die erfte, mit dem Geſchuͤtz, 
‚ von Plauen, bey Rofenthal über Die Elfterbrücke, der 
| ; . eeged de. RÄDER 
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geraden Fandftraße nach, und die zweyte, don Oels⸗ 
nitz uͤber Lauterbach, Untertriebel, Burchardsgrün 
und Gaſſenreuth nach Hof. Die Avantgarde der 
zweyten Abtheilung, unter dem Generalmajor von 
Meinecke, welche aus 7 Eskadrons Huſaren, unter 
dem Obriſtlieutenant von Kleiſt, des Huſarenregi⸗ 
ments von Szekely, dem Dragonerregiment von 
Meinecke, und, unter dem Generalmajor von Lind⸗ 
ſtaͤdt, die 3 Grenadierbataillons von Billerbeck, 
Oeſterreich und Lubath, und dem Freybataillon von 
Colignon q) beſtand, ſtieß bereits bey Gaſſenreuth 
auf einen feindlichen Huſarenpoſten, welche aber, 
bey Deren Annäherung, die Flucht dergeſtalt ergrif⸗ 
fen, daß fie von unfern vorfeyenden Hufaren bis vor 
die Thore von Hof gejagt wurden, welcher Dre mit 
ihren Sreybataillong ‚und einer Anzahl Kroaten be= 
ſetzet, auch durch zwey kleine und ein noch etwas 
groͤßeres Lager von Fußvolk, Kroaten und Huſa⸗ 
ren, unter Kommando des feindlichen Genexaͤls 
Palfy, r) unterſtuͤtzet waren. Erſtere zwey Laͤger 
| ſtunden 


: g) Johann Franz von Colignon, nahm als Obriſter und, 
Chef eined Freyregiments 1763. den Abfchied; Er war 

aus Deutfch »Lothringen gebürtig, und 1715. geboren, 

trat 1757. aus Holänbdifchen Dienften, in welchen er 

Dbrifter des Hufarenforps mar, in Preußifche als 

Dbrifter, und warb ein Sreybataillon, mit welchem er 

: den, ganzen Krieg durch :nügliche-Dienfte geleiftet. _ 


r) Rudolph, Graf von Yalfy, farb’ den 1. April, 1768. 
‚als Kaiferl. Königl. geheimer Rath, General» Zeldmar« 
fchall» Lieutenant und Chef eines Yufarenregiments, im 
soften Fahre feines Alterd. Er ftammte aus einem 
Hundarifchen Gräflichen Gefchlechte, das dem Kaiferl. 
Haufe große Männer gegeben, und hatte fich- in dem 

etztern Kriege befonders hervor gethan. —J 


* 
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ſtoanden But; hinter Hof auf der Ba reuthſchen Land⸗ 
ſtraße, auf der Anhoͤhe von dem annenwdlächen; 
Der Muͤniter genannt; Das legtere aber war etwas 
- peiter auf Die dieffeits dem Dorfe Buͤrk befindliche 
vortheilhafte und redoutable gemachte Anhöhe por _ 
ſtiret; außer dieſem war auch die Vorſtadt auf dem 
erhöheten mir einer Mauer umgebenen Kirchhofe, 
und die obere fteinerne Brücke.über Die. Saale, und 
der Mühlbach mit ftarfer Wacht .befest, fo, daß 
fi unfere Hufaren auf dem Berge beym Wacht⸗ 
thurm fesen und unfere Avantgarde abwarten muß⸗ 
.. ten. Bey Herannäherung diefer,: zogen ſich die auf 
den Höhen nach der Plauerftraße be nödlichen Seins 
de, oder ausgeftellten Vorpoſten, ohne daß fie von 
der erften Kolonne noch etwas gefehen hätten, nach 
der Stadt; marfchieten ‚gleich mit der Beſatzung 
heraus; die zwey erſten, und auch fogar dag entferne 
te Rager, brachen ab; die Wachten in der Vorſtadt 
wurden durch einige Stuͤckſchuͤſſe vom Galgenberge 
vertrieben, und es zog fich alles in möglichiter Ge⸗ 
ſchwindigkeit zurück. Das Freybataillon von Co⸗ 
lignon und die grünen Hufaren verfolgten den Feind, 
fobald fie über die engen Brücken und theils Dutch 
das Waſſer defiliret waren, nad) aller Möglichkeit; 
bonnten folchen aber nicht eher, als gegen Abend in 
dem Dorfe Bürk einholen, welches Dorf, nad) ei- 
nigen gewechſelten Dechargen aus Kanonen und klei⸗ 
nem Gewehr, von Feinde fogleich verlafien, und von 
den unfrigen befegt ward. Die Armee paßirte in 
deffen die Brücken, und bezog heute zum erftenmal 
Das Lager bey Hof. ' 
Sie Avantgarde aber rückte noch weiter, und 
bezog ver Feinde gehabtes und verlaffenes — * 
| Buͤrk. 


ARE 


Birk. Das Freybataillon beſetzte noch beſſer vor⸗ 


waͤrts, nachdem es zudor die Kroaten, welche ſich 


hiefelbft wieder geſetzet, delogirt hatte, den Poſten 


von, Conradsreuth, und der Prinz nahm das Haupts 
quartier in einem Fleinen und legten Häuschen in der 


Vorſtadt von Hof. Der Generalmajor von Kno⸗ 


- blod) war: indeffen Diefen Abend, nachdem er einige 
Scharmüßel mit dem General Ried gehabt, und 
einige Gefangene gemacht hatte, in der Gegend von 
Kronach bey Zeyern gekommen, und der Prinz er: 
theilte dem Generallieutenant von Fine die Drdre, 
feinen Zug gegen Sporneck zu richten, damit das 
bey Afch in die Flucht getriebene Eorps von Maquire 
fich nicht nach Mönchsberg retiriren, und mit der 
dafelbft im Rager ftehenden eich 
gen Eönnte | 

Den ı0. Day marfchirte die Armee wieder in 
zwey Kolonnen: die erfte über MWalberndorf, Leu— 
Holdsgrün und Neudorf, und die andere über Eon: 


radsreuth und Weislareuth gegen Mönchsberg, in 
dem Borhaben, fich bey Spornecf mit dem Gene: : 


rallieutenant von Fine wieder zu vereinigen, dem 


Feinde den Rückweg abzufchneiden, und, wo moͤg⸗ 


lich, zu fehlagen. Der eriten Kolonne, deren Avant: 


garde der Obriſte von Steinwehr, s) vom Regiment . 


Zaftron, 


‚9 Heinrich Joachim von Steinwehr, ſtarb 1759, zu Stet⸗ 


tin, an der in der Schlacht bey Kunersdorf empfange⸗ 


nen Wunde als Obriſter und Kommandeur des Zas 
fteonsfchen Füfelierregiments, im. 50ſten Jahre feines 

- Alters, nachdem er bon feinem — an — 
net, und 1734. und 1735. in dem Feidzug am Rhein, 
in den Schlefifchen Kriegen, und in den Schlachten bey 
Prag und Breslau Ruhm eriworben hatte. 


sarmee fich vereinis - 


⸗ 


# 
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Zaͤſtrow, mit 200o Mann von Bredow und 200 


Mann vom beſagten Regiment; die Tete aber hier⸗ 
von der Hauptmann, Heinrich Joachim v. Aſchers⸗ J 


leben, vom Regiment Zaſtrow, mit 100 Mann hat: 
te, wurde von dem Kornet Pomorsky, vom Hufas 
renregiment Szekely, welcher, mit einigen wenigen 
Huſaren, eine ſtarke Strecke hinaus vor dieſer Tee 
ritte, in der Gegend von Neudorf berichtef, Daß vor⸗ 
waͤrts in dem Walde ein feindlicher Trupp Fußvolk, 


den er etwa auf 100 Mann fihäste, auf einer An: 


höhe aufmarſchirt ftünde. Nachdem nun foldhes 
dem Generallieutenant von Itzenblitz gemeldet wor: 
den: fo. befohl verfelbe, Daß gedachter Hauptmann 
mit feiner Tete im Marfch bleiben, und dieſen feind- 
lichen Trupp über den Haufen werfen: follte. ‚Er 
avancirte dahero, und als er an den Ort fam, fand. 
er folchen nicht mehr; nad) einigem Nachfuchen aber 

fand er denfelben an einem Moraft im Walde aufe 
marfchirt-ftehen, und als fie einigeimal gegen einan- 
der chargiret, Drangen die unfrigen mif gefällten Bar 
joneften in den Trupp; worauf fich. folcher ,. beftes 
bend aus ı Kapitain, 2 Kieutenants und 91 Dann, 
zu Kriegsgefangenen ergab; 7 Mann Todte und 


2 ſtark Dermundete blieben auf dem Pla, fo, dag - 


diefe Prife juft 100 Mann austrug. Wir hatten 
dabey nur einen ‚einzigen Verwundeten. Die ganze 
hinter Mönchsberg in dem feften Poſten geftandene 
Defterreichifche kombinirte Armee harte, zufolge ein⸗ 
gelaufener fisheren Nachrichten, bey Ankunft ihres 
bey Hof und Bürk, unter Kommando ‚des Gene 
rals Palfy, gehabten, und von uns geftern in die 
Flucht getricbenen avancirten Korps, ebenmäßig ſo⸗ 
gleich ihr Lager verlaffen; ihre bep fich gehabte Eleis 

nen 
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ner Magazine angezündet, und ihren Marſch über 
Marienmerder und Kupferberg nad Culmbach ge- 
nommen, und das Rager daſelbſt bezogen; dahero 
Se. Königl. Hoheit dem Generallieutendht v. Fink, 
durch einen Fäger, Befehl ertheilteh, nunmehro fei- 
rien Marſch gegen Weiſſenſtadt zu richten, um zu 
verhindern, daß nicht etwa das feindliche Maquir⸗ 
sche Corps feinen Marſch über dieſen Drf gegen 
Culmbach nehmen, und, nach einem forcirten Nacht: 
marſch, durchſchlupfen moͤchte; allein Der Jaͤger hat⸗ 
te, wegen det vielen Waldungen und Deflleen, das 
ganze Corps verfehlt; Daher es denn gefchahe,. daß, 
bey Annäherung der Armee des Prinzen bey Moͤnchs⸗ 
berg, ſich die Avantgarde des Finkſchen Corps au 
daſelbſt fehen ließ; tiber welchen Unfall Se. Königl, 
Hoheit fehr ungnaͤdig waren. Der Generallieute- 
nant von Fine Fam foyleich in Perſon zum Prinzen, 
und fehfunee Hoͤchſt Denenfelben, wie er die Drdre 
nicht erhalten, nahm auch fogleich, nach Höhft De 
rofelben Willen, den Marfch beffer links nach bes 
fagtem Weiſſenſtadt. Se. Königl. Hoheit nahmen 
aber nunmehr mit der Armee das Lager dieſſeits 
Mönchsberg, und die Avantgarde folches dieſſeits 
Gefrees, mofelbft man die feindliche Baͤckerey mit 
noch etwas Brod und Mehl in Drdnung antraf, 
welcher Vorrath von unfern Truppen dafelbft einge: 
nommen und konſumiret wurde Der Generallieu⸗ 
tenant von Finf meldete allhier Sr. Königl. Hoheit, 
daß er, da er heute mit der Avantgarde zu Weiſſen⸗ 
ftadt angelangt, bereits das ganze Corps des Ges 
nerals Maquice dafelbft angetroffen, und im Begriff 
gefunden hätte, fich Dafeldft zu lagern; er würde 
Daiffelbe gegen Morgen frühe, wenn es Stand hab 
ten, 
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ten, md Se. Rönigk Hoheit ihn noch diefen Abend 
mit einiger Reiterey verftärfen wollten, gewiß an: 
reifen, und deffen vorhabende Conjunction mit der 
eichsarmee aus allen Kräften zu verhindern fuchen, 
Hoͤchſt Diefelben ſchickten hierauf fofort Den Gene: 
zalmajor von Afchersleben, mit Den beyden Kuͤraſ⸗ 
fierregimentern, Prinz Friedrich und Spän, Dahin ab, 
Der General Maquire aber ergriff Die Parthey, ſich 
mac) der Dberpfalz zu vefiriven, ‚und der General: 
— von Fink folgte demſelben auf Dem Fuße 
nad. | | 
Den 11. Map marſchirte Die Armee mwicder in 
Idey Rolonnen, mie zuvor: die erſte uͤber Markſchur⸗ 
Saft und Himmelsfronz Die andere aber über. Ges 
he Bemed gegen Bayreuth, und da Die 
Avantgarde der letztern eine Eurze Strecke durch Den 
beſchwerlichen Hohlweg bey Berneck gekommen, ımd 
Se. Kimigl. Hoheit recognofeirten, wo Sie Derd 
Lager am bequemfichften und füglichften nehmen koͤnn⸗ 
ten, wurde man vechter Hand auf der Höhe vor Him⸗ 
melskron gewahr, Daß die Hufaren. der Avantgarde 
fih Schmwadronenmeifeftelleten; Die hinter ihnen zie⸗ 
henden Meineckfchen Dragoner im Trabe naher 
feten, und hinter dem Berge geſchahen einige Schüffe 
aus 2 Stücken amd Flemem Gewehr ; beffer rechts, 
ben Himmelskron, fahe man auf) einiges Fußvolk 
von der erften Abtheilang, welche, wie Eur; darauf 
der Generallieutenant von Itzenblitz Sr. Königl. 
Hoheit melden ließ, von ihm, unter Kommando des 
Generalmajors won Schenkendorf, nebft dem Mas 
jor Regiments Szekely, Bartholomäns Emft von 
Bohlen, mit fernen ben fi) habenden Huſaren, als 
man ihm gemeldet, Daß daſelbſt noch viele feindfiche 
ater el. BE. Bagage 
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Bagage defilire, wobey eine ſtarke Bedeckung vore 
handen waͤre, dahin geſchickt worden. Se— Königl. 
Do ſchickten Dero Adjudanten, den Lieutenant 
ero Fuͤſelierregiments, Philipp Albrecht v. Schwei 
Yin, t) dahin, um: zuverläßig zu erfahren, was eis 
genrlich daſelbſt vorgienge, und gleich Darauf gefchas 
he eine Generalfalve von einem ganzen Bataillon, 
und hiermit endigte fih das Schießen. - Kurz, der 
‚Adjudant Fam, nach Verfließung einer Eleinen Stuns 
De, mieder zurück, und meldete, daß fich in dere | 
gend von Himmelskron, auf der Höhe bey Raitfche 
hof, der Defterreihifche General Riedefel, u) mit 
einem Bataillon Fußvolk von Krone und dem 
Churpfaͤlziſchen Dragonerregiment,  gefegt habe, und 
von dem ſchon oben gedachten Dbrijtlieuten. v. Kleift, 
mit feinem Hufaren, ſey angegriffen worden; er hate 
fe. viele Davon niedergehauen, und, nach einigens 
Widerftand, ſaͤmmtliche Völker mit 2 Stuͤcken, 
4 Fahnen, 3 Eftandarten und einigen Troß, zu 
Kriegsgefangenen gemacht; auch außerdem vieles 
Gepäck erbeutef. Se. Königl. Hoheit ließen indeß 
Das Lager beziehen, und nahmen Dero Haupfquars 
tier 
et) Philipp Albrecht von Schwerin, lebt noch als Obrift« 
"Lieutenant von der Armee und Adjudant des Prinzen 
Heinrichs. Er ift ein Sohn des 1747. verftorbenen 
Preußiſchen Beneralmajorg, Sriedrich Julius v. Schwe⸗ 
rin, und hat in der Suite des Prinzen Heinrichd, waͤh⸗ 

rend des fiebenjährigen Krieges, als Adjudant, Deffels 
ben vorzügliche Gnade erworben. Zee 
u) George Sriedrich, Freyherr von Niedefel, lebt noch 
als Kaiferl. General: Feldwachtmeifter, ift 1708. gebos 
ten, und aus Heffen gebürtig.. Er bat dem Haufe 
Defterreich in dem Türfenfriege und dei Feldzuͤgen bon 
1749, bis 1759. nuͤtzliche Dienſte geleiſtet. 
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tier zu Denk, woſelbſt auch, nach einigen verfloffenen 
Stunden, die ſaͤmmtlichen Kriegsgefangenen und ges 
machte Beute eingebracht wurde, EEE 
Die Avantgarde bezog ihr Lager nahe bey dem 
Dorfe Harsdorf, und das Freybataillon mit den 
Hufaren Eantonnirte in den vorliegenden Dörfern. 
And da Se. Koͤnigl. Hoheit allhier eine Nachricht 
erhielten, ob wären die Fouriers und die Fouriers 
fchügen des feindlichen Corps von Maquire gegen 
Bayreuth marſchiret, fo ſchickten Höchtt: Diefelben 
den Öenerallieutenant von Platen, mit. 2 Batail⸗ 
lons von Fink, 2 von Knobloch, nebft dem Reibküs - 
raßierregiment und dem Kütaßierregim. von Schlab⸗ 
berndorf, weiter etwas links gegen Bayreuth vor, 
und ließen felbigen Das Lager jenfeits des rorhen 
Mayns bey Sr. Yohannisberg nehmen. Es bes 
fand fich aber nicht fo; fondern der Feind harte fich, 
wie bereits gefagt, und man in der Folge. hören wird, 
nach der Dberpfalz gewendet, und die Straße nach 
Nürnberg gewaͤhlet. Höchft Diefelben befahlen dem 
Generallieutenant von Itzenblitz, (nachdem Sie die 
Nachricht eingezogen, Daß die feindliche Armee Dies 
Ten Dorgen bey Eulmbach wieder aufgebrochen, 
und bis auf die Höhe hinter Kafendorf gegen Bam: 
S79 marfchiret wäre,) den andern Morgen, mit 
nbruch des Tages, mit 2 Bataillons von Neus 
wiedt, 2 Bataillons von Zaftrom, dem Kuͤraßier⸗ 
tegiment Prinz Heinrich und 150 Hufaren, aufzu⸗ 
rechen, und jenfeits Culmbach vor die rothe Mayn⸗ 
rücfe zu marfchiren, von dem in der Stadt etwa 
zurück gelaffenen Magazine, den nöthigen Gebtauch 
zu machen, und das übrige, unter einer Bedeckung, 
nach Bayreuth zu unferm again zu fenden, = 
2 er 
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der Feſtung Blaſſenburg aber, (worauf, außer der 
Bayreuthſchen Beſatzung, auch ns von dem Reichs 
heere eine Befagung in der untern Seftung war,) fich 
nicht zu engagiven, fondern nur der feindlichen Ars 
mee in ihrem Zuge zu folgen, und nachhero an einem 
bequemen Drte fich mis dem Generalmajor v. Kno⸗ 
bloch zu ‚vereinigen, und ihren Zug gegen Bamberg 
zu richten. Das zweyte Bataillon von Heſſen⸗Caß 
fel wurde mit den Gefangenen nach Geftees gefickt. 
Den »2. Map hafte das Heer = Penf, vie 
Avantgarde des Generalmajors von Meinecke bey 
Harsdorf, und der Generallieufenant von Platen 
bey St. Johannisberg, einen Raſttag. Der Ge 
nerallieutenant von Itzenblitz trat den befohlnen 
Marfch gegen Eulmbad) an, an welchem Drte er 
nichts, als etwas Mehl, Hafer, Heu und Stroh 
fand, und lagerte fich bey dem ea des 
rothen und meiffen Manns bey. Steinhaufen, fo, 
daß die daſelbſt befindliche*Brücke des rothen Mayns 
por der Mitte feines Lagers wars; die Hufaren-aber 
paßirten die Brücke, und festen fich bey Alpenberg. 
WVon dem. Generalmajor von Knobloch. hafte der 
Generallieutenant von Itzenblitz noch Feine Nachricht 
erhalten. Der Generallieutenant von Fink, welcher 
geftern mit dem feindlichen General Maquire bey 
Nagel in der Oberpfalz nochmals zufanımen gera= 
then war, und abermals 15 Offiziers und 200 Wann 
zu Kriegsgefangenen gemacht, auch dem Feind nun⸗ 
mehr die rechte Straße nad) Nürnberg gewieſen 
hatte, war heute auch bereits den rorhen Mayn in 
Bayreuth paßiret, und Fampirte ohnmeit dieſer 
Stadt. Er mußte aber, weil fich jwifcher Hof und 
Aſch wieder etwas vom Feinde fehen laffen, auf Or⸗ 

| er | dre 
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dre des Prinzen, von feinem Corps ı Bataillon 
von Purtfammer. und das Freybataillen von Mon- 
jou, welche das. zweyte Bataillon von Kaffel und 
die Gefangenen in Gefrees mitnehmen follten, nach 
Hof detafchiren. Indeſſen war der Generalmajor 
von Knobloch auf dem Zuge von Kronach und Fich- 
tenfels, allwo er das Magazin aufheben follte, nach= 
dem er bey Burgkunftadt einige Gefangene gemacht, 
bey Zeulen gelagert ; die feindliche Armee aber von 
Kaſſendorf nah Scheglig aufgebrochen ; legteremuß- - 
te aber dennoch ein beträchtliches Corps zur Arrier⸗ 
garde ihres Traing und der Bagage, welches, da 
fie zwey volle Tage an dem Defilee bey Kafendorf 
gehangen, ehe fie folche paßiren koͤnnen, diefen zur 
Deckung dienen mußte, zurück laffen. | 


Den 13. May marſchirte der Prinz mit der Ar- 
mee durch Bayreuth, vereinigte fich wieder mit den 
Generallieutenants von Platen, und von Fink, und 
dem Generalmajor von. Afchersleben lagerte fich 
ettva eine halbe Stunde vor dieſer Stadt, und nahm 
fein Hauptquartier in einem Dorfe, Altſtadt⸗Bay⸗ 


reuth genannt; die Avantgarde aber nahm ihren 


Marfch weiter voraus gegen Truppach, und lagerte 
ſich daſelbſt. u | a 
Der Generallieutenant von Itzenblitz mußte, 

weil er von dem Generalmajor von Knoblod) nichts 
in Erfahrung bringen Fönnen, und die ausgeſchick⸗ 
ten Parrouillen vom Feinde zurück getrieben wurden, 
wider Willen einen Ruhetag machen. 

Den 14. May marfchlete die nunmehro wieder 
größtentheils vereinigte Armee nad) Holfeld. 


Bb3 Die 


300 de 


Die Avantgarde, unter dem Generalmajor von 
Meinecfe, aber-gieng heute bis Lurherifch.- Heiligen: 
ſtadt, und Se. Königl. Hoheit detafchirten noch - 
heute den Generalmajor von Horn, x) mit feinem 
Rüraßierresiment, über Rupferberg nah) Hof; 2 Baz 
taillons von Leſtwitz aber ließen Höchtt - Diefelben, 
mit der fihmeren Artillerie, bey Schönfeld ftehen. 
Der Generallieutenant von Itzenblitz paßirte, nach⸗ 
dem er den obbemeldeten Dbriften von Steinwehr, 
vom Regiment Zaſtrow, mit 400 Dann Kommans 
dirsen in Culmbach zurück gelaffen hatte, den fol- 
genden Morgen das dafelbft befindliche Eleine Ma⸗ 
ga:innad) Bayreuth zu esEortiren, den rorhen Mann; 
richte Durch ‘den befchwerlihen Hohlweg bey Kafen- 
dorf den Berg hinauf, und lagerte fich auf diefer 
Hoͤhe bey Alzendorf; und der Generalmajor von 
Knobloch marfchirte vollends nach Kichtenfels, yon . 
da der feindliche General Bretlach, y)’ mit feinen 
Voͤlkern, Eurz zuvor fich entfernet, und einen Theil 

—— des 
x) Chriſtian Sigmund von Horn, ward 1762. als Ge 
neralmajor und Chef eines Küraßierregiments dimittirt. 

Er diente anfänglich bey dem Hufarenregiment von Zie⸗ 

then, und bewieß in den Feldzügen von 1740. bi8 1757, 

fo viel Entfchloffenheit und Tapferkeit, daß er fich des 

Königs vorzüglicye Gnade und auch den Orden pour 

le Merite erwarb. | 

y) Ludwig Carl von Bretlach, lebt noch als Kaiferlicher 

Kammerherr und General: Seldmarfchalf: Lieutenant, | 

Er ift aus einen alten Neichs » Ritterfchaftlichen Ge= 

fchlecht entfproffen, und ein Gohn des Heffen- Darma 

ftädrfchen Generals. Während mehr als sajähriger 

Kriegsdienfte Hat er in den Feldzügen in Stalien, Yuns 

garn, Deutſchland und den Niederlanden Ruhm erwors - 


ben, und befonderg fich 1757. inder Schlacht bey Ros⸗ 
bach hervorgethan. | 
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des Magazins in der Eil verdorben hätte; von dem © 
noch vorräthig angetroffenen *Brod, Mehl, Korn 


und Bier, verforgte er fein Eorps reichlich, und das 
übrige ließ er, wegen Mangel der Fuhren, vollends 


> verderben. - 


Das feindliche Heer war indeffen von Scheslitz 
bis Bamberg geeilet, und den is. May machten 
Se. Koͤnigl. Hoheit mit dem Hauptheer einen Raſt—⸗ 
tag bey Holfeld. Es wurde aber ı *Bafaillon von 
Knobloch nach Rurherifch- Heiligenftadf, und ı Bas 
taillon von Leſtwitz, aus dem Artillerielager bey 
Schönfeld nach Holfeld gefickt, Diefe beyden Der: 
ter zu beſetzen. Der Generalmajor von Meinecke 
Dagegen marſchirte von Heiligenftadf mit feinen 
Avantgarde nach Misdorf. Der Generallieufenant 


von Feenblig aber marfhirte nah Scheslis, und 


der Generalmajor von Knoblod nach Zapfendorf 
am Mayn. Sie haften auf ihren Zügen Eleine . 
Scharmuͤtzel mit dem Feinde, wobey fie einige Ge: 
fangene machten. 0 — 
Den 16. May hatte das Heer abermals einen 
Raſttag bey Holfeld. Der Generallieutenant von 
Itenbutz aber vereinigte ſich mit dem Generalmajor 
von Knobloch vor den Thoren von Bamberg, und 
bemeifterte fich Diefes großen, Doch offenen Ortes, wel⸗ 
chen das feindliche Heer in der abgewichenen Nacht 
verlaſſen, und nur einige Bataillons Grenadiers zur 
Artiergarde darinnen gelaſſen, auch über 3000 große 
Faͤſſer mit Mehl, ſo noch an der Regnitz gelegen, an⸗ 
geſteckt und verbrannt hatte. Dem allen ohngead)- 


tet blieb ein erftaunliches Magazin an Mehl, Kom, 


eisen, Gerſte, er, Heu und Stroh, fo in der 
zen, de Hafet, Hgm dr Stadt 


* 
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‚ber Regnis, in der Vorſtadt. 


Stadt in den öffentlichen und bürgerlichen Haͤuſern 
vertheilet war, zurück, Davon das ganze Heer, wel⸗ 
ches Dafelbit in der Nähe geftanden, 8 Tage reichlich 
verpflecet, auf viele Tage davon mitgenommen, und 
der noch beträchtliche Ueberreſt, weil folher, aus 
Mangel. dee Fuhren, nicht mitgenommen werden . 
Eonnte, zuletzt verdorben worden. Das feindliche 
vereinigte Defterretihifche und Neichsheer entfernte - 
fih noch felbigen Tages, nachdem wir zuvor ver« 
fchiedene Scharmügel in der Stadt und auf dem 
Ruͤckzuge mit dem Nachtrabe gehabt, jenfeits der 
Regnitz, bis Forchheim, allwo es fich unter; die 
Stücke dieſer Feſtung bey Buͤrk lagert. Der Ges 
neralmajor- von Meinecke, welcher vermuthlich bey 
‚der Einnahme von Bamberg noch einige Hülfe bey⸗ 
zutragen, oder wenigftens den Feind zu verfolgen 
und demfelben etwas abzujagen gedachte, traf des 
Nachmittags, nachdem alles bereits ftille und ru⸗ 
big war, mıt feinem Vortrab auch in Bambergein, 
und nahm, meil die Quartiere Der Stadt bereitg bes 
legt waren, vor diefer Stade fein Quartier, jenfeit$ 
Den 17. May 308 das Heer aus dem Fagerb 

Holfed nah Sacfendorf, und lagerte fih auf den 
dafigen Höhen. | | 


Der Generalmajor von Knobloch hingegen mars 
ſchirte mit 2 Bataillong von Braun und 2 Batails 
lons von Bülom, desgleichen dem Frepbataillon von 
Wunſch, 100 ſchweren Neitern, und den meiften 
geunen und ſchwarzen Hufaren, von Banıberg ges 
gen Kising, um alle längft dem Mayn hinunter ans 


gelegte und vorſeyende Magazine zu Schweinfurt), 


Kising, 
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Kising, Steft und Markbreit, bis vor die Thore 
von Würzburg, theils zu Eonfumiren, theils zu ver» 
derben, und lagerte fih mit feinen Bataillong dies" 
fen Abend bey Burg: Eborad. _ Der Vortrab Dies 
fes Haufens, aus dem Srenbatailton von Wunſch 
und den Aufaren von Sefely beftehend, kanton—⸗ 
nirte zu Klofter- Eborac. Der Generalmajor von 
Meinecke Dagegen marſchirte mit feinem Corps der 
Avantgarde, (die Hufarenausgenommen,) van 
Bamberg, als mofelbft er, mie fehon gemeldet, ge⸗ 
ſtern von ohngefaͤhr eingetroffen, heute wiederum ab 
nach Ebermannftadt und Streitberg, um den Feind 
bey Forchheim zu beobachten. Das feindliche Heer 
aber gieng über Die Negnig, und begab fi weiter 
hinter Bayersdorf. | | 
Den 18. May mar aller Drten Rafttag, außes 
daß die Dbriftlieutenants von Kleift und v. Wunſch, 
jenfeitg der Regnitz, und längft dem Mayn, die Ma⸗ 
gazine auffuchten undiverdarben. * 
Den 19. May hatte das Heer ebenmaͤßig Raſt⸗ 
tag, und man ſchafte das Brod und die Fourage 
mit aller Macht aus Bamberg nach dem Heer bey 
Sachſendorf. Se. Koͤnigl. Hoheit ſchickten auch den 
Generalmajor von Schenkendorf mit dem zweyten 
Bataillon von Puttkammer nach Hof zur Verſtaͤr⸗ 
fung, der Vortrab, unter dem Generalmajor von 
Meinecke, aber gieng, nachdem er in dem Poften 
bey Streitberg ı Hauptmann, mit 100 Grenadiers 
dom Bataillon von Lubath, zur Beſatzung zurück 
gelaffen, über Pregfeld nach Wiefenthau, und nahm 
dafelbft das Lager, Forchheim gegen über. Dage: 
gegen wurde das Freybataillon von Colignon, 200 
| Bb 5 Dra—⸗ 
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Dragoner und 150 Hufaren, unter dem Major 
des Hufarenrögiments von Szekely, Ehriftian Mo: 
ris von Röhl, auf der Straße, fo von Bayreuth 
nad) Nürnberg gehet, bey Graͤfenberg geftellet, um 
nicht allein gedachte Straße zu beobachten, fondern 
auch ‘zugleich Verdacht auf Nürnberg zu geben, wo⸗ 
bey aber auch der Major. Befehl erhielt, den 22ſten 
Fruͤh wiederum zum Corps zu ftoßen, tum den ber 
reits beſtimmten Rückzug anzutreten. 

Den 20. May war wieder aller Orten Ruhetag, 
und.des Prinzen Heinrichs KRönigl. Hoheit kamen 
mit einer Eleinen Suite des Vormittags zu Pferde 
nach Bamberg, befahen diefen Ort aus - und in» 
wendig, und Eehrfen fodann nad) ı Uhr durch den 
Seehof (ein Bifchöfliches Luſtſchloß und Garten) 
"wieder nach) Dero Lager bey - Sachfendorf zurück. 
Höchit: Diefelben ließen aber bey Bamberg einige 

orkehrungen zum Schein machen, indem fie das 
Lager vor Das ganze Heer, jenfeits der Negnis, auf 
der Höhe vor der Stadt, mit dem rechten Flügel 
bey Mühlendorf an Den dafigen bewachfenen Berg, 
und mit dem linken an den Wald bey Buch ange: 
lehnet, abftechen, auch Dero Haupfquartier in dem 
Bilhöflihen Pallaft beftellen, und fonft noch andere 
dahin einfchlagende Nothwendigkeiten anordnen lief“ 
fen; woraus zu vermuthen ftand, Daß das Heer 
noch weiter gegen Würzburg oder Nürnberg vor: 
rücken, und ein mehreres unternehmen wollte, Da - 
indeffen Doch bereits der Ruͤckmarſch beftimmt war. 
Die Dbriftlieutenants von Kleift und von Wunſch 

jtießen heute wieder zu dem Corps des Generalma=- 

jors von Knobloch), bey Burg: Eboradh. Das feind- 
lihe Heer hatte fih während der Zeit durch Erlan ⸗ 
| gen 
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gen und Nürnberg gezogen, und lagerfe fich hinter - 
dieſer Stadt bey Schweinau, woſelbſt fih das durch 
Die Dberpfalj getriebene Maquirifche Corps, mit 
demſelben wieder vereiniget hatte. Der feindliche 
General Kleefeld aber blieb mit allen Kroaten, Hu: 
ſaren und Dragonern, eine Stunde hinter Forch⸗ 
heim bey und in Bayersdorf ftehen, un ſowohl bey 
diefer Feftung zur Hand zu feyn, als auch.unfere 
Avantgarde, unter dem Öeneralmajor von Meinecke, 
zu obferpiren, und deren Streiferenen gegen Nuͤrn⸗ 
berg Einhalt zu thun, damit die nunmehro hinter 
Nürnberg gelagerfe vereinigte feindliche Reichsarmee 
von allen eilfertigften Zügen ausruhen Fönnte. Uns 
ſere Parrouillen brachten zwar heute den Bericht ein, . - 
daß ſie bey Bayersdorf vom Feinde weiter nichts 
wahrgenommen hätten, weshalb der oben gedachte 
Major von Bohlen felbft mit einer ftarfen Patrouille 
dahin gieng; allein, kaum hatte er den halben Weg 
zurück gelegt, als er eine weit ftärfere Patrouille 
Hewahr wurde. Die Avantcoureurs ſchoſſen bereits 
mit einander; weil aber der Major fich gar zu fehr 
überlegen fahe, fo zog er fich zurück, und Fam gegen 
Mittag wieder ins Lager. Bey Diefen Umftänden 
aber war. es hauptſaͤchlich nöthig, eine völlige Ge- 
wißheit vom Feinde einzuziehen; deshalben ver Ge 
neralmajor von Meinerfe den Major von Bohlen, 
um 2 Uhr des Nachmittags, mit feinen übeigen 80 
Huſaren, 200 Dragonern und 300 Örenadiers, tie: 
derum nach Bapyersdorf detafchirte. Kaum waren 
folche eine viertel Meile von dem Lager in den Bald 
gekommen, als fie eine tüchtige Salve von den da- 
rinnen verftecften Kroaten empfiengen. Unſere Gre— 
nadiers aber poußirten felbige mit der größten Ta— 

| J pferkeit 


396 ir MA 

pferfeit aus dem Walde heraus, und das Deta- 
fhement fegte feinen Marfch fort. Als fie aber aus 
dem Walde Famen, wurden fie nicht allein eine ftar- 
Fe aufmarfchirende Linie von Fußvolk und Reiterey, 
fondern noch mehr anfommende Völker, einen ftat- 
Een Staub dahinter, folglich die große Heberlegen- 
heit, des Feindes gemahr. Der General fehickte 
ſogleich zuruͤck ins Rager, und ließ ein Bataillon 
Grenadiers und die noch übrigen Dragoner anruͤ— 


cken, und fie gegen den Eingang des Waldes por 


ftiren, und machte darauf, unter beftändigem Schar: 
muziren, in der größten Drdnung feinen Rückzug, 
Als nun die nachkommenden Kroaten und Hufaren 

die aufmarfhirten Grenadiers und Dragoner ge 
wahr, und von erftern ziemlich ftarf Fanonivet wur: 
den, entfernten fie fich ſchleunig, und die unfrigen 
‘ verfolgten fie bis in den Wald, und rückten nach- 
dem wieder ruhig ing Lager. Wir hatten an Fod- 
ten: 2 Hufarenund 4 Grenadiers, und 6 Berwun- 
defe; der Feind aber hat gewiß mehr dabey einge- 
büßt. Noch diefen Abend erfuhr der Generalma- 
jor von Meinecke zuverläßig, daß der General Palfy, 
mit sooo Mann Fußvolf und Reiterey, bereits ge 
ftern von Schweinau bey Erlangen angekommen, 
und ſchloß daraus nicht ohne Grund, daß der Feind 
etwas wichtiges gegen feine unterhabende Avantgar⸗ 
de zu unternehmens Willens fen, und daß Diefe die 
hinter der Linie angefommene Voͤlker feyn müßten, 
wovon fie den Staub gefehen. Es fand der Gene 
tal nicht vor vathfam, da ohnehin die Unternehmung 
in Franken in wenig Tagen geendigt feyn follte, die 
von Sr. Königl. Hoheit bis dahin mit fo gutem Er⸗ 
folg ausgefuͤhrte Unternehmung noch am Ende mit 
einer 
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einer ungluͤcklichen Demarſche zu beflecken, und gab 
noch denfelben Abend den Befehl, alle Equipage des 
Nachts um 12 Uhr über Ebermannftadt nad) Streit- 
berg abzufenden, und folgte um 2 Uhr des Morgens 
mit dem ganzen Corps Dahn » ner 
Den 21. May war noch aller Orten Rafttag; 
der Obriſtlieutenant von Kleift aber mußte den Ma: 
jor des Hufarenregiments- von Behlng, Leberecht 
Dito von Gerlach, mit den ſchwarzen Huſaren, zu⸗ 
rück nach Bamberg gerade gegen Hof ficken, fo- 
dann aber ſelhſt, mit feinen grünen Huſaren, von 
Eborach aus über Hoͤchſtadt die Straße gegen Nürn- 
berg marfchiren, um dem Feinde Don dieſer Seite 
noch einen Verdacht zu erregen, nachdem aber wie⸗ 
der dahin zurücke Eehren. Der Generalmajor von 
Meinecke war heute mit Der Avantgarde bey Streit: 
berg auf der Dafigen Höhe, ımd das Freybataillon 
hatte die Poſten von Streitberg und Leinleiter defegt 
Der Femd aber war bis Kirch» Errebach gefolget, und 
hatte Pregfeld mit 200 Kroaten befest. Ä 
Den 22. May mar noch aller Drem Rafttag; 
der Benerallientenant von Fink. aber ward mit 2 
Batalllons von Leftmig, Dem Neitertegiment von 
Spän, und dem gefammten fehmeren Geſchuͤtz, nach 
Hof voraus geſchickt; umd Der Obriſtlieutenant von 
Rieift kam wieder zu Kloſter- und Burg - Eborach 
- bey dem Knoblochſchen Corps an. Das Kno⸗ 
blochſche Regiment wurde nach Lurhetifch- Heiligen: 
ſtadt gefchieft,. dieſen Poften zu befegen. Ä 
Den 2gften war noch Raſttag; der Generalvon 
Knobloch aber traf mit ſeinem Detaſchement vor 
Bamberg wieder ein, und lagette Ad dieſe — | 
anf 


398 Pr ——— 


auf der Hoͤhe jenſeits der Stadt. Als nun Se. 
Koͤnigl. Hoheit in allen Dero Unternehmungen den 


fich vorgefegten Endzweck vollkommen erreichef, und 


das Heer über 8 Tage lang ausruhen und fid) recht 


erquicken laffen: fo befchloffen Höchft- Diefelben De- 


ro Ruͤckmarſch langfam wieder anzufreten, und bes 
fahlen dem Generallieutenant von Itzenblitz, durch 
den Generalmajor von Knobloch und die Dbriftlieus 


fenants von Kleift und Wunſch, feine Artiergarde 
zu machen, und folche erft folgende Nacht bey Tie— 


fellern auf der Höhe lagern zu laffen ; mit dem übrt- 


gen allem, was in und bey Bamberg wäre, Mors 


‚gen. mit Tage nach Holfeld zu rücken; die Artillerie 


und fümmtlihe Bagage aber noch diefen Mittag, 


unter Bedeckung des zweyten Bataillons von Za⸗ 


ſtrow, dahin voraus gehen; zu laſſen, ‚welches auch 


— 


ſogleich befolget wurde. 
Den 24. May hatte das Heer bey Sachſendorf 


| noch. Rafttag, und der Generallieutenant von Itzen⸗ 


blig trat, mit Anbruche des Tages, feinen Zug durch 
den Seehof; Rügendorf, Tiefellern und Königsfeld 
nach Holfelden. In der Gegend von Kügendorf traf 
man eine Eleine feindliche Hufarenpatrouille von 4 


" Mann an, melde fich aber in der größten Eil in die 


Büfche und Berge begab, Gedachter Generallieus 
tenant bezog Das Lager bey Holfeld vor der Stadt, 
(wo die Regimenter von Knobloch und Hülfen, als 
der Prinz Dafelbft gelagert war, geftanden,) bey 
Weyher, und Die Artillerie und Reiterey Dahinter. 
Der Generalmajor von Knobloch) aber war, wie bes 
fohlen, auf der Höhe bey Tiefellern gelagert. 


Den 
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» Den ar. May brachen des Prinzen Heinrichs 
Koͤnigl. Hoheit. mit dem Heer bey Sachfendorf auf, 
und rückten, Holfeld links laffend, über Stechen: 
Dorf, Oberſees und Seidenbach; der Generallieutes 
nant von Feenblis hingegen von Holfeld, und der 
Generalmajor. von Knobloch von Tiefellern über Fir: 
nereuth und Pusbach nach Altftadt Bayreuth, wo⸗ 
ſelbſt fie fich vereinigten, und das im Dinmarfch ges: 
habte Rager, jedoch mit einiger Veränderung, bes 
zogen. J— | " 

Der Generallieutenant von Platen und der Ge⸗ 
nerahmajor, Fürft Franz Adolph von Anhalt- Bern: 
burg, mit s Bataillons Fußvolk und g Eskadrons 
Reiterey, bezogen ein befonderes Lager ohnweit das 
von bey dem Dorfe Birken. Der Generalmajor 
von Meinecfe, als erfte Arriergarde, folgte dem Prin: 


zen Heinrich über Dberfees nach Pusbach, und der - . 


Dbrifte von Wunſch und der Dbriftlieutenant von 
Kleift, als zweyte Arviergarde, dem Generallieutes 
nant von Itzenblitz über Holfeld und Firnereuch nach 
- Busbach, woſelbſt fie fich beyde vereinigten, und vor 

Die auch beveits wieder vereinigte Armee die Arriers 
garde vors Fünftige ausmachten. ' 


‘- Den 26. May brach das Heer wieder-auf und 
rückte durch Bayreuth über Pintloch und Berneck, 
und lagerte fich zwifchen dieſem legteen Drte und Ge . 
frees auf der Höhe. bey Luͤtzenreuth. Der Generals 

Lieutenant von. Platen aber über St. Johannis, 
Traiſendorf, — und der Goldmuͤhle, eine 
halbe Meile beſſer rechts gegen Fichtelberg, auf einer 
großen Höhe, den meiffen Mayn vor fich, und das 
Lager der Armee im Ruͤcken habend, bey > 
— | | reuth. 
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reuth. Die vereinigte Arriergarde, unter dern Ge 
neralmajor von Meinecke, folgte dem Heer durch 
Bayreuth und Vintloch, und lagerte fich vor dem 
Hohlwege von Berneck, ohnweit dem Galgenberge 
auf der Höhe, | | — 
Den 27ſten war aller Detm Rafttag 
Den 28ſten brad das! Heer wieder anf und 
rückte über Pöfeneef, Gefrees, Friedmannsdorf, 
Muſſen und Mönchsberg nach Eonradsreurh; der 
Generallieutenant von Platen aber über Weiſſen⸗ 
ftadt und Kiechenlamig nach Pilgramsreuth, wo er 
ſich lagerte. et 
Den zoften brach Das Heer abermals wieder 
auf und rückte über Buͤrk nach Hof, allwo es das 
im Hinmarfch gehabte Lager, jedod) mit einiger Bere 
aͤnderung wieder bezog. 
Der Generallieutenant von Platen ruͤckte gleich⸗ 
falls von Pilgramsreuth uͤber Kotzau nach Hof, wo⸗ 
ſelbſt er ſich wieder vereinigte, und ihm der Platz vor 
fein Corps im Lager angewieſen wurde. Der Go _ 
neralmajor von Meinecke mit der Arriergarde folgte 
der Armee, und lagerte ſich bey Buͤrk. 
Dem 30. May hatte die Armee Naſttag, weil 
abert Se. Königl, Hoheit die Nachricht erhielten, daß 
> der feindliche General Kleefeld, mit den Kroaten, 
den Generallieutenant von Platen über Goldkro⸗ 
nad; der General Palfy aber mit Fußvolk, Neites 
rey und Hufaren, dem Heer felbft über Berneck und 
Geftees, beyde über Moͤnchsberg, jedoch ohne dag 
ſich felbige unterftanden hätten, ſich ung einmal za 
nähern, mit dangfamen Schritten gefolget mn 
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fo beſchloſſen Hoͤchſt-Dieſelben, dieſen beyden feind⸗ 
lichen Generals noch eins anzubringen, und ihnen 
den Rückweg wieder zeigen zu laſſen. Sie ließen zu 
dem Ende des Generalmajors von Meinecfe unter 
habende Arriergarde diefen vorigen Abend noch mit 
einem Bataillon von Bredow in aller Stille verſtaͤr⸗ 
£en, und befahlen gedachtem Generalmajor undden 
Obriſten von Kleift ın zwey Abtheilungen nod) vor 
Sage rückwärts zu gehen, den nachfolgenden Feind 
‚anzugreifen und zurück zu reiben. Sie ſetzten fich 
alſo um 2 Uhr des Morgens in Marſch. Der Ge: 
neralmajor von Meinecke gieng mit der einen Kolon⸗ 
‚ne linker Hand die gerade Landftraße über Moͤnchs⸗ 
‚Berg, und der Obriſte von Kleift, mit der andern Abs 
theuung, rechter Hand über Ahornberg nach Gefrees. 
Vor und hinter Mönchsberg Fam e8 zu einem ‚recht 
hisigen Scharmügel, Der General Kleefeld wurde . 
mit feinen Kroaten über Zell und IBeiffenftadt, der 
General Palfy aber mit feinem Corps Fußvolf, Rel- 
tereh und Hufaren, über Gefrees und Berneck zu⸗ 
rück getrieben , wobey ihm viele Mannſchaft todt ges 
fhoffen und niedergehanen Aus 150 Mann gefans 
gen, 2 Stücke und vieles Gepä e genommen wurde, 

- Den 31. May marſchirte der Obriſte v. Kleift 
‚mit feinen Hufaren über Berneck, * verfolgte den 
Feind, jagte denſelben völlig duch Bayreuth, kehrte 
Darauf wieder zurück, und Fam mit Der geſammten 
zu diefen Abend wieder bey Buͤrk ins 
Lager. | | | 


Den 1. Sun. rückte der Nachtrab vollends bis 
Hof, und bezog das Lager auf der Höhe dieſſeits 
der Stadt. Hiermit endigte fich alfo diefe ruͤhm⸗ 
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liche und. glülih ausgeführte Unternehmung in 
Sranfen. | nt | 
Das Heer rückte nunmehro wieder gegen Dels- 
nis, und Eantonnirte in der Folge: den 2. Sun. bis 
Waldkirchen. 
Den zten bis Planig; von da den sten 10 Ba: 
taillons Fußvolk und 10 Eskadrons Reiter, zur 
Verſtaͤrkung der Dohnaiſchen Armee, nach Frank⸗ 
furt an der Oder, unter dem Generallieutenant von 
ein abgefchickt wurden; und von Chemniß bis 
vesden fich erftrecfend, konnte das Heer bis den 
20, Sul. in den Kanfonnirungsquartieren ausruhen, 
und nachhero auch der übrige Theil der Armee den 
ganzen Sommer hindurch gegen die Rußifche und 
Defterreichichfche Armee, unter Sr. Königl. Majeftär 
Höchft eigenem Kommando, Dienen. Ei 
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Belagerungen von Schweidnigund Olmuͤtz, 
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Woahrend des Winters 1757. bis 1758. war 
— Preußiſche Armee folgender Geſtalt ver⸗ 
ilt: A 


Die 


MA 493 
Die Poftiruug in Sachfen, unter dem Bene 
val» Selömarfchall von Rei, 
In Dresden: der Feldmarfchall von Keith und der 
Generalmajor von Fink; 2 Bataillons v. Fink, 
2v. Grabow und.2 von Langen, Ä \ 
In Freyberg: der Generalmajor von Hülfen; 2 Bas 
= von Hülfen und ı Grenadierbataillon v. 
Lubath. 
n Oedern: 1 Grenadierbat. von Bornſtaͤdt. 
Sn Ehenmig: der Generalmajor von Affeburg; 2 
Bataillons von Golz und » Grenadierbataillon 
von Billerbeck. | | 
In Zwickau: der Generalmajor von Itzenblitz und 
der Generalmajor. v. Grabow, nebft 2 Bataik 
lons von Kleiſt. | | 
Auf den Dörfern bey Ehemnig und Zwickau! der 
Generalmajor v. Meinerfe; 5 Eskadrons v. Meis 
necke und 10 Esk. von Sefely, 


Die Poftirung unter Sr. Roͤnigl. Hoheit dem 
Prinzen Seinih,. 

In Peipjig: Se, Königl. Hoheit det Prinz Heinrich; 
‚, ber Generalmajor v. Hauß; das erfte Bataillon 
- Garde, 2 Bataillons von Hauß und das dritte 
_ Bataillon von Anhalt. De 
In Halle: das erfte Bataillon von Anhalt und 100 
- Mann Hufaren von Seydlitz. | 

ah Merfeburg: das zweyte Bataillon v. Anhalt, 
In Gardeleben: ‘das erfte Bataillon v. Salmuth, 
In Quedlinburg: das zweyte Bat, von Salmuth. 
n Halberftade: der Generalmajor v. Junken, nebft 
a Bataillons v. Funken, 

| €: a In 
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In Magdeburg : der Generallieutenanf, Erbprinz 
von Heſſen⸗ Eaffel, 2) nebſt 2 Bataillons feines 
Regiments. J A 
An Afchersleben; 5 Esfadr. vom Leibregiment. . 
Summa:!: ı2 Generals, 3 Grenadierbarail: 
lons, 24 Bataillons Infanterie und 20 Es⸗ 
kadrons. | 
Dislokationsliſte | 
der Regimenter in Schlefien von 1757. bis 1758. 
| Anfanterie: — 
In Breslau: 2 Bataillons Garde, 1 von Retzow, 
2 Prinz von Preußen, 2 Prinz Heinrich, 2 von 
Forcade und 2 von Franz: Braunfchweig. 
In Liegnitz: 2 Bataillons von Kannacker und 2 v. 
Kalfreuter. U EN 
In Sauer: 2 Bataillons v. Marggr. Earl. 
In Bolfenhayn: ı Grenadierbat. von Kremzow. 
In Goldberg: ı Grenadierbat. von Haaf.  . 
In Loͤwenberg: 2 Bataillons v. Bülom. 
In Greifenberg: 1 Grenadierbat. v. Duͤringshofen. 
In Haynau: 1 Bataillon von Kurſel. | 
In Stankenftein: 2 Bataillons von Pannemwig und 
2 von Neumiedt. 


In Waldenburg: 1 Grenadierbat. von Plög. R 
—— 


2) Friedrich, jetzo regierender Landgraf, hat nicht allein 
in Schottland gegen die Rebellen, und in dem 1748. 
durch den Aachner Frieden geendigtem Oeſterreichiſchen 

Erbfolgekrieg, ſondern auch, ‚nachdem er 1755 in 
Preußifche Dienſte getreten, in den eldzügen bey dem 
Preußiſchen Heer bis 1758. bey allen. Gelegenheiten 
ne as großer Ahnen durch eigene Verdienſte ver- 
mebrt. | 





En Se 9 en Su 405 
In Wohlau: 1Grenadierbataillon v. Kleiſt. 

Sn Leubus: ı Grenadierbat. v. Burgsdorf. 
Kavallerie: 


Bey Breslau: 3 Eskadr. Garde du Corps. 
Fey Brieg: 5 Eskadr. Gensd'armes. 


Pad F 
In Ohlau, Grottkau und Strehlen: 5 Eskadrons 


Kuͤraßiers von Seydlitz. 


v 


Bey Glogau: 5 Eskadr. Dragoner v. Czetteritz. 


Bey Ottmachau: 5 Esk. Drag. v. uͤrtemberg. 
Bey Grünberg: s. EsEadr. Drag. v. Normann. 


Sn und bey Neuftadf und Hogenplog: 5 Eskadrons 


»: Dragoner von Yung» Krofom. 
In und bey Troppau:s Eskadr. Kür. von Gepler 
und ro Eskadr. Hufaren von Berner. 


FE 


In feinen alten Quartieren: ro Eskadr. Huſaren | 


von Warner: A 
In Naumburg, an der Queis: 10 Eskadr. Hufaren 


von — | 
Boy Leobſchuͤtz: s Eskadr. Drag. v. Stehom. 
In Herrnſtadt: 5 Eskadr. Hufaren v. Szekely. 


Paoſtirungsquartiere. 
In Hirſchberg: ı Grenadierbataillon v. Schenken⸗ 


- dorf, 1 Grenadierbaf. v. Unruh und 2 Bataillons 


v. Itzenblitz. 
In Landshut: 2 Bataillons von Seers und 2 von 
Kalkſtein. —— 
In Griſſau: r Grenadierbat. v. Mannteufel und ı 
_ Grenadierbat. von Wedel. . 
Sa Tannhaufen: 1 Grenadierbat. v. Nimſchefsky 


und 2 Bataillons v. Fouque 


Sn Langen: Waltersdorf: 1 Garniſonbataillon v. 


taten on | 
* €: 3 In 


46. RR 


In —— und Nimpſch: 2 Batalllons von 
Bornſtaͤdt. 
In Schmiedeberg: 2 Batailons v. Aſſeburg und 
2 von Meyerink. 
In Troppau: 1 Grenadierbat. v. Rath udı Ge 
nadierbat. v. Henden. 
Liebau: 1 Freybataillon v. Angenelli. 
n Wuͤſtgiersdorf: 1 Freybataillon v. le Noble, 
ur Diſpoſition des Generallieutenants v. Ziehen! 
10 Eskadrons Huſaren v. Putkammer, 10 Esk. 
Huſaren v. Seydlitz, und io Eskadr. Dragoner 
von Bayreuth. 
Summa: (excluſive der ordinairen Garniſons 
in den Feſtungen,) 13 Grenadierbataillons, 
41 Bataillons Infanterie und 108 Eskadr. 
ingl. 19 Bataillons und 35 Eskadrons zus 
Bloquade von Schweidnitz. 
Summa: 73 Bataillons und 143 Eskadrons. 


Im Jahr 1758, 

Den ı. aan. bezogen folgende Regimenter und 
Bataillons die Quartiere zur Bloquade von Schweid⸗ 
nitzt 

Generallieutenant von Fouque'. 
| Generallieutenant von Brandeis. 
In Striegau: (unter dem Generalmajor von Olden⸗ 
burg,) 2 Bataillons von Geiſt. 
In Beilsdorf, Gruͤnau und Laſſen: 2 Bataillons 
„bon Münchom. | 
In Freyburg: (unfer dem Generalmajor, Fi 
* von Braunſchweig,) 2 Bataillons v. ‘Prinz 
erdinand. | 
In Zislau: 1 Grenadierbataillon von Kalden. 9 
n 
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In Polsnitz: ı Grenadierbataillon von Oeſterreich. 

In Hohengiersdorf, Senfersdotf , Libichau und 
Weiſteritz: 4 Bataillons von Mannteufel. 

In Reichenbach: (unter dem Generalmajor v. Buͤ⸗ 
low,) 2 Bataillons von Alt⸗Braunſchweig. 

In Kreyſow: 1 Grenadierbafaillen v. Kreuzen. 

In Leutmannsdorf und Faulenbruͤck: 4 Bataillons 
von Alt⸗Sydow. — Ze 


Generallieutenant von Driefen. 


In Kunzendorf und Arensdorf: (unter dem Gene 
ralmajor v. Ziethen,) a) 5 EsFadr. v. Driefen. 


n Würben, Bunzelwig und Teichenau: Esk. 
er v. Preußen. . ch 


In Groß⸗Merzdorf, Klettendorf und Koͤntchen: 
s Eskadr. von Markgraf Friedrich. 


4 In 


a) Hang Sigmund bon Ziethen, Generalmajor der Rei⸗ 
teren, Chef des Kuͤraßierregiments Markgraf Friedrich, 
blieb den 25. Aug. 1758, in ber Schlacht bey Zornborf. 
Er war 1704. zu Megeltin in der Grafichaft Ruppin _ 
geboren, und trat 1723. in Preugifche Dienfte, in wel» 
chen er von 1740. bie 1758. allen Feldzuͤgen mit mufter- 
mäßiger Tapferkeit beygewohnt. In den Schlachten 
ben Hohenfriebberg und Lomofig warb er verwundet, 
auch in leßterer gefangen. Seine vorzüglichen Vers 
dienfte belohnte der König dadurch, daß er ihn 1757. 
vom Öbriftlieutenant, ohne Dbrifter m. zu ſeyn, 
zum Generalmajor ernannte. Dauki, telcher in ſei⸗ 
nern Leben großer Helden, zter Theil, ©. 237. big 264. 
deſſen Lebensbefchreibung geliefert, fagt: er habe als 

. - Eato gelebt und fey old Romulus geftorben. - 


28 de 


In Oberboͤgendorf: (unter dem Generglmaior von 
Bredom,) b) gs Esfadr. von Kyau. Ä 

In Pudmwigsdorf, Burkersdorf und Hundsfeld: 5 
Eskadr. von Bredow. 

On Ober⸗Groditz und Faulenbruͤck: (unter dem Ge⸗ 
„neralmajor v. Eentulus,) s Eskadr, von Krofow, 

In Pfaffendorf, Weiskirſchdorf, Gogelau und 
Klein-Wirau: 5 Eskadr. von Bar. v. Schoͤnaich, 

Das Hauptquartier war zu Reichenbach. 

Den 3. Zar, wurden die Röhren von Bögen: 
Hl fo das Waſſer nah Schweidniß bringen, ab- 
schauen. 

Den sten wurde das Wehr und die Kroifchmi- 
ger Muͤhle von: uns ruinirt., 

Den zten machte das Regiment von Driefen 
7 Defterreichifche Gefangene, zu Schönbrunn, mel: 
che daſelbſt Faſchinen holen wollten. 
| Den ı4ten des Nachmittags gefchahe ein Aus⸗ 

fall aus Schweidnig von 200 Mann Infanterie, und 
BE —— | 80 Dra⸗ 
b) Jakob Friedrich von Bredow, Generalmajor der Rei⸗ 
teren, Chef eines Kürakierregiments, Ritter des Drs 
deng pour le MErite, lebt noch zu Brandenburg, nach» 
dem er 1769, mit einem Gnabengehalt von 1000 Rthlr. 
den geſuchten Abfchied erhalten, Er iſt 1703. geboren, 
und gieng 1717, in Dienfte, in welchen er von 1740, 
bis 1759. da er bey Maren gefangen ward, den Schlach- 
ten ben Chotuſitz, nach welcher. er, wegen vorzüglich 
beroiefener Tapferkeit, den Orden pour le M£rite befam, 
Hohenfriedberg, Eoor, in welcher er in die Schulter 
geſchoſſen ward, Lowoſitz, Kolin, Breßlau, Leuthen, 
Zorndorf und Hochkirch, ruͤhmlichſt beygewohnt. Im 
ahr 1757. ernannte der Koͤnig ihn, zur Belohnung 
vorzüglicher Verdienſte, vom Dbriftlieutenant zum Ge⸗ 
neralmajor, | | 
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. 80 Dragsnern, fo das Mehr bey Kroiſchwitz repa⸗ 
riren wollten; felbige ftießen quf das Piket vom Kü- 
raßierregiment von Bredom, von welchem fie ı Ge: 
fangenen befamen; ſich aber, bey Anräcfung der 
Feldwacht, in die Stadt retitirten, ohne daß ſie das 
geringſte haͤtten repariren koͤnnen. ea, 
Auf die den a1. Febr. eingezogene Nachricht, - 


daß fich die Defterreicher zwifchen Srautenau und - 


Braunau zufammen zögen, um Succurs in Schweid- 
niß zu werten; wurde das ganze Korps, um folches 
zu verhindern, beordert, folgende Poftirungsquar: 
tiere zu beziehen: ©. er 
In Peterswalde: (unter dem u 

Franz von Braunfchmeig,) 2 Bataillons v. Prinz 

Ferdinand. — a 
In Rangenbiele: 1 Grenadierbat, v. WBangenheim 

und ı Grenadierbat; v. Bornfläd. =: 
In Weigelsdorf: (unter dem Generalmajor v. Neu: 
wiedt,) ı Grenadierbat. von Defterreich. —- - ° 
In Lampersdorf und Raudnig: in erfterm Orte der 
- Generalmajor v. Neumiedt, und inbeyden Orten, 

2 Bataillons feines Regiment. u 

n Silberberg:; ı Grenadierbataillon v. Kreuzen. c) 
In Srankenftein: 3 Bataillons v. Pannewitz. 
In Reigersdorf: 1 Eskadron Hufaren. 

Won jedem Regiment Kavallerie der Bloquade, 
murde 1 Rittmeiſter, 2 Offiziers, 8 Unteroffiziers, 
1 Trompeter und 100 Pferde, unter Kommando 
des Generalmajors v. Lentulus, und unter Anfühs 
rung 2 Dbriftlieutenants und 2 Majors, auf folgen: 
de Poftirungsquartiere Detafchirt: 

| Ce 5 £ In 
©) Siehe die Anmerkung a) des zweyten Theile, Seite 185. 


[2 
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Syn —“ der Generalmajor v. Lentulus. 
In Peterswalde: 1 Eskadron. 
n Langenbiela: 1 — | 
In Quickendorf: ı — 
- Sn Schönmwalte:r — Ä 
n Hubersdorf: — —— 
Zum Corps der Reſerve wurden beſtimmt: 
In Reichenbach: der Generalmajor von Buͤlow, 
nebſt 2 Bataillons von Alt-Braunſchweig. 
In Nieder» Beyle: 2 Bataillons von Muͤnchow. 
In Mittel-BYeyle: 2 Bataillons von Geift. 
Zur Referve des Eorps von der Bloquade: 
I Striegan: 2 Bataillons von Mannteufel, 
n Freyburg: 2 Baraillons von Mannteufel. 
In Saulenbrüc: 2 Bataillons von Alit-Sydow. 
Sn Stofhendorf, Schlaupis und Groß: Ellgut: 
s Esfadrons von Seydlig. 
In Langen: Delfe: 5 Eskadrons von Szekely. 
& Sangen- Bielau: der General-Lieut. v. Brandeis 
und der Generalmajor v. Bornftädt. d) 
Den 24. Febr. befahen Se. Majeftät die Poſti⸗ 
rungen, und den 2öften die von der Blokade. 
Den 27ften giengen Se. Majeftät wieder nah 
Breslau zurück. | 
Den 7. März erhielten folgende Regimenter Or⸗ 
dre, ſich marfchfertig zu halten ; nämlich: Kalkſtein, 
er Fouque‘, 
d) Auguft Gottlieb von Bornftädt, Generalmajor und 
Chef eines Regiments zu Fuß, ftarb den 13. Dec, 1772. 
zu Magdeburg, im 75ften Jahre, nachdem er von 1714 
bis 1759., da er mit »inem Gnadengehalt die gefuchte 
Erlaffung erhielt, fowohl am Rhein, als in Schlefien, 
Sachfen und Boͤhmen, im den Feldzügen, durch ruͤhm⸗ 
liches Verhalten, des Koͤnigs Gnade erworben. 


Fouque', Markgraf Heinrih, Neumied, anne: 
wis, Prinz Franz von Braunſchweiq, Bornftädt 
und s Eskadrons Dragoner von Würtemberg. 
Und da fich der Feind an der Granze zuſammen 
309, fo übernahm der Generallieutenant von Tree: 
kow die Belagerung von Schmweidnig; und der Ger 
neral von Fouque bekam nachfichendes Eorps der 
Armee: i | | 
Erſtes Treffen:  ° 
Generallieutenant von Fouque'. | 
Generalmajor, Prinz Franz von Braunſchweig; 
2 Bataillons von Bornftädt, erſtes Bataillon von 
Prinz Heinrich, 2 Bat. von Ferdinand, 2 von Fou⸗ 


que. | | 
> Generalmajor v. Schenkendorf; 2 von Pame⸗ 
wis, 2 von Neumied, zweytes Bataillon v. Mark: 
graf Heinrich. De 
\ + Zweytes Treffen.  - 
Generalmajor von Putkammer; zweytes Ba⸗ 
taillon von Prinz Heinrich, 2 Eskadrons von War: 
nery, 2 Bon. von Würtemberg, erftes Batail- 
fon von Braunfchmweig, 1 Eskadr. von Warnery, 
1 Egkadr. von Würtemberg, zweytes Bataillon von 
Braunſchweig, 2 Eskadr. von Würtemberg, 2 Es⸗ 
Eadrons von Warnery, erftes Bataillon v. Mark: 
graf Heinrich, Ä 
Den 21. März, mit Anbruch des Tages, brach 
dieſes Eorps en Ordre de Bataille auf, und marr - 
fchirte gegen Habelfchwerdt, mofelbft der General 
Janus die Anhöhen mıt 4000 Mann Infanterie und 
2000 Pferden occupirt hatte. Nach einer zweyſtuͤn⸗ 
digen Attake wurde der Feind repoußirt, = 7 
vu 
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Grulich, mit vielem Verluſt, verfolget, und wir ic he 
Famen des Generals Janus völlige Bagage. 

Den 28. März wurde der Feind aus Reiner;, 
durch 2 Bataillong von Prinz Heinrich, ı Batail⸗ 
lon Rreymillige, s Cskadrons von Wouͤrtemberg und 
300 Hufaten, delogirt. | 

Den zoften poußirte der Generallientenant von 
Fouque', mit, so Hufaren, bis Braunau, verjagte 
daſelbſt 150 Kroaten und so Hufaren; machte ı 
Gefangenen, und nahm 9 mit Fourage beladene 

agen. 

Den zıften — das Corps folgende Quartiere: 

Das Hauptquartier war in Scharfeneck. 
An Döerfteine: 2 Bataillong v. Fouque'. 
In Mittelſteine: 2 Bat. v. Jung-Braunſchweig. 
In Neurode: (unter dem Prinz Franz von Braune 
ſchweig,) 2 Bat. v, Bprnftädt, 2 von Prinz Heinz 
rich und ı Bat. Frepmillige von Prittwitz. | 
In Walde: (unter dem Generalmajor v. Schenken: . 
dorf,) 2 Bataillons von Ferdinand. 
In Koͤnigswalde: 5 Eskadrons von Möring. 
In Wuͤnſchelburg: 2 Bataillons v. Neuwiedt und 
2 von Pannewitz. | 
In Dber-Radt: 2 Bataillong v. Markgr. Heinrich, 
In Altdorf: 5 Eskadr. von Wuͤrtemberg. 
Der General von Putkammer in KRunzendorf. 

Den 6, April marfchirte das ganze Corps big 
Braunau, und. ob zwar der Feind hinter der Stadt 
en Ordre de Bataille aufmarfchirt war, fo replirte 
fi doch derfelbe; und das Korps bezog folgende 
Quartiere: i | 

’ In 


’ - 
u. 


„> 


Markgr. Heinrich und 2 von 
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n Braunau’ (unter dem Prinz Franz von Braun: 


ſchweig,) 2 Batailtons v. Bornſtaͤdt. > 


n Werfersdorf: 2 Bat. 9. Fouque” 


An Meyzdorf: 2 Bat. v. Pannewitz, 2 vor Jung⸗ 


Braunſchweig und ı Esfadr. Hufaren, 

In Ruppersdorf: (unter dem, Generalmajor v. Put⸗ 
kaminer,) 2 Bat. v. Prinz Ferdinand. - 
In Hauptmannsdorf:, ı Bataillon von Mrittwitz, 
2 von Prinz Heinrich und s Eskadrons Huſaren. 
In Bittersdorf: 5 Eskadr. v. Würtemberg. . m» 

au Wuͤnſchelburg bey der Bagage:- u. dem Ge⸗ 
neralmajor — * 2 — 
euw ehr: 


Das Corvs verblieb in den Quartieren, zu 
Deckung der Belagerung von Schmweidnig, ftehen, 


"und da Die Feftung den 16ten an ung übergieng, fo 


brach das Korps - u, 
den ofen auf; die alte Feldwacht blieb ftehen, 


bis alles abmarfchirt war, und ſchloß ſich an die Ars 


riergarde. Die Dragoner rückten dieſſeits Steinow, 


machten Front gegen Das Gebürge, und blieben fo 
lange, bis Die Arriergarde vorbey war. Das ꝛte 
Bataillon von Braunfchmweig eskortirte Die IBagen, 
und das Regiment Prinz Ferdinand nahm Das. 


ſchwere Geſchuͤtz mit. 


Das Corps bezog folgende Quartiere: 


In Dberrhaden: 2 Bat. von Pannewitz. 
In Nieverrhaden: 2 Bat.v. Braunfhnwig. 
& Wuͤnſchelburg: (mofelbft das Hauptquartier 


war,) 2 Bat. von Fyuque‘. 


In Scheibe und Foft: a Bat. von Prinz Ferdi⸗ | a 
nHand. —J J | 
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In Parsdorf: 2 Bar. von. Prinz Heinrich und 5 


von Prittwitz. ee —— 
In Tunfchendorf: sg Eskadr. von Wuͤrtemberg und 
5 von Möring. | 
Den 20. April marfchirte das Corps links ab, 
Der Generalmajor v. Schenfendorf machte mit 3 
Eskadrons Hufaren und 2 Bataillons von Mark⸗ 
araf Heinrich, (wovon das zweyte Bataillon die 
Wagen mitnahm,) die Avantgarde. Das Eos 
marfchirte en Drdre de Bataille Zur Arriergarde 
kamen 5 Eskadr. von Würtemberg, 4 Esk. v. Moͤ⸗ 
ring, 2 Bat. v. Prinz Heinrich, und das Bat. Frey⸗ 
willige von Prirtwig. 
Das Eorps rückte in folgende Quartiere ein: 
In Alt» Heyde: 3 Eskadr. v. Möring und ı Bat, 


v. Prittwitz. 
In Alt-Wilsdorf: 2 Bat. von Markgr. Heinrich 
und 2 von Pannewitz. | 
In Ober: Schmedelorf: 2 Bar. v. Braunſchweig 
und 2 v. Dein; Ferdinand. ' 
Im Siehe: 2 Dat. von Bornftädt und 4 Eskadr. 
v. Möring. N | 
In Reichenau: 2 Bar. v. Prinz Heinrich, 
ie Neumwilsdorf: 2 Bar. dv. Neumiedr. | 
Sn das Haupfquartier, nebft 2 Bar. 
Fouque, ee | 
In Nieder-Schwedeldorf: 5 Esk. v. Wuͤrtemberg. 
Den 2aſten kamen Se. Majeftät der König zu 
Glatz an, um ſowohl die Feſtungswerke zu befehen, 
als aud) dem Geherallieutenant v. Fouque' weitere 
Berhaltungsbefehle zu ertheilen. Deffelden Tages 
giengen Se, Majeftär noch bis Mühfterherg, auwo 
- Die Armee fland, Den 
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Nachdem Se, Maieftät mit der Armee den 30, 
April aufaebrochen, und die Neiſſe paßirt waren, er- 
hielt der General v. Fouque' Drdre, ebenfalls mir 
dem Corps aufzubrechen und Sr. Majeftät zu fol- 
gen. Weshalb | 

den 1. May das Eorps um 5 Uhr des Morgens 
ſtille aufbrach, und links abmarſchirte. Der Ge- 
neralmajor von Schenkendorf marſchirte, mit 2 Ba⸗ 
taillons v. Pannewitz und 2 von Neuwiedt, eine 
halbe Stunde eher ab, damit dieſe Bataillons eher 
Glatz paßirten, ehe die andern heran kamen. Die 
Kavallerie vom rechten und linken Fluͤgel poſtirte ſich, 
nebſt dem Freywilligen Bataillon v. Prittwitz, auf 
der Anhoͤhe bey Wallisfurth, auf der Straße von 
Reinerz; machte Fronte gegen den Feind, und blieb 
daſelbſt ſtehen, bis die Infanterie im Marſch und 
die Gruͤnde paßirt waren; alsdann machte ſie, mit 
den Regimentern von Bornſtaͤdt und Prinz Heinrich, 
die Arriergarde; das freymwillige Bataillon’ folgte 
auf Prinz Heinrich, unddie Hufaren fchloffen. Vier 
Eskadrons von Würtemberg feßten fi) auf die Hö- 
he jenfeits Nieder = Schwedeldorf, dergeftalt, daß 
der rechte Flügel an der Landſtraße, und der linke 
gegen Nieder: Schwedeldorf ftand ; verblieben da= 
jelbft, bis das freymillige Bataillon vorbey war, 
auf welches fie folgten. 
Das Eorps bezog folgende Quartiere: 
. Sn Frankenberg: 2 Bat. v. Markgraf Heinrich und 

2 v. Pannewitz. 

In MWarthe: 2 Bar. v. Neumiede. 
In Haag: 2 Bat. v. Braunſchweig. 
In Glatz: 2 Bat. v. Fouque'. 


In 


— 
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In Haſelitz und Heyde: 2 Bat. v. Ferdinand und 
29. Bornſtaͤdt. — 
ai Rönigsgaffe: 2 Bar. v. Prinz Heinrich. 
n Halldorf: ı Bar. v. Prittwitz. 
| a Koͤnigshayn: s Esfadr. v. Wuͤrtemberg. 
n.die Vorftädte von Glatz: 5 Eskadr. Hufaren. 
Den 2. May brach das Corps tiederum auf, 
und ein jedes Regiment marfchirte den nächften Weg 
nach feinen aſſignirten Quartieren. 
In Hartwigswalde: 2 Bat. v. Markgr. Heinrich 
und 2 v. Pannemiß. | 
In Beien: 2 Bat. v. Neuwiedt. | 
In Kamenz: 2 Bat. v. Fouque. 
In Paulwitz:? 2 Bat, v. Ferdinand. 
In Baumgarten: 2 Bat. v. Bornſtaͤdt und 2 von 
Prin; Heinrichh. 
In Srunau: ı Bat.-v. Prittwitz. 
In Raubnig: 2 Bat. v. Braunſchweig. 
Eh Alt⸗Mannsdorf: 5 Eskadr. v. Wuͤrtemberg. 
In Hartau: 5 Eskadr. v. Moͤrinng. 
J Das Hauptquartier war in Kamenz. 
Den 3: May brach das Corps wieder auf, und 
bezog nachfolgende Quartiere: bi 
In Laskowitz: 2 Bataillons v. Markgr. Heinrich. 
n Starrwitz: 2 Bat. Pannewitz. Ba 
In Mahlendorf: 2 Bat. v. Neuwiedt. 
a Ullersdorf: 2 Bat. v. Fouque, | 
n Drtmahau: das Haupfquartier und 2 Bats 
von Ferdinand. | | 
In Wois: 2 Bat. v. Bornftädt. 
ZIn Sarlowig: 2 Bat. von Prinz Heinrich. 
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n Masdorf: 5 EsEadr. v. Mürtemberg. 
n Grodig: 5Eskadr. v. Möring. | - 
“ freywillige Bataillon von Prittwitz blieb in 
Glan | ee 
Den 4. May hatte das Corps Ruhetag. Die 
Generals empfiengen völlige Difpofition zum: fernern 
Marfch und Convon des ſchweren Geſchuͤtzes nach 
OSllmuͤtz zu. Das Corps wurde In vier Divifions 
eingetheilt, und befam folgende Marfchrouten: 


Die erfte Divifion, unter Dem Generalmajor von 
Schenkendorf, marfchirte.mit 2 Bataillons von 
Markgraf Heinrih, 2 von Pannewitz, ı Esfadron 
Dragoner und ı Eskadr. Hufaren , den 5. May 
nach Dppersdorf; den 6ten nad Siebenhuben; den 
sten nach Roswalde; den Sten war Ruhetag; den 
sten nach Hoch: Kreffehan; den ıoten nad) Groß: 

erliß; den 11ten war Ruhetag; den 12ten nach 

pachendorf; den ı3ten. nach Brockersdorf; Den 
14ten war Ruhetag; den ısten nach Sternberg. 
Die zweyte Divifion, unter dem Generallieufes 
nant von Fouque‘, marſchirte mit 2 Bataillons von 
Fouque', 2 von Neumiedt, 2 Eskadrons Dragoner 
und 2 Esfadr. Huſaren, den 5. May nad) Penau; 
den sten nad) Neunz; den 7ten nach Riegersdorf; 
den gten nach Meydelberg; den sten war Ruhetag; 
den’ soten nach Blaaden; den ı fen nad) Lodnitz; 
den ı2fen war Ruhetag; den ızten nad) Erbers- 
dorf; den 14ten nach Hof; den 15ten war Ruhe⸗ 
tag; den ısten nach Sternberg. | 

Die dritte Divifion, unter dem Prinz Franz 
von Braunſchweig, marfchirte mit 2 Bataillons 
von Braunfchweig, 2 von SD, 1 Egfadron 
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Dragoner und 1 Eskadr. Hufaren, den 5. May 
nach Giesmansdorf; den 6ten nach Ruͤckerswalde; 
den zien war Ruhetag; den gten nach Niegersdorf; 
den gten nach Seifendorf; den roten war Ruhetag; 
den ııten nad) Blaaden; den ızten nach Kreuzen⸗ 
dorf; den ızten war. Ruhetag; den ı4ten nach 
Ebersdorf; den ısten nach Meywalde; den ı6ten 
war Ruhetag; den ı7ten nach Deutfch « Lodnig; 
Den ı8ten nad) Sternberg. 
Die vierfe Divifion, unter dem Generalmajor 
von Putkammer, marfchirte mit 2 Bataillons von - 
Bornftädt, 2 von Prinz Heinrich, ı Eskadr. Dras 
oner und 1 Esfadr. Hufaren,, den 5. May nach 
oitz; den sten nach Deutſch-Kamitz; den 7ten 
und Sten mar Ruhetag; den oten nach Riegersdorf; 
den soten nach Kunzendorf; den rıten war Ruhe: 
tag; den ı2ten nad) Roben; den 13ten nad). Krus 
gef ; Den 14ten war Ruhetag; Den ısten nachRod- 
niß; den ı öten nad) Ebersdorf ; den ı’zten war Rus 
hefag; den ı8ten nad) Brocfersdorf; den sten 
nach Sternberg;. den 2often vor Ollmuͤtz. | 
Den s. May paßirte die erfte Kolonne Durch 
Neiſſe bis Dppersporf. ne 
Den sten paßirte die zweyte, dritte und vierte 
Divifion Neiffe; das Bataillon Freywillige, ſo aus 
-Glag wieder zum Korps gefonmen, fegte fich vor 
der Tete der zweyten Divifion, und nahm Quartier 
zu Wiſchke. | - | 
Den ıgten recognofeirfe der Feldmarſchall von 
Keith) und der General von Fouque', die Feftung 
Ollmuͤtz, mit ı Bataillon von Markgraf Heinrich, 
ı Eskadr. Dragoner-und 2 Esfadr. Hufaren. * 
a en 
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Den gten (mittlerweile daß die dritte Diviſion 
aus Sternberg anlangte) trafen Se. Majeftär bey 
dem Korps ein; Ollmuͤtz wurde inveftiret, und die 
angelangten Divifiong. rückten folgendergeftalt ing 
Lager ein, Daß der rechte Flügel, fo Die erfte Divi- 
ſion formirte, jenfeits Schnabelin; der linke Flü- 
gel aber an Krenau, welchen die vierte Divifion ma⸗ 
‚ chen follte, zu ftehen Fam.. Der Feldmarfchall von 

Keith und der General dv. Fouque' befamen das 
- Kommando der. Belagerung, und der General von 
Mebentifch befam die Brigade vom General v. Put⸗ 
‚ Fammer. | | Er 
2 Ron den Ingenieurs wurden Fommandirt: die 
Dbriften: Johann Friedrich von Balby und Fries 
drich Ehriftian von Wreeden; e) der Obriſtlieute⸗ 
nant, Johann Wilhelm v. Embers-f) © 

Ron der Artillerie: Die DObriften von Dieskau 
und von Möller, g) und der Major von Za— 

TEA Dd 2 — ſſtrow. 
e) Friedrich Chriſtian won Wreeden, diente bey dem It 
“in — von Jugend auf bis zum Obriſten, ward 
von 1742. an vorzüglich zur Befeſtigung von Glatz ges 
braucht, und 1760. bey Beftürmung diefer Feſtung ges 
‘fangen, 1763. aber dimittirt. 
f) Johann Wilhelm von Emberd, iſt als Obriſtlieute⸗ 
nant des ngenieurforps zu Glogau geftorben, und 
hat ſowohl durch die Befeftigung von Wefel, als bey ver» - 
ſchiedenen Belagerungen, nügliche Dienfte geleiſtet. 
., g). Carl Friedrich von Möller, Obriſter des Artillerie⸗ 
korps und Ritter des Ordens pour le Merite, ſtarb 
den 9. Nov. 1762. zu Freyberg in Sachſen. Er hatte 
feit 1720. bey der Artillerie von unten auf gebienet, 
und in den Schlachten bey Lowoſitz, nach Welcher er 
ben Orden pour le Merite belꝛm, Rosbach, — 
| | ur 
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fttote. h) Der. Artilleriepark wurde bey Schnabe⸗ 
lin aufgefahren, und der Trenfcheemajor von Raoul 
beforgte Den Depot. | | | 
Nach einer abermaligen Recognofcirung wurde 
der Tafelberg zum erften Etabliffement beſtimmt. 
Se. Majeftär der König begaben fich wieder nach 
Schmirſitz zur Armee, und das Hauptquartier vom 
Feldmarſchall von Keith war zu Schnabelin. 
Wonm Feinde erhielt man die Nachricht, daß et. 
fih mit forcirten Märfchen über Reichenau in zwey 
Kolonnen aus Böhmen nad) Mähren zöge. . 
Se. Majeftät der König ſtunden mit folgenden 
Dataillons und Esfadrons im Lager bey Schmirfik. 


3 Esfadrons Garde du Corps, 


5 Gensd'armes. 
5 — Karabiniers. 
5 — v. Krockow. 
5F — von Schmettau. 
— 


v. Seydlitz. en 
une Es⸗ 
durch die gute Stellung des Geſchuͤtzes vorzuͤglichen 
Ruhm erworben. Im Jahr 1737. ſendete ihn der Ko⸗ 


nig Friedrich Wilhelm als Freywilligen zu der Kaiferl, 
gegen die Tuͤrken ſtehenden Armee. [ 


h) Bogislaf. Friedrich von Zaſtrow, Obriſtwachtmeiſter 

des Seldartillerieforpg ‚und Nitter de8 Ordens pour. le 

Merite,; nahm: 175% den Abſchied. Er: war ein. ver. 

Dienter Offizier, hatte ſeit 1724. bey ber Artillerie ges 

dient, ‚und 1741., nad) der Eroberung von Dtmachau, 

mo er vorzüglich gebraucht worden, den Orden pour le 
Mörite erhaleen, | 
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$ —Dragoner v. Krockow. 
F5c. — — v. Platen. 
10 — 


| Huſaren v. Putkammer. 

48 Eskadrons. | 
ı Gren Bat. v. Haak. 
— 9. Kremzow. 





v. Carlowitz. 
Be v. Wedel. = 
Bataillons von Markgraf Earl. 
— v. Rannacker. 

— v. Itzenblitz. 
— v. Wedel. 


Garde. — 
Prinz Ferdinand v. Braunſchw. 


—AA 


17 Vataillons. 


Folgende Generals waren bey der Armee des 
Koͤnigs: IR ee 

Die Generallieutenants: Prinz Ferdinand, i) 
7 9on Ziethen und von Seydlig. 
. Die Generalmajors von der Infanterid: v.Rahl 
’ € den, v. Geiſt, v. Buͤlow und v. Wedel. | 
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Auguſt Ferdinand, Prinz von Preußen, Bruder des Rd- 
nigs, that 1756. feinen erften Feldzug, und würde dem 
ganzen Krieg bengewohnt haben, wenn ihn nicht 1758. 
fränfliche Umftände genoͤthigt hätten, fich nach Berlin 
zu begeben. a f 


* 


Deſſau: 


42 EN | 
| Die Generalmajors von der Kavallerie: v. Kro⸗ 


kow, v. Schoͤnaich, k) v. Lentulus und 
v. Bredow. | 


2 Garnifonbataillons von Lattorf ftunden in 
- Schmirfis und Sk. — 
2 Srenadierbataillons, von Duͤringshofen und. 

Beoenkendorf, in Proſtnitz. J 
10 Eskadrons Hufaren von Werner, 5 Eskadr. 
Dragoner v. Normann und s Eskadr. Drago⸗ 
ner von Zetteritz kampirten hinter Proſtnitz. 
10 Eskadrons Huſaren von Ziethen und 200 
Mann Infanterie kampirten hinter Koſtelitz. 


Dieſe Avantgarden kommandirten der General: 
Lieutenant, Prinz von Wuͤrtemberg, und der Ges 
neralmajor von Zettri. . 

Bey Lithauen Fampirfen folgende Negimenter 
unfer Kommando des Fürften Morig von Anhalte 


Generallieufenant v. Forcade, — 
Generalmajor, Prinz Carlv. Bevern. 
5 Esfadrong v. Kyom. ° 


5 — 9 Bredow. 
— v. Baron Schoͤnaich. 


5 
ı Srenadierbat. von Rohr. | 
Generals 


) George Philipp Carl, Reichsfreyherr von Schönaich, 
ein geborner Gchlefier, nahm 1759. ald Generalmaior 

‚ und Chef eines Küraßierregiments den Abſchied. Nache 

‚ dem er in Kaiferl, Dienften bis zur Stelle eines Obri⸗ 
ſtten des Kürafierregiments Johaan Palfy geftiegen, 
tyrat er 1753. in Preußifche, in welchen er den ſchon 
laͤngſt durch Tapferkeit und Einficht erlangten Ruhm 
vermehrte, er Hz 
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Generalmajor von Kreuz. 
ı Grenadierbataillon v. Wangenheim. . - 
1 — v. Schenkendorf. 
— — v. Henden. 1) 
Generalliggfenant von Neumiedt. 
Gener Major von Lattorf. 
ı Girenadierbat. von Rat). m) 
2 Bataillons Prinz von Preußen. 
2 —  vMamtufl x 
2 — v9. Foreade ı 
2 — v. Aſſeburg. 
200 Huſaren. | 
Das beftimmte Corps zur Belagerung, unter 
dem Feldmarfchall von Keith, kampirte folgender: 
maßen: Ä 
Ä Gjeneralljeutenant v. Fouque. 
Generalmajor v. Alt: Schenkendorf. 
2 Bataillons von Pannewitz. 
2 — von Markgraf Heinrich. 
2 —. vonFouue. | 
Dd 4 #* Gene⸗ 
1) Philipp Bogislaf von Heyden farb den 22. Aug. 1759. 
zu Berlin an der in ber Schlacht bey Kunersdorf in- 
den linfen Arm embfangenen Wunde, im sıflen Fahre. 
Er war *Obriffwachtmeifter des Kaltfteinfchen Regi⸗ 
ments, und Kommandeur eines aus den 4 Kompagnien 
der Regimenter Kalkſtein und Markgraf Carl beſtehen⸗ 
den Grenadierbataillons. Der vorige Koͤnig erhob ihn 
1732. in den Adelſtand. | | . 
m) Leopold von Rath, DObrifter und Kommandeur eined 
aus den 4 Kompagnien der beyden Garnifonregimen- . 
- ter Misfcheval und Blankenſee beftchenden Grenadier- 
bataillong, nahm 1759. Krankheit halber den Abſchied. 
Er trat 1741. aus Würtembergifchen in Preußiſche 
Dienſte, und erwarb in den Feldzuͤgen von 1744 bie 
1759., da er den Abfchied nahm, fo mie vorher am 
Rhein, viel Ruhm und Ehre. 
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Generalmajor, Prinz Franz von Braunſchweig 
2 Eskadr. v. Wuͤrtemberg. * 
2 Bataillons v⸗Neuwiedt. 
Eskadron v. Wuͤrtemberg. 
Erſtes Bataillon v. Brauſſchweig. 
ı Esfadron v. Wuͤrtemb | 
Zweytes Bataillon von Braunſchweig. 
Generalmajor von Rebentifch. 
2 Dataillons von Ferdinand. 
ı Esfadron von Würtemberg. 
2 Bataillons von Prin; Heinrich. 
2 — von Bornftädt, 

Das vierte Bataillon des Sarnifonregiments von 
Lattorf befegte das Haupfquartir. Das Grena— 
Dierbataillon von Naumeifter deckte das Lazareth in 
Horke Ein Freybataillon von Rapin und r Frey: 
bataillon von le Noble zur Bedecfung der Beckerey 
in Krenau. Zweyhundert Mann in Kommetau, 
welche alle 5 Tage releviret wurden. F 


Bey Neuftadt Fampirten folgende Bataillong 
— unter Kommando des Markgrafs 
Karl: | ! 


Senerallieutenants: v. Retzow, und Prinz von Heſ⸗ 
ſen-Caſſel. | 
Genoralmajors: v. Bornſtaͤdt und v. Golz. 
ı Grenadierbat. v. Unruh. 
1 — v. Pieverling. 
2 Bataillons v. Kalkſtein. 


2 — v. Geiſt. 
2 Eskadrons Huſaren v. Seidlitz 
| ı Gre⸗ 
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I — von Nimſchefsky, in Bor— 


newitz; und der Generalmajor v. Meyer, mit 
10 Eskadrons von Bayreuth, in Bulkowitz. 


Das Corps des Prinzen Heinrichs in Sachfen 


2 beſtund aus folgenden Eskadrons und Batallons: 


5 Esbadrons vom Leibregiment. 
Prinz von Preußen, 
Markgraf Friedrich. 
von Diiefen, 
Dragoner von Meinecke, 
Hufaren von Szekely. * 
— von Belling. 


Dann a 


[| | | | | 


40 Esfadrons Kavallerie, 


Srenadierbat. von Lubath. 
— von Billerbeck. 
— von Bornftaͤdt. 
| 3 Batailons von Huͤlſen. 
von Golz. 
von Putkammer. 
von Kahlden. 
von Fink. — 
von Grabow. 
von Brandeis. 
von Leſtwitz. 
von Knobloch. 
von Bredow. 
von Junken. 
von Caſſel. 
von Salmuth. 
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1 Freybataillon von Meyer. 
1 — von Wunſch. 
1 — von Choſſignon. 


33 Bataillons Infanterie. N 
| Bey diefem Corps ftunden nachfolgende Gene: 
rals! , | 
Der Generallieutenant von Hilfen ; die Biene: 
neralmajors: v. Junken, v. Wietersheim, v. Putz 
Fammer, v.: Aſſeburg, v. Grobow, dv. Bredow r) 
und v. Knoblod. 
Außerdem ftand noch in Sachfen: 
zn Leipzig: 2 Bataillons von Haufen. 
In Dresden: 2 Garnifonbataillons v. Langen. 
In Torgau: 2 Sarnifonbat. v. Grollmann. 
In Pirna: 2 Sarnifonbat. v. Srape. 
- In Schleien: | 

In Slag: der Generalmajor v. Diricke; 2 Batail. 

von Seers, 2 v. Bülow und ı Grenadierbat. v. 

Arnim. 1 
Bey Landshut: der Generalmajor v. Kurffel o) und 





der Generalmajor v. Angenelli; ı Grenadierbat. 


von 


») Joachim Leopold von Bredow, Generalmajor, Chef 
eines Füfelierregimentd, Amtshauptmann zu Driefen, 
Ritter des Johanniter- und pour le Mérite-Ordens, 
ftarb den 12. ul. 1759. zu Dresden im 6often: Jahr 
feine® Alter, nachdem er fowohl auf. Werbung, alg 
in den Feldzuͤgen von. 1744. bis 1759. dem Konigl. 
Hanfe nusliche Dienfte geleifter hatte. Pauli hat im 
vierten Theil der Leben großer Helden, Ceite 301 big 
330 feine merkwürdige Lebensbeſchreibung geliefert. 

0) Heinrich Adolph von Kurffel, Generalmajor und Chef 


eines Züfelierregimentd, Nitter des Ordens pour le Me- 
rite, 


24 
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von Defterreih, 2 Bat. v. Kurſſel und ı Frey: 
bataillon v. Angeneli. | 
In Meiffe: 4 Garnifonbat. von Blankenſee und 2 
Dat. v.Tresfom. Eu 
In Breslau: 4 Garnifonbat. v. Alt /Sydow und 
2 Bat. v. Alt: Kreuzen. — 
In Schweidnitz: 4 Garniſonbat. v. Mannteufel. 
an Brieg: 2 Bar. v. Zung- Kreuzen, 2 Garniſon⸗ 
bataillons v. Mitfchephal und 1. Garnifonbat. v. 
Pattorf. a ee 
In Eofel: 2 Garnifonbat. v. Lattorf und 2 Garni: 
fonbat. v. Mitfehephal. 8 
Den 21. May murde die Eirconvallationslinie 
angefangen. Die Garnifon von Ollmuͤtz verhielte 
fich ganz ruhig, und befchäftigte fich mit Bertheidi- 
gungsanſtalten. 
Den 22ften brannte das Dorf Bonawitz ab; 
das. Örenadierbataillen von Nimſchefsky murde alfo 
nach Lodnitz verlegt. | 


Den 23ften wurde außer der. Eirconvallationg: 
linie fouragirt. Unfere Fafchinenarbeiter wurden in 
der Gegend von Kommetau von den Kroaten beun- 
ruhige; felbige wurden aber durch den Dbriften Te 
Noble wiederum repoußirt. n 

Ä en 


rite, ftarb den 26. Sept: 1758. zu Frankfurt an der 
Oder, in einem Alter von 67 Sahren. Er war 1698. . 
in Liefland geboren, und trat 1710. in Preußiſche Dien⸗ 
fte, in welchen er 1715. in dem Seldzuge in Pommern, 
ferner von 1744.-bi 1758. in dem zweyten und dritten 
Kriege, des Königs vorzügliche Gnade erworben. - In 
den Schlachten bey Prag und Zorndorf ward er ver⸗ 
wundet. Sn Pauli Leben großer Helden, vierter 
Theil, Seite 95 bis 116. ift feine Lebensbefchreibung 
zu finden. | 


— 
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Den 24. May geſchahe aus der Reftung ein Ka⸗ 
nonenfchuß auf unfere Patrouillen, und die Kontra: 
dallationslinie wurde angefangen. 


Den 2sften marfchirte das Hufarenregiment von 
Möring zu der Armee des Könige.‘ — er 

Den 27ften, des Nachmittags um s Uhr, ver: 
ſammleten fich die zur Bedeckung, wie auch zur Ar— 
beit, beitimmten erften Bataillons: v. Pannewitz, 
v. Neumiedt, v. Prinz Ferdinand und v. Bornftädt. 

Unter Kommando des Prinzen Franz v. Braun 
fchweig zur Arbeit, die zweyten Bataillons: von 
Markgr. Heinrich, Fouque', Prinz Franz und Prinz 
Heinrich, im Depot, und erwarteten allda die Zeit, 
die zu Eröfnung der Trenſchee beftimmt war. Die 
Arbeiter, fo aus 1325 Mann beftanden, wurden 
folgendergeftale eingerheilt! : 
2) Der Dbrifte v. Balby kommandirte die er- 
fie Brigade Ingenieurs; fie beftand aus ı Major, 
v. Safiillion; 2 Kapitains: Megeler und Lehmann; 
4 Lieutenants: Marquardt, Freund, Schlott und 
Masque; inal. 15 Mineurs, nebft 200 Arbeitern, : 
welche die Hälfte von der Parallele, rechts, von 450 
Schritten, nebft einem Epaulement für die Kavalle— 
vie, zu machen hatten. 

2.) Der Dbrifte von Wreeden Eommandirte die 
zweyte Brigade; fie beftand aus 2 Kapitams: von 
Winanfo und v. Caſtillion; 4 Lieutenants: Gon- 
zenbach, Gerhardt, Rabe und v. Beauvrye; inglei- 
chen 15 Mineurs, nebft 200 Arbeitern, welche mit 
feibigen die andere Hälfte der Parallele linEs von 
250 Schriften machten. . 


3.) Der 
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) Der.Dbriftlieutenant von Embers komman⸗ 
dirte die Dritte Brigade; fie beftand aus 4 Kapi: 
tains: Wolf, Thomas de Guion, v. Foris und 
Thomas d'Auterac; 3 Lieutenants: v. Quooſt, v. 
Regath und Kiftenmacher;. ingleichen 30. Mineurg, 
nebft 400. Arbeitern, welcher mit felbigen die Konı- 
munifation non 900 Schritten machte; und mit 
500 Bauern ließ derfelbe Die Queue der Trenſchee 
verkängern. Die übrigen s25 Dann Arbeiter nahm 
die Artillerie. zu ſich, womit die 3 Batterien, als eine 
von 24 Kanonen, eine von 12 Mortierd und eine 
von 4. Mortiers, beſetzt waren. | 


Machdem es. Dunfel geworden, marfchirte die 
Bedeckung in zwey Kolonnen mit größter Ordnung 
ab, und die Arbeiter folgten dieſen Kolonnen. So— 
bald als die Bedeckung an Ort und Stelle gekom⸗ 
men, wo die Trenſchee eroͤfnet werden fgllte, mar: 
ſchirte fie auf, und fchichte ein Jedes Bataillon zwey 

elotons 200 Schritte vor, melche fich niederfeßten, 
und ihre Vorpoſten noch go Schritte vorwaͤrts de— 
tafchirten, Die dann ihre Vedetten ausftellten. ‚Auf 
jedem Flügel der Arbeiter waren go Dragoner po: 

‚ flirt; fo. mie alles vorerwaͤhnte gefchehen, tracirten 
die Dbriften. son Balby und von Wreede, ingleichen 
der Dbriftlieutenant von Embers, ihre Arbeit.. Da 
der Dbrifte-von Balby und v. Wreede die Parallele 
von 700 Schritten, und der Obriftlieutenant die 
Kommunikation von goo Schritten, tracirt hatten, 
die Arbeit mit ſolcher Stille vor ſich, daß der 

eind, welcher Pikets von Kavallerie und Infante— 

rie vor den Thoren hatte, die ganze Nacht hindurch, 
nicht das geringſte davon gewahr wurde, “ 
Der 
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| Der Generalmajor von Rebentifch hafte Drdre, 
das Dorf Rebfihin auf dem linken Flügel um 2 Uhr 
gegen Morgen zu attafiren und in Brand zu ſtecken, 
um dadurch Die Attention des Feindes an fich zu 
ziehen. Zu dem Ende hatte das Grenadierbataillon 
pon Nimfchefsfn 2 Kompagnien nad Horka ges 
chickt, Damit das Bataillon von Naumeiſter dieſe 
ntreprife unternehmen konnte. Der General von 
Mebentifch richtete dieſes beftens ins Werk: ließ eis 
nige Kanonenfchüffe ins Dorf thun, und attafirte 
es mit Freywilligen en Fronte. Der Feind, melcher 
über 200 Mann ftarf war, lief aus dem Dorfe,-0br 
“ne den geringften Widerftand zu thun; hinterließ‘ 4 
Todte, verließ auch’ Tornifter und Gewehre und zog 
ſich in. die Stadf.‘ Unferer Seits blieb nicht ein 
Mann. Das Dorf mwurde in Brand geſteckt. 
Beym Anbruch des Tages zogen fich Die Batail⸗ 
(ons in die Frenfcheen, welche fo mweit ferfig waren, 
daß fie bedecft darinnen fiunden. Des Morgens _ 
um 4 Uhr wurde der Feind die Duverture der Tren⸗ 
ſchee gewahr, fieng an zu Fanoniren, jedennoch aber 
fonder Effekt. 1 
Diie erfte Brigade Ingenieurs blieb den 28ſten 
in den Trenfcheen; die Arbeiter wurden durch friſche 
relevirt, nämlich von den zweyten Bataillons: von 
Bornftädt, Ferdinand, Neumiedt und Pannewitz; 
300 Mann Famen zum ‘Batterien baum, und 
400 Arbeiter, nebft co Mineurs, die Trenſchen zu 
perbreiten. — | 
Gegen Mittag ließ der Dbrifte von Balby eine 
aubige in die Trenſchee bringen, um die vor dent. 
hore Eampirende Kavallerie zu delogiren; fo auch 
J | darauf 
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darauf ihr Lager verließ. Die 8 fechspfündigen Ka⸗ 
nonen, fo in die 2. Crochets, rechts und links, be: 
ſtimmt waren, wurden auch aufgefahren; das Feuer 

aus der Stadt Eontinuirte, und dieſen Tag wurden 
2 Mann bleßirt. — x. | 

‘ Den 28ften des Nachmittags um 6 Uhr wurde 
die Trenfcheewacht Durch die erften Bataillons! von 
Braunfhweig, Markgraf Heinrich, Fouque' und 
Prinz Heinrich, unter Kommando des Öeneralma- 
‚jors von Rebentiſch, abgelöfet. Die zweyte Brigas 


/ 


de Ingenieurs löfete die .erfte ab, nebft 300 Arber 


tern, um die noͤthigen Banquets und Emibrafuren 
in den Erochets anzufertigen. Die Artillerie befam 
auch frifche Arbeiter; Die Mineurs wurden in drey 
‚Theile getheilt: fo daß alle 8 Stunden jederzeit ein 
Drittheil in den Trenfcheen war. Diefen Tag hat: 
ten wir ı Todfen. | 
Den 29. May führte man 16 Mortiers und 3 
zwölfpfündige Kanonen auf; man feuerfe mit den 
Kanonen, aus den Erochers Des rechten Flügels, eis 
nigemal nach den Poften der Kavallerie, : Um 6 Uhr 
Iöfeten ab, die erften Bataillons: von Pannewis, 
Meumiedt, Prinz Ferdinand und Bornſtaͤdt, unter 
Kommando des Generals von Schenkendorf ; ins 
gleichen die dritte Brigade Ingenieurs, Die zweyte, 
* 300 Mann Arbeiter, und die Artillerie mit 400 
ann. — 
Vonm ꝛgſten bis 29ſten des Abends, war unſer 
Verluſt 2 Todte. 
Den zoſten Fruͤhe hörte der Feind, nachdem ex 
>. Die Nacht einige Bomben gervorfen, mit Kanoniren, 
auf; und Die Arbeit von unfern Batterien gieng mit 
Ä — gutem 


⸗ * 


432 ae SR oe 
„gutem Succeß vor fih, fo daß die folgende Nahe 
die Kanonen aufgefahren wurden. ; Den Tag wur 
den, ums Die Arbeit zu befchleunigen, per Kompagnie 
2 Mann zu die Mineurs gegeben, um Sappeurs dar⸗ 
aus zu formiren, diedann mit felbiaen auf die Arbeit 
(fo 8 Stunden dauerte) giengen. Das Corps Saps 
peurs beftand-aus ı 60 Mann, fo ebenfalls, wie die 
Mineurs, in drey Theile gerheilt wurden. 
Gegen 4 Uhr des Nachmittags löfete der Prinz - 
Franz von Braunſchweig mit den erften Bataillons: 
von Markgr. Heinrih, Fouque’, Braunfchmeig und 
Prinz Heinrich, ‚die Trenſcheewacht ab. Die erfte 
Brigade Ingenieurs, mit 400 Arbeitern, Die dritte - 
Brigade, um’ Damit die Arbeif der Parallele zu 
verlängern; welche Arbeit denn auch aus den reche 
ten Crochet angefangen, und bis auf 730 Schritte‘ 
glücklich geendiger wurde ; ohnerachtet der Feind von! 
dieſer Arbeit durch 3 Deſerteurs avertirt worden, 
worauf er Bomben darauf warf und ſtark kano— 
nirte; es geſchahe aber doch ſolches mit wenigem 
Effekt, dergeſtalt, daß nur 1 Mann dabey bleßirt 
wurde. | 
Den 31. May des Morgens um 4 Uhr, nach: 
‚dem die Arbeiter durch 400 Mann abgelöfer worden, 
fing man an von unfern Batterien zu feuern und 
zu werfen; worauf der Feind fein Feuer verdoppelte, 
und damit den ‚ganzen Tag kontinuirte. In der: 
verlängerten - Parallele im Erocher ward eine nzue 
Batterie en Eremaillere, zu 8 Kanonen, und eine 
neue Bafterie, zu 4 Mortiers, angelegt; wozu die 
Artillerie diefen Tag 200 Arbeiter bekam, und daran“ 


arbeiten ließ. | 
Des 
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Des Nachmittags um! 4 Uhr löfete der Gene 
ralmajor von Nebentifch mit den erften Bataillondi 
von Pannewitz, Neuwiedt, Prinz Ferdinand. und 
Dornftädt, ab; die zmente Brigade Ingemeurs, 

‚ ‚mit 400 Arbeitern, löfere die erfte Brigade ab; und 

n der Nacht wurden die Bonaur lines von 350 

Schritten gemaht; von unfern Batterien ward 
ſtark geworfen und gefchoffen. ee 

Vom zoften bis auf den Zıften hatten wir ı 
Bleßirten und 4 Todte. — 
Den 1. Jun. des Morgens wurden die Arbeiter 

durch 496 frifche abgelöfer, um die Boyaux zu vers - 
fertigen, und Die Artillerie befam 200 Arbeiter. 

- Des Nachmittags löfete der Generalmajor von 

Schenkendorf ab, mit den erften Baraillons: don 
Markar. Heinrich, Fouque', Braunfchmeig und 
ring Heinrich, Auch wurde die zweyte Brigade 
ngenieurs durch Die Dritte, mit 400 Arbeitern, ab: 

—* — um zwey Boyaux von 239 Schritten anzu⸗ 

fertigen — 
Unſer Verluſt vom 31. May bis ven 1. Jun. war 
$ Bleßirte und ı Footer, | eo 

Den zten wurdevon der Batterie en Cremaillerg, 

nach den auf der Inſel liegenden Werkern, ſo auf 
ung en Flanke feuerten, gefeuert. J | 
Des Nachmittags löfete der Prinz Franz von 
Braunſchweig die Trenſcheewacht ab; mit den zwey⸗ 
ten Bataillons: von Pannewitz, Neuwiedt, Born⸗ 
ſtaͤdt und Prinz Heinrich; ingleichen die erſte Bri⸗ 
jade Ingenieurs mit 225 Arbeitern, um die zweyte 
—e von 480 er machen; mofelbft 
ee 


ater Theil, man 


— 
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man auch zwey Batterien, eine von 6 Kanonen, 
links, und eine von 4 Mortiers, rechts, zu bauen 
anfieng. Diefe Arbeit wurde mit wenigem PBerluft 
. vollzogen, ohnerachtet diefe Parallele sur noch soo 
Schritte von dem Glacis entfernt war. Am Tage 
wurde die Arbeit mit 300 Mann, fo auhmıt an 
den Batterien arbeiteten, kontinuirt, und in gehö- 
rigen Stand gefegt. Auf Befehl des Feldmar—⸗ 
fhalld wurde von der großen Batterie wenig ges 
feuert, weil felbige etwas weit war, und nur allein 
von der Batterie en Eremaillere. 


Der Verluſt vom ıften bis den 2feh war ı 
Bleßirter und 3 Todte. | | 
Den 3. Sun. des Nachmirtage um 4 Uhr, löfete 
der Generalmajor von Rebentifch die Trenſcheewacht 
ab, mit den erften Bataillons von Markgr. Heine 
rich, Fouque', Braunfchweig und Prinz Heinrich; 
ingleichen löfete die dritte Brigade Ingenieurs, mit 
400 Arbeitern, Die zweyte ab, um Die zweyte Das 
rallele noch 390 Schritte zu verlängern ; auch mwurs 
de die neue Kommunifation, fo aus der erften Pas 
rallele rücfwärts gemacht wurde, angefangen. Ge» 
gen Abend fiel eine feindliche Bombe in unfer Bons 
benmagazin auf Die Barterien, wodurch an so Bons 
ben aufflogen, wobey der Artillerielieutenant von 
Beauſobre getödter, fonft aber Fein Menfch beſchaͤ⸗ 
Diget ward. | M u 
- Der PBerkuft vom 2ten bis den. zfen war 16 
Bleßirte, und ı Offizier und 2 Todte. F 
In der Nacht that der Feind auf beyden Fluͤgeln 
unſerer Parallele, mit ohngefaͤhr goo Mann, einen 
Ausfall, und verjagte Die Arbeiter. Der General 
er | | OR 
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von Nebentifch aber nahm die Bedeckung, marſchir⸗ 
te dem Feind uͤber die Parallele entgegen, und re⸗ 
poußirte ſelbigen. Die Arbeiter wurden ſodann wie⸗ 
derum angeſtellt, und die verlaͤngerte Parallele mei⸗ 
ſtens fertig gemacht. 
Beym Ausfall wurden vermißt: ‘die Lieutenants, 
von Sommerfeld von Markgraf Heinrich, und von 
Kowen von Bornſtaͤdt, nebft 28 Gemeinen. Der 
Major von Lettow; p) der Pieutenant von. Wro: 
chen und der Faͤhndrich von Mascow, alle drey vom 
Regiment Markgraf Heinrich, nebft 28 Mann, wa: 
ten blefirt. An Fodten: 27 Mann. | 

Se. Majeftät der König veränderten Dero Ra- 
ger, und nahmen folches bey Kleinlatein, und man 
erfuhr, Daß der ®eneral Daun, mit 60,000 Mann, 
bey Zwittau ftünde, 


Den 4. Fun. des Morgens wurden diefe Arbei— 
‚ter mit 400 andern abgelöfet, fo die nörhigen Fuß- 
bänfe machten, und die Parallele erweiterten. Des 
Abends um 4 Uhr löfete der Generalmajorv. Schen: 
£endorf ab, mit den zweyten Bataillons: von Part: 
newig, Neuwiedt, Ferdinand und Bornftädr; in: 
gleichen die dritte Brigade Ingenieurs, mit 460 Ars 
beitern, die zweyte, um die Boyaux und Parallelen 
Ee 2 zu 
p) Heintich Wilhelm von Lettow, ſtieg big zu dem Poſten 
eines Generalmajors und Chefs eines Fuͤſelierregiments, 
und nahm 1779., wegen kraͤnklicher Umftändg, der Ab⸗ 
ſchied. Er hat ſowohl —— 8 Preußi⸗ 
ſchen Dienſten Ruhm erworben, beſonders in der Af⸗ 
faire von Reichenbach, wo er in der Hauptredoute kom⸗ 
mandirte, und, wegen ſeines vorzuͤglichen Verhaltens, 
ben. Orden pour le Merite erhielt: 
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zu vertiefen. Die Kommunikation wurde mit 200 
Arbeitern Eontinuirt. | —— 
Den s. Fun, wurden die Arbeiter des Morgens 
mit 300 andern abgelöfet. Gegen 4 Uhr .löfete der 
Prinz Franz von Braunſchweig mit den zweyten Ba⸗ 
faillong: von Markgraf Heinrih, Braunfhmeig, 
Fouque' und Prinz; Heinrich, in der Trenfchee ab. 
| Die erfte Brigade Ingenieurs, nebft 200 Arbeitern, 
löfete die dritte ab, um Die Kommunikation zu ders 
längern. _ Ä | | 
In der Naht um ı Uhr that der Feind, mit 
600 Mann, einen Ausfall auf den linken Flügel un: 
fers Lagers, weil derfelbe erfahren hatte, daß diefer 
Flügel fehr degarnirt fey. Unſere Vedetten wurden 
zugleich überfallen, und zurück ins ‘Prinz Heinrichſche 
Bataillon gejagt. Der Feind avancirte bis an die 
Fleſche, woſelbſt aber der Yieufenant von Lattorf q) 
ſich beftens defendirte; und durch die Wachſamkeit 
der Truppen, und u des Generals von Re- 
bentiſch, wurde diefer Ausfall repoußirt. Dem Ger 
neral von Mebentifch wurde ein Pferd unter dem 
Leibe todt gefchöffen. Auf unferm rechten Flügel 
verfuchte der Feind ebenfalls einen Ausfall mit so 
Kroaten auf die neue Parallele, allwo er aber die 
Pelotons alert fand, und nicht vermögend mar, = 
. ere 


g) Philipp Lebrecht Sriedrich von Lattorf, ift jeßo Obriſt⸗ 
twachtmeifter des Fuͤſelierregiments Konigl. Prinz Heine 

rich. Bey dem Ausfall der Ollmuͤtzer Befagung wehrte 

er ſich mit der Feldwacht fo herzhaft, daß dadurd) Zeit 
gewonnen ward, das Prinz Heinrichfche Regiment in 
Hrdnung zu flellen, und gegen den Ausfall anzufüh- 
ren. Er befam dafür den Orden pour le Merite. 
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fere Arbeiter zu flören, fondern ſich fogleich wieder 
retirirte. ar Er | 
Bon feindlicher Seite fand man, außer deren, 
fo fie mit fortgefchleppet: ı Offizier und 7 Mann 
Todte, und 2 Bleßirte, fo wir gefangen bekamen. 
Unſerer Seits waren: Der Rapitain von Coulon 
und der Faͤhndrich von Bonin, alle beyde vom Mes 
giment Prinz Heinrich, ı Artillerifte und 25 Mann 
bleßirt; ı Artillerifte und 8 Gemeine todt, und 7 
Mann vermißt. ar 
Den 6. Fun. wurde, durch 300 Arbeiter, die ans 
gefangene Kommunikation Eontinuirt. 


Des Nachmittags um 4 Uhr löfete der General⸗ 
Major von Rebentiſch die Treuſcheewacht ab, mit, 
den weyten Bataillong: von Pamewitz, Neuwiedt, 
Ferdinand und Bornſtaͤdt. Die zweyte Brigade 
Ingenieurs, mit 200 Arbeitern, löfete die erfte ab, 
m die Kommunikation zu verlängern. Die Artil⸗ 
lerie aber, mit $oo Mann, um die Batterie Der 
zweyten Parallele des rechten Flügels anzufertigen. 
Die Nacht war alles ruhig. a 

Der Verluſt vom sten bis zum Sten war: 5* 
Bleßirte, 10 Todte und 7 Vermißte. 


Den ten Des Morgens wurden die Arbeiter von 
der Sommunifation, durch 200 andere, wie auch 
die ven der Artillerie, mit 500 Mann, außer den 
srdinaiten 100 Handlangern, abgelöfet. Des Nach⸗ 
mittags loͤſete der Generalmajor von Schenkendorf 
mit den zweyten Bataillons: von Markgraf Hein⸗ 
rich, Fouque, Vraunſchweig und Prinz Heinrich, 
die Trenſcheewacht ab; und die dritte Brigade In⸗ 

Ee 3 genieurs 
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genieurs loͤſete die zwehte ab, um die Arbeit zu vers 
fertigen, fo noch in der zweyten Parallele übrig; 
man lößte auch die Arbeiter des Mittags ab, Damit 
die Nacht die Artillerie mehr Raum und Yrbeitee 
haben Fünnte, um die angefangenen Batterien vol⸗ 
lends ferfig zu machen. Mit dem dritten Theil Mir 
neurs und Sappeurs wurden Die Erochets an bes 
fagter Parallele, zu Decfung der neuen Batterie, 
angefertigef, welche den gten Früh mit dem andern 
Drittheile und 100 frifchen. Arbeitern abgeloͤſet 
Wworden. | 


Der Berluft vom sten bis zum 7fen; waren: 
21 Blefirte und ı Todter ; | ve 


Den sten Früh wurden drey Traverfen in der. 
zweyten Parallele gemacht, weil der Feind von der 
Inſel felbige enfilirte. Von der Batterie des linken 
Fluͤgels fiong man an mitız Kanonen, 8 Mortiers, 
und 4 Haubisen zu feuern und zu werfen. | 
- Um 4 Uhr löfete der Prinz Stanz von Braun⸗ 
ſchweig mit den erften Bataillons: von Pannewitz, 
Neuwied, Ferdinand und Bornftädt, Die Trenſchee— 
machst. ab; ingleichen die erfte Brigade Ingenieurs, 
die dritte, mit zwey Drittheilen Mineurs und 100 
Arbeiter, um ein neues Boyau aus. der Parallele‘ 
links gegen den bedeckten Weg zu machen. Da diefe 
Arbeit mehrentheils en Sappe häffe gefchehen muͤſ⸗ 
fen, fo affordirte der Dbrifte von Balby mit den 
Mineurs Ruthenweiſe, wodurch er bewirkte, daß 
die Mineurs noch en Forme einer Trenſcheearbeit, 
auch 6o Mineurs, mit 30 Sappeurs, in der erften 
Nacht 24 Ruthen, 4 Fuß tief und 3 Fuß breit, ver- 
fertigten; bey dieſer Arbeit wurde nur ı a: 
| | eßirt. 
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bleßirt. Die Artillerie hatte 450 Mann bey den 
Batterien zur Arbeit. | LE 
Selbigen Tag wurde der Lieutenant Jacobi von 
der Artillerie erſchoſſen, und unſer Verluſt war 19 
Bleßirte und 2 Todte. a er. 
Zu Horka kam ein Sranfport von Munitionan; 
ingleichen Reconvaleſcirte und ausgemwechfelte Kriegs⸗ 
gefangene, unter Kommando Des Generalmajor v. 
Putkammer. 
Den oöten wurden die Mineurs durch 30 andere, 
60 Sappeurs uud durch zoo Arbeitet, abgelöfet, 
um Die neuen Boyaux zuelargiven und zu verlängern. 
Des Nachmittags. um 4 Uhr loͤſete der General 
von Rebentifch mit den erſten Bataillins: v. Marke 
graf Heinrich, Fougue, Braunſchweig und Prinz 
Heinrich, Die Trenſcheewacht ab; Die mente Briga⸗ 
‘de Ingenieurs Föfefe die erfte ab, nebft 2Brigaden 
Sappeurs und Nineurs, welche dann auch die‘ acht 
dig ıg0 Schritte an det dritten Parallele arbeiteten. 
Die Artillerie bekam, außer 188 Handlangern, noch 
400 Mann zur Arbeit.“ Deffelden Tages Famen 
Se. Majeftät allhier an, um die Belagerungsatt: 
ftalten in Augenfchein zu nehmenge worauf Hoͤchſt⸗ 

Diefelben wiederum nach Kleinlatein retournirten. 


Nach Ausſage der Deſerteurs, ließ der Kom⸗ 
mendant von Finuͤß, jenfeits des bedeckten We⸗ 
ges, noch eine Reihe Palliſaden ſetzen; auch legte er 
wiſchen dem Thereſen⸗ und Katharinenthor 6 neue 
Minen an, melde unter dem Giacis fortgeführek 


Unſer Verluſt vom sten bis zum Ifen, waren 
| Den 


Den 10. gin. wurden Sehe in 100 
‚Mann, mit Beyhuͤlfe von ein. Drittheil Diner, 
Fommandirt, ’ 


Um 4 Uhr des Nachmittags hoſete der Gaeral 
Major von Schenkendorf die Trenſcheewacht ab, mit 
den zweyten Bataillong: von Pannewitz, Neuwiedt, 
Fe erdinand und Bornſtaͤdt; und die dritte Brigade 
Ingeniers loͤſete die zweyte ab; bekam ein Drittheil 
Sappeurs und Mineurs mit 1o Arbeitern, die Sap⸗ 
8 Jour zu kontinuiren; da aber das Feuer aus der 
tadt fo heftig war, ſo wurden nur ı5 Schritte 
fappivt; der übrige Theil verbreitet; ein Erochet an; 
gefangen, und in der Kommunikation Banquets 
angelegt, Zur Arbeit auf den Batterien: wurden 
200 Mann md. 188 Handlanger gegeben. 
Der Verluſt vom gten bis zum -ıofen, war det 
Artillerielieutenant Heinrichs und 3 Dann Todte, 
nebſt 24 Bleßivten. 
Den iiten des Morgens wurden die Arbeiter 
durch frifche abgeloͤſet; die aber eben nichts weiter 


—— konnten, als in den Crochets arbeiten, um 


n,folche kleine Feldſtuͤcke ‚zu placiven, und ſich vor 
u Ausfälle zu ſchuͤtzen. | 
- Des Abends um 4 Uhr idſete der Being Franz 
von Braunſchweig, Die Trenſcheewacht ab, mit den 
zweyten Bataillons; von Markgraf Heinrich, Fou⸗ 
gi, Braunfweig und Prinz Heinrich. Die erfte 
rigade Ingenieurs loͤſete die dritte ab, um, mit 
* Arbeitern, eine neue Kommunikation neben den 
atterien des linken Fluͤgels zu machen; weil man 


in der Parallele, wegen des Dampfes der Kanonen, 


” er paßiren Fonnte ; denn Die Artillerie ar en 
at: 


% 


% 
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terien zu nahe an die Paralleles gelegt, welche Ar: 


beit denn auch gut von ſtatten gieng, ohnerachtet 
des. ftarfen Feuers gegen Diefe Batterie. y 
Mit den Sappeurs und Mineurs poufirte man 
‚die Sappe rechts auf 40 Schritte, und lines, zur 
Anlage des Erochers, 20 Schritte; welche Arbeiter 
a. Jour angefest, und nach vorgedachter Sare, Die 
uthe zu 8 Floren, bezahlt wurde; welches den 
Nusen hatte, daß die Arbeiter um 4 Uhr mit.den 


12 Nuthen Sappe fertig waren, Die Artillerie 
hatte 200 Mann, nebft 200 Handlangern, zur Arz- 


beit. | en 
Der Verluſt vom roten bis zum ten, war $ 


| Todte und 22 Bleßirte. 


Wir brachten in Erfahrung, daß der Feldmar⸗ 
ſchall Daun, mit 40,000 Mann, bey Gewicz Fame 


pirte; daß der General Harfch, mit 18,000 Mann, 


nach. Lithauen detafchirt wäre; daß der Geñeral Lou⸗ 


don, mit 8 Negimentern Kavallerie, bey Wifchau 


ftünde, und daß der General Sjanus, mit 2000 
Mann, gegen Sternberg marſchirte. 

Den 12. Jun. wurde die angefangene Linie, nebft 
den gehörigen. Banquets, Durch Die ablöfenden Mi- 


neurs, verlängert und verbreitet. : 


> Die Kommunikation, neben der Batterie, wur⸗ 


de, durch 150 Arbeiter, verbreitet; auch fieng man 


diefen Morgen mit 9 Kanonen, von der Batterie 


. des rechten Flügels, fo man diefe Nacht gegen die 
Waſſerwerke harte auffahren laffen, an zu feuern. 


Des Nachmittags um 4 Uhr löfete der General 
von Rebentiſch, die Trenſcheewacht ab, mit den 
Zu e5 zwey⸗ 
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zweyten Bataillons: von Pannewitz, Neumiedt, 
Bornftädt und Ferdinand. Die zweyte Brigade 
Ingenieurs löfetedie erfte ab, nebft so Arbeitern und 
dem dritten Theil Sappeurs und Mineurs, um Die 
angefangene halbe Parallele zu verfertigen, fo denn 
auch 145 Schritte avancirte. a | 


Die Artillerie bekam zu ihrer Arbeit 200 Mann; 
zum Anfarren der Munition 150 Mann; und zu 
Handlangern auf die Batterien, 200 Mann. Dies 
fen Tag wurde der Artillerielieutenant Kolzhorn todt 
gefchoffen, und der Lieutenant von Sattler, vom 
- Markgraf Heinrichſchen Negiment, bleßirt. Son⸗ 
ften war der Berluft 2 Todte und 13 Bleßirte. 


Gegen halb 2 Uhr in der Nacht that der Feind 
einen Ausfall auf benden Flügeln unferer Trenfcheen, 
um auf unfere Batterien etwas zu tentiven. Jedoch, 
ehe diefes gefchahe, "warf der Feind Bomben und 
Grenaden, und, nachdem fie damit aufhörfen, gieng 
die Attake vor fi), mit ohngefähr 600 Dann, ſo 
der General von Draskowitz kommandirte, und 
welche fich links und rechts vertheilten. Ein Theil 
derfelben Eam dergeftalt anmarfihirt, Daß erden Kai: 
ferweg linker Hand ließ, und den Angriff auf Die 
Batterien im Crochet machte; die übrigen hatten Die 
Batterie des rechten Flügels tourniref, und attafir 
ten folche von hinten. Der General von, Rebentifch 
nahm die Bederfung, avancirte auf den Feind, und 
vepoußirte felbigen, mit einem Verluſt von 2 Offi⸗ 
ziers und 60 Mann, fo todt auf dem ‘Plage, in und 
ben den Trenfcheen gefunden wurden, und ı. D 
zier und 40 Mann, fo man gefangen einbrachte. _ 


Unſer 
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Unfer Berluft mar dabey 4 Todte, und ı Dffi- 
zier, 2 Unteroffiziers und 24 Mann Blefirte, nebit 
13 Mann Permißten. - | nz 
Odhnerachtet der Bravour unferer Truppen, ger 
lang e8 Doch dem Feind anfänglih, daß er7 Ka: 
noren, 3 Haubigen und 4 Mortiers vernagelte, die 
aber fogleich wieder ausgezogen wurden, - weil die 
Nägel zu Elein waren, ‚und folglich dadurch dem Ge: 
fehige Fein Schaden zugefügt wurde. — 

Den 13. Jun. des Nachmittags um 4 Uhr loͤ— 
fett der General von Schenkendorf, die Trenſchee⸗ 
wacht ab, mit den zweyten Bataillons: von Mark» 
grif Heinrich, Fouque', Braunſchweig und Prinz 
Hinrich. Die dritte Brigade Ingenieurs löfete die 
zweyte ab, mit dem Drittheil Mineurs und Sap⸗ 
pas, nebft soo Arbeitern, welche aus der halben. 
Parallele, links, eine Kommunikation machten, und 
folche bis 74 Schritte poußirten. Ingleichen erwei⸗ 
terte und verlängerte man fammtliche Crochets der 
zweyten und dritten Parallele Zum Anfarren der 
‚ Dunition wurden zu Mittage 150 Arbeiter gegeben, 

Die Des Abends wieder abgiengen, Zur Arbeit auf 
den Batterien wurden 260, und zu Handlangern - 
248 Mann gegeben. Zur Trenfcheearbeit kamen 
100 Arbeiter, welche Embrafuren in den Crochets 


verferfigen mußten. 


Unfer Verluſt überhaupf war vom 12ten bis 
zum ı3fen: 12 Todte, 52 Bleßirte und 10, Berz 
miffe. | 

Den raten um 4 Uhrlöfete der Prinz Franz von 
Braunſchweig, die Trenſcheewacht ab, mit den zwey⸗ 
ten Bataillons von Pannewig, Neuwiedt, Ferdi: 

| nand 


— 
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nand und Bornftädts und die Ingenieurs wurden, 
anftaft der bisherigen 3 Brigaden, in 4 abgetbeilt, 
melche vierte Brigade der Major von Caftillon führs 
te, und wozu der Kapitain Regeler, Die Lieutenauts, 
Schlott und Masque gegeben wurden. | 

Diefe erfte Brigade löfere die dritte mit den or- 


Dinairen Sappeurs und 100 Arbeitern ab, umdie 


Sappe double auf die Capitale des Ravelins zu 
poußiren; wie auch die angefangene Koommunila= 


tion, vor, der Batterie rechten Flügels vorbey, zu 


kontinuiren. Die Arbeiter wurden nach der gefti- 
gen-Anzahl gegeben. - 0 | u 

7, Der Lieutenant von Wägerer, vom Markgrif 
Heinrichſchen Rogiment, wurde blefirt, und uner 


Rerluft vom ı.3ten bis zumı ten, war 8 Todfe md 


29 Blefirte. — | N 
Des Vormittags bekam der Generallieutenaut 
von Fouque' in der Trenfchee, mit einer i2pfuͤndign 


Kanonenkugel, eine Eontufion an dem linken Bein, 


jedennoch Tief es fo glücfli ab, daß der Knochen 
nicht laͤdirt, und alfo. von feinen gefährlichen Folgen 
war. Ingleichen wurde das Freybataillon von Ra= 
pin, aufjener Seite von Ollmuͤtz, zu Dlig einquar⸗ 
tier. Ä 


Den ısten wurden die Arbeiter durch frifche abe 


gelöfet,, welche die angefangene Arbeit perfectiont- 
ten, und noch einige Schritte verlängerten. 

Des Pormitfags trafen Se. Königl. Majeftät 
allhier ein, nahmen die Belagerungs » Operations in 
Augenfchein, ſchenkten den Arbeitern 100, und den 
: Wetilleriften so Ducaten, Tpeißten bey dem Feld⸗ 

Kor marſchall 
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marſchall von Keith, und giengen, nach aufgehobe⸗ 
ner Tafel, wieder nach Kleinlatein zuruͤckk. 

Des Nachmittags loͤſete der Generalmajor von 
Rebentiſch, die Trenſcheewacht ab, mit den zweyten 
Vataillons: von Markgraf Heinrich, Kougue, ' 
Braunfchweigund Prinz Heinrich; und die erfte Bri⸗ 
gade Angenieurs,, unfer Anführung des Obtiſten v. 
Balby, nebſt dem Kapitain Lehmann, undden Lieu⸗ 
tenants Schaumburg, v. Quaſt und Freund, loͤ⸗ 
ſete die vierte ab, und verlaͤngerte, durch die ordi⸗ 
nairen Sappeurs, nebſt Too Komandirten, die ans 
gefangene Kommminikation um 100 Schritte, mit 
einer Retour um die Sappe double. Die Kom- 
munifationen fowohl von der Batterie, als aud) in 
den Erochers, wurden verbreitet. Das feindliche 
Feuer wat heftig; Dennoch aber bauete die Artillerie‘ 
fleißig an den Batterien, und man fing an, vonder 
Batterie des rechten Flügels, mit 18 Kanonen, 2 
Mortiers, und von den 2 Wurfbatterien, mit 14 


Roͤrtiers; auf dem linken Flügel aber, mit 10 Ka⸗ u 


nonen, 14 Haubigen, ind aus den Erochets mit 
3 Kanonen, in allem aus 61 Bouches & feu, zu 
feuern. | I — TER 

Der Verluft vom 14ten bis zum ısten, war: 


25 Bleßirte und 2 Todte. 
Zur Arbeit wurden gegeben: 


Bey den Ingenieurs:  « s , 100 Mann. 
Bey der Artillerie: , ⸗ 300 — 
Zum Zutragen: J— 150 — 

Zu Handlangern: ⸗— — V—— 


Summa: 934 Mann. 
Die 
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Die Trenſcheewacht beftand aus 49 Dffiziers, 
96, Unteroffizier, 2 Spielleuten und 1050 Mann. 


Den 16. Jun. wurde ftarf von unfern Batte⸗ 
rien gefeuert. Die Arbeiter wurden durch frifche db- 
gelöfer, welche dann alles in den beften Stand brad)> 
ten, fo daß die ganze Kommunikation 240 Schritte 
lang war; morauf in der Nacht die legte Parallele 
angelegt wurde, — 


Des Nachmittags loͤſete der General v. Schen⸗ 
kendorf die Trenſcheewacht ab, mit den zweyten Ba⸗ 
taillons: von Pannewitz, Neuwied, Ferdinand und 
Bornſtaͤdt; ingleichen die zwehyte Brigade Ingenieuts, 
die erſte, um mit einem Drittheil Sappeurs und 
Mineurs, nebſt 100 Kommandirten, die Sappe 
double zu kontinuiren, als auch noch eine neue, en 
Cremaillere, rechts gegen das Glacis, anzulegen; 
welche letztere bis 40 Schritte, die Sappe double 
aber bis 20 Schritte poußirt wurde. Die Artillerie 
bekam 200 Mann zur Arbeit und 150 zum Zus 
tragen. | 
Unſer Berluft vom rsten bis zum ı6fen, war: 
3 Todte und 31 Bleßirte. | | 
Den ı7ten des Morgens wurden die Arbeiter 
durch frifche abgelöfet, welche Das Angefangene brei- 
ter machen mußten. | | 
Des Nachmittags loͤſete der Prinz Franz von 

Braunſchweig die Trenfcheemacht ab, mit den zwey⸗ 
ten DBataillons: von Markgraf Heinrich, Fouque‘, 
Braunſchweig und Prinz Heinrih. Die dritte Bri⸗ 
gade Ingenieurs loͤſete die zweyte ab, mit einem 
Drittheil Mineurs und Sappeurs, nebſt 100 Ar⸗ 

. beitern, 


f 
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weitern, um die zweyte Sappe zu kontinuiren, wel- 
che dann auch beyde bis 70 Schritte poußirt wurden. 
Der Generallieutenant von Neuwiedt Fam bey 
dem Corps ‘an, um der Belagerung mit beyzu⸗ 
mohnen. | 


Heute Fruͤh wurde der Generalmajor v. Meyer, 
mit dem Bapreuthifhen Dragonerregiment, von 
den im Prerowſchen Kreife geftandenen SDefterreis 
chiſchen General Saint »Sgnon, r) mit 5 Regi⸗ 
menfern Ravalkerie und 2 Bataillons Kroaten, in 
feinem Lager bey Wiefternis, nebft dem Freybatail⸗ 
lon von Rapin, überfallen; wodurch Das Drago- 
nerregiment und das Freybataillon, wegen des Seins 
des Ueberlegenheit, genöthiget waren, fich zurück zu 
ziehen ;. bis endlich der Major von Nimſchefsky, mit 
feinem Grenadierbataillen, dazu Fam, Da denn der 
Feind abmarfchirte, und Das Dorf Holig wiederum 
von den unferigen, mit den Freybataillons von le 
Noble und Salenmon, befegt ward. 


Das 


r) Joſeph Graf von Saint⸗Ignon, Kaiſerl. Koͤnigl. 
Kammerherr , General⸗Feldmarſchall⸗Lieutenant der 
Meiteren, Chef eines Dragonerregiments, Nitter des 
Marien-Thereſen⸗Ordens, farb den 9. May, 1779. 
auf feinem Schloß Bure in Deutfch-Lothringen im 
Fgſten Jahre feines Alters am Schlagfluffe. Er ſtamm⸗ 
te aus einem Lothringifchen Gefchlechte, welches Kaifer 
Bean der Erſte in die Dienfte des Defterreichifchen Hau⸗ 
e8 gebracht, und denifelben vier berühmte Generals 
gegeben hat. In den Feldzügen von 1740, bis 1763. 
hat er mit befondern Ruhm gedient, und in ber 
Schlacht bey Kollin, in welcher er aud) verwundet 
worden, vorzügliche Tapferkeit bewiefen. In ber 
Schlacht bey Torgau ward er gefangen. — 
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Das Regiment von Bayreuth verlor ſeine voͤl⸗ 
lige Equipage, und der General Meyer wurde bleſ⸗ 
ſirt. Zum Soutien wurde: det General’ bon Re: 
bentifch, mit einigen Bataillons und Eskadtong, 
jenfeits der Schiffbrücke unfers rechten Flügels, Des 
taſchirt, welches Detafchement aber wiederum in der 
Nacht ins Lager einrückte. 

In der Nacht that der Feind einen Ausfall mit . 
so Mann auf beydeTeten der Sappe, und verjagte 
unſere Arbeiter ; da aber ein Theil’ der Bedeckung 

porrückte, fo zog ſich der Feind zurück, und unſere 
Arbeiter wurden wiederum angeſetzt. ve 

Unſer Rerluft vom ı6ten bis. zum 17ten, war: 
der Kapitain Naffe, vom Regiment Pannerig, und 
3 Todte; der Lieutenantv. Kalinoſsky, vom Lattorf⸗ 
fchen Regiment, der. Rieutenant v. Rabe, von den 
Ingenieurs, und der Lieutenant v. Stedinf, vom 
Pannewisfchen Regiment, und 28 Gemeine wurden 


bleßier. | 


Den ıgten des Morgens wurde die oben et- 
mähnte Arbeit, durch so frische Kommandirte, vers 
breitet und die Sappe kontinuirt. / 


Des Nachmittags um a Uhr löfere der General: 
Major von Schenfendorf, die Trenſcheewacht ab, 
mit den zweyten Bataillong : von Pannemwis, Neu: 
wiedt, Ferdinand und Bornftädt ; ingleichen die 
vierte Brigade Angenieurs, mit einem Drittheil 
Sappeurs und Mineurs, die drifte, und damit, 
nebft so Arbeitern, fort zu fappiren, und die Leute 
a Jour anzufegen; da aber das Kanonenfeuer aus 
der Stadt zu heftig auf die Tete der Sappe mar, fo 
wurde felbige nur. an beyden Drten, in allem 47 
Schritte, poußirt. - Unſer 


J 
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Unfer Berluft vom ı7ten bis zum 18ten, war 
- ‚der Ingenieurkapitain Dauterac, der Artillerielieu— 
tenant Juſt, nebft 33 Gemeinen, bleßirt, und e 
| Mann Todte. — er en 
Den 19. Jun: des Morgens wurden die Sap- 
peurs und Arbeiter, durch frifche abgeloͤſet; an ver. 
Sappe wurde zwar gearbeitet; wegen des ftarfen 
feindlichen Feuers, aus $ Kanonenund 2 Haubigen, 
aber wenig fortgefeßt. _ er. 0 
Des Nachmittags löfere der Generalmajor von 
age, der geftern allhier angekommen’, die 
Trenſcheewacht ab, mit den zweyten Bataillons : 
von Markgraf Heintih, Fouque', Braunſchweig 
—2 — Heinrich; ingleichen löfete die erfte Bri- 
adẽ Ingenieurs, die vierte ab, nebft den ordinais 
ren Sappeurs und 50 Arbeitern, um die Sappe zu 
verbreiten, als Auch ſolche zu kontinuiren; fo dann 
unter beſtaͤndigem Feuern des Feindes, der unauft 
hörlich mit Grenaden und Haubigen warf, auf 8 
Schritte vorwaͤrts poußirt wurde 4... 
AUnſer Verluſt vom ıgten bis zum ı9ten, war} 
5 Todfe und 32 Bleßirte. == We: 
Denſelben Tag Fam der Generallieutenant don 
esom und ver Genetalmajor von Bornftädt-an, 
mit 2 -Bataillons von Kalkitein, 2 von Sit, ı 
- Srenadierbataillon von Unruh und 1 Grenadierbaf. 
don Pieverling. Die 2 Bataillons von Geift und 
die Grenadierbataillons von Unruh und Pieverling; 
blieben bey Wifternig ftehen, und die 2 Bataillons 
don Kalkftein bey Kommetau. —— 
Da die hoͤchſtbetruͤbte Nachricht einlief, daß 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz von Preußen geſtor⸗ 
zter Cheil. Ze ©: En ben 
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ben fey, fo befohlen Se. Königl. Majeftät, daß 
| — Offiziers einen Flor um den Arm tragen 
ollten. ER u 
Den 20. Zul. des Morgens löfete die zweyte 
Brigade Angenieurs, die erſte ab, und.gegen Mit⸗ 
tag wurden, außer den gewöhnlichen Arbeitern, noch 
‚ soo Dann gegeben, um fümohl Fafchinen und 
Schanzkoͤrbe anzutragen, als auch die ſchmalen Orte 
zu elargiren. | | we 
Des Nachmittags löfete der Prinz Franz von 
Braunſchweig, Die Trenfcheemacht, wit Den zweyten 
Bataillons: von Pannewis, Neumiedt, Ferdinand 
und Bornftäde ab. Ein Drittheil Sappeurs konti⸗ 
nuirten die Sappe, und da man fid) ftündlich einen 
Ausfall vermuthete, fo mußten die Sappeurs.ihte 
Gewehre mitnehmen. | ER 
Der Verluſt vom ıyten bis zum 2often,. war 
der Major von Retzdorf und 6 Dann Todte, und 
24 Bleßirte. | Ki 
Da das Eorps vom Fürften Morig von Littau 
zu. der Armee des Königs geftoßen war, welcher mit . 
einigen Bataillons und Esfadrong nad) Der Gegend 
von Wiſchau vorgerückt war, um ſowohl den Feind 
zu recognofeiren, als auch zu fouragiren; fo traf dag 
Feldkriegskommiſſariat zu Krenau ein, =. 

. Um ı Uhr in der Nacht that der Feind einen 
Ausfall, mit 300 Mann auf beyde Teten der Sap⸗ 
pe; da aber felbiger unfere Bedecfung allart fand, _ 
fo vetirirte er fich fofort, ohne uns den geringften 
Schaden zugefügt zu haben, und unfere Sappeavans 

cirte um 40 Schritte. I 
| | Den 
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Den 2ıften des. Morgens löfete die dritte Bri- 
gade Ingenieurs, mit einem Drittheil Mineurs und 
. Sappeurs,. die zweyte ab; und der General- von - 
Rebentiſch löfere des Nachmittags die. Srenfchees . 
macht ab, mit den erften Bataillens : von Marks 
graf Heinrich, Fouque, Braunfchweig und Wrinz 
Heinrich. , Die Sappe wurde ah jeden Orte mie 
"25 Schritten vorwaͤrts Eonrinuitt. Das Freybaz , 
taillon. don Rapin marſchirte deffelben Tags wiede⸗ 
rum nach Horka, um die Beckerey zu decken. * 
Unſer Verluſt vom 2oſten bis zum Zuften, mar: 
der Kapitain von Bonin und 33 Mann bleßirt, uud 
3 Mann Fodte, ae en 
Den 22ften beunruhigte der Feind unfere Sap- 
pe fehr mit Haubitzen, Bomben und Steinförben, 
dergeftält, Daß faft garnicht, weiter zu Eommen war, _ 
Unterdeffen verbreitete man, nach gefchehener Apld: 
loͤſung der dritten Brigade Fngeniers, Durch die 
dierte, Die angefangene Sappe bey Tage, und ſap⸗ 
pirte auch noch einige Schritte fort. Das Feuer 
‚aus der Stadt ward ſtuͤndlich frärker,  befonderg 
gegen die Sappe, fo Daß nicht über 16 Schritt in 
jeder Sappe fortgerücht werden konnte Des Nach: 
mittags löfete der General von Schenkendorf, die 
Trenſcheewacht ab, mit den erften Bataillons Bon 
Pannewitz, Neumiedt, Ferdinand und Bornſtaͤdt 
Unfer Verluſt vom 21ften bis zum 22ften, var; 
3 Fodte und 21 Bleßirte. GE 
Da auf jener Seife von DMlmüß feindliche Trup: 
pen ftunden: fo detaſchirten Se. Majeftät dei Koͤ— 
nig den Oenerallieutehant von Ziethen und den 
Obriſten von Werner, mit 5 Eskadrons von Kyau, 
J “N EER ee 
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5 Egkadr. von Schmettau und 8 Eskadt. Hufaren, 

- dahin, um felbige ju vepoußiren. Der Feind aber 
erwartete folches nicht, fondern repliirte ſich, nach⸗ 


ZT 


dem er Gelegenheit fand, einige 100 Mann Der: 


ſtaͤrkung in Olmüg zu werfen 


% ’ ri 


Den 23ſten des Morgens far, die Sappe an 

jeder Orte bis 20 Schritte vorwärts poußitt, ſo 

daß. man Damit nür noch etwa 25 Schrifte his an 

den {6 des. Gläcis zu haben rechnete, Die erfte 
riga 


% 


‚Brigade Ingenieurs löfete die vierte ab, und gban⸗ 
ei mit der Sappe anjedem Dit 9 bis 10 Sfritte, 
I Nachmittags um 4 Uhr löfere der Gene 
ralmajor von Kanngcker, die Trenſcheewacht ab, 
mit den erften Bataillons: von Markgraf Heinrich, 

Fouque, Braunſchweig und Prinz Heintid, 
In dex Nacht that der, Feind, gegen. 12 Uhr, 
einen Ausfall mit so Mann auf beyde Sappen; 
dieſer kleine Ausfall wurde aber ſofort repoußirt, und 
die Arbeit wurde dergeſtalt fortgeſetzt, daß man an 
dem einen Ort, bis auf einige Schritte vom Gla⸗ 

dis, avancirt war. — — 
unſer Verluſt war an Bleßirten: der Ingenieur⸗ 
— ebenanı, der Artillerielieutenant Schwen⸗ 
e und 36 Mann; ingleichen 4 Mann Todte. 
Den ꝛgſten loͤſete die zweyte Brigade Ingenieurs, 
Die. erſte ab, mit 110 Kommandirten, um die bey⸗ 
den Crochets in der halben Parallele zu verbreiten 
und zu verftärfen, damit Mortiers darinnen. gex 
Pflanze werden Eönnten, aus welchen Stein£örbe in 

den bedeckten Weg geworfen werden follten. 
Des Nachmittags löfete der Prinz Franz von 
Braunſchweig, die Trenſcheewacht ab, mit — 
en 
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ſten Bataillons: von Vannewit/ Reuie, Fer⸗ 
dinand uud Bornſtaͤdt. 

In der Nacht verfuchte der Feind. wieder einen 
Ausfall, mit einem Eleinen Trupp, um unfere Arbei⸗ 
ter zu ſtoͤren; Dderfelbe war auch fo verwegen, bis mit⸗ 
ten in die Sappe zu Eommen ; unfere vertheilte Pe⸗ 
lotons eilten aber bald zu. Hülfe, nahmen 4 Man 
un Feinde gefangen, und repoußirten ‚Die hbeigens 

dem ohnerachtet Fam die dritte Parallele, die Nacht 
hindurch, doch an 20. Schritte, zu Stande... Mit 
der Sappe double aber wurde noch immer vorwaͤrts 
gegangen, weil man mit Diefer noch nicht den Fuß 
des Glacis erreicht hatte; auch brachte man die Mor: 
tierbatterien fo weit zu. Stande, daß nur noch die 
Mortiers aufgefahren werden durften. 

Unfer Rerluft war vom 23ften bie zum 24ften: 
ı Todter und 36 Bleßirte. 
WVon der Defterreichifchen: Armee. etfuhr man; 
| daß ſich die Corps vom General von Harſch und 
von Janus, mit der Armee des Generals Daun 
conjungirt häften, und daß ſich Diefe Armee im La⸗ 
ger. bey Wiſchau berfhanzte Se. Maieftät der Koͤ⸗ 
nig bejogen wiederum dag t ager by S fi ib ges 
weit Proſtnitzʒ, J 

Den 2sften loſete die dritte Brigade ——— 


J die zweyte ab, um die driffe. Parallele zu kontinui⸗ 


ren, welche nur 10 Schritte verlaͤngert werden konn⸗ 
tg weil das feindliche Feuer ſehr heftig war. 

Des Nachmittags um 4 Uhr löfete der General 
von Rebentifch, die Trenſcheewacht ab; mit den er⸗ 
ften *Bataillons: von Markgraf zes Fouque 
Braunſchweig und u Heinrich | 

öf3 | Unfer 
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Unſer Verluſt war an Bleßirten: die Lieutenants, 
von Kraft und von Hermersdorf, beyde von Res 
giment Neuwiedt; die Faͤhndrichs: von Brieſt und 
von Rhein, beyde vom Regiment Bornſtaͤdt, und 
46 Mann. An Todten: 5 Mann. oo 
Den Zsften: Die Mineurs und Sappetirs Eon- 
tinuirten Die dritte Parallele und Sappe, fo Daß vom 
esften bis 2öften Früh, die Parallele 25 Schritte, 
und die Kommunikation ı5 Schritte verlängert 
wurde. Die‘ pierte- Brigade“ Ingenieurs löfete die 
dritte ab, mit den ordinaiven Arbeitern. Die Pa- 
rallele und die Kommunikation: wurden mit dem 
Sappiren Fonfinuirt, iind mar die erftere um 30 
Schritte, fomohl am Erocher als Parallele felbft; 
die Kommunifation aber war ı5 Schritte avancirt. 
Dieſen Morgen waren Se, Ducchl. der Fürft 
Morig und der Prinz Earl von Bevern allbier, und 
befahen die Belagerung. 
© Des Nachmittags um 4 Uhr Idfete der General 
Major von Schenkendorf, die Trenfcheewacht ab, 
mit den’ zweyten Bataillons: von Pannewitz, Neu⸗ 
wiedt, Ferdinand und Bornſtaͤdt. In der Nacht 
hindurch wurde ſowohl die Parallele, als auch die 
Sappe auf die Capitale, rück: und vorwaͤrts pouf 
ſirt; so Arbeiter verbreiteten die Pärallele , und 
machten darinnen einige Banquets. ; 
Gegen vr. Uhr-gefhahe von dem Feinde aber 
mal ein Ausfall mit 2 Pelofons; erverjagte die Ars 
beiter, und drang in Die Sappe; wurde aber, mif/ 
Verluſt einiger Fodten, wiederum repoußirt. . 
Unſer Verluſt wag an Bleßirten: der Kapitain 
von Foris und 27 Mann; an Todten: 3 ar | 
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> Den 27. Jun. des Morgens wurde bie Sappe 


+7 Schritte poußirt. Dieerfte Brigade Ingenieurs 


föfete die vierte ab, mit 100 Arbeitern, welche die - 


Kommunikation der Sappe, mie auch die Parallele 


erweiterte. Dom linken Crochet gurde beſtaͤndig 
aus vier Mortiers mit Steinen ge rfen, wie man 


denn auch 2 Mortiers auf Die neue Batterie in Das 


‘ 


letzte Crochet, vechfer Hand, tranſportirte. An der 


in der Nacht vom 25ſten bis zum zöften angefans 
genen Batterie, zu 3 Kanonen, hinter dem Crochet, 


fahr die Artillerie mit ihren Bau fleißigfort, umdas 


Ravelin des Therefenthors zu befchießen. Den Tag 
über verlängerte man die Parallele 25 chritte, 
hieng die Sappe , rechter Hand, mit der Parallele 
zufammen, und machte Dad Crochet, rechter Hand, 
ebenfalls um. 10 Schritte länger. | 

Des Nachmittags löfete Der Generalmajor von 
KRannacfer, Die Trenſcheewacht ab, mit den zweyten 
Batailtons: von Markgraf Heinrich, Fouque‘, 


Braunfchmeig und Prinz Heinrich. Die Sappeurs . 
Eontinnirfen die Sappe auf der Eapitale, ingleichen:: 
die Parallele. . Das Crochet, linker Hand der 


Steinwurfbatterie, wurde, durch. 60 Arbeiter, ef> 


mas verfängert; wie auch das, fo um Die neue Kas 


nonenbatterie gieng. Des Morgens kam der Mark» 


graf Karl, um die Belagerungsoperation in Augen ⸗ 


ſchein zu nehmen. | 
unſer Verluft war 3 Todte und 45 Blefirte, 
In der Nacht that der Feind wieder einen Auge 

fall auf unfere Sappeurs , 


zeug mil. 
© 574 Den 


verjagte. felbige, und - 
nahm, bey feiner Flucht, einiges von unferm Schanze. 


Den 28ſten des Morgens löfete die zweyte Bri- 


gade Ingenieurs, die erfte ab, und die Sappe wurs. 


de Durch 100 frifche Arbeiter erweitert. Die dritte. 
Parallele war in allem 124 Schritte lang, ‚und vie 
Sappe auf ver Eapitale 10 Schritte von der Pas 
rallele an. DM Steinen zu werfen, wurde fleißig 
kontinuirt; da aber der Feind mit ordentlichen 
Steinmörfern verfehen war, fo warf derfelbe mit 
größern Körben, wie mir, und melirte folche mit 
Srenfcheekugeln, Grenaden und brennenden Zeuge; 
wodurch öfters: unfere Fafchinen angezündet wurden. 

.. Deg Nachmittags löfete der Prinz Franz von’ 
Braunfchmeig, die Trenſcheewacht ab, mit den zwey⸗ 
ten Bataillons: von Pannewitz, Neuwiedt, Ferdi⸗ 
nand und Bornſtaͤdt. | 

Die Sappenarbeit in der dritten Parallele gieng 
anf: beyden Flügeln ziemlih von flatten. Gegen 
Abend um 6 Uhr wurden 200 Mann zur Arbeit ges 
geben, ein Boyau big an die Parallele Damit zu fuͤh⸗ 
ren, um. Dafelbft eine Batterie, zu 4 Kanonen, an: -⸗· 
zulegen ‚. Die. das Ravelin der attafirten Fronte ber 
ſchießen follte. Ä Ä 
In der Nacht um 12 Uhr war ein wiederholter 

Ausfall vom Feinde auf Die Sappe; der aber ſo— 
gleich wieder repoußirt, und 7 Mann dabey gefangen 
gemacht wurden. Der Fähndrich v.Metfch und +8 
- Mann murden bleßirt; ingleichen hatten wir 2Todse : 
und 5 Vermißte un | 

In der Nacht brannte das Königl. Hauptquar⸗ 
tie Schmirfis ab; wobey Se. Majeftät, und Dero 
Suite, wenig dabey eingebüßer haben. : 


Den 
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: Den 29. Sun. Das angefangene Boyau war. 
200 Schritte lang aus den Erochets, wo die 2. 
Mortiers-ftehen, heraus geführe. RT 
- Die dritte Brigade Ingenieurs löfefe die zweyte 
ab, mit 100 Arbeitern, welche das Boyau ermeiz - - 
terten. Die Dritte Parallele war. in allem 155 
Schritte lang, und alfo 30 Schritte vorgerückt; die 
Sappe auf der Eapitale war. 172 Schritt, und die 
„Traverſe angelegt. Die Varallele mußte enSap- 
& Fonfinuirt werden, meil es, wegen des zu harten 
errains und des ftarfen feindlichen Feuers , ‚auf 
Feine andere Weiſe möglich war. Von der Yarte: ' 
tie der drey Kanonen wurde gefeuert, um dag Ra: 
velin des Therefenthors ftille zu machen. 
Des Nachmittags löfete der Generalmajor von 
Rebentifeh, die Trenſcheewacht ab, mit den zweyten 
Bataillons: von Markaraf Heinrich, Fouque', 
Braunſchweig und Prinz Heinrid). Ä 

Des Abends fieng dieArtillerie an, mit 150 Ar- 
beitern, eine neue Batterie, zu 4 Kanonen, zu bauen; 
die Sappearbeif- avancirte, und 100 Arbeiter ver: 
breiteten die dritfe Parallele. = 

Unfer Rerluft mar an Bleßirten: der Artillerie: 
Lieutenant Kettler und 36 Mann, nebft 2 Todten. 

. Den 3often löfete Die vierte Brigade Ingenieurs, 
die Driffe ab, Da Dann 100 Arbeiter die Banquets 
in der. dritten Parallele verfertigten ; die Parallele 

avancirte 26 Schritte lang, und die Sappe auf der 
Eapitale 19 Schritte, inchufive dem Retour. 

Des Nachmittags löfete der Generalmajor von 
Schenfendorf, die Trenſcheewacht ab, mit den zmey: 
ten Bataillons: von Pannemwig, Neumiedt, Ferdi⸗ 

fs nand 
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nand und Bornftädt. Der Kapitain v. Schwei⸗ 
nis, von Regiment Markgraf Heinrich, ind 4 
Mann wurden todt gefchoffen, und der Lieutenant 
von Liepinsky, von eben dein Regiment, nebit 32 
Mann; bleßirr. = i € 
Heute Tief die Nachricht ein, daß der von Neifle 
abgegangene Munition - Mehl: und Geldrranfport, 
auf dem Marfch bey Domftädtel in Mähren, von 
einem feindlichen Corps ſey angegriffen. worden. - 
Den 1. Jul. Früh löfere die erfte Brigade Inge⸗ 
nieurs, Die vierte ab, und es murde ſowohl an der. 
Fortſetzung und Perbreitung der Sappe, als auch 
von der Artillerie an Banung der neuen Breſchbat⸗ 
terie gearbeitet... 
- Gegen Mittag Famen go beladene Munitions 
und Gelöwagen, mit den Grenadierbataillong von 
Mannteufel und Carlowitz, nebft ı Bataillon von 
Jung⸗Kreuzen, an; weldhedann die Nachricht brach: 
ten, daß der Tranſport aufgehoben und mehrentheils 
zerfprengf worden. fey, und zwar Durch den feindlis 
chen General Saint-Ignon, Dergeftalf, daß der 
- Generallieutenant von Ziethen, welcher dem Trans 
fport mit einem Detafchement enfgegen gefchickt war, | 
ſich genöthiget fahe, über Troppauı wieder zurück zu 
ziehen. Diefer Vorfall verurfachte nun, daß die 
Belagerung aufgehoben werden mußte, melches 
denn auch folgenden Tag bemerfftelliget wurde. 
Des Nachmittags aber löfete noch der Generals | 
Major von Kannacker, die Trenſcheewacht ab, mit 
den zweyten Bataillons: von Markgraf Heinrich, - 
Braunſchweig, Bornftädt und Prinz Heintich. 
N | | Die 


ME 0049 
- Die Naht durch wurde die Munition noch ver- 


fhoffen; nad) und nach. aber das Geſchuͤtze von den 
Batterien weggefchaft. 


- , Den Tag über wurde der Lieutenant von Voß, 
vom Regiment Neuwiedt, und überhaupt $2 Mann 
bleßirt, und 4 Mann todt gefchoffen. | | 


An feindlichen Generals waren in Ollmuͤtz: der 
General Marfchall, $) als Gouverneur, der Gene: 
ral Bretton, i) ald Kommendant, der General 
Draßkowitz und der General Rochepine; u) inglei- 
eden der Dbriftlieutenant von Symſchoͤn. = 
— Rom 


9 Ernft Ditrich, des H. R. R. Graf von Marſchall, Erb, 
marfchall von Thüringen, Kaiferl. General» Seldmar: 

ſchall, wirkl. geheimer Rath, Gouverneur von Luxem⸗ 
burg, Chef eines Regiments zu Fuß, des Marien⸗The⸗ 
reſien⸗Ordens Großkreuz, —* den 31. Aug. 1771, 

. 3u Altenburg im 7often Jahre. Er hatte dem Haufe. 
Deſterreich 42 Jahr lang in vielen Zeldzügen, Belage- 

_ rungen, und zwanzig Feldfchlachten ereulich gedient, 

“ viele: Wunden befommen, und befonders in den Bela. 

gerungen von Maftricht und Ollmuͤtz, und den Schlach« 
ten. von Chofufig und Soor, fich hervorgerhan. Er 
hatte, als ein Thäringifcher Edelmann, erft dem Chur⸗ 
hauſe Sachfen gedient. | 


Hyacinth, Freyherr von Bretton, Kaiſerl. Koͤnigl. Ge, 
neral- Seldzeugmeifter, und geweſener Kommendant zu 
Ollmuͤtz, flarb den 24. März, 1779. zu Ollmüß in eis 
nem Alter von 34 Jahren. Er hatte vom Gememen an 

zu dienen ‚angefangen, und, durch feine feltenen Eigen- 
Thaften, befondern Much und Einſicht fich big zur 
General » Feldzeugmeifterftelle gefchmwungen,, auch 20 
Jahr lang die Kommendantenftelle zu Ollmuͤtz bekleidet. 
u) Peter Philipp von Rochepine, lebt noch als Kaiſerl. 
RKoͤnigl. General» Seldmarfchafl- Lieutenant. Er fe ein 
u” . gebor⸗ 


PERS 


Rom 17. Dray bis inclufive den 28. un. md 


angefommen 49, feindliche Deferteurs. . 


I 
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Lifte 


der in Ollmig befindlichen Oeterreihifhen, 


Barnifon. 


Bataillon von Marfchal. = 550 Mann. 
von ee 350. 


von Kollowrath. =. 250 
von Moltke. »  . 200 
von Reil. ⸗ — 300 I 
von Ahreinberg. ⸗1760 
von Neuperg. 1970 
von Kaiſer. = 250 


von Wenzel IRallis. 300 
von Baaden: Baaden. 250 
v. Symſchoͤnu. Grenad. 1500 
v. Breyſach u. Grenad. 500 
Regimenter Warasdiner. 2000 


* 
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ı Kommando Dragoner, : 0 
— Huſaren. e 08 so. 
— Artillerie und Mineurs. 250 


Summa: 7200 Mann. 


Liſte | 


geborner ——— und mehrere Jahre Kommendant 
der deutſchen Ingenieurbrigade und Direktor des For⸗ 
tifikationsweſens im den deutſchen Landen geweſen. Er 
hat ſowohl in den Zeldzügen am Mhein, unter: dem 
Prinzen Eugen, ferner in Italien und Hungarn, wo 

‚er zwey Jahr als Direfteur in Belgrad. geftanden, als 
durch die unter feiner Auflicht veranftaltete Befefliguug 
von Ollmuͤtz ſich um dag Haus Defterreich. ehr verdient 
gemacht. 
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Liſte 
der in — befindlichen Daxeriſchen 


Si Truppen.  . 
LE Bataillon vom beibregiment. 
Zr zu —pon Ehurprinz. 
« T .— "vom Deren lemens 
* —* yon Minush. 
t — von Moramigkp. 


»-Y. — Er BE 


xBatemdns, (a 390 Mann) oo man. 
J— In den Lazarethen: 000 Mann. 


: Blefirte:— = 600 re 
e Tot sefhoffen:.;- 200 — 1... 2. 
— Sa Verzeichniß 
* — Verluſs bey der Belagerung 
von Ollmüg., 

— Bleßhirte: | 
— meete Gem. 
Won — eur Ren 23 
— Markgraf Heintich: Yin 7 90 
— Fouque: = 7 114 
— Braunſchweig: — 0,3, 58 
— NVrinz Ferdinand: _ 3.6 
— Bornſtaͤdt: 3:: : 3.» 98 
— Prinz Heinrich: 2 291 
— Neuwiedt: 4 4 12129 
— und Mineurs: 4 366 
rtilleriſten: 3 4 67 
| * Jaͤgerkorps: — — 6 
om Garniſonbat. Lattorf: — 17 
NS 25 44 _ 863 


Todre; 


a, ER 





* Todten: 
| Obeto Unterof. Sm. 
Von Pannewitz: | —— 

— Markgraf Sri 1 1 * 
— Fouque': — — 233 
— Braunſchweig: — — 3 
— Hein —— _ — 4 
Bornſtaͤdt: | I 14 

— Fin Heinrich: 014 
eumiedf: — — 14 
Macu⸗ und Mineurs: — _ 7 
.._. a 4 ee. 1 
Vom Kägerkorps: te 
Rom Garniß Bat.v. Bart it Te 2 
* Summa⸗ 7 a 146 

An Befangenen: 

3 Oberoffiz. Unterof. Gem. 
ar tz! — — = 
— Narkgtaf Henri: ı =. 

? ouque': — — $ 
raunſchweig — —2 

— — it; Serdinandi — wg 
— Votnftät: : 1 === 

rin; Heinrich: — — 9 
euwiedt: — — 8 





Summa: .= 50 
Ueberhaudt der ganze Verluſt an Bleßirten, 
Todten und Gefangenen: 1139 Mann. 


Verzeich⸗ 


EI E 453 
Verzeichniß 


der bleßirten, todten und vermißten Off | 
detg bey der Belagerung von 


eher) A Diefteren,. wet rien 


wa. 4. ai * Major, Heintich 55 — vp „Bet 
„tow; Der Lieutenant, Johann Geor Wro⸗ 
hen und Der. Faͤhndrich oh Bing von 
Mafcom, ale Dt bon Dartgraf, Heintich. 

Den sten: Der Kapital, Jaͤkob v. Colong und der 
en? Sattfein George Ernſt von Bonin, 

yde von Prinz Heinrich. 

Pi zen, der — Johann von Sattler, 
von Markgraf Heinrich. 

Den 13ten: der Lieutenant, Johann Seledeich Lud⸗ 
wig v. Erfertsbergs von Neu 

Den ıaten: der Sahndrid, ei Serdinand v. We⸗ 
— von Markgraf F pe nridy. 2 
Den ı7ten: der u, eurlieutenanit‘, Gottfried 

- Rabe; der Lieutenant, Auguft Wilhelm v. Ste 
ding, von Pannewitz, und der Lieutenant, Karl 
Menzel v. Kalinofsky, von Rattorf. 

Den 18ten: der Ingenieurkapitain, Thomas var | 
ferac 

Den sieh: der Kapitain, Johann Geotge d. 800 
nin, von Lattorf. . 

Den 2 are der Astillerielleutenanit, Chtiſtlan Frie⸗ | 
drich Fuf 

Den z4ften: det ie r Gottfried Ernſt 
Lehmann. = 

Den 





* 


mnmant, Friedrich Paul Jakobi. 


464 Mx 
Den 25. Jul. die Lieutenants: Auguſt Chriſtian ke⸗ 
5, derecht v. Kraft und Ernſt Leopold v. Hermers⸗ 
. ‚dorf, beyde von Neuwiedt; Die — 
riedrich v. Brieſt und Bogislaf Leopold v. Rhein, 
bende von Bornftädt. 
Den 25ften: der Mineurkapitain, Friedrich v. Foris, 
Tund der Artillerielieutenant, Johann Gottfried 
Schwenkẽ 0 = 
Sen zaften: der Faͤhndrich, Ernſt Melchior Eber⸗ 
haͤrd v. Metſch, von Markgraf Heinrich. 
Den’zoften: der Artilerielieutenant, Johann Phi⸗ 
RNipp Kettler. U N 5 
Den zöften: der Lieutenant, Michael von Lipinsky, 
von Markgraf Heinrich. 
Den 1. Zul. der Lieutenant, Karl v. Voß, von 
Nemwiedt.n = 
j . An Todten und Dermißten: 
Sen 4. Sun. der Arillerielieutenant, Leopold von 
- Beaufobre;. der£ieutenant, Johann Gottlob von 
“Sommerfeld , von Markgraf Heinrich, und der 
\ Lieutenant, Johann Karl v. Kowen, von Born⸗ 
ſtaͤdt. (Beyde vermißt.) | 
Den soten: der Artillerieutenanf, Auguft Friedrich 


einrich. 
u zum: der Artillerielieufenant, Ernft Gottfried 
olihorn. hey | 
Den ızten: der. Kapitain, Herrmann Friedrich 
Naffe, von Pannewitz. | 3 
Den 2sften: Der Major, Joachim ‚Chriftoph von 
Kesdorf, von Bornftädt, und der Artillerielieute⸗ 


Den 
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, Den 29. Kun. der Kapitain, Ernft Ferdinand von 

Schweinis, von Markgraf Heinrich. © 

Den 1. Jul. der Adjudant von Maltis, beym Koͤ⸗ 
nige. (Rermißt.) 


Den 2. Zul. brach das Corps der Armee von 
Ollmuͤtz auf, und marfhirte in zwey Kolonnen 
links ab. | ä | | 


Auf dieſe Art endigte ſich eine der merkwuͤrdig⸗ 
ſten Belagerungen, welche, der ſchoͤnen Vertheidi⸗ 
gung des Generals von Marſchall unerachtet, höch- 
ftens noch 14 Tage gedauert hätte, wenn unfer 
Tranſport glücklich durchgekommen waͤre. ‚Die 
Buͤrgerſchaft that ſogar in der Belagerung Dienſte, 
unerachtet die Beſatzung ſtark genug war, und ward 
dafür von der Kaiſerin außerordentlich, x) belohnt. 
Ueber⸗ 
2) Da dieſer Umſtand wenig bekannt iſt, fo- will ich da⸗ 
von folgendes anführen: Die Bürgerfchaft zu Ollmuͤtz 
hatte durch unermuͤdete Schanzarbeit, Abreißung der 
Dächer und hölzernen Gebäude, Aushebung des Pfla⸗ 
ſters, Kafemattirung der Pulvermagazine , fleißiges 
achen auf den Thurmen, gute Verwahrung des Kai-⸗ 
ſerl. Salzvorraths, nnabläßig gehaltene Pikets, zu 
fchung des Feuers, Anlegung eines Magazins für die 
+, Bürgerfchaft, und unermüdete Sorgfalt, häufigen Bor: 
tath von Waffer zum Loͤſchen in Bereirfchaft zu has 
. ben, nicht weniger dadurch, daß fich viele von der’ Buͤr⸗ 
erfchaft mit Feuergewehr zur Vertheidigung der Be 
aingswerke gebrauchen laffen, um ihre Monarchin fich 
ſo verdient gemachet, daß diefelbe nicht altein den in der 
 - Belagerung erlittenen Schaden, nach der Schaͤtzung, 
mit 24,323 Gulden, 5 Kreuzer, bezahlen ließ, viele 
Bürger mit goldenen Denfmünzen, andere aber mit 
Dienften und andern Werfprechungen begnadigte, fons 
dern auch das aus einem weis und. rothen Adler im 
Z3ter Theil, --_ gr blauen 
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Ueberhaupt verdient bey dieſer Belagerung angemerkt 
zu werden, daß das Belagerungskorps nicht viel: 
ftärker, als Die Befagung gemwefen ift. 

| = VII. 


blauen Felde beſtehende Ollmuͤtzer Stadtwappen, mit 
einem Lorbeerkranze, und einem aͤn einer goldenen Kette 
haͤngenden, die Anfangsbuchſtaben von den Namen des 
Kaifers und der Kaiferin enthaltenden, dem Herzſchilde 
vermehrte, zum Andenken der Befreyung, jedesmal den 
2. Julius, ein feyerliches Scheibenfchießen zu halten, 
und allemal dazu goo Gulden aus ihren Kaffen an die 
Buͤrgerſchaft zu zahlen befohl, auch zu einem in allen 
Raiferl, Erblanden unerhdrten Vorzug verordnete, daß 
die Militairhauptwacht, bey. vorbey gehendem Zug der 
Bürgerfchaft, unter Flingenden Spiel und fliegender 
| —5* das Gewehr praͤſentiren ſolle; ferner ward der 
aiſerl. Richter zu Ollmuͤtz, Simon Thaddaͤus Zimmerl, 
unter dem Namen von Schneefeld; ber Amts Buͤrger⸗ 
meiſtet, Anton Johann Langkammer, unter dem Nas 
men von Langkammer und Adlersberg ; der Raths⸗Pri⸗ 
mator, Franz Anton Satori, mit dem Beynamen vor 
-  Gatort; der Stadtrichter, Florian Joſeph Lauzfy, uns 
ter dem Namen von Straußenheim; der Nathe - Sea 
nior, Johann Valentin Görtler, unter dem Namen von 
Blumenfeld; die Rathsglieder: Peter Paul Ignaz 
Brauner, unter dem Namen von Valtelin; Johann 
Thaddaͤus Kniebandl, unter dem Namen von Ehren« 
zweig; Johann Valentin, unter dem Namen von Trei⸗ 
nerfeld ; Marimilian Rofenberg, uuter dem Namen vor 
Roſenberg; Franz Sebaſtiansky, unter dem Namen 
von Sebaftiansfy; Ignaz Franz Nowack, unter dem 
Namen von Nowack; der Waldbereiter, Karl Ehriftelli, 
unter dem Namen von Eriftelli; der Bankalgefaͤll-Ober⸗ 
 Einnehmer, Joſeph Bernhard Brueil, unter dem Nas 
‚men von Brueil und Madalon, unentgeldlich geadelt, 
fo wie auch die unentgeldliche Erhebung in den Adels 
fand dem Stade-Symdifus,. Johann Trawnitſcheck, 
und dem Bice- Syndifus, Johann Nepomuk Stiedron, 
fobald fie Rathsglieder geworden, verfprochen. 


m | 





De 4 
en RT 
von den Unternehmungen des Generallieu⸗ 
tenants von Werner in Oberſchleſien, 


1762. im May und Junius. 





F Ds Corps des Gencrallieutenants von Mer: 
ner beftand den 11. May, 1762: aus den Grena⸗ 
dierbataillons: von Kleift, Buſche, Benkendof, 
Bock, Thielau und von Budberg; dem vierten Ba> 
taillon des Garnifonregiments von Saß; dem Dra: 
vgonerregimente von Flanß, nebft dem Hufarentegi: 
ment von Berner, und führte 8 ſchwere 12pfündt - 
ge Kanonen und 4 Haubigen ber) fih. Der Obri⸗ 
e von Nimſchefsky Fommandirte die Infanterie, als 
igadier; da aber der Obriſte von’ Kleiſt im Ran⸗ 
ge Älter, vom Könige aber nicht zum Brigadier exe 
nennet war; fo trug Der Generallieutenant v. Wer⸗ 
ner demfelben, zur Vermeidung alles Streits, das 
Amt eines Generalquartiermeifters auf Um 4 Uhr 
des Nachmittags brachen die fämmtlichen Baͤtail⸗ 
lons und Eskadrons aus ihren‘ verfchleden Quartie⸗ 
ven auf, und bezogen das Lager bey Klodnitz und 
Liſchny, ohnmeit Coſel. Das Hauptquartier, wel⸗ 
ee ga des 
. Sch danke bem Herin Einfender dieſes Tagebuchs uns 
fo mehr auf das verbindlichfte, da derfelbe fich fchrift« 
- Hch anheifchig ‚gemacht hat, die beygefügten Anmerfuns 
_. gen’allemal erforderlichen Falls zu rechtfertigen, 


| 


ches zu Leesnitz geivefen war, ward in die Feftung 
Eofel verlegt. war. 

Den ı2ten des Abends um halb 7 Uhr fegte fich 
das ganze Eorps mieder in Marfch, paßirfe in al- 
ler Stille dutch Coſel die Oder, und langte des an⸗ 
dern Tages; als ER 

den ı3fen Des Vormittags um ıo Uhr bey Ra⸗ 
fibor an, nachdem man um Mitternacht, auf der 
Hälfte des Weges, ungefähr eine Stunde Halt ges 
macht hatte. Das Lager Fam auf den Anhöhen 
dor befagter Stade zu ftehen, welche hinter dem lin=. _ 
Een Fluͤgel blieb, da der rechte fich bis gegen Bres⸗ 
fhniza erftreckte. Die Dragoner machten das zweyte 
Treffen. aus. . Das Lager ward mit ftarfen Fleſchen 
verfehen, und Anftalt gemacht, die folgenden Tage 
es noch beffer zu befeftigen. Heute ward zum erftens 
mal ein Retraitfhuß gethan und das Spiel geruͤh⸗ 
tet, welches bisher ‚verboten gemwefen war. Der 
gend hatte fich ſchon einige Tage vorher aus hiefiger 

egend. gezogen. Das Hauptquartier war in der 
Stadt. | van 
Den 14ten arbeitete man. an-der Befeftigung 
und Einrichtung des Ragers. Die Taxe der Lebens⸗ 
mittel ward bekannt gemacht, und wegen des ſchlech⸗ 
ten Geldes, flieg der Preiß der Waren noch einmal 
fo hoch, als er vor unferer Ankunft geweſen war, 
da man alles in Kaiſerlichen Gelde bezahlt hatte. 
Es lief Nachricht ein, daß in. Ratfıher, 2 Meilen 
von hier, 600 feindliche Pferde eihgerückt wären; 
nach genau eingezogenen Berichten erfuhr man, daß 
es nur eine Datrouille von 30: Mann gemefen war. 
| | Den 


en. —_ re Te 


| 


g 3 
y Friedrich Wilhelm. von Wangenheim, jetzo Obrifter 


Den ısfen und ıöfen ward Die Arbeit an den 


Gerſchanzungen fortgefest. Am legten Tage übers 


fielen die Feinde, eine Meile vom Lager, hinter Le⸗ 
ganowitz / eine von unfern Patronillen, Die der Lieu— 


- tenant-von Pelzergien, vom Wernerfchen Regiment, 


führte, und nahmen x Unteroffizier und 10 Mann 


Davon gefangen. Des Abends mußten die ſaͤmmt⸗ 


lichen Brod: und andere ſchwere Wagen Durch die 
Stadt fahren, und jenfeits der Oder eine Magens: 


burg formiren; wobey eın Offizier. und. 40 Mann 
. zur Wacht gegeben ward, | | 


Den ızten Früh wurden die ſchweren Kranken, 


durch die Proviantmagen, nach Eofel gebracht, und 
.- für die leichtern Kranken in der Stade Häufer zu 
Lazarethen ausgefucht. Die Feinde hoben wiede— 


rum von unfern Patrouillen 14 Mann und 17 oder 
18 Pferde auf. * | 
Den ıgten ward bey der Parole befohlen, daß 


ſich alles marfchfertig halten und die Kanonen auf 


den Abend angefpannt feyn follten. Des Abends 
um halb zı Uhr. giengen 2 ftarfe Kommandos aus, 
den Feind aufzufuchen und zu überfallen, Das etz, 
fte führte der Obriftlieutenant von dem Buſche, und 
beftand aus 400 Grenadiers und 150 Dragonern, 
nebft einer gleichen Anzahl Hufaren, und nahm feir 
nen Weg nach Leganowiß und Schammerwis. Es 
traf aber daſelbſt nichts feindliches an, und Eehrte 
daher des Morgens um 7 Uhr wieder nach dem La— 
ger zurück. Der Dbriftevon Nimſchefsky befand 
fich felbft Dabey. Das zweyte Fommandirte Der 
Hauptmann von Wangendem ‚, y) und beſtand 
aus 


und Kommandeur des Süfelierregiments von un. Ä 
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aus 200 Grenadiers, so Dragonern und eben fo 
viel Hufaren. Der Generallieutenanf gieng felbfE 
mit diefem Haufen; der feinen Marfch über- Groß: 
Pererwig bis gegen Kalfcher fortfegte, von da aber 
Des andern Morgens gleichfalls unverrichteter Sache 
zurück Eehrte, Mit der Befeftigung. des Ragersmward 
noch immer fortgefahren..  _ a © 
Den ı9ten erereirten die Bataillons vom linken 
Flügel, welches \ eng 
den 2often die übrigen vom rechten Flügel gleich⸗ 
falls thaten. An diefem Tage trafen das Drago⸗ 
nerreaiment von Würtemberg, das Füfelierregiment. 
von Markgraf Heinrich, das Freyregiment von Hird 
und das Freybataillon von’ Eourbiere, bey uns ein. _ 
Die gefammten Huſaren und Freybataillons wur⸗ 
den vorwärts auf Die Dörfer Janowitz, Lekardowitz, 
Sudol und Weinowig poſtiret; wogegen die Dras- 
goner von Wuͤrtemberg die Quartiere der Huſaren 
in Altendorf und der Vorftadt bezog; die Fuͤſeliers 
aber, jenſeits der Oder, in die Vorſtadt verlegt wur⸗ 
den. Gegen Abend nahmen die Feinde 3 Hufaz! 


renu gegangen, und fehoffen, 1 'todf, "welche ausge⸗ 


chickt waren, von den nächften Dörfern Fourage⸗ 
wagen abzuholen, und, wider die Ermahnungen 
der Einwohner, “abgefeffen und ins Wirthshaus ges’ 
gangen waren. | un | 
| — — Den 


Er iſt, nachdem er 4 Jahr in Sachſen⸗Eiſenachiſchen 

Dienften geftanden, 1741. in Preußifche getreten, und’ 

; bat, während feiner 42jährigen Dienftzeit, dftere Gele» 

u.a gehabt, fich befonders hervor zu thun. In der 

lacht bey Kay, wie auch bey Vertheidigung des 

—— Lagers von Colberg, iſt er verwundet 
orden. —J | | 
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"Den .2ıften und 2aften gieng nichts merkwuͤrdi⸗ 
a vor. "Am legten Tag exercirten Die 4 Batail⸗ 
ous dom rechten Flügel mwiederum ; auch lief Nach⸗ 
ücht ein, daß der feindliche General’ Berk, mit 
14,200 Mann bey Jaͤgerndorf ſtuͤnde; wogegen ein: 
K oͤnigl. Feldjaͤger des Nachmittags die Beſtaͤtigung 
des mit Rußland nunmehro voͤllig geſchloſſenen Frie⸗ 
dens uͤberbrachte, welches denn auch ſogleich dem 
Corps durch den Feldpoſtmeiſter, unter Vorreitung 
aller Poſtillons im Lager bekannt gemacht ward. 

Den ꝛgſten ward zur gewöhnlichen Zeit im La⸗ 
ger, wegen dieſer frohen Begebenheit, eine Danke, 
predigt gehalten und das Te Deum gefungenz; auch 
wurden. 28 Kanonen dreymal abgefeuert, und, von: 
den fämmtlichen Bataillons und Esfadrons, das 
gervöhnliche Lauffeuer gemad. :  - =: = 
* Den: zaftenerercirten die Bataillons vom linken, 
und in 
den 2sften.die vom rechten Flügel. Es Eamen- 
zwey feindliche Yeberläufer an. : . rd 


Den 26ften des’ Abends um halb zı Uhr, gieng‘ 
ein Kommando, unter Der — — des Obriſt⸗ 
lieutenants von Spitznas yy) und des Majors von 
Benkendorf, von 300 Grenadiers, 200 Mann vom 

reybataillon und 300 Huſaren und Dragonern, 
ber Bauerwitz bis nach Hondorf, anderthalb Meile 
ee an. > von 


) Der Hbriftlientenane won Spitznas trat aus Wuͤr⸗ 

tembergſchen in Preußiſche Dienſte bey dem Freyregi⸗ 

ment von Haͤrd. Er war ein Sohn des verſtorbenen 

Mürtembergifchen General - Feldmarfchall » LientenantS, 

* Hanf Adolph von Spitznas, und blieb 1762. bey einem 
Scharmügel in Oberfchlefien. 
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von Jaͤgerndorf, um die Fouragelieferungen zu be, 
ſchleunigen, und die dazu nöthigen Befehle auf dem 
platten Lande eirkuliren zu machen. Unter Weges 
nahm es 18 mit Weizen beladene "Wagen weg, die 
nach Neuftade hatten fahren wollen, und ſchickie fie 
ins Lager; Der Feind ließ fich nur in’Fleinen Truppe 
bon weitem fehen, ohne daß ihm beyzjukommen war; 


daher kehrte Daffelbe- | | „ae 
“ den z7ften des Vormittags, nach ausgerichteten 
Befehlen, wiederum nach dem Lager zurück, * Der’ 
Lieutenant von Horn, von dem Möhringfchen Re: 
gimente, der mit 38 Pferden nad) Sorau, in. eben’ 
der Abſicht, abgeſandt war, ward dafelbit vom Fein⸗ 


de, der go Pferde ſtark geweſen feyn foll, angegrif⸗ 


fer, und verlerdaben 7 Mann, worunter ein Wacht⸗ 
meifter und 10 Pferde, | ee 
"Zn der Nacht zwiſchen dem 27ſten und 28ſten 
defertirten vom Bataillon von Courbiere allein 22: 
Mann, vom ganzen Corps aber überhaupt 42 Mann; 
Dagegen trafen wieder 2 oder 3 Heberläufer vom Seins 
de bey uns ein. Des Abends um ıı Uhr ward der 
ajor von Cotwitz, 2) mif 100 Gtenadiers, 100, 
Dragonern und: go Hufaren, über Pſchow, wo⸗ 
ſelbſt der Hauptmann von Wallenrodt, a) mit der 
— — Infan⸗ 
) Johann Gottlob von Cottviß; ſtarb im Jenner, 1776. 
als Obriſter und Kommandeur des Dragonerregiments 
von Alvensleben, zu Friedeberg in der Neumark, in ei— 
niem Alter von 55 Jahren, nachdem er 38 Jahr lang 
dem Koͤnigl. Haufe nüßliche Dienfte geleiftet, und ven 
1740, allen Feldzuͤgen und 10 Seldfchlachten rähmtichft 
beygewohnt hatte. | 
a) Ehriftoph Sigmund von Wallenrodt, bat. 1778. ale 
Obriſtlieutenant und Kommandeur des Loffowfchen 
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Infanterie, auf dem Kirchhofe ſtehen blieb, nach 
Sorau und in die daſige Gegend abgeſchickt, um 
die feindlichen Patrouillen aufzuſuchen und Gefan⸗ 
gene einzubringen. — 
Den ꝛogoſten kamen wieder einige feindliche Ueber⸗ 
laͤufer an, und gegen Untergang der Sonne ward 
der Obriſte, Graf von Haͤrd, mit 100 Infanteri⸗ 
ſten, unter dem Befehl des Majors von Bock, und 
600 Kavalleriſten, unter Kommando des Obriſt⸗ 
Lieutenants von Owſtien, uͤber Loslau und Frey⸗ 
ſtadt voraus nach Teſchen geſchikrckt. 
Den zoten in der Nacht um 12 Uhr folgte das ganze 


Corvps in zwey Kolonnen: Die erſte führte der Obri⸗ 


ſte von Nimſchefsky; die zweyte, bey welcher ſich alle 
Wagen befanden, der Dbriftevon Kleiſt von Marke 
graf Heinrich. ae ee 


“Den zıften des Vormittags um ıı Uhr langte 

- das ganze Eorps bey Loslau an, und bezog ohnmeit 
- Der Stadt das Lager. Unter Weges ſtieß der Ma⸗ 
jot von Cotwitz mit feinem Trapp wieder zur zwey⸗ 
ten Rolonne,. ohne auf feinem Marfch etwas feind- 
liches angetroffen zu haben, ausgenommen eine Pa⸗ 
trouille von 5 Mann, die ſich aber, durch Hülfe der 
Dunfelheit und der Gebüfche, rettete. Der Obri⸗ 
fte, Graf von Härd, hingegen überfiel die Feinde in 
Teſchen, und machte von der Befasung, welche aus 
100 Grenadiers und 180 Kavalleriſten beitand, 
Er 695. iRitt⸗ 


Fuͤſelierregiments mit einem Gnadengehalt den geſuch⸗ 
ten Abſchied erhalten. Er haste ſeit feinem 16ten Jah⸗ 
re gedienet, und, ſeit 1740., allen Feldzuͤgen beyge⸗ 
wohnt, war in der Schlacht bey Leuthen verwundet, 

und 1759, bey der Affaire von Maren gefangen worden, 


% 
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z.Rittmeifter, x, Lieutenant und ss Gemeine zu Ge⸗ 
fangenen, ohne. mehr als einen einzigen Mann vom 
Regimenfe von Flanß zu verlieren. : Die ganze Bes 
ſatzung würde in unfere Hände gefallen-feyn, wenn 
der Dbrifklieutenant von Owſtin den Weg nach Ja⸗ 
belunfa fo guf, als den nach Jaͤgerndorf und Reu— 
ſtadt, befegt hätte. Ein Lieutenant und 5 bis 6 
. "Gemeine blieben vom Feinde auf den Platze. Der. 
Dbriftlieutengnt von Owſtin hatte zu Teſchen Die, 
Beſorgung aller Ausfchreibungen, ſowohl an. Geldg;; 


A) 


als Pferden und Lebensmitteln. - . Sie! 
Den 1. Jun. Früh um 4 Uhr fegte ſich das gan⸗ 
ze Corps in eben der Ordnung, als den vorigen Tag, 
wieder in Marfch, und langte zu Mittage vor Frey⸗ 
ftadt. an, mofelbft das Lager auf den Anhöhen bezo: 
gen ward. Das Hauptquartier war im der Stadt, 
wo gegen Abend ‚die vorhin erwähnten Gefangenen 
eingebracht wurden; das Kommando des Dbriften,. 
Grafen von Härd, aber blieb zu Tefchen — 
Des Abends ward ein Piket, von 200 Mann, hin⸗ 
ter dem Lager bey der Ziegelſcheune gegeben, den 
Wald zu obſerviren. Noch deſſelben Tages wurde 
Bier, Brandtwein und andere Lebensmittel ins La⸗ 
ger geſchafft, deſſen Ausſchreibung der Lieutenant 
von Yfep, aus der Suite des Generallieutenants, be⸗ 
forgte. Don. unferm Nachfrabe fiengen die Feinde, 
welche ung mit einigen leichten Pferden folgten, eis 
nen Wachtmeiſter und einen Hufaren auf, giengen 
aber bis Loslau wieder zurück. 
Den 2ten arbeitefe man an Ervichfung einer 
Schanze auf dem rechten Flügel, welche den Weg 
nach Loslau beftreichen konnte, und juglei den 
| en 
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Rücken dieſes Fluͤgels einigermaßen deckte, und auf‘ 
den Weg nad) Pleſſe ſah. Das Corps empfieng 
verſchiedene Lebensmittel umſonſt. za) 
Den zten ward die Arbeit an diefer Schanze fort: 
geſetzt. Die Feinde hoben uns von einem’ Kom- 
mando von ı Dffizier und rs Dragonern von Re’ 
giment Flanß, welche auf ven Dörfern Wagen beys 
freiben follten, 14 Mann auf; der Faͤhndrich aber 
und ı Mann retteten ſich durch die Flucht. Von 
einer Huſarenpatrouille giengen ebenfalls 6 bis 7 
Mann verloren, und einer wurde verwundet. Nach 
Sonnenuntergang marſchirte der Major von Bud⸗ 
berg mit 300 Grenadiers, 160 Dragonern und 100 
Hufaren nah Sohrau, um die feindlichen Gefan⸗ 
genen nach Eofel zu fhaffen, ‚und von da die Res 
convaleſcirten, Dondirungsfachen und. Poſtillons 
wieder zurück zu begleiten: ee. 
Den sten, mit Anbrud; des Tages, marfchirte 
der Major von Lettow mit einem gleichmäßigen Kom⸗ 
mandovon 1300 Mann, (alsfchon in Teſchen ftand,) 
dahin, um das erfte dafelbft abzılöfen, welches denn 
auch des Nahmittags, nebft dem des vorigen Ta⸗ 
ges nach Sohrau gewefenen Kommando, im Lager 
wieder eintraf. Fe — 
Den steri nahmen die Feinde zu Teſchen 6. von: 
unfern Dragonern gefangen, und eg’ lief Die Nach— 
richt ein, der General Beck ftünde mit feinem Corps 
zu Friedeck. Es wurden den Bataillons noch täg- 
lich allerhand Lebensmittel umfonft zugefchickt. | 
.. Den sten lief die Nachricht vonder Niederlage 
des Generals von Bandemer in Sachfen ein. Es 


wurden verſchiedene Eleine Anftalten zum Abmarfche 
vorgekehrt. | Den. 
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"Den ten, des Morgens. um 2 Uhr,“ verließen‘ 
wir die fo ſchlecht gewaͤhlte Stellung bey Freyſtadt, 
die ung fehr nachtheilig hätte ſeyn koͤngen, wenn wie 
dafelbft wären angegriffen und gezwungen worden, 
fie. zu_verrheidigen. Wir hatten. 460: Schritte im 
Ruͤcken Anhöhen, die unfer ganzes Lager Eommanz. 
‚dirten, und die der Feind, bey einem Angriff, eher, 
befeßen Eonnte, als wir, weil wir durch Defllees von, 
ihnen abgefondert waren. Vor der Fronte'Jagen: 
Teiche und Büfche, auf der linken Flanfe die Stadt; 
und nicht weit vom rechten Flügel hohle Wege und 
‘Brücken hinter einander, ’fo, daß.ein Corps, wel⸗ 
ces hier angegriffen und in Unordnung gebracht: 
. ward, alles verlieren müßte. Der Abmarfch ge- 
fchah in drey Kolonnen. Das Kommando in@e 
ſchen marfchirte um 12 Uhr des Nachts ab, ſtieß 
unter Wegs zu uns, und machte die vierte Kolonne 
aus. Um ıı Uhr des Mittags bezog das Corps, 
zwiſchen ge und Deutfch- Weichfel, das: 
Lager. . Weil die Kontributions zu Teſchen nicht 
im baaren Gelde hatten erlege werden. Eönnen, fo. 
ward, über den Reſt von 20,000 Rthlen, ein Wech⸗ 
* die Conteſſiſche Handlung in Breslau aus⸗ 
Heftellet. | RE CN 
Den sten war Ruhetag. Eine feindliche Hu⸗ 
farenpatrouille, von einem Offizier und 30 Mann, 
fchlich ſich durch zwey von unfern Feldwachten, um 
etliche Fouragiers in der Nähe aufzuheben; fie ward 

aber zeitig entdeckt und 7 Dann davon gefangen ges 
nommen; der Dffizier aber ſtark verwundet, dem 
man es indeffen zum Ruhm nachfagen muß, daß er 
blos durch feine Herzhaftigkeit, die uͤbrigen rettete, 
Das in und um Teſchen zufammen gebrachte u 
3, | o 
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ſo über. 6co Stück betrug, ward heute durch den 
Obriſtlieutenant von Owſtin getheilt, und empfien- 
gen die Bataillons, nach dem Maaße ihrer Stärke, 
‚2 big i8 Stüf, Durch einen Edelmann aus der. 
Nachbarfchaft ward_die vorige Zeitung von dem Ge: 
neral Beck widerlegt, und es verficherte derfelbige, 
daß dieſer General noch in feinem alten. Lager bey 
Jaͤgerndorf ünde.. ..... 0. Bu 

Den 9ten Früh um 8 Uhr brach das Corps in 
zwey Kolonnen auf, paßirte Die Weichiel, deren 
Brücke der Dbriftlieutenant von Courbiere, welcher 
die Arriergarde machte, abwerfen keß, und langte 
gegen 10 Uhr des Vormittags zu Sohrau an, wo 
das Lager jenſeits der Stadt am Wege nach Pau⸗ 


lowitz aufgeſchlagen ward. | 


Den söten Fruͤh um 4 Uhr ward der Marfch in 
gleicher Ordnung angetreten, und: gegen Mittag 
langten die ſaͤmmtlichen Bataillong und Esfadrong 
in der Gegend von Gleiwitz an. Das Hauptquar⸗ 
tier, nebſt dem Bataillon von Thielau, ward nach 
Preiswitz; das vierte Bataillon von Saß und dag 
Regiment von Markgraf Heinrich) nad) Gleichwitz; 
die Bataillons von Buſch, Kleiſt, Bock und Bud⸗ 
berg, nebſt dem Obriſten von Nimſchefskh, nach 
Schoͤnwalde; das Bataillon von Benkendorf und 
das Regiment von Flanf, unter Kommando des 
Obriſten von Jung⸗Kleiſt, ward: in Geraltowitz; 
das Regiment von Wuͤrtemberg in Teineck; dag 
erfte Bataillon von Werner und das Regiment von 
Hard inSernig und fiebau; 3 EsFadrons von Were 
ner und das Freybataillon von Courbiere in Kras 
from und Kriwalde; 2 Estadrons von Werner ir 

“ne Macu⸗ 
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Macuſchau verlegt, fo; Daß uns die Klodnick im 
Mücken blieb. Der Generallieutenant von Wers 
ner-empfieng deffelben Tages Die romanenhafte Nach: 
zieht aus Ratibot, wie ich folches aus deffen eigenen 
Munde gehöret, daß der General von Loudon, und 
unter ihm die Generals von Beck und Haddick, mit 
64,000 Mann und. so fihtveren Kanonen, bey Ra: 
tibor ftünden, und uns nachfolgten. Vermuthlich 
mußte "der Generallieutenant folche nicht für wahr 
gehalten haben, fonft wäre es nicht möglich geweſen, 
eine‘folche Pofition zu nehmen, wo man, im Fall 
eines Angriffs, Feine andere Retraite, als über eine 
einzige Brücke der Klodnick, hafte, und alles zu ver: 
fieren gewagt hatte. Indeſſen ward diefe ſo un⸗ 
glaubliche Nachricht Doch Nu 
den sıten des Vormittags beftäriger, und alfo 
befohlen, daß, ohngeachtet man hier einen Ruhetag 
vorher zu machen gefonnen war, das Corps um 2 
Uhr des Nachmittags fih zufammen ziehen, die. 
Klodnick paßiven, und das Lager hinter derfelben auf 
den Anhöhen zwiſchen Gleiwig und Petersdorf ber 
jiehen follte, in welchem leßtern das Hauptquartier 
ausgefucht war. Weil ſich aber um 12 Uhr einige 
feindliche Hufaren an unfern Vorpoſten fehen liegen, 
die nachgehends, nach fichern eingezogenen Nachrich⸗ 
ten, nicht uͤber 50 Mann ſtark geweſen waren: ſo 
ſah man ſolche vor die feindliche Avantgarde an, 
und alle Quartiere erhielten die ſchleunige Ordre 
in der größten Geſchwindigkeit aufzubrechen, und 
fich auf dem beſtimmten Rendezvous, zwiſchen Schöns 
walde und Logot, zu verfammlen. Nachdem Diefes 
gegen 3 Uhr des Nachmittags bewerfitelliget war, 
fo geſchah der Abmarſch ganz ungeflört in Das = 


| ne benannte Lager, ohne daß uns das geringfte feind- - 
liche verfolgt haͤtte. Dieſes Lager, und: das zu Soh⸗ 
rau, waren die einzigen auf: dieſer Erpedition, da—⸗ 
von man geſtehen mußte, daß fie vor das Corps 
vortheilhaft gewefen wäÄren. "Gegen Abend wurden. 
im Hauptquartier zwey verdaͤchtige Perfonen als 
Spions in Arreft gebradt. | | Ä 


‚Den 12fen Früh um 3 Uhr, nachdem die vorer- 
waͤhnte Nachricht vom Feinde noch mit dem Zufatz 
"war erneuert worden, Daß er fich in Diarfch fegen, 
‚und fuchen würde, ung von Eofel abzufchneiden: fü 
‚Teste fi) das Eorps wieder in Bewegung, undfchlug 
des Abends um 7 Uhr, nad) einem, wegen der großen 
Hitze fehr befchmerlichen Marfche, ohne aber mehr 
als einen Eleinen feindlichen Haufen von Hufaren 
. gefehen zu haben, der uns von weitem nachfolgte, 
und Davon. einer gefangen ward, Das Lager auf den 
Anhöhen hinter Mjeft auf, fo, daB Schlamenfchüg 
auf dem rechten Flügel blieb. Man oͤfnete einen 
Brief, Der nach Ratibor gehen’ follte, und fand da⸗ 
rinnen, daß die Conteſſiſche Handlung gegen die 
Auszahlung des über 20,000 Rthlr. vom Fürften- 
thum Teſchen auf fie gezogenen Mechfels proteftirte, 
Das Haugitartier war in Ujeſt. An diefem Orte 
erhielten verfchiedene Bataillons eine Verſtaͤrkung 
von ohngefähr 100 Dann, aus der Befangenfchafl 
gefommener und wiedergenefeher Leute, 


Den ızten war Rafttag. Da fein Rommiß- 
brod mehr vorräthig war, fo erhielten die Leute an 
deffen Stelle anderthalb Pfund Mehl. Der Ab: 
‚gang der Fourage ward durch Fouragiren zu Sa- 
leſche und an. einigen andern Orten erſetzt. ne 


Nachmittags langte der General von. Zeunert mit 
dem Regiment von Neumiedt, dem Grenadierbatail⸗ 
fon von Hachenberg und 7 Eskadrons Hufaren von 
Möhring, im Lager an; das Bataillon: von Arnim 
‚aber war zu Klodnick geblieben, meil es noch Feine 
Zelter und Feldequipage hatte. Früh um. 6 Uhr 
brachte der Major von Thielau, unter. einer Bedes. 
cfung von 300 Grenadiers und 200 Kavalleriften, 
die fammtlichen Kranken vom Corps, nebft 2 Ka⸗ 
nonen, fo Eeine Protzkaſten hatten, nad Eofel. 

Nach Sonnenuntergang wurden 200, Mann In—⸗ 
fanterie, unter Anführung des Majors von Bo— 

nin,. b) vom vierten Bataillon von Saß, und 300 

Kavalleriften, unter Kommando des. Majors von 

Pannewitz, nad Peiskretfham detaſchiret, theils 

tum. die Lieferungen vom Lande zu befoͤrdern, theils 

die feindlichen Patrouillen zu verjagen. 

Da. die Unternehmung nach Teſchen hierdurch 
ihre Endſchaft erreichte, und ſich Fünftig eine neue 
Periode anfängt: fo wird man mir erlauben, hier 
einige Anmerkungen hinzu zu fügen: | 


1) Es iſt notoriſch gewiß, Daß alles, was die 
Feinde ung auf diefer Unternehmung enfgegen gefegt 
Ä .. und ung wirklich Abbruch zu thun fuchte, 
enn die auf 6 bis 8 und mehr Meilen entfernten 
en | | Trup⸗ 
by) Johann George von Bonin, ſtarb den 3. Mah, 1782. 
als Obriſtlieutenant des Garniſonregiments von Saß, 
im ?aſten Jahre zu Coſel, nachdem er 60 jahre gedie⸗ 
net, und in’den Schlachten bey Mollwitz, Chotuſitz, 
Hohenfriedberg und Soor, auch dem Sturm auf Groß« 
Glogau, durch pflichtmaͤßiges Verhalten der Vorge⸗ 
ſetzten Lob verdienet. — | 
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Sruppen kann man doch mit keinem Rechte dazu 
zählen,) höchftens 300 Mann gemefen find, diefich: 
noch dazu wohl an zehn Drten vertheilten. Da wir 
ihnen nun an leichten Truppen fo fehr weit überles- 
gen waren, fo.ift ſchwer einzujehen, mie fie ung dem⸗ 
ohngeachtet alle Zufuhr.fo abschneiden fönnen, daß 
fir feit dem ten faft niemals Brod übrig, an Fou⸗ 
rage aber oft Mangel gehabt; daher das Corps ſich 
auch verfchiedene Tage ohne ſolche behelfen und fou⸗ 
tagiren müffen. Ueberhaupt kann man nicht fagen, - 
daß, feit unſerm Eintriste in Dberfchlefien, uns der 
Landmann, des Königs eigene. Unterthanen nicht 
ausgefchloffen, ohne Smangsmittel, die geringften 
Lebensmittel zugeführer hätte Das Fürftenthbum ' 
Tefchen ift fonft. ein Land, .wo ein Corps, mie diefeg 
ft, ein ganzes Fahr fehr bequem unterhalten wer⸗ 


den Fann. | 


zu erwerben. Rechnet man nun den großen Schaz. 
zter Theil, Hh 
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den, den die Armee des Koͤnigs durch dergleichen 
häufige Ueberlaͤufer leidet, und mas der Feind da⸗ 
bey. gerwinnet, ‚fo läßt fich ficher beſtimmen, ob die 
— derfelben mehr Nusen oder; Schaden 
ringe? rt 


+ 4) Wenn ſchon 300 Pferde ‚vom Feinde im 
Stande, einem Corps, das noch nicht einmal völ- 
lige 10,000 Portiones und ohngefähr 8000 Ratio⸗ 
nes, zu feiner. Verpflegung gebraucht, einen, ſo an⸗ 
fehnlichen Mangel zuzuzichen :- wohin würden wir 


uns wohl gebracht gefehen haben, wenn deren 2000 | 
beftändig um ung herum geſchwaͤrmt, und unfere. 


Eleine Kommandos zurück getrieben häften? In 
Wahrheit! wenn die übrigen Umftände der Feinde 
lieten, nur ein Corps von 8= big 10,000 Mann zu 
detafchiren, melches fich mit ftarfen Märfchen zwi⸗ 
ſchen Ribnicz und Polowitz geſetzt Haben müßte, ehe 


wir alle unfere kleinen Detaſchements an ung ziehen 
und ung zurück ziehen Eonnten: fo wäten mir gend» 


thiget geweſen, entweder mit großem Nachtheil zu 


ſchlagen, oder, durch große Umwege, nach “Polen zu 
gehen, und ung dafelbft einem harten Schickſal zu 


überlaffen. 


$,) Ohngeachtet alle Ruͤſtwagen vom Corps zu⸗ 


ruͤck geblieben waren, befanden ſich doch noch, mit 
dem Proviantfuhrweſen, über 400 Wagen bey dem⸗ 
felbon, welches für ein Corps, deſſen vornehmfte 
Eigenfchaft feine Beweglichkeit ift, eine beſchwer⸗ 
liche Laſt war. Ueberdem gehörten in einem Lande 
voller hohlen Wege und Brücken, wie dieſes ift, 3 
Batailons von der Stärke der unftigen Dazu * 

gehoͤ⸗ 
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decken; und diefe 3’"Bakaillong wurden 
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im n: war, und daſelbſt 3 Gefangene gemacht, 


ar ip: 


auf der Straße nad Raribor voraus, traf aber 
nur eine ſchwache feindliche Patronilfe.an, . davon 
‚einer gefangen ward, Das Eorps folgte des Mor⸗ 
gens um 3 Uhr nach, paßirte durch Eofel die Dver, 
“und feste fih vor Crzanowitz, den Wald im Rüs 
cken; Das Vorwerk von Gieraltowitz auf dem rech⸗ 
‚ten Flügel; das Dorf Dambomwa aber quf dem line 
ken Flügel habend, ins Lager. a 
Den ıgten Früh um 1 Uhr, verſammlete fich ein 
‚Kommando von 600 Mann Infanterie, unter An⸗ 
| ha - führung 
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führung. der: Dbriftlientenants von Buſch und von 
Dallen, nebft 800 Kavalleriften, unter Anführung 
des Majors von Wutgenau von dem Möhrinafchen 
Regimente, bey Saftau ; der Obriſte von: Nim- 
fchefsey hatte das Dberfommando. Die Abficht 
deffelben war, gewiſſe Nachricht einzusiehen, ob, wo 
und wie der Feind bey Ratibor ftünde. Mit An- 
Bruch des Tages feßte fich Daffelbe in Marſch, paſ⸗ 
firte das Defilee bey Jaborowitz, und blieb auf den 
Anhöhen vor Schlamicko ftehen, welches das Kom⸗ 
mando vom Freybataillon, unter dem Major von 
Knobelsdorf, befegte, unterdeflen dag die Hufaren 
und übrigen ‚Kavalleriften, fo weit als möglich, vor⸗ 
judringen füuchten. Der Major von Krocdoi ec) 
war mit 150 Pferden zu eben‘. diefem Ende beffer 
‚rechter Hand: gegangen, um, unfer dem Schuge der - 
Gebüfche, und indem das große Kommando alle 
Aufmerkfamkeit des Feindes auf fich ziehen, und die- 
fer ihm vielleicht nicht. bemerken würde, die feindliche 
Stellung. defto beſſer zu beobachten. Er entdeckte 
‚aber in vem Walde, zwiſchen Polnifch- Neukirch 
und ohne, ein feindliches Kommando von 2Offi⸗ 
ziers und 75 Hufaren, und faßte daher den Ent- 
ſchluß, fie, ohne Zeitverluft, anzugreifen, da erfchon 
einmal enfdecft war, und, ohne. feinen Rücken ges 
ſichert 

©) Heintlch Joachim Reinhold von Krockow, erhielt 
1783. als Obriſter und Kommandeur des Ziethenſchen 
Huſarenregiments, mit einem Gnadengehalt, den, ges 
fuchten Abfchied. Er ift der zweyte Cohn des ver 
ftorbenen Generalmajors, Hanf Kafpar von Krocom, 

‚ und bat von 1753. big 1760. da er in der Action‘ 
bey Landshut gefangen ward, wie.auch in dem legtern 
Kriege, Dienfteifer, Tapferkeit und Einficht bewieſen, 
und fich dadurch die Gnade des Monarchen erworben, 


= Sue # Ze> er © 
fichert zu haben, nicht weiter gehen. konnte. Haͤtten 


diejenigen, denen der Angriff von vorne aufgetragen 
war, denſelben nicht zu zeitig angefangen, ſondern 


Den andern Trupps, Die den Feind auf der Seite 


und im Rücken anfallen follten, mehr Zeit gelaffen, 
auf ihre Poften zu Eommen: fo hätte dieſes ganze 


Kommando, ohne Ausnahme, gefangen werden 


müffen; Durch dieſes Verſehen entgiengen viele aber 
ihrem Schickſal, und es wurden nur 2 Unteroffiziers 
und 30 Hufaren gefangen, die theild vom Regiment 
von Palfy, theils von. Kalnocky waren. Unſerer 


Seits büßten wir dabey ı Hufaren. von Möhring - 


H 


ein, und 3 wurden verwundet. Diefer Zufall mach⸗ 


te bey den feindlichen Truppen Rerm, und e8 ließen 


fich verfchiedene Trupps auf den Anhöhen eines Der 


filees fehen, welches wir paßiren mußten, daher wir 
nicht. weiter vordringen Eonnten. Die Gefangenen 
fagten einmuͤthig aus, der General Beck ftünde mit 
Dem Corps noch bey Ratibor, und die fid) von wei⸗ 
tem zeigenden feindlichen Truppen fehienen diefes ei⸗ 
germaßen zu.befräftigen. Ein gemeiner Hufar von 
Möhring wagte es. unterdeffen, fich,. durch Büfche 
und hohle Wege verdeckt, bis auf eine viertel Meile 
von Ratibor heran zu ſchleichen, und brachte Die 
Nachricht mit zurück, daß das Beckſche Eorps die 
Naht um 11 Uhr aufgebrochen und gegen Katfcher 
zurück miarfchire wäre. Da man aber der Ausſage 


dieſes Menfchen nicht allein Glauben beymeffen wol⸗ 


te, fo blieb die Sache felbft zweifelhaft und das 
Eorps den Tag über noch ſtehen. Hätte man das 
mals einen füchtigen Unteroffizier, mit 4 Hufaren) 
an der Dder herauf gegen Ratibor geſchickt, da ſich 
alles ‚gegen uns zufammen 409, und Die andern: Ger 
— 9h3 genden 


Be 
genden: wahrfcheinlicher weiſe negfigiete : : fo: wuͤrde 
28 Denfelben nicht: ſchwer geworden feyn, die Wahr⸗ 
heit zu entdecken. Um rı Uhr langte diefes Kom⸗ | 
mando alfo voller Ungewißheit wieder im Lager: an. 
Den ı9ten ward Die obige Ausfage des: Hufas 
ren von meht alseinem Orte beftätiger. Die Trupps, 
melche ſich gegen’ung des vorigen Tages gezeigt hat⸗ 
fen, waren nur beordert geweſen, uns den Zurücks 
zug des Generals von: Beck gegen Katfcher zu ver⸗ 
bergen, und, bey unferer Annäherung, ihm Zu fols 
gen. Beſagter General war-an diefem Tage von 
Groß: Petermis, wo er geftern geftanden hatte, wei⸗ 
ter. gegen Jaͤgerndorf aufgebrochen... Es kamen auch 
2 feindliche Ueberläufer’von der Infanterie an. Nun⸗ 
mehro war alſo der General von Loudon "und der 
General von Haddick mit: der fuͤrchterlichen Armee 
von 60,000 Mann und so ſchweren Kanonen, : Das 
von man fo oft benachrichtiget worden war, auf ein: 
mal verſchwunden, und der General⸗Beck, der doc; - 
nach fihern Nachrichten, -bis 8000 Dann ſtark 'ges 
weſen ift, 309 fich eilferfig zurück, fobald mir nur Die 
Oder paßirten. Des Abends ward befohlen, daß 
das. ganze Korps fi) Des. andern Morgens um vier 
Uhr in Marfch fegen und ein neues Lager bey Pol⸗ 
nifch- Neukirch besiehen ſollte. Das ur geſchah 
zwar. 
den zoften ; jur beſtimmten Stunde: auſtatt aber 
das Lager bey Neukirch zu nehmen, wandten wir 
uns beſſer rechts und weiter vorwaͤrts noch Bauer⸗ 
witz. Unter Weges ſtieß unſer Vortrupp auf 300 
feindliche Pferde, davon wir, wegen ihres großen 
Vorſprungs nur 7 Mann: zu Gefangenen machen 
Fonnten. Die andern wandten: fih. nach Klein: 
Apr En Slogau, 
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Glogau, und retteten ſich mit der Flucht. Ohn⸗ 
weit Bauerwitz, gegen Neudorf zu, auf den Anhoͤ⸗ 
hen, hinter dem Linnafluß, ſtunden verſchiedene 
Trupps feindlicher Kavallerie, welches man vor die 
Arriergarde hielt, und darinnen um ſo viel mehr be⸗ 
ſtaͤrkt ward, weil nicht allein der Staub vbm wei⸗ 
ten den Marſch der Feinde verrieth, ſondern dieſel⸗ 
ben, bey unſerer Annaͤherung, auch den weiteſten 
Quartieren ein Signal von drey Ranonenfchüffen 
gaben: denn Das ganze Beckſche Eorps hatte Fan- 
“tonniret, und fich unfere fo fehleunige Ankunft. ohne 
Zweifel nicht verfehen. Unfere Inſanterie war da⸗ 
mals noch nicht heran; uͤberdem hatten Die Feinde 
den fehon erwähnten Linnafluß und unferfchiedene 
enge Wege vor fih, fonft waͤre es nicht ſchwer ges 
wefen, dem Feinde fchleunig auf den Hals zu gehen, 
die meiteften Quartiere, ehe fie nach ihrem Sammel: 
platz gelangen ‚Eonnfen, auf dem Marfche anzugrei⸗ 
fen und gefangen zu nehmen, oder. zu zerſtreuen. 
Soviel ift gewiß, daß der General. Beck ſehr froh 
geweſen ſeyn wird, als er ſah, daß wir ihn nicht ver⸗ 
folgten; daher er auch, nach Verlauf einer Stunde, 
ein nochmaliges Signal von drey Kanonenſchuͤſſen, 
zum Zeichen feines Abmarſches, Dei übrigen Quar⸗ 
tieren, die noch nicht zu ihm. haften ftoßen Fönnen, 
geben ließ. Da der General Werner die Gegend 
vor Bauerwitz, wo Die Nacht vorher ein Defterrei- 
chifches — im Quartier gelegen, nicht 
vortheilhaft fand, ſo zogen wir uns noch etwas wei⸗ 
ter linEs auf die Anhoͤhen von Babitz, Den Linnafluß 
vor uns behaltend, und ſchlugen daſelbſt gegen drey 
Uhr des Nachmittags das Lager auf. Die vorete 
mwähnten feindlichen Trupps ‘Kavallerie blieben in? 

4 deſſen 
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deſſen ſo lange.auf den Anhöhen der Linna jenfeits 
ruhig ftehen, bis der Major von Pfeil mit 2 Esfa- 
drons beordert ward,- fie zu delogiren; welches er 
denn auch mit vieler Gefchicklichfeit, und nach einem | 
lebhaften Gegenftande des Feindes, that, wobey 
wir nur den Lieutenant von Retzdorf verloren, der 
in die feindliche Gefangenfchaft gerieth, weil ihm fein 
ferd unter dem Leibe todt gefchoflen ward. | 
eind verſuchte zwar einigemal Diefe beyden Esfa- 
drons in die Flanke zu faflen; das Bataillon von 
Chauvet d) aber, welches zu ihrer Unterftügung fich 
jenfeit des Linnafluffes auf den Wieſen poftirk hatte, 
that einige Kanonenſchuͤſſe auf ihn, und vereitelte da⸗ 
"Durch Diefes Vorhaben. Die Feldwacht von un 
fern Hufaren: befegre nachher Die Gegend, wo Der 
feindliche Naͤchtrab geftanden hatte. Unſerer Seits 
"waren den ganzen Sag über 2 Dffiziers von Moͤh⸗ 
ring und etlihe Gemeine verwundet worden;-, Doch 
werden die Feinde ohne Zweifel ein gleiches Schick⸗ 
“fal gehabt haben. | ze De 
Des Morgens, vor Aufbruch des Corps, war 
der Sbriftlieutenant von Owſtin, mit 300 Mann 
un J vom 


) Daniel de Maſſa de Chauvet, ſtarb 1772. zu Brieg als 
Obriſtwachtmeiſter und Kommendant diefer Feſtung im 
64ſten Jahre ſeines Alters. Er war ein reformirter 

Franzoſe, deſſen Aeltern ſich in der Mittelmark nieder⸗ 

J ** und hatte ſeit feinem 17ten Jahre gedient. Er 
arte nur auf. furge Zeit die Anführung des Grenadier« 
bataillond von Arnim, fo auß den Grenadiers der Nes 

- gimenter Jung.» Tresfom und Thiele beftand, Nach 
geſchloſſenem Zrieden ward er Kommendant zu Brieg. 
ey der Affaire von Landshut ward er den 14. Auguft, 

; 1757. verwundet. 


* 


; I * 
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vom Freybataillon und einer gleichen Anzahl Drago⸗ 
ner und Huſaren, nad) Ratibor detaſchirt worden. 


Den 2uſten lief die Nachricht ein, daß die Fein⸗ 
De fich weiter gegen. Jaͤgerndorf zurück zögen, mie .. 
ſich denn aud von ihren leichten Truppen nichts 
mehr fehen ließ. Nach Einbruch der Nacht niengen 
drey Kommandos, unter Anführung des Dbriften 
von Möhring, des Majors von Bohlen und des _ 
Majors von Pfeil, in die Gegend von Klein - Glo- 
gau, Roswalde und Katfcher, Famen.aber - 
den 22 wieder zurück, ohne. mehr als eine Unter: 
.. Dffizierspatrouille, von wenig Mann, angetroffen 
zu haben, davon der Unteroffizier felbft gefangen 


fd *, 
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VII. — 
A Die a 
wegen ruhiger Winterguartiere zwiſchen 
Der Kaiferl. Königl., Königl, Preußi⸗ 
ſchen und Reichsarmee in Sachſen ge 
ſchloſſene Condentionen vom 24. Nob. 
1762. und vom 5. Jan. 1763. 
—F— - — — 
1.) Convention zwiſchen der Kaiſerl. Mr 
nigl. und Koͤnigl. Preußiſchen Armee. 


Nachdem von Seiten der Kaiſerl. Koͤnigl. und 
der Koͤnigl. Preußiſchen dermalen in Sachſen agi- 
renden Armee reciproquement, die Eroͤfnung geſche— 
hen, ob es zum Soulagement beyderſeitigen Trup⸗ 
pen nicht thunlich ſey, ſich wegen einer ſolchen Con⸗ 
vention zu vereinbaren, mittelſt welcher ſelbige dieſen 
Winter hindurch, fo viel moͤglich, geruhige Quar⸗ 
tiere genießen koͤnnten; und denn zu der hierzu erfor⸗ 
derlichen Unterhandlung und Schluß in der Sache 
Endes unterſchriebene Herren Generals und Herren 
Obriſten, von beyderſeitigen Armeen, kommittiret 
und anhero deputiret worden; fo iſt man nad) ver- 
fehiedenen deshalb gepflogenen Unterredungen und 
Unterhandlungen auf folgende Weiſe übereinfom: 
men, und ;war, daß der Kordon, welcher diefen 
Winter hindurch von Königl- Preußifchen m. 

.' 03 nad) - 
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nach Ihrer Convenienz, beſetzt werden Eönne, in nach⸗ 
benamten Oertern beſtehen fülle: Zu 

Die Stadt Plauen im Boigtlande, Neudörfel, 
Jaſſengruͤn, Lengefeld , Stangengrün, Lauterhos 
fen, Hartmannsdorf, Malzmühle bey Schneeberg, 
Schneeberg, Aue, Grünhayn, Elterlein, Dörfel, 
Annaberg, Mildenau, Rückersmalde, Vorwerk bey 
Marienberg, Marienberg, Fauterftein, Brandguth, 
Dürrenthal, Seyda, die Stadt, Klausnis, Gras 
venftein, Klein» Bobris, Klein: Hartmannsdorf;, 
Pretſchendorf, Kollmitz, Nauendorf, Niederfchöne; 
Hutte, Mohorn, längft des linken Ufers der Trieb» 
ſche nach Kathens Mühle, Blankenſtein, Lampers⸗ 
Dorf; son da m der geraden Linie nach Neuſtadt: 
dann hinter dem: Scharfenberger. Navin bis an die 
Elbe, fo daß Scharfenberg auf der Kaiferl. Königl. 
Seite verbleibet. - Won da die Elbe herunter big 
- Meißen; ſodann jenfeits-der. Elbe: Coͤlln, Okrilla, 
Jeſſen, Geißlis, Lenz, Dallwis, Reimersdorf Rus 
nersdorf,. Letichen, Sad, Klausnis, Stenfh, Koͤ⸗ 
nigsbruͤck, Roitſch, Schwösdorf, Lückersdorf, Ca— 

eng, Nebelſchitz, Wenderbaslitz, Neudoͤrfel, Hor⸗ 

a, Uebigau, Quaas, Ratibor, ge Dualig, 
Geſchuͤtz, Niedergurfa, Doberfchüs, Kleinbaugen, 
Kannewitz, Riegelmuͤhle, Werche, Weiſſenberg, 
Rothkretſchen, Schoͤbs, Porta, die Stadt Reichen: 
Bad) und das Dotf Nieder-Reichenbach, Deutſch, 
Paulsdorf, Schöna, Rattmeritz, Nieder: und Dber: 
Rudelsdorf, Borna, Dber:Finde, Markliffa; von 
da uͤber den Queisfluß, Jängft Dem rechten Ufer dieſes 
Fluſſes hinauf, bis inclufive Greifenberg. Don Da 
Dem Ufer dieſes Fluffes weiter hinauf, bis inchufive 
Birkigt. Ron da über Die Queis längft der ie 


NEW 


welche. Schlefien und die Laufig: ſcheidet, bis an 
das Riefengebürge und die Böhmische Gränze; fo 
daß alte vorbenamte Derter, und was hinter denſel⸗ 
ben belegen, zur Difpofition der Koͤnigl. Breußifhen 
Armee; hingegen was vor Diefen Dertern gegen Boͤh⸗ 
men zu belegen, zur Difpofition der Kaiferl. Königk 

rmee verbleibet ; dergeftalt, daß ſo wenig die 
Kaiſerl. Koͤnigl. als: Koͤnigl. Preußiſchen Truppen, 
Die Durch vorbenamte Oerter feſtgeſetzte Graͤnzen 
uͤberſchreiten ſollen. Jedoch wird vorbehalten ‚und 
wird zugeſtanden, daß, wenn ein oder andere mehr⸗ 
gedachter Oerter Koͤnigl. Preußiſcher Seits mit 
Truppen beleget wird, ſolche die Freyheit haben, die 
gewoͤhnlichen Feldwachten vor dem Orte auszuſe⸗ 
tzen. Nur ſoll kein Theil durch die abzuſendenden 
Patrouillen diejenigen Oerter, welche nach dieſer 
Convention dem einen oder andern Theile zugethei⸗ 
let ſind, unter keinerley Vorwande betreten, noch 
aus ſolchen etwas praͤtendiren. £ 


Außer diefem hat man fich noch beyderſeits eins 
verftanden und feſtgeſetzet: 1.) Daß die Königl, Preußi⸗ 
schen Patrouillen von Frauenftein und Pretſchendorf 
ab,. bis an die wilde Weiſeritz poußirt werden koͤn⸗ 
nen, jedoch, daß ſie dieſen Fluß nicht paßiren; wie 
denn auch die Kaiſerl. Koͤnigl. Patrouillen nicht wei⸗ 
ter als bis an die wilde Weiſeritz, ohne dieſen Fluß 

zu paßiren, kommen ſollen. J 


2.) Daß die Holzung in dem Tharander Walde, 
melche lines dem Wege, der von Nauendorf nad) 
Grillenburg, und von Grillenburg nach Hetzdorf ges 
bet, zur Königl. Preußifchen Difpofition ; Das rede 
tee Hand jegt gemeldeten Weges gelegene Do 
| aber 
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aber zur Difpofition der Kaiferl, Königl. Armee ver- 
bleiben fol. * 
32 Engagiret man fich Kaiſerl. Königl. Seits, 
das Dorf Hellwigsdorf mit Truppen nicht zu bele: - 

en noch zu befegen; wohingegen man auch König 
reufifcher Seits verfpriht, Das Dorf Blanfen- 
ftein ebenfalls nicht zu beſetzen, noch zu belegen. Fer 
Doch fteher es einem jeden Theile frey, in feinem Dr: 
te Rorpoften zu halten. A | 


4.) Da diefe Convention, welche von Morgen, 
als dem 25ſten diefes, den Anfang nimmt, in den 
entlegenen Orten und Poſten, beyderſeitigen Armeen 
ſchwerlich vor dem 28ſten dieſes zur gehoͤrigen Ach⸗ 
tung wird publicirt werden koͤnnen: fo ſollen Die Con⸗ 
trabentiones, welche mittlerweile von Dem einen; oder 
"Dem andern Theile etwa .gefchehen möchten , ‚nicht 
als ein Bruch diefer Convention angefehen , fondern 
felbige,fo.viel inͤglich, remediret und applaniret werden, _ 


5.) Sollten.außerdem, auch wider Bermuthen, 
and ohngeachtet der gemachten Vorkehrungen, waͤh⸗ 
vend der Convention, irgendwo non Offiziers, Un: 
teröfftziers und Gemeinen, an einem, dieſem oder je⸗ 
nem Theile zugefchriebenen Orte Erteffe verübet wer⸗ 
den: fo will man folche nicht als einen Bruch der 
Convention anfehen, fondern ſich damit begnügen, 
daß die Ercedenten auf die deshalb einkommende 
Klagen, zur Satisfaction des Flagenden Theild ges 
ftraft werden. Wobey einen jeden Theilenachgelaf- 
fen bleibet, die Ercedenten zu: arretiren, jedoch daß 
er folche zur Beftrafung wieder ertradire, . 


6.) Ob⸗ 


I 
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6) Obgleich’ diefe Convention," zum Goulage⸗ 


' ment beyvderfeitiger Truppen, auf den ganzer Wins 


x 


‚ter: hindurch gefchloffen worden, ſo ſoll dennoch jes 
dem Theile, welcher feine Convenienz hierbey etwa 


nicht finden möchte, frey ftehen, fich Davon durch eine 
vorhergehende 4mal 24ftündige Aufkündigung los zit 
fagen; vor Verlauf diefer 4mal 24 Stunden aber, 
follen.von keinem Theile irgend einige Hoſtilitaͤten 
unternommen fverden, und wird man —— 
noch beſtimmen, an wie viel und welchen Orten dieſe 


diufkuͤndigung heſchehen ſoil Zu mehrerer Beglau⸗ 


bigung iſt gegenwaͤrtige Convention durch die von 
beyderſeitigen Armeen hierzu deputirte und kommit⸗ 
tirte Herrn Generals und Herrn Obriſten eigenhaͤn⸗ 
dig unterſchrieben und befiegelt, auch in zwey gleiche 
lautenden Exemplarien ausgefertiget und gegen eins 


ander ausgemechfelt worden. "So Hefchehen, Wils⸗ 


druf/ den 24. Nov. 1762. 


er 


(US) Ste 5 Riedt, (LS) v. Krockow, Ge 
T . 


Gen. F. M.Lieut. nerallieutenant. 

.5) Fabris, e) (L.S.)v. Alvensleben,f) 
2 Obriſter. Obriſter. or 
ee — 2.)Con⸗ 


e) Dominicus Tomioti de Fabris, jetzo Kaiferl, Hof⸗ 
X Be ee ei Lieutenant, Chef 
ines Negiments zu Fuß, und Ritter des-Marien-T hes 
reftett Ordens, iſt ein geborner Italiaͤner, und hat als 
Obriſter vom großen Generalftdab in dem 1763. geen⸗ 
digten Kriege, bey dem Sturm -auf Schweibnig, wo 
er von einer Stücfugel eine ftarfe Quetſchung erhielt, 
‚in der Schlacht bey Torgau, wo cr gleichfall® vers 
wundet ward, und bey mehren Gelegenheiten fich als 
ein tapferer und einſichtsvoller Offizier bewieſen. 
f) Achaz Heinrich von Alvengleben, ftarb den 3. April, 
3777. zu Friedberg in der Neumarf, als er 
e 
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3) Eonventionzwilchen der Koͤnigl. Preußi⸗ 
z ſchen und Reichsarmee. 
Da fſowohl von der Kaiſerl. und Reichs⸗ als 
der Koͤnigl. Preußiſchen Armee, als ein Soulage- 
ment beyderfeitiger Truippeu angefehen worden, wenn 
man ſich, wegen gewiſſer Gränzen, binnen welchen 
erwaͤhnte Truppen den übrigen Theildes jegigen Win: 
ters hindurch geruhige Quartiere haben Fönnten, zu 
vereinigen füchte, und. denn zu der Dazu: erforderliz 
‚chen Unterhandlmg und Schluß, von Seiten der 
Kaiferlichen und Reichsarmee, der Kaiferl. Königl. 
Here Generalmajor, Freyherr von Würzburg, g) 
nebft dem Kaiferl. Dbriftlieutenant und General: 
Adjudanten, Heren Grafen von Marliani; h) Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſcher Seits aber, der Herr Generalmas 
jor, Freyherr von Wplich, Eommittirer, — 

ee a Ä mach⸗ 


Chef eines Dragonerregiments, Amtshauptmann zu 
Calbe, in einem Alter von 62 Jahren, an einer Enttraf 
tung, die vom Bruft- und Magenframpf entftänden 
nachdem et von feinem 2often Jahre an unter zweh 127 

nigen von Preußen mit ‚vielem Ruhm gedient hatte, : 


g) Karl Auguſt Voit von Würzburg, ift als Kaiſerl. 
Konigl. Generalfeldwachtmeifter vor einigen Jahren 
geſtorben, ſtammte aus einem alten Reichsritterſchaft⸗ 
lichen Geſchlechte in Franken, und hatte im legten 
Kriege bey der Reichsarmee, in der Belggerung von 
Dresden, wie auch in dem 1748. geendigten Kriege 
Ruhm ermorden. ER‘ 


h) Der Graf son Marliani war ein geborner Italiaͤner, 
und hatte als Generaladjudant des Prinzen Carl von 
Lothringen, des Feldmarfchalls, Grafen von Daun, 
und zuletzt des Pfalzgrafen von Zweybruͤcken in dem 
3763. geendigten Kriege ſich ruͤhmlichſt belannt gemacht, 
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mächriget und anhero abgefertiget worden; fo find 
beyde Theile, nach verfchiedenen deshalb gepflogenen 
Unterredungen und Unterhandlungen, hierunter fols 
gendermaßen ſchluͤßig worden, undhaben feſtgeſetzet, 
daß der hierzu erforderliche Kordon zwifchen beyders 

feitigen‘ Armeen: und Truppen folgendermaßen late 


fen ſoll: 3J 
Als von Plauen ab, dieſſeits der Elſter, die El⸗ 
fter hinauf auf Schönbrunn; von Schoͤnbrunn uͤber 
Böfenbrunn, Boben⸗Neukirchen, Dftengrün, Wie - 
dersberg; von Wiedersberg in gerader Linie an die 
Bayreuthſche Gränze. Die Bayreuthfche Graͤnze, 
fo das Voigtland und Sachſen feheidet, hinunter, 
bis dahin, wo die Bayreuthſche Graͤnze an die Gräfe 
lich Reußiſche an die Saale gehet. Von da an der 
Saale herunter auf Hirſchberg, welcher Ort von der 
Kaiferl. und Reichsarmee befegt bleibe. Da bins 
gegen die übrigen vorbenannten Derter von Königl. 
Preußiſchen Truppen befegt werden Eönnen. . Wie 
dent alle Die Derter, melde von Plauen ab, dieſ— 
. feits der Elfter, bis an Schönbrun, und von da 
weiter bis an Die Bayreuthſche Graͤnze, und fo mei- 
ter, neben der Bayreuthſchen Gränze, bis an Hirfch- 
berg belegen, auf Königl. Preußifcher Seiten; Die 
‚gegen über belegenen Derter aber von Delsnig an, 


- - worüber jedoch die Kaifert. und Reichsarmee ſich mie 


der Kaiferl. Königl. Armee zu vergleichen haben wird, 
- über Lauterbach, Trofchenreuth, Bey der fogenann= 
ten Steinmauer her, an dem Wege, welcher von 
Delsnig nach Hof .gehet, entlang, auf Sachsgruͤn 
bis an die Bayreutbifche Gränze auf Hartmanns- 
reuth, und folgends, die Bayreuthiſche Gränze entz 
lang, bis auf Hirfchberg, wie ſchon vorgedacht —* 

en; 
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den; alfo, daß was im Bapreuthifchen gelegen, Der 
Kaiferlihen und Reihsarmee verbleiben: von Hirſch⸗ 
berg. ab üser die Saale herüber, und Dieffeitd der _ 
Saale, die Saale hinunter, bis da, wo Die Gränze 
der Schwarzburgiſchen Herrſchaft Leutemberg andie 
Saale ftößer, die Gränze, welche gedachte Herr⸗ 
fchaft von dem Lobenfteinfchen und Ebersdorfichen 
ſcheidet, entlang, um Das Saalfelöfche und Gräfen- 
thalfche herum, bis in die Gegend der Stadt Graͤ⸗ 
fenthal; dann von dieſer Graͤnze auf Graͤfenthal, 
weicher Ort von den Truppen der Reichsarmee be⸗ 
ſetzt bleibet: wie denn alles, was im vorbezeichneten 
Siſtrikte bis an die Gränge der Herrſchaft Leutem⸗ 
berg; dieſe Graͤnze um das Saalfeldifche und Graͤ⸗ 
fenthalfche herum, bis gegen Graͤfenthal, dieffeits der 
Saale belegen, der KRaiferl. und Neichsarmee ; was 
aber jenfeits der Saale, und binnen oder dieſſeits 
vorbenannten Graͤnzen belegen, auf Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſcher Seiten verbleibet. 


Von Graͤfenthal ab in gerader Linie, an die 
Gränze des Coburgiſchen; die Graͤnze des Cobur⸗ 
giſchen hinauf, bis an die Graͤnze des daſelbſt bele⸗ 
genen Schwarzburgiſchen; dieſe Graͤnze weiter ent⸗ 
lang, um das Coburgiſche und Hildburghauſiſche 
herum, bis auf Frauenwalde, welcher Ort von kei⸗ 
nen Theil beſetzt wird, fo, Daß alles, was Cobur⸗ 
giſch und Hildburghauſiſch iſt, der Kaiſerlichen und 
Reichsarmee; was aber Schwarzburgiſch iſt, der 
Koͤnigl. Preußiſchen Armee verbleibet. 


Won Frauenwalde ab, in gerader Linie, auf 
Suhla, welches gleichfalls ohnbeſetzt bleibet; von 
Suhla ab, in gerader und naͤchſter Linie, an die 

zter Theil. Si raͤnze 
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Graͤnze des Schmalfaldifhen Diſtrikts; die Grän- 
ze des Schmalfaldifchen Diftriktes entlang, über 
Das Meynungifche weg, bis an die Werra; Die 
Berra herunter über Salzungen bis Bacha, welche 
beyden Derter ebenfalls ohnbeſetzt bleiben, fo, Daß 
alles, was auf diefer Seite bemeldeter Gränze und 
Stüffe belegen, auf Königl, Preußifcher Seiten; was 
aber auf jener Seite eben derfelbigen Gränze beles 
gen, der Kaiferlichen und Reichsarmee verbleiber. 


Jedem Theile bleibt freygelaffen, diejenigen Ders 
ter, welche ihm vorgedachter maßen zugetheilet find, 
nach feiner Convenienz mit Truppen zu belegen oder 
zu befegen. Die Stadt bleibet Königl. Preußifcher 
Seits fo lange unbeſetzt, als beyderfeitige Ausmwech- 
felungsfommißiones fich Dort befinden werden; wo⸗ 
: bey den Drdonanzen, und mas fonft die bey diefer 
Kommißion befindliche Heren Kommißarien von Der 
Kaiferlichen und Reichsarmee zum Behuf der Kom: 
mißion zu fid) Eommen zu laffen, oder von Saalfeld 
abzuſchicken, vor nöthigerachten möchten, an freyem 
und ungehinderten Ab⸗ und Zugang, von Graͤfen⸗ 
thal her, offen. bleibe. Jedoch mwerden felbige, zu 
-Defto mehrerer Sicherheit, von einem der erftern 
Herren Kommißarien mit Päffen verfehen. 


VUeber vorgedachte Gränzen follen von feinem 
Theil Patrouillen gefchicft werden, wie denn auch 
moͤglichſt verhindert werden foll, daß fie von einzel» 

nen Leuten nicht übertreten und Exceſſe e Fordes 
rungen darinnen gemacht werden. Sollten, aber, 
alten Vorkehrungen ohnerachtet, von einem oder ans 
dern, des einen oder andern Theils Truppen, dennoch , 
übertieten, Forderungen und Erceffe Darinnen ” 
macht 
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mache werden, foftehet jedem Theile frey, die Ueber⸗ 
freter und Excedenten zu arrefiven, jedoch werdenfie _ 
nach ihrem Drte zur gehörigen Beſtrafung fogleich 
extradiret. | ee 
Jedem Theile wird frey gelaffen, vor jedem Orte, 
welchen er, nach diefer. Convention, mit Truppen zu 
belegen, Macht hat, Feldwachten in einer. propors 
tionirten und nicht überfriebenen Diftanz auszufegen; 
jedoch daß durch folche Fein Drt oder Dorf, fo dem 
einen oder andern Theil zugeftanden ift, beruͤhret 
werde. Nicht weniger * ar 
bleibet jedem Theile frey gelaffen, feine Patrouil- 
len bis in Frauenwalde, Salzungen und Vacha 
‚herein gehen zu laffen; jedoch. werden folche inftruiref 
und beordeit, gegen einander Feine Feindfeligkeiten 
vorzunehmen... eG a S 
Sollte wider Vermuthen über den Anhalt dies 
fer Konvention, und was Dadurch einem oder dem 
andern Theil zugefchrieben ift, Irrungen entftehen, 
fo werden folche Durch die Eommandirenden. Herren 
Benerals der Vorpoſten, fo viel nur möglich, in 
Güte bengelegt und abgethan; fofern aber erwähnte 
erren Generals fich über Die vorgefonimenen Sr; 
tungen nicht vereinigen Eönnten, fo werden die hö«. 
bern Eommandirenden Herren Generals ſolche bey⸗ 
zulegen fuden. Die a re 3 Ze 
Uebrtigens fol diefe Convention mit dem heuti⸗ 
gen Tage ihren Anfang nehmen, fo, daß von heute 
an Eeine Hoftilitäten, unter tvas für Vorwand es 
fepn wolle, weiter unternommen werden follen, und 
wird ein jeder Theil diefe Convention, fo viel moͤg⸗ 
‚Sieh, binnen 6 Tagen, zur erforderlichen Achtung, 
an allen gehörigen Drten bekannt machen laffen. : 
| nn a DE Wuͤrde 
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Wouͤrde jedoch, ehe und bevor folche überall, wo 
es nöthig, bekannt gemacht werden Fünnte, ın ein 
oder andern von ein oder anderm Theil Dagegen ge⸗ 
handelt, fo fol folches nicht als ein Bruch derfelben . 
angefehen, ‚fondern,; mas dem zumider gefchehen feyn 
möchte, in Güte abgethan und redreßiret werden. 
Od nun gleich diefe Convention auf den ganzen 
noch übrigen Theil dieſes Winters gefchloffen wor⸗ 
Den, fo bleibet Dennoch jedem Theile frey gelaffen, da⸗ 
von wiederum abzugeben; jedoch muß folche in dem 
Sau 4mal 24 Stunden vorher. aufgefündiget wer- 
den, und will man die Oerter, wo die Auffündigung 
zu gleicher Zeit gefchehen foll, benderfeitig noch bes 
nennen; auch foll den Srompetern, Durch welche 
die Aufkündigung überliefert wird, über die gefches 
hene ‚Ablieferung der Auffündigung, welche von den 
Herren Generals fchriftlich gefchehen fol, ein Bes 
glaubtes Recipiffe ertheilet werden. tn 
urkundlich ift gegenwärtige. Convention durch 
Anfangs gedachte beyderfeitige Herren Kommittirte 
und Bevollmädtigte eigenhändig unterfchrieben und 
befiegelt, in zwey gleichlautende Eremplarien ausge⸗ 
fertiget und gegen einander ausgewechfelt worden. 
So gefchehen, Saalfeld, den ı 1. San, 1763. 
(L,S.) Freyherr v. Wylih,  (L.S.) Carl, Freyherr 
Koͤn. Preußifcher Ge ©. v. Würzburg, 
neralmajor. J Kaiſerl. Koͤnigl. 
| | Generaljajor. 
(LS) Graf Marliani, 
Obriſtlieut. und 
General⸗Adjud. 
IX. 
— — 





‚Einige, die 1756, bewilligte Neutralität der 
" eftung Königftein betreffende Nach: 


richten. 


5 





er Hs. bey Schließung der Kapitulation vom 16, 
Det: 1756. vermöge der die beym Rilienftein einge 
“ fplöffene Ehurfürftl.Sächfifche Armee ſich zu Krieger 
efangenen ergab, die Feſtung Königftein während 
Des ganzen Krieges für neutral erflätet ward, fchlof 
fen die dazu abgeordnete Kommiffarien, nämlich: der 
Konigl. Preußifche Generallieutenant, "Hanf Karl 
von Winterfeld, und der Königl. Polnifche, auch 
Ehurfürftl. Sächfifche Generalmajor und General- 
Adjudant, Freyherr von Spörken, i) folgende Neu⸗ 
tralitätsfondention: ·. | 
- Demnad Se. Königl. Majeftät in Preußen 
Dero Generallieutenant von Winterfeld, und Se. 
| | Hy. Königl, 
ji) Morig Auguft, Freyherr von Spoͤrken, ſtarb den 11. 
R ) Kun. Gen AR Saͤ —38— he — 
nant und Kommendant auf dem Koͤnigſtein, in einem 
Alter von etlichen 50 Jahren. Er war aus einem ab 
ten, in den Churbraunſchweigiſchen Staaten-blühenden 
adelichen Geſchlechte entfproßen, und hatte auch in den 
Kriegsdienften dieſes Hauſes geftanden, che er 1746. 
in Churfächfifche trat. Der verftorbene Churbrauns 
fchroeigifche General: Feldmarſchall, Auguſt Friedrich 
von Spoͤrken, war fein diteree Bruder, und der bes 


rühmte DVenetianifche Feldmarſchall, Graf von S 
lemburg, feiner Muster Bruder. — * 
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Koͤnigl. Majeſtaͤt in Polen Ders Generalmajor und 
Generaladjudanten von Spörken, Allergnädigft au⸗ 
toriſirt und bevollmächtiget haben, wegen der Fe⸗ 
ftung Königftein eine Neutralitätsfonvention zu 
ſchließen; als find folgende Artikel auf das buͤndigſte 
verabredet und regulirt, auch von beyderfeifs hohen 
Puiſſancen approbiret worden. Be 
1.) Es verbleibet alles, was dermalen bey St. 

Koͤnigl. Majeſtaͤt in Polen fih von dem Militaͤr⸗ 
und Civiletat auf der Feftung Königftein! befinde, 
ohne, jedoch während der Neutralität, die Manns 
ſchaft der Militz zu augmentiren, zu Hoͤchſt⸗Dero⸗ 

felben Difpofition, und Eönnen ſolche, auf Vorzei⸗ 
gung eines Paffes vom Gouverneur, frey aus⸗ und 
einpaßiven.. —— 
2) Was aber das Corps der adelichen Kadets 
betrifft: fo wird ſolches gleichfalls, wie die Armeg, 
als Kriegsgefangene an Se: Koͤnigl. Majeftät in 
Preußen übergeben, außer 8 Polnifchen Edelleuten 
und den Eleinften Kadets, fo, megen ihrer u 
Feine Kriegsdienfte zu thun im Stande find. Dieſe 
werden zu des Ehurprinzen Königl. Hoheit Diſpoſi⸗ 
tion nach “Dresden, oder wieder auf den Königftein 
zurück gefender. 
3). Die Feſtung Königftein bleibt, während des 
jegigen Krieges und bis zum hergeftellten Frieden, 
neutral, und zwar dergeftalt, Daß Meder die ac 
der auf der Elbe paßirenden Preußifchen Schiffe auf 
eine Weiſe geftöret, noch weniger von der Feſtung 
auf felbige gefchoffen werde; wie auch, wenn hier 
und da Defterreichifche Partheyen im Rande eindrins 
gen follten, felbigen ſo wenig, als anders, mar den 

| = ande 
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Kanonen der Feftung einige Protection verftatter 
werden fol. ER 

4.) Ale Kommunikation von Dresden und al- 
len übrigen Orten im Lande, wie auch der Tranſport 
von Lebensmitteln, und was fonft der Feftung zum 
Gebraud und Subfiftenz nöthig feyn möchte, bleibt 
frey und ungehindert; jedoch fol | 

5.) während der Neutralität. niemand , unter 
was Vorwand es au) fen, ohne Vorbewuſt und 
Genehmhaltung des Gouverneurs, auf die Seftung 
gelaffen werden. | | 


6.) Wenn ſich Offiziere von der Sächfifchen Ar 
mee, um ihren Abfchied.bey Des Herrn Feldmarſchalls, 
Grafen Rutowsky Ercellen; melden: fo wird ihnen 
folcher im Namen Sr. Königl. Majeftät von Pohlen 
ausgefertiget werden. a. | 
7 Diejenigen Kanonen, fo unten am Koͤnig⸗ 
ftein liegen, gehören zum Königftein, und Eönnen, 
nad) Gefallen, hinauf gefehaffet werden. 
8.) Die fogenannte neue Schenke gehöret mie 
zur Neutralitaͤt. | | J 
Womit die gegenwaͤrtige Neutralitaͤtskonvention 
von beyderſeits hohen Contrahenten ratihabiret, und 
von den dazu allergnaͤdigſt benannten Gevollmaͤch 
tigten vollzogen, in zweyen Exemplarien ausgeferti- 
get worden. 
Signatum, Koͤnigl. Preußiſches Hauptquartier 
Struppen, den 18. Det. 1756. — 
(LS) Sanß Rarl von Winterfeld. 
(L.S.) Moriz Auguſt Baron von Spoͤrken. 


Nach 


— 
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Nach der gefchloffenen Konvention gieng der auf 
den Königftein befindliche. König von ‘Polen, ans. 
19. Det. 1756. nah Warſchau ab, ertheilte aber 
vorher dem Generallieutenant von Pird) k) eine un= 
eingefchränfte Vollmacht über. den ganzen auf dem 
Königftein befindlichen Militär-Etat in peinlichen 
und bürgerlichen Fällen, die Jurisdiction auszuüben, 
Diefer General war ein Preußifher Vaſall, und 
führte, zur höchiten „Zufriedenheit feines und des 
Preußifhen Monarchen, bis zu feinem 1761. erfolg- 
ten Abfterben, das Kommando in diefer wichtigen 


Seftung. Jene Anweifung war folgenden Inhalts: 
Ä Anwei⸗ 


x) Michael Lorenz von Pirch, ſtarb den 12. Sept. 1761. 
auf dem Koͤnigſtein, von welcher Feſtung er über acht 
Jahr Kommendant geweſen war, als Generallieute⸗ 
nant der Jufanterie, im 74ſten Jahre feines Alters. Er 
tar auf dem Stammiguch Nofimfe in Hinterpommern 
1687. geboren, und fieng 1702. als Unteroffizier bey 

. ber Litthauifchen Garde zu dienen an.. Während feiner 
langen Kriegsdienfte hatte er den Seldzügen in Polen, 
Niederlanden, Hungarn und in Sadıfen bis 1745. bes 
fonder8 den Schlachten bey Frauſtadt, Malplaquet, 
Keffelsdorf, Kowalewo, fo twie den Belagerungen von 
Kyffel, Douay, Bethune, Danzig 2c. beygetwohnt, und 
war vor Bethune ſchwer vermundee worden. Geine ' 
drey auf ihn folgende Brüder haben als Obrifter, Ge 
nerallieutenant und Hauptmann, in Saͤchſiſchen Dien- 

ſten geftanben, fo wie die zwey jüngften in Preußifchen, 
zu einem faft unerhoͤrten Beyfpiel verbanden fich die 
drey Älteften nicht zu heyrathen, und ihren vierte 
Bruder auf Nofimfe zu etabliren, dem fie nicht allein 
mehrere 1000 Rthlr. zufließen, fondern auch feine Kine 
der, darunter die noch lebende Preußifche Obriſten, 
George Lorenz und Franz Deto, wie auch der 1783. 
verfiorbene Franzoͤſiſche Dbrifte, Johann Ernſt, vor» 
züglic) zu merken, zu Dresden mis ſchweren Koften er» 
ziehen laffen. | 


= 


—_— 


„ten, zugleich, nebft dem gefammten Proviantweſen, 
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Anweifung aller auf der Seftung Aönigftein be⸗ 
findlichen Perfonen an die Ordre des Gene⸗ 


tallieutenants von Pirch, oder Generalma⸗ 
jore von Aötfchau, Zu 


Se. Königl. Majeſtaͤt in Polen und Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Sachſen befehlen hiermit allen dermalen 
auf. der Feſtung Königftein, auf Allerhoͤchſt gedach⸗ 


ter Ihro Königl, Majeſtaͤt Ordre, fih befindlihen 


Generalsperſonen, fämmtlihen Staabs - un 


De aa und mas fonft zum Militäretat ges 


vet, gnädigft, daß. fie, bis zu Applanirung der 
bisherigen Troublen, Ihroſelbſten Generallieutenant 
und Kommendanten, Michael Lorenz von Pirch, 
oder, in deſſen Abweſenheit oder Krankheit, dem Ge⸗ 


‚neralmajor von Kötfehau, 1) in allen und jeden Faͤl⸗ 


fen, den fchuldigen Gehorfam leijten, denen an ſammt 
und fonders zu erlaffenden Rerordnungen und Or⸗ 


dres in allem ein Genuͤge leiften; mithin fich den 


Difpofitionen, fo er, nad) feiner beytvohnenden Ge: 
fchicklichkeit und Kriegserfahrenheit, zu treffen vor 
gut befinden möchte, unterwerfen follen; zu welchem 
Ende demfelben die Furisdiction über die geſammte 
Garnifon, ſowohl in peinlichen als bürgerlichen Faͤl⸗ 


hier: 


‘ D Hanf Julius von Koͤtſchau ift 1759. ald Generalma⸗ 
; jor geftorben, nachdem er bey dem Sachſen⸗Weißen⸗ 
felfifchen Regimente bis zur Obriftenmürde von unten 
„auf gedienet, und in Polen, Hungarn, Boͤhmen und 
Sachſen den Feldzügen mit unterfcheidenden Muth bey- 
gewohnt hatte. . Der verftorbene Herzog von Sachfens 
MWeißenfeld war fein befonderer Gönner. — 


Z3ter Theil, RE 
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hiermit anvertrauet und übergeben wird. Gegeben 


zu Königftein, den 19. Det. 1756, 
0° 5 AUGUSTUS REX.. ——— 
| . Graf von Brühl. " 
Serdinand Ludwig von Saul, 


2* 


Im Merz 1757. breitete ſich ein Gerüchte aus, 
als ob die Defterreichifche Armee den Königftein ‘zu 
furpreniven Willens fen. Der König von ‘Preußen 
ſchrieb dieferhalb in folgenden Ausdrücken an den 
Generallieutenant von Pirch: —— 


Veſter beſonders lieber Serr Generallieus 
tenant! Er 


Da ich von verfchiedenen Orten her vernehme, 
wie daß überall das Bruit laufe, als ob Die Defter« 
reicher den Königftein furpreniven wollen: fo habe ich 
nicht anftehen wollen, den Deren Generallieutenane 
deflen zu erinnern, was Die, wegen des Koͤnigſteins, 
getroffene Konvention mit fich führet, und wozu ihn 
feine Honneur und Parole obligiret, und da die Fer 
ftung Königftein infurprenable ift: fo babe ich dem 
Herrn Generallieutenant um ß mehr zum voraus 
von obgedachten Bruit benachrichtigen wollen, als 
nichts gemifferes ift, als daß, wenn eine dergleichen — 
Surprife unternommen werden follte, darüber noth⸗ 
San ein Berftändniß mit ihm gemefen feyn müffe. 
in 


Lockwitz, 


deſſen F wohl affectionirter 
den 30. Mär 1757. 


Sriedrich. 


Der 
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‚Der General antwortete deflelben Tages durch 
ein franzöfifches Schreiben, welches in Der Heberfe - 
tzung alfo lautet: we — 

. BSieel!:e. 2. | 

Ich kann Ew. Koͤnigl Majeftär auf meine Ehre 
derfichern, Daß id von dem Gerüchte, wovon Aller⸗ 
hoͤchſt⸗Dieſelben in den Briefe vom 30, März, den 
Sie an mich zu fehreiben gemürdiget, Meldung thun, 
nicht die .geringfte Kenntniß habe. Ich beobachte 
Die Neutralitätskonvention nach allen ihren Punkten 
ſo heilig, daß ich nichts unternehmen würde, was 
auch nur einen Verdacht derſelben zuwider zu han: 
deln, erwelfen Fönnte. ch befinde mich in einer 
Lage, welche mir vor aller Meberrumpelung gefichert 
zu ſeyn fcheinet, fo Daß ih Em. Königl. Majeftät | 
allergehorfamft bitte, auch.über dieſen Gegenftand’ 
nicht Den mindeften Verdacht zu hegen. Unterdeffen 
Danke allergehorfamft für die mir dieferhalb gegebene 
Nachricht, und- bin ꝛc. J— ee. 

| Michael Lorenz von Pirch. 


MNach dieſem Brieftwechfel ward der Zugang zur 
Feſtung, welcher einige Tage dergeftalt eingefchloffen 
geweſen, daß niemand hinauf und herunter gelaffen 
morden, wieder frey gelaſſen. | 








u Nachrich 
von der am 7. Sept. 1757. bey Moys in der 
Lauſitz vorgefallenen Action. 





| Nachdem die Armee des Herzogs von Braun⸗ 
ſchweig⸗ Bevern aus dem Lager bey Bernſtaͤdtel auf⸗ 
gebrochen, und am 31. Aug. 1757. bey Goͤrlitz ans 
gekommen war: fo nahm diefelbe folgende Stellung, 
um fich die Gemeinfhaft mit Schlefien zu verfichern. 
Sie lagerte ſich in zwey Treffen; ihr rechter Flügel 
ftand hinter der Landskrone, und der linke erftreckte 
ſich an Goͤrlitz. Jenſeits der Neiß ſtand das deta⸗ 
ſchirte Corps, unter dem Generallicutenant von 
Winterfeld, der Hauptarmee zur linken. Diefes 
Eorps war zwiſchen zwey Baͤchen ganz nahe an Goͤr⸗ 

ig gelagert, welche Stadt ihm im Rücken lag. Bor 
dem rechten Flügel befand fih das Dorf Mops und 
der Holzberg, welcher auch Jaͤckelsberg genannt 
wird. Diefer ward verfchanzt und Durch Die beyden 
Srenadierbataillonsg von Düringshofen und Ben⸗ 
Eendorf befegt. Mit Anbegriff Diefer beyden Ba⸗ 
taillons beftand das Winterfeldfche Corps aus 45 
Eskadrons und 15 Bataillons, nämlid) 10 Esfa= 
drons Hufaren von Ziethen, ro Esfadr. Hufaren 
von Werner, ro Esfadr. Dragoner von Bayreuth, 
+ Eskadr. Kürafiers von Schönaidh, s Eskadrons 
Dragoner von Normann, 5 Esfadrons Dragon. 
von Württemberg, den. Grenadierbataillons von 
Anhalt, 


' ur 
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Anhalt, Düringshofen, Mannteufel, Benkendprf, 
Haafe, Kleift, Unruhe, und den 4 Infanterieregi⸗ 
mentern: Treskow, Mannteufel, Leftwig und Pan: 
newitz. Oberhalb Görlig war, zur Kommunikation 
mit der Hauptarmee, eine Brücke über die Neiß ge 
fihlagen. Den 6. Sept. lagerte ſich die Defterrei- 
chiſche Armee zwifchen Sörlig und Bernftädtel. Ihr 
Haupfquartier ward zu. Großfchöna genommen. Es 
ift nicht zu leugnen, daß einige Höhen und Büfche, 
als der Birkenbufch, den Anmarfch feindlicher Trup⸗ 
pen gegen den Holjberg verbargen, und daher diefer 
fowohl als das meitläuftige Terrain, fo das Win⸗ 
terfelöfche Corps einnahm, etwas erponirt war; ale 
lein der General von Winterfeld glaubte, Durch feine 
Hufarenpatrouillen und Spions, zeitig genug von 
des Feindes Anrückung benachrichkiget. zu werden, 
um den Holjberg gehörig unterftügen und-das vor⸗ 
wärts liegende Terrain befegen zu Fönnen. Den 7, 
Sept., vor Anbruch des Tages, rückte ein ftarkes 
Oeſterreichiſches Korps in drey Kolonnen in die Ges 
gend des Dorfes Hermsdorf, welches der Herzog 
von Aremberg und der Graf Nadafty Eommandit- 
ten. Gleich früh ‚wurden unfere Hufarenpoften von 
den -Defterreichifchen leichten Voͤlkern angegriffen 
und zuruͤckgetrieben. Der Feind fuhr fein Geſchuͤtz 
auf. den Salgenberg und die dem Holzberge nahe ges 
legene Höhen auf, und befchoß die beyden Batail⸗ 
lons von Düringshofen und Benfendorf fomohl, 
als das Lager des Hufarenregiments von Ziethen, 
fehr heftig. Nachdem folches eine Stunde gedauern, 
fieng um halb eilf Uhr des Vormittags der foͤrmli⸗ 
che Angriff des verfchanzten Berges.an, und das 
Eleine Gewehrfeuer dauerte Drittehalb Stunden. 
KE3 Der 
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- Der General Nadafty war, unter Verdeckung des 
Birkenbufches und des Dorfes Hermsdorf, in zwey 
Treffen angeruͤcket. Vor feinem linken Fluͤgel mar⸗ 
ſchirten 40 Grenadierkompagnien in drey Treffen, 
welche. den Angriff zu thun beſtimmt waren. Dieſe 
drangen/ mit großem Verluſt, rechts und links auf 
den Berg; die Kroaten, welche voraus marſchirten, 
wurden durch die herzhafte Gegenwehr unſerer Gre⸗ 
nadierbataillons ſowohl, als ein Theil der Grena⸗ 
diers, zuruͤckgetrieben. Der Graf von Nadaſty 
fuͤhrte ſie aber von neuem an; unſere Bruſtwehr 
ward uͤberſtiegen, und die beyden Grenadierbatail⸗ 
long den Berg zu verlaſſen genoͤthiget. Man vers 
folgte fie bis an das Ziethenfehe Hufarenlager; hier 
aber würden die Feinde zurückgetrieben: Denn der 
General von Winterfeld harte glei beym Anfang 
der Kanonade fein Corps ausrücfen laffen; und 
nahm das Grenadierbataillon von Anhalt, nebftden 
Spnfanterieregimentern 'von Mannteufel und: Tres⸗ 
kow, um den angegriffenen Grenadiers zu Huͤlfe zu 
eilen. Da nun die Feinde bey dem Verfolgen nicht 
| en genug .geblieben, fo wurden fie, mit ans 
ehnlichem Perluft, wieder auf den Berg gerieben. 
Allein die angelangte Verſtaͤrbung nöthigte unfere 
Voͤlker, nachdem auch der General von Winterfeld 
tödtlich verwundet war, den Berg zum zweytenmal, 
nach dem hartnaͤckigſten Widerftande, zu verlaffen. 
Unfer Srenadierbataillon von Unruh follte Den Feind, 
der das Dorf Leopoldshann befeßet, von da vertreis 
ben, und den auf den Holzberg den Angriff thuenden 
in die Slanfe feuern; allein diefes Bataillon verlor 
über 70 Mann, und der Artilkerieoffizier, welcher 
die zwey zwölpfündigen Kanonen Eommanditte, ward 
I am 
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am Ropfe geſtreift; 1000 Kroaten, welche, nebft 
3: Hufarenvegimenterm ,. unter dem General Per - 
tayji, m) in und bey Leopoldshayn funden, noͤthig⸗ 
ten den Major von Unruhe zum Rüchzuge Der 
Major von Haake, welcher mit feinen Grenadier⸗ 
Bataillon Hermsdorf befegen follte, war nicht glück: 
licher; er ward zurück gerrieben, und felbft am Fuße - 
vberwundet. Unfere Hufaren Eonnten nicht zur Action 
£ommen: denn fie.wurden aus den Kanonen, Die 
der Feind in den tiefen Feldtvegen und Gärten ges 
pflanzt hafte, auf allen Seiten fehr ftar£ befchoflen, 
fobald fie aus ihrem Poften rückten. Wir haben 
7. Sahnen, 2. zwölf» ı fechs- und 2 dreppfündige 
Stücke verloren; der Öeneralmajor von Kannacker; 
die Major: Graf von Anhalt und von Plotho; n) 
die Kapitains: von Siegroth 0) und von Hey⸗ 

rm | Kk 4 den 


m) Bonaventura, Graf Petazzi, lebt noch als General⸗ 
Feldzeugmeiſter in einem hohen Alter... Fr iſt ein ver» 
ſuchter General, der fehon in Italien und bey der Un⸗ 
kernehmung gegen die Provence in den Jahren 1746. 
und 1747. an der Spige der Öranigodlker ſich ruͤhm⸗ 
lichſt hervorgethan haa.. nn 
" n)' Stanz Friedrich von Plotho, iſt als Obriſtlieutenant 
bed Regiments ‚Jung ⸗ Treskow 1763. det Dienfte ers 
ſaffen worden. Er war aus dem Haufe Grabau im 
Magdeburgifchen, und hatte als Grenadierhaupfmann 
fchon dem zweyten Schlefifchen Kriege beygewohut. 
— An dem Sturm auf Schweidnitz vertheidigte er das 
Fort No. 1, welches zuletzt angegriffen ward, mit uns 
Ziaublicher Tapferfeit und Standhaftigkeit, und mach⸗ 
te dem angreifenden Obriſten, Grafen von Wallis, ben 
Boden Fuß vor Fuß -flreitig. — 
0) Friedrich Wilhelm von Siegroth ward in ber Folge 
Ibriſter und Kommandeur des Fuͤſelierregiments von 
FJSchwarz 
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den; p) die Lieutenants: Bernhard. Gottlieb von 
Schlieben, Heinrich Auguft von Kröher, Hanf 
Siegmund von. -Beerfelde, George Friedrich von 
Guͤldenoͤhr, Chriftian Jahnke und Wilhelm Ehri- 
ſtian von Pudlitz wurden, nebft 333 LUnteroffiziers 
und Gemeinen'gefahgen. q) : Der Major , Graf 
von Anhalt, 7) ward an dem linken Arın durch ei⸗ 
1. Dh as ' | ut nen 


„. Schwarz, erbielt 3778: die gefuchte Erlaffung, und 

. lebe noch auf feinen Güterm in Schlefien. Er vertheis 
nn Dan he dem Sturm auf Schweidnit, dag Fort No. 3; 
mit vieler Tapferkeit. Ei 
P) Ernft Chriftoph von Heyden, warb 1763. als Obriſt⸗ 
wachtmeiſter des Negimentd Treskow verabſchiedet, 
nachdem er bey dem Sturm auf Schweidnitz, wo er 
zur Vertheidigung des, Hauptwalles gebrauchet. wor⸗ 
den, im Jahr 1761. nochmals in die Defterreichifche 

Kriegsgefangenfchaft gerathen. 


“g) Diefe fämmtlichen Dffisierd waren, den Grafen von 

"Anhalt, und die Lieutenants Jahnke und von Pudlig 

ausgenommen, von dem Negiment. Treskow. Der 

‚Lieutenant Jahnke war vom. Regiment Mannteufel, 

—und der yon. Pudlis vom Regiment Prinz Serdinand. 

Sie waren auch) meiftens verwundet; der Lieutenant 

—* abne ſtarb an der Wunde in der Gefangenfchaft ; dem 

‚ Lieutenant von Kröcher ward der Fuß durch eine Kar- 

‚  tätfchenfugel entzwey gefchoffen, und ſtarb auch in der 
Gefangenſchaft. | 


2) Sriedrich, des 9. R. R. Graf zu Anhalt, jetzo Chur 
ffuͤrſtl. Sachfifcher Generallieutenant und: Sinfpefteur 
der Infanterie, Chef eines Regiments zu Fuß, des 
Königl. Poinifchen weiſſen Adler - und ded Konigl. 
Preußifchen Militär -Ordeng pour le Merite . Ritter, 

ift der vierte Cohn des 1737. verftorbenen Erbprinzen 
Wilhelm Guftav von Anhalt, und 1732. geboren. Der 
beruͤhmte und in Frankreich unvergeßliche Caſpar, Graf 
von 
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nen Flintenſchuß ‚hart verwundet, und gefangen 
nach dem Dorfe Schömberg gebracht, wo der Ge: 
neral, Graf Nadafty fein Hauptquartier hatte; er 
ward ſowohl von dem General Nadafty, als dem 
Ä Qeiog von Würtemberg, dem Brinzen Karl von 
achfen, dem Prinzen. Ludwig von Würtemberg; 
und vielen Defterreichifchen Generals befucher. :Der 
‚Herzog Karl von Lothringen fchickte ihm. auch fogleich 
feinen Leib⸗Chirurgus, Chambrier, fo mie der Her- 
309. von Würtemberg den feinigen, Namens Reis 
chenbach, um diefe geſchickten Männer, wegen feiner 
Wunde, zu Narbe ziehen zu fönnen. Unſer großer 
General von Winterfeld farb ander Bunde, und 
dieſer Berluft war um fo größer, als derfelbe dem 
Herzog.von Bevern, befonders bey der Vertheidiz 
zu oo N gung 


von Eoligny , Admiral von Franfreich, war fein Ur⸗ 
Ur⸗-Uraͤlter Vater : denn diefes Admiral Tochter, 
Aloyſie, verwittwete von Teligny, vermählte fich mit 
dem Prinzen Wilhelm von Dranien, und ward dadurch 
-. eine Großmuster von der Fürftin Henriette Katharing 
- von Anhalt- Deffau, geborne Prinzegin von DOranien; 
Aelter⸗Mutter des Grafen von Anhalt, zu deren An⸗ 
denfen Dranienbaum im Deffauifchen erbauet ward, fo 
wie die übrigen zwey Schwiegerſoͤhne Be en von 
Oranien, nämlich Churfürft Friedrich Wilhelm der 
Große, Oranienburg, und der Fürftvon Naſſau⸗Dietz, 
Dranienftein anlegten. Ich werde von den militäris 
fchen Verdienſten des Grafen, im legten Theile diefer 
Cammlung, mehr Gelegenheit zu reden haben, und 
>» will hier nur die Bemerfung machen, daß dag Grena- 
dierbataillon, welches er in diefem Gefechte angefüh- 
ref, aus den vier Grenadierfompagnien der Negimen: 
ter Prinz Ferdinand von Preußen und Golz beftanden, 
5 — der Obriſte, Philipp Wilhelm von Grumkow 
. befehliget. | | 
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gung von Schlefien, "welches er fo gut kennete, von 
großem Nugen hätte fepn Fönnen. a 


Unſere Grenadierbataillons, nebſt den Regimen⸗ 
‚tern Treskow und Manteufel, hatten beſonders 
ſtark gelitten, und unſer Verluſt belief ſich auf 800 
Mann. Da Ä | 

Der Feind befeste den Holzberg, nachdem das 
Feuern um 2 Uhr ein Ende genommen, mit Kroa= 
ten, unter dem General, Grafen von Draskowitz, 
und etwas Gcfhük., EIER 


Der Generallientenant von Fouque', melcher 
von feiner bey Prag empfangehen Wunde noch 
nicht wieder hergeftellet war, übernahm das Kom⸗ 
mando über das bisherige Winderfelöfhe Corps, 
und veränderte am 3. Sepf. Das Lager dergeftalt, 
daß das Terrain beſſer ausgefüllet ward. Unſere 
gute Kontenance, fo wir ben dieſer Affatre betviefen, 
machte auch auf den Feind folden Eindruck, daß er 
nichts weiter unternahm; fondern, ald die Armee 
den roten aufbrach, uns ruhig über den Queis ge⸗ 
hen ließ, wobey feine Kroaten, die ung folgten, von 
den Freybataillons und dem Regiment Prinz Franz 
von Braunfchweig, das folcheunterftügte, mit Ber: 
luſt zurück gemiefen wurden, bey welcher Gelegenheit 
der Obriſtwachtmeiſter des Freybataillons von Kal⸗ 
ben, von Salenmon, fi) befonders hervorthat. 


Unſere Feinde haben ihren Verluſt zwar nur auf 
166 Todte und 1300 Verwundete angegeben; als 
lein wir glauben der Sache nicht zu viel zu thun, 
wenn wir folchen auf 3000 Mann ſchaͤtzen: denn : 

Wr 
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iſt unftreltig, daß fie. den Befis .des Holzberges mit 
vielem Blute erfauft haben. Esift ferner: gewiß, 
daß der Mebel, einige Höhen und Buͤſche, den 
feindlichen Anmarfch begünftigef ; es kann auch 
ſeyn, daß einige unſerer Patrouillen nicht aufmerk⸗ 
ſam geweſen. Außerdem ereigneten ſich manche 
Vorfaͤlle, die ung nachtheilig waren. Der Offizier, 
welchem der General von. Winterfeld befahl, das 
Regiment von Manteufel zur Verſtaͤrkung der an⸗ 
gegriffenen Grenadierbataillons anruͤcken zu laſſen, 
ritte, aus Misverſtand, zu dem Grenadierbataillon 
von Manteufel. Dieſes verließ alſo feinen Poften, 
welchen es in den Gärten von Ober⸗Moys hatte; 
und der feindliche General, Graf Rudolf v. Palfy, 
fand Dadurch Gelegenheit über das Rothwaſſer und 
Durch Das Dorf zu gehen, folglid den forrteniren- 
den Bataillons in die Flanke und Rücken zu kom— 
men, wodurch diefe in Unordnung Famien, und flarz 
- Een Verluſt litten. Demnaͤchſt hatte der General: 
Lieutenant von Winterfeld beſchloſſen, am ten fein 
Lager zu verändern, und dabey das Dorf Leopolds: 
bayn,. zu Bedeckung feiner linken Flanke beffer zu 
befegen. Um diefes zu bewirken, hatte er alle Gene- 
rals und Staabsoffitiers feines Corps in fein Haupt⸗ 
quartier beftelle. Da nun der General von Win—⸗ 
terfeld fich bey der Tee der angefommenen Baus: 
ner Eonvoy etwas vermweilet: fo hatte er kaum Zeit, 
ein Pferd zu wechfeln, und über die Neißbrücke nach 
dem rechten Flügel zu reiten, als die überlegene 
Mache der Feinde bereits unfere Grenadierbatail- 
lons von dem Hol; = oder Jaͤckelsberge gefrieben 
hatte. Das Unglück wollte auch, daß Diefer wuͤr⸗ 
dige General bald toͤdtlich verwundet ward. a 
| nfets 
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Unterdeffen werden ung die Feinde die Gerech⸗ 
tigkeit wiederfahren laffen, daß wir: ung fapfer ges 
wehret, und daß die Eroberung des Holjberges ih» 
nen nicht den mindeften Nutzen gefchaffet; vielmehr 
find wir fo lange in der Stellung bey Goͤrlitz geblies 
ben, bis das von Baugen gefommene. Mehl ver: 
backen war, und der Feind hat weder, nad) dem 
Angriff des Holjberges, ein Corps über Lauban 
porrücken laffen, um ung den Vebergang über den 
Queisfluß, welcher an manchen Drten üble und 
esfarpirte Ufer hat, ftreitig zu: machen, noch etwag 
von Wichtigkeit auf unſere Arriergarde unter⸗ 
nommen. | ar 
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